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dament getwiefen wirdt 5 wie mar 
in der Geomercria auff dem Papier und 
Sande] mie denen darzu gehoͤrigen Inſtrumen⸗ 
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Sa zur nobt ohne dieſelben verfahren 
vnd practiciren ſolle. 





Allen denen / ſo ſich in der Geome- | 
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Din Wolgeboꝛnen Herm 
Gannsſcudwigen / Bern Ruffteinern/ 


Freyherun / se. meinem gnadigen 


* ern. 
Ann’ Wolgebomer Gnaͤdiger Herr/ 
ESder meifefte König Salome / die groffe mänge 
VPS der Bücher / fr nach dem er mit feinen Vaͤttern 
Nentſchlaffen / in allen Landen auff der gantzẽ wer⸗ 
ker Welt geſchriehen vnd gedruckt worden / jetzi⸗ 
ger zeit gegenwaͤrtig anſchawẽ ſolte; wuͤrde er / was von jhm 
in feinem Prediger vor viel hundert Jahren geſchrieben wor 
den / Inder that befinden: daß nemlich viel Buͤchermachens 
kein ende ſey vnd wann ein Verſtaͤndiger nur das jenige / was 
in einer einigen fuͤrnemen Stadt / ein einiges Jahr über ge⸗ 
ſchrieben vnd gedruckt wird/äberfchläge/ ſolte er ſich nicht vn⸗ 
billich verwundern vnd ſagen / warumb doch die Welt eine ſo 
lange Zeit hero / durch fo viel Bücher ſchreiben vnd drucken / 
noch nicht erſettiget oder ja gar erfuͤllet ſey Mann wir aber et⸗ 
was fleiſſiger betrachten/ wie wunderbahr Gott / als der aͤlte⸗ 
ſte vnd hoͤchſte Haußhalter / andare Wercke treibe end führe/ 
daß wir vns darein nicht finden koͤñen / werden mir auch hier⸗ 
inn vnſer vernunfft gefungen — feiner Allmacht * | 
ee En % 4177 







— Vorede 
dancken / daß er allezeit hohe vnnd verſtaͤndige Leut erwecket 


vnd geſchicket / welche der poſteritet zu gutem allerley nutzli⸗ 


che Bücher geſchrieben vnnd hinterlaſſen / vornemlich / daß er 
die loͤbliche Kunſt der Buchtruckerey biß auff den heutigen tag 
nicht allein er halten / ſondern auch mit allerley ſchoͤnen in ven⸗ 
tionibus gezieret vnnd begabet / damit zu foͤrderſt das Geſetz 
vnd Evangelium GOttes / dann auch der Weiſen wort / als 


Spieſſe vnd Naͤgel / wie ſie Salomo nennet / in der meng auffß 


Papier gebracht / fortgepflantzet end auff dem Erdboden auß⸗ 
gebreitet wuͤrden. Daher dann Gott ſeinem getrewen Die⸗ 
ner Moſi ſelbſten befihlet ſeine Wort auffzuſchreiben: vnnd 


Job ſagt mit ſeufftzen: Ach daß meine rede geſchrieben wuͤr⸗ 


den / ach daß ſie in ein Buch geſtellet wuͤrden! Durch Buͤche: 
ſchreiben vnd trucken werden vns / ſo wol Geiſtliche als Welt⸗ 


liche Hiſtorien / welche vns zu wiſſen ſo noͤhtig / als das liebe 


Brodt sur Speiffe/erhalten vnd verwahret. Da Ahaſveros 
nicht ſchlaffen kundte / vnd ihme die Chronita vud Hiſtorten⸗ 
Buͤcher leſen lieſſe / wurde dardurch der fromme vnnd Gotts⸗ 
förchtige Mardochai hoch erhaben / vnnd Das Volck Gottes 
vor dem Hamoniſchen Meuchelmord errettet vnnd erhalten. 
Durch auffſchreibung guter Geſetz vnd nuͤtzlicher Ordnung / 
werden ſowol Geiſtliche als Weltliche Staͤnde regieret / vnd / 
ligen nicht inn den Buͤchern faſt alle Schaͤtze Menſchlicher 
| Weifheit verborgen? Ja / hochwichtige vnd nutzliche fachen 

wuͤrden mit der Buͤcher vntergang verlohren vnnd vergeſſen 
werden; Kurtz zu melden: Libri ſunt muti Præceptores 


Öevitamemorie. Vnd obwoln auch bißweilen vnnutze / 


ſchaͤnd⸗ 
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WVorrede. 


andliche vnd ſchaͤdliche Bacher durch die Truckerey an den 


sag kommen / muß man doch das Vnkraut biß zu ſeiner zett 


mit dem Waͤitzen laſſen auffwachſen. ©. Paulus ſagt: O- 


wmuia probate quod bonum eſt tenete: Es lan ſich cin 
verſtandiger in dieſem fall einem erfahrnen Schiffman gleich 
halten / welcher die Steinklippen / Felſen / Wirbel vnd andere 


gefährliche Derter deß Meers / kuͤnſtlich weiß zu vmb faͤhren / 


dnd ſein Schiff vor ſcheitterung zu er halten. Ja / ob auch biß⸗ 


wveiln ſchlechte vnd geringfuͤgige Tractaͤtlein vnd Schrifften 


in offnen Truck gebracht werden / ſeynt ſebige hrem ſchlechten 
anſehen nach / doch nie ſo bloͤßlich zu verwerffen / man laſſe es 
bey deß Plinii außſage verbleiben / der bekennet / er habe nie 


einiges Buch wie gering vnd ſchlecht es auch geweſt / geleſen / 


Daraufer nis etwas guts vnd nuͤtz ichs begriffen vnd gelernet. 


Rp Betrachtung nun dieſes alles / haben ſich hohe vnnd 


weiſe Potentaten allezeit dahin bemuͤhet / einen anſehlichen 
vorraht an allerhand nuͤtzuchen Büchern Ju ſammlen / vnd 


groſſe bibhothecas anzuordnen. Vor andern aber werden 
‚won den Hiftoricis derhalben Boch geruͤhmet Prolemzus 


Pluladelphusver Enptifihe Rönig/ welcher mie Petrarcha 


von jhme fehreibetin Die 40000 Bücher zuſam̃en gebracht; 
vnd SerenusSammonius,fonach feinem todt indie 6zo00o 


Buͤcher verlaſſen; Auch der Reyfer Hadrıanus, der eine op 


sehliche menge Bücher heyſam gehabt: Geſchweige der fuͤr⸗ 


ſich auch ſtattliche Bibliochecas anzuordnen euferfis ver⸗ 


nehmen hohen vnd loͤblichen Perfonen / ſo zu dieſer enferer zeit 


moͤgens hearbetten. Co welnum gute vnd nutzliche Bücher 


X hochzu⸗ 


J 


| 2. I DE 
hochzuachten / fo wolfenne auch die Auctores ruͤhmens und 
lobens werth / in dem fie gute ſchrifften vnd Buͤcher theils zu 
fortpflantzung Gottes worts / theils zu erhaltung guter Ord⸗ 
nung / theils zu erbawung freyer Kuͤnſten vñ Sprachẽ / theils 
zu er haltung deß Menſchlichen geſchlechtes / vñ endlich theils 
zu luſt vnd ergetzung in offnen Truck außgehen laſſen / darin⸗ 
nen getrewlich handeln / nichts verſchweigen vnnd verhalten / 
wann es ſonderlich ohne ſchaden ſeyn kan / vnd faͤllet mir bie 
ein was Ennius vermahnet: Quicquid ſine detrimento 
poteſt commodari, id tribuatur velignotö. Das iſt: 
Was on weiſt theil eim frembden mit 
— Vorauß/wann es dir ſchadet nit. A 
Ja / wer ein gut ond nutzlich Buch publicire, thut ein 
werck der Barmhertzigkeit / vnnd gibt damit ſein auffrichtig 
Gemuͤht an Tag / vnnd ſattſam zuverſtehen / daß was ſhme 
Gott vergoͤnnet / er ſeinem Nechſten nicht mißgoͤnne. 
In betrachtung nun deſſen allen / hab ich bißhero nach 
dem von Gott mir verliehenen pfuͤndlein / etliche vnterſchied⸗ 
liche Tractaͤtlein / ſewol in Geometricis als andern Kuͤnſten 
in offnen Truck verfertiget / zwar in ſchlechten geringenfache/ 
weil ich mich heher und wichtiger niemals vnterſtanden. 
Grandia conentur grandes,egoparvusobibo 
Parva,- Ä e 2 
Vnd weiln ich durch ihren abgang verſpuͤret / daß ich auch 
damit / ohne ongebärlichen ruhm zu melden / meinem Naͤch⸗ 
ſten bedienlich geweſen / Als habe ich dieſen erſten Iractatum 
auffs newe reyidirt, augirt vnd wegen mangel der Exempla⸗ 








rien zum andernmal trucken laſſen. Wann 
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WVoaorrede. 


Wann vnd dieweil ich aber/als E. Gnaden / Wolgebor⸗ 


ner Herr / vor der zeit inn einer anſehenlichen Legation zu 


Nuͤrnberg geweſt / ſo viel vermerckt / daß ſie ſich neben andern 


hohen Kuͤnſten on Sprachen / damit fie Gott begabet / auch in 


der Geometria ſonderlichen delectitt, vnd ſhr dieſen meinen 


Tractatum primum, wie er erſtlichen gedruckt /fo wol als 


ſecundum & tertium in Gnaden wol belieben laſſen / auch 


mich ſelbſten practicirn fehen/ hierauff ſich aller gnaͤdigen 


affection gegen mir vernehmen laſſen / Als habe E. Gn. ich 


gedachtes Tractaͤtlein vnterthaͤnig zu dedicirn vnnd zu zu⸗ 
ſchreiben / nicht vmbgang haben koͤnnen. 


Gelanget demnach an en mein vnterdienſtlich hochfleiſſiges bitten Siegen, 


hen diß geringfuͤgige jeddch wolgemeynte Wercklein in gnaden von mir auff vnd an⸗ 
dunemen / deſſen hochgeehrter Patron zu ſeyn / mein vnterdienſt gefliſſens Gemuͤht 


darbey zu vermercken/ vnd Ihr anädigeaffetion nimmer von mir zu wenden. Sol⸗ 


ches vmb E. G. mit euſſerm vnd beſtem meinem vermögen / hinwiderumb zu verdie⸗ 


nen / erkenne ich mich fo willig als ſchuldig. Dieſelbe hiemit / ſampt dero angehoͤrigen 


vnd geliebten zu langbeſtaͤndiger geſundheit / gewünſchtem friedlichem wolſtand dem 


HERnKN der Heerſchaaren trewlichſt empfehlendt. Datum Altdorff / den 0. 


Martij / IM lahr nach DergebVre IefV Vnſers einigen gyts. 625. 
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Voꝛrede an den Leſer. 










auß dem Terentio fürwerffen: Ohe actum, ne agas. Oder aber / du traͤgeſt 
Waſſer in Rhein / vnd Spꝛeuern in Egypten. Vnd iſt vielleicht nicht ohn / 
ich weiß / daß viel treffliche Leut von dergleichen Materi geſchꝛieben / sum theil zwar 
gar zu hoch für die Anfahende / sum theil aber gar zu ſchlecht / etliche aber / nach dem fie. 
den rechten wege für die Einfaͤltigen getroffen / vnd feine Tractaͤtlein laſſen außgge⸗ - 
hen / ſeynd dieſelben ſchon vor langer zeit abgangen / vnd nimmer zu betommen. 
Damit aber der gunſtige Leſer mein wolmeynen / vnd den nutz / welchen ich mit 
dieſem Büchlein ſuche / beſſer verſtehen moͤge / wil ich daſſelbe hiemit folgendes Inn ⸗ 
halts einem jeden zu verſtehen geben. Ba > 
Als ich in meiner Jugend durch wunderliche mittel / vnd faſt von mic felöften/ohe 
ne einig Geometriſch Fundament in wiſſenſchafft der fünff corporum regularium 
(derer halben Euclides ſeine Elemẽta Geometrica vnd Arithmetica geſchrieben) ge⸗ 
langet / dieſelbe luſts halben / auß Papier / Holy und Stein ſchnidte / befande ich / da 
wie Man im gemeinen Sprichworꝛt pflegt su ſagen / ich das Pferde von hinden auff⸗ 
zaͤumte / dann ich billich vom erkandtnuß deß puncts / der linien und ſlechen ſolte mei⸗· 
nen anfang genom̃en haben: Aber in ſolche vnordnung / bin ich (wie all den jenigen 
geſchiehet / fo keine Lehrmeiſter haben) eerenshaiben gerahten / weil niemand vorhan⸗ 
den / denich fragen kondte. Da mirs aun in außtheilung der Linien vnd Circkel / wie 
auch in beſchreibung der regulirten vnd itregulirten eckigten Feguren / an allen orten 
mangelte / ſahe ich erſt / was nutz Die principia Geometrica mir ſich zu bringe pflegten. 
Hierauff iſt mir von einem guten Bekandten / Auguſtin Hirſchvogels / weyland 
Burgers in Nuͤrnberg / Geometria geliehen woꝛdẽ / hinter diſe hab ich mich mit gꝛoſ⸗ 
ſem eyfer gemacht / vnd weil fie fein leicht / ſchlecht und gerecht / fie mit uf durchſtudi⸗ 
ret / biß mir onter deß auch Wolf Schmids von Bamberg Geo metria Anno 15398 
au Nuͤrnberg gedruckt / vngefehr vnter die Hand kom̃en / ein ſonderlich fein vnd wol⸗ 
gegründer Buͤchlein für die Anfahenden / darauß ich dann gelerner/ wagproperio 
vnd proportionalitas, wie erfiche zu reden pflegen / ſeye / vnd fan mirwarheit fagen/ / 
daß ich auß grund gedachter beeder Wercklein/ hernach auch Albertum Dürerum,. _ 
Vitruvium vnd andere Auctores mit nutz leſen koͤnen: Jedoch fo habe ich den Eucli- 
dem ohne Preceptorn sa ſtudira mir nie getrouet / deßhalben den fürtrefflichen on bes 
ruͤhmten Mathematicũ M. Joh. Prætorium ©. zum Preceptori gebrauchet / der mir 
dan ſo trewlich foꝛtgeholffen / daß ich in kurner zeit ſelbſt angefangẽ andere in Geome- 
tria practica und Theoretica nit ohne frucht zu vnterweiſen Weil mir aber biß weilen 
hohes und nidriges Standts Perſonen / der Laieiniſchen Sprach an — 
kom̃en / 


— 


— 





“ 
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| Wonxede anden Leſen | 
fomenyund ic bedachte / wiewol mir obgedachtes (dep Hirſchvogels und Schmids) 
Büchlein fortgeholffen / habe ich jhnen folche auch fuͤrgelegt / vnd in 14. Tagen oder 


einem Monat fie — gebꝛacht / daß fie mic luſt vnd groſſer begierd Euclidem ange⸗ 


fangen zu ſtudiren. Weil aber offtgemeldte Büchlein nirmehr zu bekom̃en / haben ſie 
ſolche mit verdruß vnd groſſer muͤhe tnuͤſſen abſchreiben / ja es haben ſich wol etliche 
bißweilen vergeſſen / vnd meine Tractaͤtlein mir ſich gehen heiſſen / daß ich alſo auch dar 
von kom̃en. Dergleichen verdrießlichem abſchreiben nun vorzukom̃en vnd zu rahten / 
habe ich meinen Auditoribus, Din folgend allen anfahenden dieſer Kunſt / diß Werck⸗ 


lein zu ſonderbahrem nut vnd from̃en für die Hand zu nemen angefangen / ſolches 


nun auch außzumachen vnd su ergaͤntzen / hat mich offt erinnere vnd vermahnet der 
Wolẽdel vnd G. C. G. V. 8. der ſich in Mathematiſchen Kuͤnſten trefflich delectiret / 


deme ich / weil ich infonderheit viel guts von jhm empfangen / ſolches nicht koͤnnen ab⸗ 


ſchlagen / habe derhalben dieſen Tractat auff folgende weiß verfertiget. 

Erſtlich habe ich / die Lateiniſche vnd Griechiſche terminos vnd Woͤrter / ſo in der 
Geomeetria fuͤrfallen / erklaͤret / vud wo muͤglich / verteutſcht. 

Zum andern / gewieſen den gebrauch / der fuͤrnemſten vnd gemeinſten Inſtru⸗ 
menn als da ſeynd Circkel / Linial oder Richtſcheid / Winckelhacken / Winckelmaß / 
Meßrut / ꝛc. und wie ſolche zu probiren vnd examiniren. u Re 

Zum dritten/ wie die Inſtrument auff dem Papier vnd Land zu gebrauchen. 

Zunm vierdten / wie gewiſſe Linien zu ziehen / als wagrecht / parallel, &ec. Item / 
von außtheilung der krum⸗ vnd geraden Linien / Flechen / ꝛtc. von außrechnung der 
Figuren vnd dergleichen. | cf 

Letzlich / weil ich verftanden/ daß fifpeine hohe Perfon und Standt deß Reichs / 
fehr erluſtire end befleiſſe / alle Propofitiones Euchdeas ohne ſonderliche Inſtrument / 
als Circkel / Linial / Winckelhacken / tc. Mechaniſch zu reiſſen oder verzeichnen / ja 
weil ich den nutz dergleichen ſpeculation, in der noht (da ich weder Circkel oder Linial 
gehabt) geſpuͤret / habe ich dergleichen luſts halben auch im erſten / andern vnd dritten 


Buch ſetzen woͤllen / daß einer auß dieſer vnterweiſung leichtlich auch zu erkaͤndtnuß 


anderer Auffgaben gelangen mag. | 

Vnd diß babe ich allesı wie gemeldt für die Finfältigen end Anfabenden gefchriebens vnd 
deßhalben die Subtiliteten / fo im Virruvio, Dürero, Cardano, Tartalea, Ludolpho, Srmon- 
Jacob, Nicolao-Perti; Snellio, Sibrando end. andern zu finden, allbie außgelaſſen / vnd weil ich 
mir auch etliche folcher fubtilen quæſtionum zuſam̃ getragen wil ich ſolche / wils Gott / in einem 
fonderlichen Zractat abhandeln: Vnd iſt ſchließlich diß meine meynung / daß ſolch Tractaͤtlein 
den Anfahenden dienen ſoll wie mir deß Hirſchvogels vnd Schmids Werctlein gedienet: Ob 
zwar mir nicht zweiffelt / es werden pi Geomerrz auch darinnen finden’ das jeniger jo fhnen 
nicht mißfaͤllig. Verhoffo alſo der Lefer werde ibm diefes mein wolmeynen in gunften belteben 
laſſen / vnd gedencken / daß ich begehre von geringen fachen auff gröffere zu gelangen / vnd ins kuͤnff ⸗ 
tig etwas beſſers an Tage zu geben / daß ich Dem guͤnſtigen Leſer kuͤrtzlich anzu deuten nieht vmb⸗ 
gehen koͤnnen / denſelbigen Gott hiemit Ju beharrlichem obhalt getrewlich empfeblendt. 
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Clariffü me & Doctiſſimo Dir, 


Dn. M. DANIELI SCHWENTERO, 
. 5 LINGUZ SANCTE IN. ACADEMIA ALTOR.:. 
fina Profeflori digniflimo amico fuo. et 





ee Rande bonumnatura dedit mortalibus Kris, 
| & — Ingenio nt poſſent mortem contemnere,tantun:. 
& 2 Fe Mens nobz Rh varia quæ JPlendet ab artes,. 
ER Qicquid — est divina ſcientia noba - 
eAdbflergit, magnumg, jubet confcendere cælum- | 
.. Non hoc divitie, aut mirande gloria forma 
Confe quitur ‚nihil eſt ex his durabile, quippes 
Fortunä franguntur opes, ſe d tempore forma». 
Reccam ergo SCHWENTERE viam, qua ducit ad æſtra- 
Infifts s magnum ingenio quem f cripta loguuntur, 
Heæc immortalem te praflant,laudeg, dienum > 
Aternâ, cal tandem inter fidera porent. Be 


Johannes Gerhardus Frauen-. 
burgus, J.u.D. 
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Idit ArorLo Librum,pol! quo, ScHhWENnTER«, fine — 


Artificum medio Tu GEOMETRA cluis’: 
Vidit & UNC IPsuM, diſcentibus Euclidea, 
Quo faculam alluces, Arte præiſq́; viam.. 
Tum fie ille: Novaen! ſurrexit Gloria nobis! : 
Etnovusen!humeros Terrä eneratur Aclas’! 
‚Atque ur promeruit prefignes COBLIFER ILLE' 
Laudes; ; fic laudes TERRIFER. IESTE meret. 
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DOSE ng gang keinen anfang / vnd auch feinen Sehettteißer diſer Kunſt hat / 
| )\ X und folchen grund vnd anfang auß diefem Büchlein zu fernen begehret: 
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I Der lefe erftlich die definitiones oder beſchreibung / der Geometriſchen 
terminorum gan fleillig/ daß er recht vnnd engentlich von der Kunft reden konne 
Zum andern, foift onnöhrig/ daß er imanfang alles leſe / was bey einer jeden Auff⸗ 
gab ſtehet / dann es jhn viel zu onluftig machen würde / ſondern er leſe vnd lerne cie 
nig vnd allein im anfang / wie man mit dem Circkel vnd Linial / ꝛc. eine jede Auffgab 
verrichten vnd ins werck ſetzen ſoll: Wenn er das Buch nun auff dieſe weiſe 
hinauß ſtudiret kan er dann wider von voꝛnen anfahen / 
vnd lch auch auff dem Feld vnd ohne In⸗ 
ſerum ent üben. 
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Beſchrewung der fuͤrnem⸗ 
ſten Wort / welche der jenige/fo fich zum Eand⸗ 
meſſen begeben / vnd von der Kunſt recht reden will / 
bor allen dingen wol wiſſen vnnd | 
Y verſtehen — 
| Geometria { 


az 5 Eometria ift ein Griechiſch Wort / vnnd Bei 
DIS auf Teuiſch das Erdmeſſen: Iſt eine derfieben freven 

AST EB Rünfte; Schrerallebewegliche und onbewegliche groͤſſe / 
— Ve als / laͤnge / breite / weite/ hoͤhe vnd tieffe abmeilen; Nim⸗ 
ERITREA met ihren Vrſpꝛung vnd Anfang von dem Punct; von 
dieſem kom̃et fie auff Linien; von den Linien auff die Slechen; von dans 

nen ſchwinget ſie fich auch indieStereomerriam, welche lehret Corper⸗ 
liche ding erkennen und ermeſſen / vnnd gelanget alſo vnberuhet auff den 
Corporbus oder Coꝛpern. Die Namen num der Punct / Linien und Fle⸗ 
cchen / fo wir in gegenwertigem Werck / wie auch in andern gebrauchet 
werden / wirft du in folgender Beſchreibung verſtehen lenen. 
aunctum, ein Punct oder Dünetlein/ fo deß Erd⸗ oder Feldmeſſens 
Anfang; iſt ein ſubtiles Duͤpffelein / das Feine gröfle hat / vnnd doch aller 
groͤſſe ein anfang iſt / Fan derhalben mit keinẽ Inſtrument gemachet werdẽ 
daher es bey den Öricchennur zuuee, Signum, ein Zeichen genennet) 

u ee Aondern 








% . R% —28 


RE Erklaͤrung der Wort TREND 
ſondern muß einig und alleinimaginarione, durch einbildung mit dem 
Verſtand gefaffer und begriffen werden; dann fo bald man einen Circkel⸗ 
Fuß Nadel oder ander Inſtrument / es fen fo fpigig als es immer wolle / 
einen Punct / ber geſehen ſoll werden / zu machen / anſetzet / wird auß dem⸗ 
ſelben Zeichen eine groͤſſe; dann die Optica oder Perſpectiy lehret / daß) / 
was man ſehen koͤnne / nach einer Flechen geſe hen werde. Vnd damit du 
beſſer verſtehen moͤgeſt / was ein Mathemat ſch Punct ſeye / wil ich dis 
mit einem Exempel erklaͤreen. ME en 
Wuann eine Lini fol in zween gleiche Theil gerheilenwerden/gefehlen 
het foiches Dusch ein Zeichen nur mit dem Sin begriffen das iſt der Punct - 

dieſer weiſet nur das Ort / da die zwo Linien ſich ſcheiden benimmer aber 
beyden Linien nichts / dann fiebepae zuſamm / der erſten Lini gleich verblei⸗ 

ben / ſo zu theilen fuͤrgegeben. Vnnd ob zwar kein ding auff der Welt ſo 
klein / das eygentlich mit einem Punct moͤgt verglichen werden kan doch 
derſelbe durch Das aͤuſſerſte eheikeiner ſubtilen vnnd ſpitzigen Nadel / oder 
eines Scorpions Stachel einbildet werden. Weil dem alſo / vnnd der 
Dunst den Linien nichts benimmei / folget dag Wolff Schmidt auß dem 
Maerobio (der ſonſten ein fuͤrtrefflicher gelehrter Mann zeweſen) vn⸗ 
rech gelehrt / der Punct eine groͤſſe ſey ob Macrobius gleich ſagt: ein 

MPuncẽ ſey die kleinſte groͤſſe vnter allen, Bleiben derhalben beydehEu- - 

clıdis als deß rechten Meiſters der Geometriæ Befchreibung/derfagt: 
das Punti ober Zeichen ſey ein Bing / das nicht Fönne getheilet werden/ / 
wann esaber ein groſſe hette / moͤcht es wol getheilet werden. Und forid 
von dem Mathematiſchen Dunst. ek 
Weil wir aber mit Geomerria Praltica , die nicht nur allein in den 
gedancken beſtehet / ſondern ine Werck wil geſetzet ſeyn / vmbgehen / vnd 
zu derſelben den anfahenden helffen wollen / muſſen wir ein andern vnnd 
ſichbahren Punct gebrauchen / Punctum Phyficum genennet / weichen 
eine groͤſſe hat an vnter ſchiedlichen Orten /fe groͤſſer / je kleiner / dergleichen 







is allhie einen mit a verzeichnen, 
—* a | J sg —— 

Zum Exempel / wann ich einen ſabtilen abriß oder theilung machen 
— Dre | ſo / 


e= n ber Geometria. 
ſoll / zeichne im den Punct mie einem ſubtilen Naͤdelein oder ſpitzigen Cir⸗ 
kel / an einem andern Drtmit ber Feder / wann man das Land miſſet / vnd 
nmn die ferrne ſehen ſoll ein fuͤrgegeben Feld oder Landſchafft abzumeffen/ 
leſſet man offt einen Stab einen Dunst gelten/ biß weilen einen Baumen / 
a in groſſer diſtantz einen Thurn / Hauß / Wald / oder gantze Stadt. 
Es bekommet aber ferrners des Punct viel und mancherley Namen / nach 
dem er an einem Ort gefunden wird; als / wann er ſtehet / da zwo Linien. 
ſich einander durchſchneiden / wird er genefiet der Punct deß durchſchride: 
der mittel Punct in einem Cirekel / wie folget / wird genennet das eentrum 
ceirculi; alſo auch das mittelſte punct einer Kugel centrum Sphæræ,; das 
Punet darinn ein Fleche oder corpus dem Horizont nach parallel auff 
einer Nadel oder andern Spitzen ruhet centrum gra vitatis, Das cen-. 
trum der ſchwehre. Das Punct darinn ein Circkel oder Lini einen Cir⸗ 
el anruͤhree / wirdt genennet punctum contactus, des Dunst deß an⸗ 
ruhrens / vnd ſo ſorthin / nach gelegenheit deß Orts in welchem der Dune 
gefanden wird. Welches auf folgenden definitionibus vnd Beſchꝛei⸗ 
bangen am beflen zu verſtehen / wollen jetzt zur Beſchreibung Der Lini ge⸗ 
ange. so ar rm 
fr Lmea. 


‚Linea eine Lini; von dem Puuct / wie gemeldt / Fommet din Geo- 
merra oder Landmaͤſſer auff die Lin / fo da iſt einlanger riß oder ſtrich 
von einem Dunst zum andern/ ohne breite and dicke / im Punet ſich anfde 
het ond endet/ wann du nun wol verflanden/ was ein Punct ſey / kanſt du 
leichtlich auch daraus die lineam erkennen lernen’ allo: bilde dir ein/ ein 
NPunct / das von der fpige eines Thurns foriflieſſe / biß zu einer andern ſpi⸗ 
Ben eines andern Thurns / dieſelbe laͤnge nun welche der Punct mit feinem 
durchlauff machet / wird eine Lini genennet / darauf dann folget / daß man 
‚bie Lineam Mathematicam auch nar durch einbildung verſtehen / con⸗ 
cipiren vnd faſſen kan: dann man reiſſe eine Sinti auch fo ſuhtil als muͤg⸗ 
Aich / fa were es auch Protogenis, Apellis, ober Düreri linia, we man 
ſie nur ſehen koͤndte ſo hette ſie ſchon eine breite / vnd ob wol auff der Welt 
nichts fo ſubtil vnd rein / das einer rechten —— din 5 
ER Se ondte 


vr tn Hin J 
SI 


— Exrklaͤrung der Weie 
ondte verglick en werden / mag doch ſolche vngefchr angebeinterintebän] 


durch der Sonnen Strahlen) oberden Faden eine Spinnweben Naar 


oder Seydenfaden / wie er anfangs von den Wärmern gefponnen. Sol⸗ 


she Liniwollen wir nun in vnſerer bung vnd gebrauch fahren laſſen / vnd 
eine andere / als nemblich Phyficam gebrauchen/ die man ſehen kan / w wie 


die Uni a b. er | 
| Nemen derhalben in — — — 








Lini einen ſcharffen Stefft / in groͤbern eine Feder / in groͤſſern fachenföns 
nen wir ein Faden / Strick / Seyl / gebrauchen / oder ſonſien einen groben 


riß in die Erden machen / entweder mit einem Stefft oder ſonſten nur dar⸗ 


auff einen riß mit einer Kreyden / Roͤdel / Kolen /tc . Ja in gar groſſen vnd 


weitlaͤufftigen Abriſſen auff dem Land / leſſet man auch kleine Graͤben⸗ 
lein / Linien gelten / darnach man bawet/ vnd gleich wisder Punctallericp 


Namen bekommet / von fonderlichen Drten da er fi en laͤſſet; alſo 


auch bekommet die Sininicht allein von vnterſchiedli en Orten fondern. . 


auch von dero vielfeltigen geſtalt / viel vnterſchiedliche Namen / derer wie 


etliche ſetzen vnd beſchreiben wollen jede an dem Dr da di — . 


mag reterirt ondgebsachtwerden. 


Linea — re mt: 44 
| — recta, eine rechte oder gerade Iiißsfofhmursesheoberfi Ä 


eben zwifchen zweyen Puncten figet oder ſtehet: oder wie fieandere be⸗ 


ſchreiben: die kuͤrtzte außthenung vnd außſtreckung von einem Punct zum 
andern / weiche fan eingebildet werden durch einen Faden / ——— 


einander gethenet / das ein jedes Punet / ſo in dem Faden genommen gerad 
zwiſchen den zweyen aͤuſſerſten Puncten ſtehe / nicht darunter oder daru⸗ 


bes/ zur lincken ober zur rechten ſchreite / ais hie in? der ni ab. En es 3 


ſerſte Punci ſcond ab.fo * nun 


— 











> 


Die Pine. d. oder andere Punctmeht zwiſchen a b. zeigte 


ab. in eine hoͤhe befinde / ſage ich die Ba a b. 2 eine * Lini. 


Aa 


A 


in der Geometria | 4 


inea curva vel obligua. 


eyen aͤuſſerſten Puncten erhebet oder nider begibet / Daher fie dann 


E: — curva ——— Iſt eine krumme Lini / die ſich vonſh⸗ 


hernach an feinem Ort gemeldet. 


e wird als Die rechte Lini / fo auß fhren beyden Aufferften Puncten ge⸗ 
zogen wirdt / vnnd kan verſtanden werden 

BR durch ein ſtuͤck Fadens / das einer vngefehr 
von ſich wirffe / daſſelbige wann es ruhet / 

AU — wirdeinefruiite Lini andeuten / vnd ob zwar 
— derſelben form vnendlich / wollen wir doch 





| Se etliche hicher fegen. 


In der Lini a d b ſtehen die Punct 


| Be nicht gleich zwifchen den Puncten ab. dann 
| | c iſt hoͤher und d niderer. Nun ſind diß 


krumme £inien/ fo vngefehr gezogen werden; Es ſeynd aber auch kaum̃e 
Linien / die mit fonderbares art vnd kunſt gezogen werden, von weichen 


. Zinea mıxta. 
Linea mixta , Eine vermiſchte Lini; iſt auß krum⸗ und geraden Li⸗ 
nien vngefehr gemachet vnd vermanget / derer art auch vnendlich vnd et⸗ 
* hiebey geht, | 





Vnnd ob wir zwar hie allerfey art der 


| 2 krum⸗vnnd geraden Lim koͤndten erklaͤren / 
NS Tui wis dochderordnung nachgehen / va 


zuvoꝛr vonder Fleche va Winckeln handeln / 


% eng etliche krumme Linien ohne die gleche | 


nicht koͤnnen verſtanden werden. 


Superfieies. 
Superficies, Eine fleche / gleich wie ei⸗ 





ne wenp Dune befshtieffen) alfo befchliefien auch drey oder mehr ge⸗ 


— 


— 


tade — eine gg Eine fleche aber * ug länge vnd breite * 


-Q 


Eee Erfiärung br Bet x 


\ nen krumbliniſchen Winckel/ wirbep b du ſchen. er 


dicke / wie bey der Figur agufehen: fan ein⸗ 
gebildet werden durch den ſchatiẽ der Son- 
nen oder deß Liechts / welcher eine lange 
vnd breite ohne dicken hat. 


uperficies plana. 
Superficies plana, Eine ebene fleche/ die dank gerad —— den | 





AUinien / welche fie beſchlieſſen liget / als bey vorheraebender Figur zu ſehen / 


vnd eingebildet Fan werden, bey einem Becken vol Waſſers Mechanice, 
dann das jenige/ was man vom Waſſer im Becken ſiehet / wann es ruhet / 
gibet eine ebne ficche. Vnd ſolche heiſſen Die —⸗ — auꝛ mis 
einem Wort/ planum,eineebne. 


|  Superficies gibba.. Ds — — 
* "Supericies gibba, n 


Schen denen Linien (welche fie beſchlie ſſen) nicht gerad liget / vnnd kanſt dir 
ſolche einbilden / warn du eine Kugel anſieheſt / oder aber einen Schwin⸗ 
bogen von unten auff. Diefefrummefuperficies oder fleche aber iſteon · 


vexa ober concava, rund von auſſen / oder rund von jnnen vnd hol. Su- 
perficiem convexam, eine runde fleche von auſſen kanſtu dir einbilden/ 
wann du eine Kugel von auffenher anſteheſt: Dann wasdu von auffenan 


einer Kugel ſieheſt / wird Su perficies convexa genennet. Superficiem. 


concavam, ein hol eſſeche/ kanſt du die einbuden wann DW inein hole Ku⸗ 
gel ſieheſt. | N rer 
i efngulus — BE ER ger “> R 
.. An gulus planus, Ein flacher oder ebener Winckel wird —— von 
zweyen Linien die auf einer ebenen fleche mit einem ende einander berährt/ 
vnd fich gegen einander nepgen/ wie infolgenden Figuren bey a zu ſehen 
Wann nun zwo gerade Linien alſo einander ansähren/twisd der Win⸗ 
ckelauch genennet Angulus rectilineus, das iſt / ein rechtliniſcher Win⸗ 
ckel. Wann aber zwo krumme Linien alſo einander beruͤhren / wie in nach⸗ 
ſtehender Figur b. machenfie einen Angulum — das iſt ei⸗ 


Wann 
7 


Imder Gemeine, - 


Wann aber ein krum · £inieine rechte alſo anruͤhꝛet / wird der Winckel 
em agulus cixtilineuns, ein —— vnd vermiſchter winekel. 





— die erſte zween —S avndb werden Homo geneian- 


* genennet/dasift gleicher ſorten / weil fie von Linien gleicher art ges 


machet ſeyn / alsder Winkel a von zweyen — der Winckel b.aber 


von zweyen krummen Linien. 


Der Winckel aber e. wird Hetero genius genenet / weil er von zwey⸗ 


3 eiey fortenlinien/alo von einer rechten / vnd einer lrum̃en linien begriffen. 


Angulus recdus. | 
Angulus rectus, Ein rechter winckel. Wann eine gerade oder rech⸗ 


> Ki auff andere oder rechte Lini fellet / vnd zween Winckel / 


welche neben einander ſtehẽ ein⸗ 
ander gleich machet / werden ſie 
bepdescchte Winckelſeyn. Als 
bie fellet Die Lini ab. bley⸗ oder 
winckelrecht auff die Lini c. d. 
and machet den Winckel cha. 
gleich dem Windel dba. ſeynd 
derhalben beyde Winckel cha. _ 
vnd dba. rechte Winckel / ſol⸗ 


— 





an Windd er kanfi Di dir einbilden/ an eines Bimmermanne oder 


Ba Tieapären. 


ri. Vier perpendscnlaris. — 
— perpendicula ris, Eine winckelrechte aufrechte bley: oder 


* te Lini iſt in vorhergehender Figur die Lini a b. — die zween 


— dba. macheh | WER | 


a Birne PEN, 
An gulus obrufus; Ein weiter oder fl i 
ein rechter Winckel. Als wann ſi — ab. 
gegen c. neigte/ wie e bifo were der ID roͤſſer / alsder Win⸗ 
ckel a bd.vnd würde deßhalben obtuſu ein weiter⸗ 








Angulus acutus. 
Angulus acutus, Ein ſchaͤr ffer oder ſpitziger Winckel/ * ia 
fo kleiner iſt alsein rechter / als in vorhergehender Figur / der windkehcb.e- 


Hiebey iſt nun zu merckẽ; daß nach meynung der Werckleut / ein ſeder win⸗ 

sel auch ein Ecke machet / dann ſo man in einen Winckel hinein ſiehet / heiſt 

es ein Winckel / fo man aber den Winckel anſihet / daß bie ſpitze gegen dem 
Auge gehet / heiſt es ein Ecke. Es gibet ferꝛner auch Coͤrperliche 

geil abes vnſer fuͤrhaben in dieſem Werck nicht iſt von Coͤrperlichen din⸗ 

gen zuſchreiben / es erforders dann die — wollen wis ————— 

chen Winckeln hiemit verbleiben laſſen. 

nt EU 
Kine Figur; iß⸗ ſo von einem oder mehr enden befehloffen wird Du 

halben ein Winckel feine Figur mag genenner werden / vnd iſt zu mercken/ 

daß unter den rechtliniſchen Figuren) zu einer Figur auffs wenigſte drey 

Linien erfordert werden. Dann zworechte Linien befchlieffen feine Figur / 

eine krumme aber allein/ oder aber eine krumme vnd gerade — Pine 

nen n auch eine Figur beſchlieſſen. 

Iircu US» 


Circulus, Ein Cirdetipe ee 
von einer gebogene oder krum̃ 

welche eircumferentia circu li der 

ih deß Circkels genennet wird / in deſſen — 
ein Punct / von welchem alle Linien an d 
vmbkreiß gezogen / einander gleich ſeynd. 
in der Figur befehfeuflet die genge Lini oder: F 
vmbkreiß kgh rise: iſt das mi⸗ 


telpunct. * — — 








NE RDRBHOINERERE 
J min eirculn. 
Centrum eirculi dag Centrum pder Mittelpunct deß Circkels iſt 
der Punct i. deſſen erſt gedacht worden/ nun wirdt aber (welches wol zu 
mercken) nicht allein deß Circkels mittelpunet centrum genennet / fon- 
dern eine fede andere rechtliniſche oder krumliniſche Figur kan einen Mit⸗ 
a un. 


| 00 Diameter cırculı. n | | 
REN Diam eter circuli der Diameter oder die Lini welche den Circkel in 
zwey gleiche theil zerſchneydet; iſt die jenige fo durch das centrum gezo⸗ 
gen wird / an beyden orten den vmbkreiß ansäßrende/ wie die Lini fh. in 
vorhergehendem Circkel. Es iſt aber auch zu merdien/ daß nicht allein die 
Lim / welche den Circkel in zwey gleiche theil theilet Diamerer genennet 
wird / ſondern auch eine jede andere / die eine andere Figur in zwey gleiche 
theil (durch der Figur centrum gezogen ) theilet / etliche aber halten einen 
 \pnterfchied zwiſchen Dem Diametro vnnd der Diagonal-Iini; dann je⸗ 
nen laſſen fie bey dem Circkel bleiben / dieſe aber brauchen fie guandeın 
rechtliniſchen Figuren / wiewol eygentlich kein vnterſchied zwiſchẽ beyden. 
a, Semidiameter.. ERSTER 
 Semidiameter circuli; Iſt die Sini £h Balb/dasifleine jede Lini / 
ſo vom centro an den vmbkreiß gezogen wirdt / fan femidiamerer, dee - 
halbe Diamerer genennet werden / als oben die Lini if. oderih. 
AUSH  Semicırculns. De 
.# "Semicirculus, Ein halber Circkel; if eine ebene flache Figur / von 
dem Diamerro ober durchſchneider / vnd dem halben vmbkreiß beſchloſ⸗ 
fen: Als droben die Figur mit fghi.bezeichne, 0 
en u US Sepmentum ircul. 

' Segmentum circuli, ein theil oder ſtuͤck eines Circkels; Iſt eine ebne 
Sache Figur / von einer geraden Lini / vnnd einem theil deß vmbkreiß be⸗ 
ſchloſſen / eneweder groͤſſer oder kleiner als der halbe Circkel. Majus ſegmẽ- 
tum, das groͤſſer theilig / welches in ſich begreiffen fanden Diametrum. 

hm 77777— 





N 


ee Erklarung der Ro Ä 
_ Minusfegmentum, das kleiner heil oder fügt deß Circkels iR; darin. 
manden Diametrum ober Durchiihneidernichefegenfan, — 
Sedfor circuli. — —— — 
Sector cixculi der Zuſchneider deß Circkels / oder der Zertheiler deß 
Circkels wie jhn Simon Marius p. m. genennet / iſt eine Figur / beſchloſ⸗ 
ſen von eim theil deß vmöfreiß/ und von zweyen Linien / ſo im centro zu⸗ 
ſamm offen, end einen Winckel machen / als hie das ſtͤcka bc o. 


eArcus. r 


Arcus, Eindogen fein fiä IE von eines Cackels 
umöfreiß/das feine ini — Bau) wisaoc. 


Lunula. 


Limula ‚der Mond/ iſt ein | 
Figur gleich dem Mond / wann er | 
im abroder zunemen iſt / das iſt | J 
wann zween Circkelbogen alſo mit jhren excremis oder auſſerſten Pun⸗ | 
cten an einander gehenget werden/ daß ihre ende mögen gegen einem Dr. 
ſtehen / wie bep der Figur agufehen. 

She wir weiterfortichreiten / muͤſſen wir zuvor noch etlicher Einien 
anregung thun / ſo in den Tabulis finuum gebräuchlich ſeyn; vñ erſtlich: 


53. — Chorda. 
cyhorda/ die Senneniſt ein ini) 
welche in einem Circkel / von einem 
Punct dep vmbkreiß zu dem andem 
gezogen wirdt / vnd Doch nicht Durchs 
centrum lauffet / alsindem Cackel 
REM fg. - | 


Sinus. 


Sinus, Iſt eine gerade Lim / ſo von 
einem Punct deß vmbkreiß / auff den 
— Diametrum —— 
4 — —* gezo⸗ 








Ss der Geometrie. 7 
gezogen wirdt / iſt allzeit der halbe theil der chordæ oder Sennen: als hie 
fe, vd iſt der ſinus rectus, oder der rechte ſinus deß — fd, ſo anzei⸗ 
get den Winckel fad: > 


Srmus complementi.. ET — 


| "Sinus complementi deß fe,iftf h,nemlich die helfft von £ k, gleich 
ea, vnd iſt der recht linus deß bogens bt, ſo — Winkel fab. 


"Stnus tocus. 


Sinus cocus, der gantze ſinus; iſt eins Circkels femidiameier als 
* Die Fa 
| Sagıra. | 
a gitta ein Pfeil oder finus verlus iſt eine &ini/bieauftem miceiben 
Sen gen windeisecht Dip an den bogen gezogen wird / als da iſt die tinide. 
Nun ſeynd noch andere krumme Linien vnd andere krumliniſche Fi⸗ 
guren die mit ſonderbahren vortheil gemachet werden / vnd vnterſchied⸗ 
liche Namen haben / auch etwas von dem Circkel abweichen / dergleichen 
eich wollen wir hie ſetzen. - | 


Linea Jexuofa : wel — erpentina. 


Lineaflexuofä vel ferpentina, Eine gewundene odes Schla ngen⸗ 
lini / wird gemochet aus lauter halben vmbkreiſſen deß Circkels / j je eint von 
oben / den andern von vnten hergezogen / dergleichen findeſt du in der fi 

benden Auffaab de dritten Buchs, - 


Cercalus oblongus. | 

Circulus oblongus, Iſt ein ablanger Circkel/ deſſen Linſen vom cen- 

tro andieCircumferentz gezogen’ nicht einander gleich. Kan ein gebil⸗ 

det werden / bey einem Circkel / ſo an einem Ort niderge ruckt / vnd alſo ab⸗ 

hang — dergleich en Circkel haſt zu zu findenim anfang deß 3 Buchs. 
Linea ovalis. 

Linea ovalis, eine Eylini. Dergleichen hat Biber Dürerus 
" machen lehren in feiner Geomerria , iſt auch eine ablange rundung je⸗ 
| vr ſo wud ſie von ve vorhergehenden ——— dann dieſe hat alle 

| gegen⸗ 


oe Ecrklarung Veen 
gegenäbergefegte cheil einander aleichformig/ fene aber iſt nach der (dagar an r 
einem Dst breiter als am andern. Solche in kanſt on vir einbilden] / 


wann ein Ep nach der laͤn agang ji if in der mitt ven einander geſchnitten x} 


were / vnd du einen theileuff einen Tiſch legeſt und eine £ini darnach ie 
— er. Yale find eft du im dritten Buch bey der ILL: Auſfgab. 
| Linea mvoluta fimplex, Er 
Linea inyolura fimplex, Iſt eine Muſchel Lini / Die ſich * in 
ſonderbahrer proportion von dem centro windet. Kanſt ſie eindilben an 
einer Muſchel. Wirſt dergleichen zu ſchen haben im dritten Buch bey der 
IV. —* | 
Zimea mvolnta mulnplex, el Imea 
N Nhualo aut conchalis. — Pre 


Linea involura multiplex vellinea fpiralis aut conchalis,cie 


rn Schneckenlini; iſt eine krumme Lim / ſo ſich allgemach in einander win⸗ 


det vnd zum centro je mehr vnd mehr neiget; oder aber ſo fie von innen 
her gezogen wird / ſich je laͤnger fe weiter vom cento begibet / nimmermche 
zu ende kommet / vnd gang keine gemeinſchafft hat miteinigem Circkelbo⸗ 
gen / dergleichen Archimedes fünftlich beſchrelben lehrer; kan eingebil⸗ 
bet werden an einem groſſen Meerſchnecken Hauß / ſo es halb von einan ⸗ 
der geſchnitten wird. Ddes aber nimb ein laͤnglicht Papier / wickels rund 
zuſammen / laß alſo wider aufffahren / fo wird dir folches Die Schnecken⸗ 
lini adbilden; haſt faſt dergleichen zu finden im dritten Buch, — der X | 
vud X. Auffgab ond den folgenden. * —* 


Omea aranei, | ER 
Finca araneisein Spinnenfini; iſt auch eine Prumme Uni / die — 
bertus Dürerus deßhalben eine Spinnenlini nennet / we l wann dieſelbe 
beſchrieben wird / ſie mit ihrer gantzen beſchreibung / wie eine ſpinnenweb 
das anſehen hat / wird aber fürfich ſelbſt ein Hertz dergleichen fin⸗ — 


deſi du — bey der XV. Auffgab. 


Linmea quadratrix. — ——— — 
— guaratrix die zu ya — genennet erden / d die pie 
TORE + 


De In 12. Ti 15. 
 Mingelini; iſt eine ſonderbahre kuͤnſtlich gezogene und frumme Lini/ Die al- 
ſo genennet wird / weilfie fuͤrnemblich dienet / den Circket zu quadriren; 
dergleichen kanſt du nicht wol verſtehen lernen / big du an das ende deß ſie⸗ 
benden Buche g langeſt. BE 
| te en Linea belica. | | 
. »\. Lineahelica, eine Schraubenlini iſt eine krum̃e Lini / die fich gleich» 
ſamb vmb einerunde Seulen gewunden in die hoͤch ziehet. Gleich wie fich 
eine Schlange vmb einen Baum wickelt / Daher ſie auch von etlichen die 
Scchlangenlini genennet wirdt. Nach die er Lini aber werden allerley 
Schraudzeug gemachet. Kanſt dirs fuͤglich einbilden / durch einen Faden / 
vmb eine runde Seulen gewunden. Oder aber durch den Schafft in ein 
holen vnd gewundenen Wendeſtteieinn. 
She wir ferꝛner ſchreiten / muſſen wis wiſſen was Parallel Linien ſeyn. 


IN Parallele Ime«. a 
Parallele linex, Gleichweitige / oder gleichlanffende Linien ; ſeynd 
die jenigen / ſo neben einonder/ auff einer fleche alſo ſtehen / daß fie in glei⸗ 

cher weiten mit einander lauffen / vnnd zu keinem theil zuſamm kommen. 
Als hie die Linien ab, cd. die Linien aber eh, gh. ſeynd nicht parallel, 








a. Ä ig dann warın fiebey £ 

a a Mr vnd h erſtrecket were 
RB ee % „ven / laufen fie zu⸗ 
N er — — — 1a famm. Nun moͤgen 


auch krumme Sinien 

-f parallel mit einan⸗ 

| „de lauffen/ vñ ſeynd 

> — am beſten einzubildk / 

RR ee ns), \ . durch zwo Tagen: 
| ad ein Wagen machet / dann diefeiben allzeitparallel miteinatte 
* er ge en. —53 J N A 

Noch fennd viel anderer summer Linien mehr / fo feine gewiſſe Na⸗ 

muien baben/ derer etliche du in Dem Dritten Buch finden wirft, Inſon⸗ 
J ER — 


ar - 









Be) y N F — ER J * 


1 int 


> Derbeiteber ſeynd noch drey Fünftiche keumme Linien) derer wir hie noch 





gedencken muͤſſen Vnd erwach en auß dreperlenzerfihncobungen eines 
conı oder Kegels / welches sin Corpus iſt / ſo vnton gantß und / vnd in die 


4 


hohe gezogen wird / daß es ſich alfo dersundung nach ordenlich verlauffe 


‚ni verjange / biß in einen punct / detgleich en Regel mit einen dreyen kuͤnſt⸗ 
lichen ſchniden / haſin hie abgebiſdet bey er Figur a bc d, kanſt dir ſonſten 
einen Kegel einbaden / Durch eine gucken ober ſchal muͤtz! fo onten am oꝛt / 
ca mans ſonſten pfleget zuzumachen / fein gerad abgeſchnitten. 


Inn dieſer co 


ſo auß dem vertice mitten auff 
die baſin faͤllet / wirde ea 
Axis/die axt dep Kegels) vnd ob 
wir z war in diſem erſten Tractat 
von den Coͤrpern eygendlich nis 


handeln / müffen wir doch wegen 


Amien eine wiſſenſchafft dieſes 
Kıgeishaden. 000 


S 0 Zunen Elipfi. 





II 4 ge runde Eint; if faft gleich eis. 


nem circulo oblögo, vondem 


nes Kegels erwaͤchſet / vnd alſo von der gedachten Zirckellins, oder ablan⸗ 
gen Circkel vnterſcheyden wird. Zum Exempel / wann ich bey dem Kegel. 


Difer örpeichen igun 
nun wirdt das Puuct a vercex 
genennet / die Scheitel oder das 
—oberſte Punet / Die runde flache 
Figur brdl, baſis die cima 


beſchreibung der drey folgenden - 


u 


— 


Linea Ellipſis, eine ablan⸗ 


— 


wir droben geſagt / Doch Daß dien 
ſe auß einem fonderh ſchnidt ci- 


N 


abd, einge Segen anfege zwifchen a b, auff der Sini ab, a a 
; Ä — a 


| 
x 
« 
N 
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| Aa hindurch / daß die Sege durchgehe zwiſchen a d vnnd den bafın 
bedl, nicht beruͤhre wie folchen fehnid die Lini ef anzeigen. Alsdann 


das ſtück e af abneme / vnd den ſchnid betrachte, wird derſelbe juſt die EI- 


 Fipfin weifen. Solche Lini findeft du verzeichnet im dritten Busch / bey 
der XII. Auffgab. Sonſten kanſtu ſie dir einbilden / wann du ein ſpitzig 


| Glaͤßlein ober? Teinckgeſchirr nimmeſt / daſſelbe vngefaͤhr halb voll Waſ⸗ 


de die Elipfin andeuten. 


ſers ſchenckeſt / vnnd das Geſchirr ein wenig vmbneigeſt / Doch nicht zu 
weit / daß Das ober theil oder fuperficies deß Waſſers den Boden deß 


Glaſes nicht beruhre / fo wirdt deß Waſſers oͤber⸗ gleche mit ſhrem ende 


| Linea —— WE 
"Linea Haräbole, die brennlini/ wird onnd erwechft auß dem ſchnid 


. ok; welcher geſchiehet warn man.eine Sege auf a d, anſetzet / vnnd 


hetab durch den bafın ſchneidet / daß der ſchnitt allzeit in gleicher weite 


von der Lini a b,durchgehe/ das iſt; parallel ſey der Lini ab, leſſet ſich 


h abermal einbilden mit einem foisigen Trinckgeſchirr / das durchfichtig/ 


wann es nemblich vngefehr halb voll Waſſer geſchencket: und mit einem 


Teller zugedecket wird / daß wann mans vmbſtuͤrtzet nichts herauß lauf⸗ 


et 


fe. Wann nun das Glaß alfo omdgeneiger wirdt / daß die ober fläche 


deß Waſſers in gleicher weite an allen orten von dem Horizont def ons 


terſten eheils ans Glaß / fo in dem Kegel mita b verzeichnet ſtehet / wirdt 


dieſelbige fläche dep TBaflers dielineam, parabole genandt weiſen / der⸗ 
| — findeſt ou abgeriſſen im dritten "Buch bey der XxIII. — 


Lmea Eh Mperbole. 


Linea ——— Iſt eine krumme Lini welche erwechſt auß dem 
ſchnid n i, der geſchiehet / ſo man eine Sege auff die Lini a d ſetzet / vnnd 
einen ſchnid auff die bafın zu / durch die balın thut / der vonder axt / das 
iſt der £ini a c an allen Orten in gleicher weiten befunden werde / das iſt / 
von der Axt parallel lauffe. Solſchen durchſchnidt oder vielmehr ſol⸗ 


che Lini kanſt du Dir einbilden wann du wie zuvor das Glaß vmbnei⸗ 


er rn — die oͤberſte Su * Waſſers — von der Uni a b, * 
dern 


—— 


EURE Erklaͤrung der Wort ne 
dern vonder ini ac horizont, an allen Orten in gleicher weiten fie, 
Dergleichen Eini findeſtu verzeichnet indem dritten Buch bey den X IV: 
Auffgab. Vnd obzwareinanfahender olß ding ſchwehrlich wird verſte⸗ 
hen koͤnnen / darff er ſich doch nicht abſchrecken laſſen. Dann er ſolches | 
Es DM im 3. Buch / wann er ordentlich foriſchreitet / Bei _. lernen. — 


Tiangulus. 


Nun folgen auch die rechtliniſchen Figuren n/ fampedero —— 

vnte⸗ — die erſte iſt Triangulus, ein trianglichte Figur: wirdt von 
dreyen Linien beſchloſſen / wie auß nebenfle- & 
hender Figur zu fehen. — 
Trrangulus reltilmens. 2 Er, 

. Triangulus redtilineus, einrechtiinis 
ſcher Zriangef/ift der von geraden oderrech- 
ten Linien gemacht iſt / wie Dergegenwertige 
Triangelab c, dadannzu mexeeen/ was man 5 
o larus vnd Baſin nennet. Re 





"Lat wel — Re 

Latus, eine Geite; Seiten werden nandte entli — Ra A 
nien in allen Figuren / auff welchen Die Lini nicht ſtohet / wiewol dieſelbe 
biß weilen auch Seiten genennet werden / als in vorhergehendem Zriangel 
‚werden Die zwo Linien ab, ac, latera ſeiten deß Triangels genennet. 


| ae Bafıs. | — 
Baſis, die Grundlini; iſt in allen rechtliniſchen Flauren / di⸗ Lini / dar⸗ 4 
auff die Figuren fichen vnd ruhen / als in vorhergehenden Triangel/ die 
. Sins b c, flünde aber ber Triangel auff der Sini’a b, ſo würde —— — 
ode le genennek, — Se 
Triangulus equilaterw. | Ge 

Triangulu quilaterus, ein gleishfeitiger Triangel; ift /der * Pr 
gleiche Seiten hat/eher das eben ri — 
in | 








n — 


J Es 


m € 
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abc. Iſt derhalben eins / ich ſage Triangulus æquilaterus, 
‚oder Triangulus zquiangulus wiewol das erſte br 


Triangulus æquicrurus. 


vel Io —* celes. ; 
Iofceles; iſt ein Triangel / der 
nur zwo gleiche Seiten hat / als hie⸗ 
neben die Triangel fde,ghi. Es 
kan aber auch der gleichſeitige Tri⸗ 
angel im gebrauch Iſoſceles ge⸗ 
nenne werden, SJingegen aber Ho- 
Net nicht ein gleichſeitiger Zri⸗ 
angel, 





— Jcalenum five inæqua- 
lium laterum. 
'ScalenumT riangulum ; 5 if: ein Trian⸗ 


gel / fo drey ungleiche Seiten aa Als ee die 
= Figur o. 





Triangulum Orthogonium frve 
rectangulum-. 


lien retangulum, ein sechtwwindkticher * — 


tr RER iſt ein Triangel / fo einen rechten Winckel hat / als Bie weil 


der Triangel de f, einen rechten Windel hat / nemb⸗ 
lich den Winckel bey e, wird er geneñet ein ———— 
ne oder winckelrechter Triangel. 


Myothenuſa. 


KRAypoth enuſa; Hie iſt zu mercken / daß die drey 
RX Sinien einesjeden rechtwincklichen Triangels fonders 
liche Namen haben: dietini df in vorhergehenden Triangel/ als welche 
dem rechten Winckel e unterzogen) wird genennet Hypothenufa, oder 
AMbre ld WERD: SE 

N | N I, 2% Bafhe 


En 






ss... Erflärangder Wok 
R Bafıs. —— 


Br ” Bafıs,die Srundfini; iſt Bie wider die fenige find ⸗ darauff der Be 
windiich Triangel ſtehet jedoch daß fie den rechten Winckel berühre/ als 


Bienebendielinie& und ob man wolauchdfmöchte 


die Grundlini nennen/ wann der Triangel darauf. 
ſtuͤnde gefchehe es Boch nit propric oder eygendlich / 
fondern refpedtive, dann der Triangel alsdannnit 
nach dem rechten Winckel betrachten würde, 


€ . -Catberus. k | 


. Cacherus oder Perpendicularis, iſt die auffrechte / age oder 

winckelrechte feite eines rechtwincklichen Triangels/ weiche mit der bafü 

oder Grundlini deſſelben einen rechten Winckel machet / iſt droben mite d 

gezeichnet, Wann aber dieſe fleche def, verwandelt wuͤrde / daß de vn⸗ 

sen ſtuͤnde / vnnd ef winckelrecht darauff ff fiele / koͤndte d e baſis, und ef 

Cathetus werden, | 
Obliquangulum. 


"Oblignängufee Hingegen aber alle Triangel / fo feinen eh 
winckel haben / werden genennet obliquangula Triangula, Dap moͤch⸗ 
te man verteutſchen; ontechtwindktiche Triangel, ; 


Triangulum obtufangulum. — 


Triangulum obtuſangulum, ein tele . 
ter oder ſtumpffer Triangel; ift der jenigefocie 
| | nen weiten Winckel hat / das iſt einen Winckel / 


fo groͤſſer als ein rechter; dergleicheniß oau Tri⸗ 


angel mit o bay los aan 


| FR 


_ 


ein feharffer oder fpigiger Trian⸗ 
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Ningulum acutangulum. 
Triangulum acutangulum, —3 


gel; iſt / der drey ſcharffe oder ſpitzi⸗ 
ge Winckel hat / wie hineben das 
Triangulum Iſoſceles mitdef 
verzeichnet. | 
. Triangulum curvi- 
lineum.». 

Triangulum curvilineü ‚ein 
Frummiinifcher Triangel; von dem rechtlinifchen —— kommen wie 
auff die krumm liniſchen/ welche nemblich von krummen linien gemachet / 
vnd auff vnendliche art moͤgen verwandelt werden / derer art etliche haſtu 
imn folgender ir a“ ſehen. Darinn der Triangel a von 9% außgebo⸗ 








genen Linien gemachet. Der Telangel b aber von drey —— Lo 
nien / c auß drey Schlangenlimen d auf zweyen außgebogenen / vnnd ei⸗ 
ne — e auß zweyen eingebogenen und einer a Yo 


Nangolom mivtumeum. 

 Triangulumn mixtilineum, einTriangel gemifchter Linien; if der 
auf a und Erummen Sinien gemacht — als in Be 
— | ze Ä Figu⸗ 


20 ei Erflärung der Wort 
Figuren /hat der gemiſchamſche Triangel f zworcchte vnnd eine außge- 
bogene £ini/g zwo rechte vnd ein eingebogene/ h zwo anpgebogene vnd ei⸗ 
nerechte / 1 zwo eingebogene vnd eine rechte / kein ah ein — | 
HOgeneynD eine rechte. ex 
Quadratum. 


Quadra tum ‚eine vierung; Von den T riangeln min gelangen wir = 
auff die viereckigten Figuren / vnter welchen die vollkommenſte ein Qua- · 
drat, oder Rierung ſchlecht genennet wirdt iſt einefleche/ ſo vier gleiche 
rechtliniſche feiten und winckel hat. Als die  Figurmie a bezeichnen ver⸗ 
| gleicher fich der Fleche eines secht gevietten Tiſcher. | 


| Klier parte longior, eine ablange Dierung; if eine e vierfeiige 


Altera parte bg, 
fleche / ſo vier gleiche winckel hat / vnd Doch ungleiche Seiten/ wie die Fi⸗ 















ei gur b vergleichet ſich der obern fleche RE eben Tafel oder 


Tiſch. 


— Rom 


X 
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‚ Rbombus.  * 
Rho REN eine Rauten / oder Rautenvierung; iſt eine fleche / ſo vier 
gleiche ſeiten / aber vngleiche Winckel hat / wie die Figur mit obezeichnet. 
— nennen ſie auch eine geſchobene oder ſchrege vierung. 


Rhomboides. 


_ Rhomboides,eine ablange Rauten / oder Rautenvierung; hat die 
gegeneinander übergefeste Linien und Winckel gleich / iſt aber nicht rechte 
wincklich. Etliche nennen ſie sine ablange geſchobene vierung. Iſt oben 
dergleichen mit d bezeichnet. 


Trapezıum oder Menjula. 


Trapezium oder Menfula, eine vngleiche vierung oder ein Tiſch⸗ 
lein; iſt eine vierung / ſo ſich mit der vorhergehenden keiner vergleichen 
| > deffet Dasift: derer gegenübergefente Winckeln vnd Seiten nicht beyder⸗ 
ſeits einander gleich / mit e bezeichnet. 


Figure quadrslater« —— 


Figure quadrilaterg curvilineæ, frum̃liniſche vierungen; ſeynd 
flechen / ſo von vier krummen Linien beſchloſſen / die ſich alle einwarts oder 
außwarts biegen/ wie fund g,0deraberzumtheileinwarts/ond zum heil 
außwarts / wie hiklm p⸗ die man auch unendlich verändern kan. 


Figure quadrilater« mixtılinee. 


“ Figurz quadrilatere mixtilinez, vierungen / fo von krum̃en vnd 
geraden Linien beſchloſſen werden / wie die Figurn no, ſeynd auch vnend⸗ 
üch / vnd weil man fuͤrter allerley Figuren alfo verändern kan / daß wir all⸗ 
hie nur erinnern ſollen wollen wirs bey dieſen bewenden laſſen. Ferne 
iſt zu mercken; daß Euclidesin feinem erſten Buch nur die dreyeckichten 
vnd viereckichten Figuren beſchrieben vnnd definiret, die andern aber in 
gemein vieleckichte oder vielmehr vielliniſche Figuren genennet / biß er in 
dem 4 Buch auch diefänff/ ſechs / acht/:E. eck gten Zigurennennet. Ders 
halben kan ein men oder anfahender — Kunſt mercken / daß F eine 

—— igur 


ar | Erklärung der Bor 


« Sigurfo fünff £inien na ein fuͤnffeck heiſſet eine Figur aber fo ſechs ins 


en hat / ein ſechseck. Alfo ein 7.3.9.10.2°, Noch ſeynd etliche Wort zu 


beſchreiben (den anfahenden zu wiſſen von noͤhten) die wir auch kuͤrtzlich 


hieher ſetzen wollen. 
Parallelgrammum. 


rarallelogrammum, iſt eine vierſeitige Figur / die je zwo ſeiten ge⸗ 


gen einander uͤber parallel hat; als die obſtehenden — abcd koͤn⸗ 


nen alle parallelo ee genennet werden. 


INOMD- 


Gnomo, ein Winckelhack oder Winckelmaß. Dieſes wirderlenee 


außdem Parallelogrammo abcd, indemder Diameter gezogen ac, 
vnd die zwo Linien ef, gh, den zweyen linien d c, bc, parallel, den Dia- 
merrum ac, in einem Punct / nembli in i duschfchneiden. Dann 

in Diefer Figur werden die zwo Figuren 
bhifbad,eigbcd,fedeGnomo oder 
ein Winckelmaß genennet. 


außgetheilet / nemblich in diefl/agie, 
gbfi,fchi,ibde, muß ein anfahen⸗ 

| der wiſſen / wie foiche recht und eygent⸗ 

lich genennet werden. Heiſſen derhalben Diejenigen Parallelogra mma, 
Dusch welche der Diamerergehet: die Parallelo gramma omdden dia- 





metrum, &c. nemblich die beyde agie, fc hi, die uͤbrigen beyde / als 


 - gbfi,ihde, werden —— com plementa, oder — Parallelo- 
grammı. n | 


—— 


ulatum-. 


Diß ſeynd alſo die definitiones oder aſchengi der farnemb⸗ 
ſten 


Weil aber das Parallelogrammü 
abcd,invierPa rallelogram ma alſo 


Triangulatum: ine jede Figur oder Flech / ſo in etliche Teiangel — 
fan refolviret vnd zertheilet werden / nennen vie Geomettæ *F rian- | 


Pau 
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Re ort) deren wir infolgendem Tradtatu primo erhratichen werden, 
Vnnd ob zwar der Tore vich/ darffſt du Dich doch der meng halben nicht 
abſchrecken laſſen / wann du nur weiſt nachzuſuchen / vnd die vnbekandten 
Wort / ſo die in dieſem Buch fuͤrkommen / an feinem Ort zu finden, Wir 


” folsen aber hie auch fagen/ was ratio : oder wie es von etlichen genennet 


wird proportio, vnd proportionaliras ſey; wollen aber foiches ſon⸗ 
derbahrer vrſach halben an fein Ort ſparen und auffichieben. Nun aber 
das erfie Buch onferer Geomerrig, in Gottes Namen —— 


RR — 
Das erſte Buch — deil 


rechten oder geraden Einien / ond von 
F— den rechtliniſchen Winckeln. 









Ti N dieſem Buch wird gelehret; wie eine ‚gerade Lini zu ver⸗ 
— zeichnen / ſowol im Feld als auff dem Papier: Item wie gerade Lini⸗ 

en in allerley fuͤrgegebenen theil außzutheilen / winckelrechte Linien 
Zauff einander zu fegen; Parallel-finien au ziehen / recht liniſ che Win⸗ 
— außzutheilen / vnd dergleichen. 


Die J. Auffgab def erſten Buchs. 


Eine gerade Eim von einem Punct zum ans 


dern auff dem Papier / oder einer andern ſaͤu⸗ 
bern Fleche zu ziehen. 

RR g$ wil von noͤhten ſeyn / vonderrechten Lini allhier anzufahen / wie 

| Aüfeihe zu ziehen / onnd mitwas Inſtrument. Cs ifaberfolch In- 

oO ihrument fo wol bekandt / daß es faſt vnnohtig weitlaͤufftig allhie 

zu sfäsben om BR muſſis oder Regula, ein —2* 





Regel 


— 


2 Date Bub 


fi z 


Regel oder Inial) dergleichen allhie mit a bod verzeichnet Wann num | 
zwey Punet auff eines ebne fuͤrgegeben wuͤrden / fo nicht weiter von ein⸗ 


ander ſtuͤnden / als des Li⸗ 





der 
z = —, teiehlich gefehehen/ wann 


SACHE | man nur die fchdeffe d 
Linials an die zween fuͤrgegebene Punct legt / vnnd alſo mit einem Stefft- 


* 


oder ſpitzigen Circkel an deß Linials ſchaͤrffe fein æqua biliter daher a 
7 


ret / fo gibet derſelbige firich eine gerade Lini / iſt anders folches Linialsi 


tig. (wieman aber ein Linial probieren ſoll / folget) Diß nun/fageich/ift 


leicht zu enden/ warn aber das Linial nicht ſo lang / als die zween Dune 


von einander ſtehen / iſt die frage / wie als dann mit ſolchem kurtzen Linial / 
die Lini von einem Punct zum andern zu führen. Vnnd obwol Wolff 
Schmid mit einem furgen Richtſcheidlein lehret eine lange Lini gichen/  _ 
Fan man doch durch feinen wege nicht von einem fürgegebnen Punet zum 


a 


andernmit einem furgen Linial (wann es beyde Punct nicht erꝛeichet) ine 


> Sängere Lini ziehen / will allhie erſtliich Wolff Schmids wege fuͤrgeben / 


wie man nemlich vngefehr mit einem kurtzen Linial/ eine lange Lini ziehen 
foll. Hernach auch meidung thun / wie folches auch von einem jürgebenen 


Punet / zu einem Anders Punct geſchehe. 


Vnd erſtlich ſoll ich mie dem kurtzen Linial a vngefehr eine lange ini 


4 


ziehen ſo gantz recht. So reiß ich erftlich mit diefem Richtfeheidlein a,eine 


Lini vngefehr folang ich kan / als hie bc, iſt doch beſſer ſie ſey ein wenig fürs 


ger. Zum andern nimb ich einen Circkel / ſetz den einen Fuß ins c, thue jhn 


vngefehr auff biß in e, laß den Circkel im converruckt/reiß alſo den bogen 


X 


def. Alsdann ſetze ich den vnverruckten Circkel mit einem Fuß ins e, reiß 


Hingegen den bogen dof, vnd wo dieſer den erſten Bogen durchſchneidet 


an zweyen oreen ſetz ich d, k. Zum dritten ſetz ich den Cieckel mit einem Fuß E 


* 


insd, thu jhn auff ins b, reiß alſo den bogen gb. Alſo vnverruckt ſetze ich 


den Circkel ins F, reiß den bogen hb. Zum vierden / ſetz denCirckelinsb, 

thue jhn vngefehr auff / doch nicht allzuweit / allhie biß ine 8: undreißmie 
| | / Eben auffdiefe - 

weiß verzeichne auch das h miseinembogen. Zum fünfften — 

BE a 


Ne 


dem andern Fuß den bogen no, in g, durchſchneident. 


% 


K > * 


⸗ 


deß er för Tromaı. 25 
Er u cel wider nach gefallen (dock wide⸗ 


rumb nicht zu weit) von einander / 
vnd reiß auß g vndh die boͤgen ki,li, 
ſich in i einander durchſchneydent / 


mn lege das Linial auff b vnd i, reiß 


alſo die Lini bi, ſo iſt ob richtig erſtre⸗ 
cket ini. Zum ſechſten wie auß b die 
Swen Puñet gpnd h verzeichnet) als 
jo verzeichne auch auß i Die Punct k 
vnd h vnd wie auß g vnd h die Creutz⸗ 


bvoͤgenki.li, verzeichnet / alſo verzeich⸗ 
N] neauchdie Creutzboͤgen m, ſich in m. 





duschfeäneident/ond siehe mit dem&is 
nial ĩ m ſo iſt die Sinicbinmerichtig 
| erſtt ecket / vnd alfo koͤndte nach not⸗ 
durfft weiter erſireckt werden 
Wer aber ſo viel muhe nicht wolte 
dran wenden / vnnd die Sini nicht ſo 
gar juſt haben muͤſte / koͤndte auch die 
Lini cb; kuͤrtzers weges erſtrecken / ale 
fo: Er legte das Linialan die Lini b, 
daß deß Linials vnterſt theil / ungefcht 
ins <q fäme/ das ober theil ab aber in u 
| eichte/ onndalfodie Sini am ziehen/ 
fo were cb erſtrecket in u, alſo Föndte 
er das Linial fortüberfich richten, biß 
ins b, onnd alfo die Lini je mehr end 


3 x | sehr erſtrecken. 





Nun wann mir aber fuͤrgegeben 
wuͤrde der punct a in folgender figur / 
vnd ſolte mit obgeſetztem kurtzen Lini⸗ 
al eine gerade Linien ziehen auß a in 

den — b, welchen ich dann auff 
O einmal 













a6. ..200 SS. 
einmalmiedem Linial auß a nicht erreychen koͤndte / vamoͤchte ich ſolches 


außs vorhergehender Lehr nicht zu chun; wil derhalben folches auffs newe 

Ali * ae — lehren. Nimb einen Lirchel/ kein mit einem 
Sup ins a, thue jhn vngefehr auff / daß du mepneft/ er fep weiter offdals 
die halbe Lini auß ab lang / seiß alſo den Bogen dc,feß vnverruckt den 
Circkel ins b, reiß auch ein Bogen ed, den vorigen durchſchneidendt in < 





ondd, fegden Circkel ins c, thue jhn vngefehr wider zu / vnd reiß den Bo, 

gen oe, vnd alſo den Bogen g. Eben auff dieſe weiß fen den Circkel ins d, 

vnd reiß die Boͤgen fe, vnd g, ſich durchſchneydent ing g vnd e,wann dis. 

nun mit dem Linial a das g, auß g das e auß e das b erreychen kanſt / magſt 
du die lini alſo ziehen auß a in g, auß g in e, auß e ins b, wann aber ein ſpa⸗ 

tium noch zu groß / wil ſetzen/ hie das ſpatium ge, muſtu auch zwiſchen 

g vnnd e noch einen punct finden lernen / als bie das h..alfo: _ 7— ni | 
: 2 - Kg BER I ix 


nn Ve erſten Trattats. 27 
Circkel ins e, mache die zwey Zeichen o vnd k auf dieſen zweyen Zeichen / 
den Creutzbogen h, fo kanſt du auß gdas Linial auffsh fegen/ auß h aber 
auffs e c. Were dir aber noch ein ſpatium oder weite zu groß / moͤch⸗ 
teſt du gleichfalls noch cin Punct oder meh: finden. 
Mieher iſt auch für die allbereitin Geometricis exercirten) zu re⸗ 
ferirn,ynd auffzuloͤſen die frag / ſo ich zuende diefes erſten Buchs in derer: 
ſten So zween Punet fürgegeben wuͤr⸗ 
den / wie man mit einem kurtzen Linial das die halbe diſtantz der zweyen 
Puntten nicht err eichet / vnd kurtzem Circkel / den man non einem Punet / 
- nicht kan uͤber die halde diftantz der zweyen gegebenen punsten auffthun / 
eine Lini auß einem ſolchen Punct zum andern ziehen ſoll. 

Mir ſeynd gedachter maſſen fürgegeben die Punct ab, darzu ein fur⸗ 
ser Circke vnd Linial / mit ſolchen ſoll ich eine Lini auß a in b ziehen. Sa 
ziehe ich erſtlich von a eine Lini auff b zu / wie zuvor gelehret worden; 

ſtreichet ſolche durchs b, fo iſt die ſach richtig / da ſie aber nicht auffs b ge⸗ 
— | Ä ea Aanget / Sondern 
| fellet wiea c,fofeg 
Sch den Circkel mis 
0m. ‚einem Fuß ins b, 
que jhn auff / daß 
ich die Lini ac al⸗ 
ſo erreiche / wann 
ich den Circkel her⸗ 
* umb fuͤhre / er ac 
| 2.8 nicht durchfehneis 
NENNEN ei RR de, In ſolcher 
diftanez trage ſch etliche gleiche cheil (nemblich 4.6. oder 8. wanns 
nur ein gleiche Zahl) auf a gegen c, bag fie nahend zum b reihen) wie 
ı Biead,dese fgchen in ſolcher diftanız mache ich die Boͤgen h, kl, _ 
auß den cenrris, a5d, &; f:; Nun lege ich das Knial auff b, vnd oben an 
den bogen hin ziehe ich die Sinib h,diewishder Siiacparaliel. Ferner 
trage ich mie vnvertucktem Circkel ſo ventheil aus b gegen h,fo viel ich 
auß a gegen o getragen / ſeynd b I, Ik,k la te ziehe ich k e, iſt die 
ee sr | 








Mittel⸗ 


— ——— 


— 
J 


ae Das erſe Buh 
Mittellimi / theil ſie mit mn in zween theil / fo iſt m ein gefundener Punct/ 
dardurch ab ſtreichet / alſo koͤndte ich zwiſchen a mu m b,mehr Punct fin⸗ 
den / fo ich mit dem kurtzen Linial vnd Circkel noch nicht koͤndte außkom̃en. 
Weẽtlen aber das Linial der fuͤrnembſten Inſtrument eines iſt nicht 
allein in der Geometria, ſondern auch in andern freyen Kuͤnſten / will 
notwendig ſein / von einem juſten Linial zu ſchreiben / wie man nemlich ein. 
juſtes oder gerechtes Linial von einem falſchen vnterſcheiden ſoll. Dann 
wann ein Richtſcheidlein vmb ein haar fehlet / vnd zu ſubtilen ſachen ſoll ge⸗ 
braucht werden / wird im Werck ſehr weit gefehlet. Ein Linialnun zu pro⸗ 
biesen/mercfeein Mechanicus folgende Lehre: Etliche darunter auch, 
Clavius ſtellen eine ſolche prod an ; fie legen das Linial auff ein eben ost]; 
BERTERRN | 3z ziehen eine lim / als hie mit 
ne - > dem Linial ab, die Linic 
ps d. hernach wenden ſie das 
—— — LAimal vmb alſo zwar / daß 
die Linicd, oben bleib / aber das d ins c komme / vnd hingegen dasc ins d, 
ceeiſſen alſo wider eine Lini / ſagend / wann folche mit der erſt gezognen uͤber⸗ 
ein ſtimme / dss Linial juſt vnd gut fen: Aber wir befinden hie das wider⸗ 
ſpiel / dann wir ſehen / wie krumm vnd falſch diß Linial iſt / vnd ſich dennoch 
nach gemeldter Prob ſchicket / muͤſſen derhalben nach einer andern prob 
vns vmbſehen. SR en Ele 1 A 
Wilt du ein Sinialgangrichtig probieren/ folegs auff eine ebne / ziehe 
nach dem theil / das dus probieren wilt/ eine Lini/ vnnd fehre wider/ wie zu⸗ 
vor das Linial vmb / daß das d ins c, und das c ins d komme / alleindas - 
mercke / daß der theil a b nicht vnterſich figen bleibe fondesn ſich oben her 
kehre / das iſt / daß eine Doppelte verkehrung deß Linials angeſtellet werde. 
Ziehe alſo wider eine Lini außed, fo wirſt du in vnſerm geſetzten Exempel 
eine merckliche falſchheit finden / dann die zwo Linien weit von einander 
fallen werden. Sagten aber beyde Linien auff einander zu / fo were das 
Linial gantz juſt vnd richtig. Vnd alſo kan man ein theil deß Linials nach 





dem andern examiniren oder probieren. IE". 

Naun biſt du berichter/ wie man in kleinen ſachen eine Lini auffs Papicn 

ode cine audere ſſeche diehen ſol. Jens wi ich fermen welden / micandere 
EEE vo Be TE r e 30" j 


— 


| deß erfien Tractats. 29 
Mechanici ; als Schreiner’ Zimmerleut / Steinmetzen / Saͤrtner / Land⸗ 
maͤſſer / rc. in groͤſſern Verzeichnuſſen eine gerade Lini zu ziehen pflegen: 
VVnd erſtlich die Schreiner / Steinmetzen und andere betreffendt; brau⸗ 

chen ſie zu langen Linien einen gevierdten Stab / 2.3. 4. 5.6. biß in zwoͤlff 
Schuch / dann was druͤber / iſt vngewiß / iſt ihnen auch zu jhrer arbeit gez 
meinglich ſolcher lang genug / vnnd wirdt genennet ein Maßſtab / ſolchen 
legen fie auff ein Bret / und ziehen daran jhre rechte Linien / (die nicht eben 
ſo juſt vnd ſubtil ſeyn muͤſſen / wie auff dem Papier / inſonderheit wann ſie 
groſſe Wercke für ſich haben) mie Roͤdel oder Kreyden. Die Zimmerlane 
zwar / haben auch jhre Maßſtaͤbe / allein / wann ſie einen Schrot oder 


Baum ſollen nach einer geraden Lini außſchlagen / muͤſſen ſie viel ein laͤn⸗ 


gere Linien verzeichnen koͤnnen / brauchen derhalben jhre Roͤdelſchnur / die 
bey maͤnniglich ſo bekandt / daß vnnoͤhtig / hievon mehr zu ſchreiben. 
Bin rechtſchaffener Gaͤrtner / fo feinen Garten kuͤnſtlich wildeli- 
nirn, vnnd fein Geometricè außtheilen / brauchet eine lange ſchlechte 
Schnur / vnd wann das Feld ſauber vmbgehauen / ſchleget er mit ſeinen 
Geſellen die Schnur an / ſchneidet alſo mit derſelben durch vielfaͤltiges hin 
vnd wider suchen einen riß in die Erde / darnach er dann pflantzen kan / oder 
aber wann das Feld noch nicht vmbgearbeitet / bindet er Pfaͤlan dir ſchnur / 
ſtecket jhme alſo eine ſchoͤne zierliche und kuͤnſtliche Figur ab / vnnd richtet 
nach der Schnur das Feld zu. Pr N 
Bin Landmaͤſſer muß nicht allein Die vorhergehenden wege alle vers 
ſtehen (dann fie jhme fehr dienftlich) fondern muß noch ein andere art wife 
fen/ eine gar groſſe lini / Die er mit feinen Meßrute oder Schnur auf ein⸗ 
mal nicht erreichen Fan abzuſtecken: So nun zween Punctin groſſer weis 
te auff dem Feld fuͤrgegeben wuͤrden / in welchen ſo zween ſtaͤbe auffgeſte⸗ 
cket / beyde koͤndten auß einem Ort zugleich geſehen werden / vnnd ich ſolte 
eine reche lini abſtecken von einem Punct zum andern; So neme ich zu 
mis einen Jungen mit etlichen Staͤben / vnd ſtuͤnde hinter dem einen ſtab 
ſill den Jungen aber ließ ich mit den Staͤben fortgehen / vnd einen nach 
dem andern einſtecken / alſo: Der Jungmuͤſte acht haben / daß er vngefehr 
zwiſchen den zweyen zu erſi geſteckten Staͤben einen Stab ſteckte weit oder 
nahend pon mir / nach dem es die noht — Ich aber beſehe / ob ich 
2 meinem 


zo - Ou cſte Buhh 
meinem Geſicht nach die drey Staͤbe in einer lini fände / dann wann ſie 
alſo befunden / / were deß Jungen Stab recht geſtecket / wo nicht / vnd Der 
Stab zu weit zur rechten oder zur lincken / weiſte ich den Jungen mit der 
Hand ſo lang vnd viel zur sechtenoder zur linden) biß ich die drey gedach⸗ 
te Staͤbe richtig in einer ebnen lini befaͤnde Nun gieng ich vom erſten ſtab 
fort zum andern / den nemblich der Jung erſt eingeſtecket / ſtunde gleichs⸗ 
falls hinter denſelben / vnd ließ den Knaben zwiſchen dem dritten vnd an⸗ 
dern / den vierdten Stab ſtecken; vnd alſo auch den fuͤnfften / ſechſten / vdd 
ſo viel derer von noͤhten / biß ich fuͤglich mit einer Schnur oder Stangen 
‚von einem Stab zum andern reychen koͤndte. So were alſo die liniabges - 
ſtecket da man dann einer Schnurnach/ mis einem Graͤblein / nach erfoꝛ⸗ 
derung Der ſach / verzeichnen koͤnnee 
Damit aber ein geübter auch allhie etwas zu betrachten / wil ich eine 
ſoiche frage formirn (über der ſich ein anfahender nicht zu bemühen) mir 
ſeynd auff dem Land fuͤrgegeben / die zween Punct bc, in dieſen wann ich 
ſtehe / kan ich wegen be Gebeues d von einem zum andern nicht fehen/ 
* See £ nniun ſoll ich einig vñ 
allein mit der Meß⸗ 
| fette der Schnur 
und Stäben finden 
ben ost €, io nit b S 
in einer lini ch fles 
cke einen Stab auff 
die ſeiten f. Alsdann 
ſtiecke ich ab die per- 
pendicularlini ba 
auff fc. nach der V. 
— Buffgab diſes buchs. 
Ferꝛner miß ich a b 
nr a ee ge g 
a 0,20 Äuten/dererbepde quadraca 225.018 400 addirt thun 62 5. dar⸗ 
auß radix quadr ata 25. iſt die £imbc. Ferrner das quadrar ac,goo - 
ſabtrahitt von den quadraten a b, 225.bc, 625. ſo g50 thun/ reitirt 
LE | ek 450 





£ 1 aso/folchee halb 225 dividircmit,bc 25. kommen ofürbiehnib e, nun 
ſubtrahir ich das quadrat von 9. nemblich 81. von dem quadrat 15. 


das iſt 225. reſt. 144. darauß radix quadrata,ı2 iſt die ſini a e. Weil ich 
niun bekaunt habe die drey linien a b, 15. a e 12. verzeichne ich auß 
ſolchen einen Triangel a be nach des dritten Erinnerung des. 13. Auff⸗ 
gab deß 1. Buchs Tradt. II.fo findet fich der Punct e, nach dieſem / fo 
man wil / kan man mehꝛ Staͤb ſtecken / ſo mit bc. anff einer Lini 


B— 
Eine fuͤrgegebene Eini in zwey gleiche 
theil zu chellen · 


Ir iſt erſtlich fuͤrgegeben auf dem Papier die lini a b, folche follich 
D 2 in zwey gleiche eheil abtheiſen; So nimb ich einen Circkel / ſetz ihn 


I miteinem fußins a, thue jhn auff / daß er ongefehr überdie helfte 
der lini a b reyche / reiß alſo den bogen c o d, den Circkel vnverruckt ſetze ich 
F — —— — VA A al n 2 * 
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Das erſte Buch 


* auch ins b vnd reiß ——— d vnd wo dicſe huheyden the | 
len einander duschichneiden/ fegeich ©. d. — Linial 
auß der durchſchneidung e eine lini in die durchſchneidung d, ſolche lini 
de/ zerſchneidet die lini ab, im punet e, vnd wird mit dieſem in zwey gleiche | 
—— dasift: die lini ae iſt gleich det lini eb, wiebegererworden. 
| Ss iftabernicht chen — daß du die zween kögencod,end, | 
alſo gan zieheſt / dann ſie dir in dermit bey n und o nichts nutz / wann ſie 
niur vngefehr eegen ſein biß ins nbmh: Dasdudie — evnd 
d areychen 








Gmail tens faubesveifensie Dubie | 
Bögen cod,cn d,oder vilmehr die boͤgen c u, cd; dm.d f, nur mitblinden 


finien/dasift/mit der fcherffedef Eireelsein wenig verzeichneft/ja auch Die ; 


gantze linic d nicht zieheſt / fondern nurdas Linial auff cd legeſt / vnd den 

punct deß durchſchneides e merckeſi. EN 
Wann mit ineinemfaubern Wercke dielinia b, in zween theil zu ch 

ken fürgegeben wuͤrde / ſo neme ich ein ſauber Papierlein — * * 


+ Pe rn FAN 
En x N N 
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vngefaͤhr / nach dem die fürgegebene Lini lang oder Furg/ in der mit ſchnei⸗ 
de ich mit einem Schreibmeflerlein ein Loͤchlein darein / eines Plapperts 
groß nun weil ich dem Augenmaß nachſehen kan / wo vngefehr das Punct 
SE hinfallen ſoll / lege ich diß Papierlein alſo uͤber die Lini / daß das Loch vn⸗ 


J 


deß erſten rraclkat. 33 


gefehr das e vmbgebe / halte diß alſo vnverruckt / vnd vergeichne wie zuvor 


darauff die Boͤgen cu,chdm,df, fegeein Linial auff die durchſchmde 
cd, vnd ſihe / wo deß Linials ſchaͤrffe die Lini a b, durchſchneide / allda be⸗ 


fuande ich das Punct e,die Lini ab in zwey gleiche theil theilend Thue 


lietzlich das auff gelegte Papierlein hinweg / ſo iſt das Punct e nach begehꝛen 
gefunden / das Papier aber darauff a b ſtehet / iſt vnverſehret gebliehen. 


2. ge vierdten; Noch einen vortheil Fanft du gebrauchen, wonn du 
den 


Eurckel in a geſetzt und die Bögen cT, fd, verzeichnet. Hernach aber 


den Circkel auch ins b ſetzeſt / darffſt du darauß Die Bögen u c, dm, niche 
verzeichnen / fondern ſetze nur den Circkel an den bogen o l vnd ka, jo wirft 


du die Punct ed, richtig finden / durch welche du ferner Das © erteycheſt. 


Zunm fuͤnfften; Wann die lini a b auff einem Papier oder Perment / 
in zween cheil geſchwind zu theilen were (es iſt aber zu mercken / wann man. 


ſagt / eine lini in zween theil theilen / es eben ſo viel ſey / als eine lini in zween 


gleiche theil theilen / es ſuͤnde dann ein ander condition dabey) vnd weder 
Tuückel oder Liniol vorhanden / iſt die frage wie ſolches zu enden? Ant⸗ 
wort: Beuge das Papier / darauff a b ſtehet zuſammen / lege den Punct 


a juſt auff den Punct b, halt ſolche zween Punct fleiſſig zuſammen / vnd 
brich das Papier / wie es ſich ſelbſten gibet / fo wird der bruch an ſtatt der li⸗ 


ni ed ſeyn / vnd dir den Punct e richtig weiſen / als hetteſt du ihn mit dem 
Circkel gefunden. Ko ER | 
u Be Zum fechften ; Iſt auch nohtwendig su fagen/ wie eine Lini auff dem 


Feld in zwey eheil richtig zu theilen / zu ermaͤſſung vnnd auß theilung der 
nnien wird eine Schnur erfordert / dergleichen beſchrieben iſt in meinem 


andern Tractat / kolio 17 bey dem zehenden Wege / oder aber meine Meß⸗ 
ruile / ſo in gemeldtem Buch am 10 Blat abgeriſſen zu finden / mir ſolcher 


— 


nun die lim ab auff dem Feld ab zumeſſen / ſtecke ich den Stot a g. derſel⸗ 


ben Meßꝛute ins a und miß nach aller gelegenheit dureh ie erſte Auffgab 
deß erſten Buche meines andern Traccats Rei ab, jedoch ein 


ortheu 


—2 


Das erſte Buch 
—— * zu gebrauchen / wann ich von a auff b zu nie — 
faſt gedaucht / ich nahe bey dem Mittelpunct e ſeye / als hie bey n, oder o, 
ſtecke ich einen Pfoſten daſelbſt ein/ deſſen nutz wird folgen. Nun ſetze ich 
die gantze Lini ab, halte 86 Ruten 12 Schuch / ſolches halbier ich/ ko men 
43 Ruten/ 6 Schuch für die halbe lini. Nun fo ich den Pfoſten oder Pfal 
ine n geſchlagen / vnd von a biß dahin 36 Ruten en muͤſte ich noch 
Darüber maͤſſen7 Ruten s Schuch. Zu ende diſer Schuch iſt das puncto, 
darinn die lini ab in zwey theil getheilet. Hette ich aber den Pfalin o ge⸗ 
ſchlagen / muͤſte ich wider 7 Ruten sfehuch, zu ruck mäffen: vnd alſo auch 
das e finden / daß aber dag e nach eines rechten lini verzeichnet werde/ kan 
——— auß obgeſetztem % ege (eine lini abzuſtecken) erlernet werden. 


Der ander caſus oder Fall dieſer — 
andern Auffgab. 


Eine Lini in zwen theil zu theilen / ſo gar zu vnterf an ce 
S nrer ebne ſtehet / alſo daß man den vnterſten Creutz⸗ 
| bogen nicht verzeichnen fan. | 
8 ſoll die Lini a b, ſo gar zu vnterſt an der ebnefghi gezogen Ba 
ich alfo onten den bogen nicht verzeichnen fan) Geometriſch in zwey 
theil theile / fo ſetze ich * den Lirckeli ins a, thue jhn auff uͤber die helffte 
der lini ab, vnd reiß den bogen 
6⸗ alſo auß b den Bogenen, 
| den vorigen durchſchneidend im 
| c. Zum andernfegeich den Cir⸗ 
de wider ins a; thue jhn wider 
auff / und reiß ſowol auß a als 
außs b die Bögen fich einander - 
in d durchſchneidendt. Lege leg⸗ 
lich ein Linial auff dc, vnd zie⸗ 
he die Lini de fo lang / daß — 
| die £inia b beruͤhre in e,darinn 
* —* zween gleiche theil 
get eilet 
Auff | 





— — 


we 
A 
- 
— 


9 
* 


— 


deß erſten Tractats. u 
Auff dem Land gibt diß keinen newen caſum oder * Mehal- 


5  ommöheig/ davon mehr zu ſchreiben. 


Der dritte caſus oder Fall beſn 
andern Auffgab. 


SEoene Lini fo laug / vnd man den Circkel (weil er zu Elein) 
Aber die helffte der Lini nicht föndt auffehun/alsdann 
die Lini in zwen theil u theilen 


—9 gay für gegeben die £ini a b, welche ſo groß / daß ich derfelben haft 


mie meinem Lirckelnitüberfchreiten fan; fo thue ich den Circkelauf / 


ſo weit ich kan / jedoch Daß ich einen punet fein ſcharff damit ſtechen koͤnne / 
das iſt daß deß Citckels winckel nit gar zu ſtumpff ſey / ſetze ich jhn in a vnd 


——— a bie zwey Zeichen £ und g, welche in ai weite von a vnd b, 


en 
* 
— \ 





Ä © wann ih — — meinen She nit auß — uͤber Das — koͤnte / 


machte ich andere zween Punct aus Fond.g gegen dem e, vnd ſo forthin / 





bis ichden Circkel / wie begehret / über die helffte erſtrecken kan / wil ſetzen / 
ich konne allhie den Circkel auß kauͤber e auffthun / fo verzeichne ich nur auß 
kvnd 8 wis oben gelehrtt die Creutzboͤgen e z ” ziehe die Linicd, ſolche 


weiſet 


36.5... Dee Buche — 
weiſet m hen Mittelpunet e,der lini a b, koͤndte ich — | 
gen dnicht verzeichnen] handelte ich nach ——— — f 


der falls, 
Anhang. 


SH Enn du nun weift eine lini in zwey theil zu theilen / kanſi dufie en 
leichtlich in 4. 8.16, 32. oder mehr theiltheilen ſo in diefer progrefi- 

on erwachſen / das ifl/ wann man ordenlich alle folgende Zahlen mit 2. 
multiplicirt. Als da / wie gefagt 2 mal 2 iſt · vnd z mal iſt Item 
2 mal g iſt 160. Alſo auch 2 mal 1648 32, Nun kondten wir auch ferner 5 
fagen/2 mal 32 iſt 64. und fo fort 
- Dann wann du dieSinia b, mit e in zwey cheil getheilet / vnd fuͤrter 
jedes theil / als a e, e b, wider in zwey theil theileſt / iſt die gantze Lini in vier 
gleich theil abgetheilet. Alſo auch / warn du dieſer Lini eine (derer jede 
nmachet) wider in 2 theil theileſt / wird die gantze Lini in zwey theil gethei⸗ 
let ſeyn / nun kanſt du ſleauch in 16 heil) ferner in 32 theil/ nd ah rorsüfn = 


> — 
Die 11 1. Auffgab. 


Auff eine Lim / an einem vngefehrem Ort/ eine 
Wwag ⸗oder wincke rechte Lin zu ſellen. 


* Jeſes zuverrichten / erfordert eben Die operation der vorherge⸗ 
—— Auffgab; dann wann ich nur die Lini / ſo mir fuͤrgege⸗ 

ben / in zwey theil theile / wie zuvor / fo faͤllet die Lini ce gantz 
— auff die Siniab, vnnd iſt ſowol a ec, als bec, ein rechter 
Wincke 
Ss iſt aber eben fo viel / wann ich ſage ich wil eine Perpendicular- : 
oder winckelrechte Lini auff eine andere fällen / als ich wil einen rechten | 
Windel machen/danndieoperation pnd wirckung / gangmit einander 





behend ohne einige delineation vnd Kunſt gemachet mit einem Inſtru⸗ 


überein kommet. Ein rechter Winckel aber oder winckelrechte an nf 


inckel⸗ 


ment / den Werckleuten wol bekandt / vnd Norma genandt/ ein bar 
F J acen; 


— 


— deß erſien ractate.. 37 
— iſt gemacht von zweyen wol abgerichten Linialen / deren eins auff 
das ander gantz winckelrecht 8 elle wie bey diefer Figur a b.c zu fehen. 
— — Bnd weil diß auch ein Haupt⸗ Inſtrument 
oe 1 bider Geometrie practicz, muß folches 
| wol abgericht/ vnd gantz juſt ſeyn. Es wird 
| aber auff zweyerley weiß probiret: 
er SBrſtlich reiß dir mit einem wol abge- 
richten Lmial nach lehꝛe dieſer dritten Auff⸗ 
| gaby einen rechten Winckel / das iſt / fege ei⸗ 
ne Lini winckelrecht auf eine andere / ſo kanſt 
du nach dieſen zweyen Linien den Winckel⸗ 
hacken innwendig vnd außwendig anſchla⸗ 
senland alfo probieren : ob es mit den zweyen linien uͤberein ſtimme. 







| F „gm andern/ findet du eine prob im Euclide Clavii, in einen Bal- 
en 


- "vis, der Winckelhack ſey juſt. AL 


irckel der allhie mit def verzeichnet / vnnd deſſelben Diameter df, 
lege den Winckelhacken daß er oben mie dem Ecke b den Circkel vngefehr 
anruͤhre in e, dastheila b am Winckelhacken rucke ſo lang hin vnd wider / 
bi die ſchaͤrffe ed das d anruͤhre / | | 
wann nun auch das theil be, den 
Punect F alfo anrähret/ fage Cla- 


lein ich befinde einmangelhierins ⸗ 
Br dann ob gleſch der Winde 
bey d ef richtig / mag er doch 7 R 
B- swifchen db oder b f, oder da,” 
es fc, vnrichtig ſeyn. Muft derohalben / nach lehr der erſten Auffans 
dieſes Buche / ehe du den Winckelhacken in Circkel alſo ap plicigeß/ zuvor 
die vier ſchaͤrffe deß Winckelhackens pꝛobieren / ob ſie ſuſt nach einer rech⸗ 





ten Lini außgearbeitet / warn du fie ſuſt befunden / kanſt du alsdann deine 


prob anſtelien / vnd ferner nach obgeſetzter Lehr operiren; Eben auff ſol⸗ 
weiſe kanſt du au den Winckelhacken inwendig probieren end exa⸗ 

m niren, 
— du nun mit * Infrument > windeiechte ini auff 
ein an⸗ 


ee Das erſte Buch Bir 
ein andere ſtellen for fo fchfage einen theil deſſelben an die facgeheben ih 


nijuſt an/ am andern ziehe eine Liniherob / ſo wird ſolche bleyrecht auff d sc S 


ander fallen. 
Nun iſt ein ander Inſtrument oder Bleywag gu x 
nennet/ Davon die Perpendicular-tinijhren Namen hat / infondesheit 
. den Steinmegen/ Zim̃erleuten / Pflaſterern Schreinen/s ——— 
hauern vnd andern Mechanicis, wol bekandt / vnd ſolches kan auff zwey⸗ 
eꝛley weiß ——— — das erſte wird gemacht auß einem — | 
| wvie bey den Figuren abssdeh, zu 
eo Keden! mit Blepgewichtlein / vnnd 
wiro von den Werckleuten gebrau⸗ 
chet / wann ſie ein Holtz Stein ꝛð. 
191 aljoiegen wollen/ Daß fie dem Ho- 
| rizonrnash parallelfiehen ſollen / 
oder probieren / damit / ein ding / ſo 
7’ | fchonnidergelegt/ob esdemHori- · 
| zont parallel ſey. Die ander art 
ift Bie mit gh verzeichnen / fein 
| Rarklänglicht Linial oder bretlein / 





mans an einer Wand anſchlaͤget / 
| Fan man fehen/ ob diefelbe winckel⸗ 
f secht vom Horizont erhoben / wel⸗ 
ches dann — wañ das bleygewichtlein juſt mittenam. inial han⸗ 
get in dem riß / ſo zuvor durch die mitte deß Inſtruments muß gezogen ſeyn. 
Bo iß aber vnnoͤhtig / beyde Inſtrument zu haben / dann man eines 
zurichten kan, beydes was ligend und fiehend damitabzumwegen. Soman 
nur auß Meffing Holtz / ober einer andern materi einen wincheirechten 
Triangel machet / wiehiebey opqg, zu ſehen / vnd in dem Winckel o bey u 
ein ſubtil loͤchlein machet / vnd eine lini u r, von opingleicherweiteziehet; 
vnd * das —————— me die Sign RN daran a 





— 


in deſſen mittel ein Bleygewichtlein = 
aneinem Faden hangei / wird zu ſte⸗ 
henden ſachen gebrauchet / al wan 


Pe = .  deßerfienTracate. 39 
Man ich nun eine ligen ge lini oder flech fol probieren / ſchlage ich das 
Ort q p an / zu einer * en aber op. Habe alſo beyde Inſtrument in 


* ——— 
| ; Wilt du nun dergleichen Bleywag 
Pprobieren / ob ſie juſt / ats wil ſetzen / die 
vorhergehende 0p q, fo probier erſt⸗ 
lich die zwo ſeiten op, pq, ob ſie ganz 
fuß / dem Richtſcheid nachgemachet / 
haſt du ſie juſt befunden / ſo nimb einen 
guten Winckelhacken / ſchlage jhn an 
der bleywag an / daß der rechte winckel 
auff den winckel o p.q zutreffe / befin⸗ 
deſtu jhn rechtwincklich / ſo iſt bie ander 
prob richtig. Zum dritten / wann der 
⸗—e— — | winckelhack noch alfo angeſchlagẽ ver⸗ 
— — £} bleibt / ſo laß jhn an der ſeite q p ange⸗ 
ſchlagen / rucke jhn gegen q. biß er mit 
der andern ſeen di die lini ur betreffe / kommet ſie mit dep Winckelhackeno 
ſeiten uͤberein / ſo iſt die Bleywag richtig. 

Sermer wil ich dir weiſen / wie du zus noht dir einen Winckelhacken 
ſolſt auß Papier machen / ohne Linial vnnd Circkel. Nimb ein Papier eis 
ner Hand breit / aröffer oder kleiner / ſey in was form es wolle / lege ſolches 
doppelt zufastien/fo fleiſſig du kanſt / vñ im bꝛuch / welchen die Geometrz, . 
cömunem ſectionem, den gemeinen durchſchnid nennen / lege das Pa⸗ 
pier noch einmal zuſam̃en / daß es alſo vierfach lige / vñ der gebogene durch⸗ 





ſchnidt in einer lim lige; ſo wirſt du bey dem gantzen Ecke / in welchem de 


gemeine durchſchnidt zertheilet / einen rechtſcha fenen rechten Winckel be⸗ 
Anden vnd dir alſo zur noht einen Winckelhacken gemachet haben, 

Zum andern; wann du gemeldtes Papier wider auffthuſt / vnnd im 
— recht von einanderfchneideft/ wirſt du eine winckelrech te Lini/ auf 
denſelben durchſchnidt fallendt befinden) kanſt dir alſo zur noht eine Bley⸗ 
| wg von Papier machen. 
J———— wann dir auff Boyle oder Pergament eine Lini * | 

ge⸗ 


- 


ST * 


4... Dose duh | 
x fürgegeben/ darauff ein —— Uni / ohne Cigelend Sinial anzu⸗ 
eigen: fo lege nur / wie droben bey der andern Auffgab das Papier wi⸗ 


der zuſammen / fo wird des ander bruch die winckelrechte Lini andeuten. 


Wie man aber auff dem Land einen rechten Winckel fol verzeichnen / ge⸗ 
ſchiehet wie Pychagoras gelehret / weilaberfolches durch die Zahlen 34. 
"5. Oder 6.8.10. oder 12.16.20. vnnd fo forthin / weitlaͤufftig im andern 
Tractat fol. 39:40. 41. vnd 42. gelehret / wil ichs allhie bewenden sd i 
ond su der J vi + Yufigab fchreiten. 3. 


Die IV. Aufiaab, 


: Huf einen fürgegebenen Punct / in einer ein 
„eine winckelrechte Lini zu zehhen. 


| Voor haben wir gelehret / vngefehres Oris / ein winckelrechte Sit x 
33 eine andere zu ſtellen / nun wird uns ein gewiſſer Punct in der Lini 
fuͤrgegeben / darauß wir die winckelrechte Lini auffrichten ſollen. As 

hie — fuͤrgegeben die £inia —— in ——— unct c, auß dieſem ſoll 
| ‚eine Lini ziehen / ſo auff 
| ir ab winckelrecht ſtehe: ſo 
| fegeich einen Circkeli ind c. 
mache ingleicherweitend 
cdieszwepgemaddesauf 
der lini a b. Zernierfegeich 
den Circkel ins d, thue ihn 
| ongefehrkißins e auff / vnd 
⸗oerzeichne den Bogen fos 
alſo auß e den andern Ba 
gen / den erſten burchjchneis 
dendt inf. Letzlich zieh 
eh pie lini/folchewisd win 

ckelrecht auß dem Bunt c 

auff die Lini ab gerichtee 

* Br duaber — 





deß erſten Tractats. 4 


ps noch gewiſſer werden, fo mache auch vnten her den Ereusbogen g.leg - 
alsdann das Lnial auff Fg,jo wirſt du nicht leichtlich fehlen koͤnnen. 
Mit dem Winckelhacken geſchlehet ſolches leichtlich / wann du jhn 
mit einem theil vnten an der Lin a b anſchlaͤgſt / vnd mit feinem Winckel 
den Punct o beruͤhreſt vnd alſo auß c, den andern theil deß winckelhackens 
nach/ die linic fzicheft/ du koͤndteſt auch woldas Eck deß Winckelhackens 
alſo in Be vnd wie — operiren.. | 
Wann dir aber derglei⸗ 
chen’ auff einem Papier / 
ohne Inſtrument zu ver> 
sichten anbefohten were/ 
alsoben die Siniab, end. 
der Dunct c, fo nimb das 
Papier / vñ mache bey dem 
e ein ſubtil kurtzes buͤglein / 
shlahe alsdann das Pa⸗ 
ier gan herüßer/ daß der 
unct a auff der lini c b 
bleibt und beuge alfodem 
angefangenen bruch nach 
das Dapier/fo wird dir der 
bruch / oder gemeine durch⸗ 
N ſchnid die Sini fg, richtig 
| anzeigen / wann du nun 
fee ii dentlicher ſolteſt — koͤndte es mit Puncten geſchehen / 
welches ſowol bey den vorhergehenden wegen als bey folgenden wol zu 
mercken / dann ohne Linial feynd die Linien von freyer Hand nicht beſſer 
anzudeuten / als mit Puͤnctlein / dergleichen Linien wirft du vie in diefem | 
Werk finden’ ond werden blinde Siniengenennet. 
Auff dem Felde aber auß einem fürgegebenen Dunctineiner Lini / der 
Lini ein wagrechte ala hi a im Tract. ILfol. 4 vnd 42 | 


0 ; — N Du 






i 


m 00 Duke Buch 
Sr Der ander cafus oder falldiefer 
TER vierdten Auffgab TREE 
Wann der Punct am ende gegeben würde/manaberdie 
Lni zu erſtrecken / nicht weitdurfft hette / wie die winn 
ckelrechte Lini zu wege zu bringen? — 


| 266 Fönte füglich auff zweyerley weiß, jedoch faſt auß einem uns 
damen gefchehen. Erſtlich iſt mir färgegeben/die Liniab,endaußb 
ſoll ich ohne erſtreckung ie Perpendicular-tiniziehen;fofegeichden eine 
Fuß eines Circkels ober der £ini a b, vngefehr ins c, den andern thue ich 
euff ins b, reiß alſo den Circkel d be, und da er die Lini a b durchſchneidet/ 
fegeich e, auß eziche ich durchs cencrum c dielinied,andenCirdeledb - 


J— 


treffendt im d. Letzlich ziehe 


te Lini ſeyn. Wann du aber 
den Circkel db e nicht gantz 
nichts auff fich/ warn er nur 
biß ans d oder ein wenig dar⸗ 
uͤber gezogen wuͤrde. 

auff u m, auß m eine bley⸗ 


meich einen Circkel / fegte jhn 





andern machte ich vngefehr 


ich auch die Lini db, folche 
wird die begerte winckeirech ⸗ 


vielleicht wegen der Lin pq. 
ziehen koͤndteſt / hette ſolches 


Zum andern; wann ich 4 
rechte Lini ſolte fiellen/ ſo ne⸗ 


mit einẽ Fuß ins m, mit dem 


— 
das gemerck n auff der Lini u m vnd den bogen kſ. alfo auch mit vnver⸗ 
tucktem Circkel auß n den bogen k, den vorigen in f durchſchneidende Fer⸗ 


ner ziehe ich die lini ng, auß n durchs k, nimb die weite Deg vnverruckten 


Circkels / trage ſie auß k ins g, und ziehe die lini mh, auß m durchs gſol⸗ 


che wird die begehrte winckelrechte Lini eyn. 
Wann ich aber ohne Circkel vnd Linial / eine winckelrechte lini auf 


* 


Kap doeß erſten Traetats, 43 
dem aͤuſſerſten Punct einer fuͤrgegebenen lini (auff Papier oder Perga⸗ 
mient geriſſem in der noht anzeigen ſolte / als. oben auß dem punct m, ſo leg⸗ 
te ich den Dunst ma heruͤber auff die lini um vngefehr ins t, vnd machte al⸗ 
ſo den bruch am Papier in den Punct i reychendt: Letzlich legte ich auch 
das Papier alſo heräber/ daß der punct u wider auff die lini u m kaͤme / vnd 
ber ander bruch ins r, fo würde fich auß m die lin! m h winckelrecht erzeigẽ. 
Auff dem Feld iſt es fein vnterſchied vnter Dem vorigen / laß es derv⸗ 
halben bey dieſem bewenden. So hat es eben auch wie zuvor die gelegen⸗ 
heit / mit dem Winckelhacken / dergleichen Linien zu finden. | 


Se Diev.Affeab — 
Auß einem Punct / fo auffer der fürgegebes 


=... nen kini Fieber / eine winckeleechee Lini / 
N auf Die Lini herab zu ziehen. ae | 
| | MSiſt einẽ Ge- 


E. | ometrz , nit 
| 7 MSallinnorwen- 
| ; dig zu willen / wie 
man auß eine Dunce 
in der lini gegebẽ / eine 
wagrechte Lini auff⸗ 
richten ſoll / ſondern 
auch / wie man von 
einẽ Punct auſſer des 
w lini gegebẽ eine wage 
techte Lini herab laſ⸗ 
fen ſoll. Zum Exem⸗ 
pel / mir iſt fuͤrgegebẽ 
die lini ab, oA auſſer 
derſelben der Punct 
| \ — ‘€, anß dieſem fol 
F Be cch eine winckelrechte 
en SC, Zur li 









* — Katz * 5 J 
—— — — A = Der, A a 
Das erſte Buch 


— — a 
Ani herab auff ab fallen laſſen. So ſetze ich einen Circkel ins c· thue jhn 4 
auff/ daß ich die Linia edamitanp c alſo erreychen koͤnne / daßichdendbes 


genseiffen fönne/ a b an zweyen Orten durch ſchneidendt / als hie in d vnd 
e, vnverruckten Circkel ſetze ich alſo ins d vnd e reiß darauß den Creutzbo⸗ 


genf, vnd ziehe letzlich c f. a b, durchſchneidendt in o, ſo iſt o die begehꝛte & 


erpendicularis’. ET RL ea 
ER FREENET BE RR ET Doeranfeineam ⸗ 
A 00 dereweiß: Esfepfi 









ſetze ich. den Circkel 


Pauff ins n, reiß alſo 
denbogen nr. Zum 
 mandern) fege ich den 
Circkel an einem ane 


ni im chue jhn wis 
der auff oder zu in 


— — ..,, „rigen jerfehneidenpt 
in n vnd r. Leglich ziehe ich bie Lini nr, die £ini im zerfehneidende in w, 


>00 gegebendielimtim, _ 
vnnd der Punct n, ſo 


auff i m der lini hin / 
wo ich wil / chue jhn 
dern Ort auff die Li⸗ 


n vnd reiß wider den 
ir bogen nkr, den vo⸗ 


fo ift nu diebegehrtz perpendieularis”. Man muß aber nicht eben die - 
Sininr gang ziehen dann man am nu genug. Hieebey melcke man auch 


die voͤrtheil der andern u — 
Mit dem Inſtrument das iſt allhie der Winckelhack / wird ſolche Lini 


geſchwind gezogen / wann ich das eine Linial dez Winckelhackens andie 


Lini ab anſchlahe / vnd ſolches an der Lini hin vnd her rucke / biß das an⸗ 
der Linial deß Inſtruments / den fürgegebenen Punct berühre/onnd doch 
der ander theil vnten recht angeſchlagen bleibe / vnd ich alſo die Lini co am 
Snftmment herab ziehen koͤnne. RL, ER 


Wann 


ne Inſtrument auff ein Papier die Linin u anzudenten. Soiegte ich den 


zeichnen. 


deeß erſten Tractats. 45. 
Wann mir aber fürgegeben wuͤrde im, die Lini / vnd der Punct n oh⸗ 


Punct m auff k vngefehr / vnd breche alſo das Papier / dieſen bruch / ſo in 


r geſchiehet legte ich wider / daß das t auff der Lini bliebe / vnnd die ſcherffe 


deß bruchs oben den Punct n anruͤhrte / breche das Papier alſo wider / fo 
koͤndte ich dem erſten Bruch nach Die Lini nu richtig mit Puncten ver⸗ 
Auff dem Feld hat dieſe Auffgab einen trefflichen nutz ond wird mit 
ſonderbahrem vortheil verꝛichtet wann der Punet ferrne von derlini/ daß 
man mit keiner Stangen) Ketten odes Schnur folche errepchen kan / gege⸗ 
ben wird fonften aber (das iſt wann man mit der Schnur oder Stangen 


auß dem Punet die Lini erreychen kan) operire man wie zuvor / wie aber 


* > )) 8 * — y 
“ ..“ = q 
o 


rſten / reſt / 300. diß nimb ich halb / thut 
der Lini ea, das iſt ia kommen 15. wann ich ri — — 
BT ij mi 


hierinn zu procediren, vnd verfahren im Feld / wirft du imandernTra- 
ctat fol. 108 finden / weil aber derſelbige wege ſich allzuſehr Mechaniſch 
erzeiget / wollen wir allhier einen richtigern wege / mit huͤlffe des 13. Auff⸗ 
are Buchs Euclidis,fegen. Mir iſt auff dem Sand fürgegeben die 
urch oder Lini on, vnd Per Dunst b, auf diefem foll ich eine winckelrech⸗ 
se lim auff o m zu / abſtecken / und Fan mit keiner Meßrute oder Stangen 
auß b auff onauff ud So laß ich nach der auer zween ftäbe 
ae N" ſtecken / ungefähr zur rechten oder 
| zur lincken Dee noch vnbekandten 
‚Perpendicular-$ini / derer Dit 
| man engefch fpüren fan. Alshier 
36 fund Die zween Stäbe gefiäkei in 
p c,a. Nunmiß ich die; Linien b c, 
ca,a b, faut der erſten Aufgab deß 
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, befindein bc, 45 Ruten/inca,ı2, 
2 * 


DUFT N inab, 39. Sermer multiplicir ich 
dieſe drey Zahlen 


—— 
wm ſelbſt: kommen — 1521. Die letzern 
nich —— diß ſubirahir ich von der 
180, Letzlich dividir ich 80. mit 
SIR 


Te 


erſten buchs / deß andern Tractats / 


46 Das erſte Buch | 
mißins d, fo zeiget mirdas d den Punct / darein die winckelrechte Sinifats | 
len ſoll. Tun fanich laut der erſten Auffgab diß Buche Die lini b dabſte⸗ 
cken ober verzeichnen / wie es mir zu ihun am —— — 


Der ander cafus oder fall diefer —— 
fänffeen Auffgab. 
Wann der Punct auſſer der Lim / faſ ob bem ende gege⸗ 
ben wuͤrde / wie alebannzwoperirn. 

53m Erempel ; mir ifürgegeben die Linia d, vnd auffer derfeißen der 
Punct Enahend ob dem endeder Sini bey a / ſo ziehe ich auß feine lini 
aif ad herumter/diefeibe in c beruͤhrendt /dieſe theileichnach der andern Auff⸗ 
gab diefes Buchs in zwey theile, fegden Circkel ins e thue jhn auff inscs 
vnd reiß den Bogen ob die lini a d durchſchneidendt in bc. Letzlich ziehe 
ich auch die lini Fb, ſolche wird auß f winckelrecht herab fallen auff ad 


dem begehren nach F 
VSder aber auff ei⸗ 
MMne andere weiß: War 
mir wuͤrde fuͤrgegeben 
die Lini hi, vnnd der 
Punct k, vnd ſolte auß 
N k die winckelrechte lini 
k.n ziehen) fofente ich: 
ven Cuckel auff der li⸗ 
hi vngefehr ein in 
U, thete jhn auff in k, 
iß den Bogen k, vnd 
onen ber den Bogen 
mi Zum andernifegte | 
4 ich den Curckel wide - 
| —* der lini hi nider / 
in k, thete ihn 
5 u ink, ws wider 
Er. ein Bogen k den vos 
| Br: eigen 










— deßß erſten Tractats 45 
nigen in k durchſchneident / dergleichen auch einen in m, vnd zoͤge 8 
vdie Lni km, ſo wuͤrd knbie begehrte winckelrechte Snifepn. 


A "Der dritte Fall. 


= Bam der Puntt außer der fürgegebenen Lim/ gar zu na⸗ 
| hend bey felbigerlinigegebenmwürde/wiealsdanndie 
wagrechte Lini richtig m machen, 


Häbie iſt fürgegeben die Lim a u, vnd der Dunce c gar nahend dabey / 
alſo daß ich nach voꝛhergehender operation nit wol vnd gewiß koͤndte 
fort emmen fo fegteich den Circkel ins c, vnnd machte alfo in eines weite 


deß Circkels/ zwepzeichen auff die Lini a u, ſeynd hie au, aupdiefenbep 


den zeichen machte ich Die Creutzboͤgen de, ond riffe die lini d c,diefe würs 
De nicht allein durchs c gehen) ſondern auch co wurde winckelrecht / dem 
— nach — au ßchen. | 

Wann aber die lini gar 





| 3 
—N— flechen gegeben were / wie 
die mi, vnd man feine boͤ⸗ 


in den fuͤrgegebenen punet / 
allhie q, vnd thete jhn auff 


machte ich auch das gemer⸗ 
cke x, vnnd auß x vnd m 
den Creutzbogen b. Letzlich 
zoge ich die Lini ba durch 
Jals die winckelrechte lini/ 
- .. fobegehre worden. 

* dem Inſtrument 
nd ohne Inſtrument if 
as alles sauberen, ſchon De dem matt fo bekandt ſo bedarff * 


in m, eben in dieſer weite 


zu ende deß plani oder der 


gen darunter ziehen koͤndte: { 
ſo ſetzte ich den Circhel nur 


Pe N Das erſte Buch RER 
auch feiner andern Crime mehr auff dem Felde detgleichen zuthun / 
dann eb doch alles Aichtig / al auß 34 je oben — 


— —— pi Auffgab. 
Fine Lin creutweiß ond wondckerecht 


auff eine andere zu legen. 

Jeſe Auffgab bedarff keiner ſonderbahren vnd newen warckunge 
dann gleich wie man in der II. Auffgab dieſes Buchs / eine lini m 
— © zwey cheil gecheilet / mit einer Lim / welche auff dieſelbe lini creutz⸗ 

weiß vnd winckelrecht geleget ward / Alſo wann man in dieſer Auffgab ei⸗ 

ne lini wil creutz weiß vnnd winckelrecht auff einander legen / machet man 
nur den erſten cafum oder fall der andern Auffgab dieſes Buchs, Wann 
aber die lini durch einen gewiſſen Punct ſoll ereutzweiß vnnd winckelrecht 
auffgeleget werden / ſo thue es nach dem erſten fall der vierdten Auffgab 
dieſes Buchs / vnd was droben bey angezogenen Auffgaben von der ver⸗ 
richtung ohne Inſtrument gelehret / mercke hie auch 
| Wolteſt su aberdiefe Auffgab mit dem Winckelhacken vollbringen / 
fo ſchlage den Winckelhacken an die Lini / vnd faͤlle eine winckelrechte linz 
darauff nach lehre der dritten Auffgabe / ſolche lini erſtrecke bey dem Ort / 
da fie die lini anrůhret / ſo wird ſie die gegebene lini richtig dem begehren 
nach zerfchneiden. 
Auff dem and hat es eben die beſchaffenheit / dann wann ich erſtlich 

‚den rechten Winckel abgeſtecke / wie droben in der V. Auffgab / mit odn 

verzeichnet: So ſtecke ich nur vnter der lini a b einen Stecken ein / der mit 

od in einer geraden Lini/ ſo iſt die begehrte Lini recht abgeſtecket. 


Die VIL. Auffgab, 2 Kan: 


* Auß einem fürgegebenen Punct / eine lini zug⸗ 
hen / weiche der fürgegebenen Lini parallel ſeh. 


a S | 
ke ſeynd viel ond mancherley wege/ Parallel-Iinienzu — 
— I wollen * holben 4 wegein diſem erſtene caſu oder fall a 





ieh 


7 6 
Etſtlich / iſt mir fürgegeben der Punet e auß dieſem ſoll eine parallel · lini 
diehen gegen der lini a b. So ſetze ich den Circkel vngefehr auff die lini ab, 
als hie in den punct d, thue jhn auff ins e vnd reiß den Bogen ec, ſolchen 
vnverꝛuckten Circkel ſetze ich an einem andern Ort der lini ab ein / als hie 






im kl vnnd reiß den Bogen gh, nimb mie dem Circkel die weie ec, dieſen 

2. ich gleich gh, vnnd giehe Die Lini o p, dieſe wird gegen ab paral- | 
A EN. | 
um andern / fofey fuͤrgegeben die £intIm, onnd der Puncet n, auß 
dieſem ſoll ich der Lini ir N fo reiß ich una — 


* 


x 


I 


- 


mt ut Dr — 


go z Das erſte Buch | 
außn eine Lini nach der zwerg ng, ſolche dmich mit — 

andern Auffgab dieſes Buchs / durch den Punct r ziehe ich wider | 
Zwerglini st, vnnd nimb mit einem 0 die weite sr, ſoicher mach * 
gleich re. Letzlich ziehe ih eine £ini a. nt, ſey ik, ER wird —— 

Im parallel ſeyn. E 








Zum dritten, ſey fürgenchen die &ini. A B, RR der 1% w, a 
ä diefem ſoll ich der lini AB, ein Parallel-lini ziehen. So ziehe ich wie zu⸗ 
voraus W vngefehr ein querliniW Z. Setze den Circkel in Zuchuejbnauf 
. ongefehe in X reiß den — X, eben in ea weite reiß ich auß 
bo⸗ en. | 


x/ 


m Di erſten x attats. | “7 ge 
bogen yD,der gleich ſey dem bogen Ex Letzlich siehe ich durch WD die 
begehrte Sinifu,derdiniA B parallel... | 

Zum vierdien / iſt noch hinterſtellig der leichteſt vnd beſte weg: Mir 
iR fürgegeben die Lini N Pond der Dunst K, Dusch Diefen fol ich eine Lind 
giehen/dertiniN P parallel. Go jegeich den CircilK, thue ihn alfo auf / 
daz / wann ich vnten an der lini N P mit dem einen Fuß herfahꝛe / ich ſelbige 
Uni zwar anruůhre / aber nicht durchfchneide/ reiß aljo den Bogen RLS.. 
Zum andern ſetz ich den Cirekel vngefehr in einen Dunst der vntern limi / als 
bie in M, vnnd reiß mit vnverrucktem Lirckel den Bogen GIH. Letzlich 
ſege ich ein Linial auff K, vnd den bogen GIH, daß das Linialdenbogen 

zu oberſt als in ! anche ziehe die &ini E F, dieſe wird der lini NPocm 
begehren nach parallelfeyn. - - 

Zu dieſen parallel linien fan man ein fein bequem Inſtrument ge⸗ 
brauchen / das den Namen von feinem dienſt (wie andere Inſtrument) be⸗ 
kom̃en dann es baralleliſmus ein parallel. Inſtrument genennet wird / 
dergleichen ou hie beyabcd ſieheſt: Iſt auß vier wolabgerichten Linia⸗ 
len gemacht / zw eyen langen / vnd zweyen kurtzen / die ſeynd mit Neden zu⸗ 
FAME gehefft in a bed, 2: * — hin vnd wit der / hoch und gider 




















Be —— * PER RER 
—— en 7 
— — iæ a⸗ te Fall. u e ki 
u ie ar Alan £ 
/ — Ben IT nı. Be" hy: N 
ENGE — — D 
—— — TER 6; | / AH. By 
gr “Le — — a. 2 — 7— MIR 
(57 2% zur IBLERR IE: 2 — See — Ex 
—* Brio ee NER: 
hrs A 
— — — WET BI EI Zar, N Vreden den. 
“ FR Wer >! — RER 4 vi: — Fr N Amis ec, % — 
/ “ — gern, — Para = id < d E | — fe u 
ER, - 52 EA 
> de — — en ee 


fihieten = wann nan men — im BL — diefem Srflrite 
ment / au int iab ein Eee " EM 12 Na rt 
Er nr | — sa 


— 


/ 


— 


= | Das erſte Buch | 
Inßeument mitfänetn vntern / inwenbig: oder — — 
die ſini a b, und drucketdas Inſtrument ſo lang vnd oil nider / biß der obern 
heil einsden Punct c berühre/ond ziehet alſo durch c die lini o p doch muß 
man fleiſſig achtung geben / daß wann man das Inſtrument einmal an 
der vnterſten lini angeſchlagen / mans nim̃er verrucke von der lini mit dem 
theil cd, aber das ander mag man alles bewegen / was nutz Das Inſtru⸗ 
ment in der Perfpectiv bringet / iſt nicht zu ſagen / Infonderheit aber in 
def Laurentii Sirigalti, Vicruvii, Barbarı, ond Lenckers wegen. Ge⸗ 
ſchweige auch deß groffen nutzes den es in der — vnd an⸗ 
dern Orten hat. 

Wilt du aber diß Inſtrument probieren, ob es juſt / fo probier erfilich 
nach der erſten Auffgab die vier Linial darauß es gemachet / findet du ſie 
juſt / ſo probiers fernero alſo reiß mit einem tbeifeine Lim auff ein ſauber 
planum oder ebne / ſchlage an ſolche ini das Inſtrument / mit dem vn⸗ 
kerſten theil / thue es ein wenig auff / ziehe nach dem oberſten theil von auſ⸗ 
fen eine Lini / laß das Inſtrument vnten alſo ligendt verbleiben / vnd ſchlag 
oben das a air, andie font gezogene lini / alſo m es — — 








alle feiten, ſchlags vnten ſowolouſſen als *— an / and ig * auſſen 
vnd innen auff die letzer Limi / trifft es dann allweg zu / fo iſts richtig. ”% 
Wann dir aber auff einem ao bie Lini⸗ — 8 

| Bm. 


nn. * 


wi 
\ 


8 erſten Dattats. ee 


—— neben dem Punct c, vnd du hetteſt weder Circkel oder Linial / 
vnnd ſolteſt gleichsfalls ohne Inſtrument die $ini o p andenten/ fo lege 
den Punct o üderden Punce c Binäderauff die lini o p; ond brich Das Pa⸗ 
pier / daß der Dunce c mitteninden bruch komme / dieſes Papier lege noch 
einmal zuſammen / daß der erſte bruch richtig auffeinander gefegetwerde/ 


vnd der punctc ing ecke beyder Brüche komme / brich das Papier alfo/ thue 


es wider auff / ſo wird dir der ander Bruch richtig die Lini o p andenten. 
* Wie auff dem Felde die parallel linien abgeſtecket werden / berichte 
ich dich — Nimb droben fuͤr dich dig ander art auff dem Papier Pa- 
rallel linien zu ziehen / da gegeben iſt die Lini Im und der Punci n, ſetze 
ſolches ſey auf dem Feld auffgeben: Stecke einen Stab ins n, vnd einen 


ins q ungefchr/ daß dem Augenmaß nach n q, eine gerade querlini gebe / 
theile ſolche mit der Rute laut der andern Auffgab diß Buchs in zwey theil 
mit dem Stabr. Stecke auch einen Stab ins s, angefähr/ vnd einen ins 


t, der mit sr in einer geraden lini / das dann geſchehen kan / wann du hinter 
dem Stabs ſteheſt / vnnd bey den dreyen Stäben hinfichen/ und ſie gleich 
befindeſt / daß ich jetzt das letzte mal erinnere / vnd du es forthin wol mercken 


wirft. Nun miß die linis r, eben in der länge mach rr,0nd ſtecke einen ſtab 


ins t/ das er mehrmal mit rs in einer Lini. Letzlich ſtecke zween Staͤbe / ei⸗ 
nen ins i, den andern ins k, daß ſie mit ne in einer geraden Lini/foift-die 


\ 


‚Parallel-Ini ik auff dem Feld Dem begehrennach abgeſtecket. Einen an⸗ 


danwes wirſtu in meinem Tract. II. finden. 


Der ander cafus oder falti in diefer 
| ‚ fiebenden Auffgab. 


[ 


Fit onberrucktem Circkel / auß einem fürgegebenen Punet 


einer fuͤrgegebenen Lini eine Parallel·ſini zu ziehen / doch daß DW. 
En Tirckel fo weir offen’ daß mandamit auß dem Punct auff 
diie Lini geraum reyehen könne > 


10% ik fürgegeben die £ini bc, und der Dunst 2,der Cürckel * if 
fo weit offen’ daß ich auß a damit ins e reychen kan / mach alfo auß a 


Mapa — die wo ae * b c· vnd den bogen £atfo 
— | | me 











3 = — 
— ſece ich den Circkel mit einem Sußi ins end Ak aan 
2. bogen & in k, den vorigen durchſchneidendt / vnd ziehe jene, a f — 
| dieſe wird der lini bc parallel ſeyn. 


Der dritte caſus oder Sal dieſer 
ſiebenden Auffgab. 


ann aber das fürgegebene Dunet gar nahend — 
fuͤrgegebenen Siniflände/ alfdanneinParalle 
| lini auffs beſte zu ziehen. 


O. if fuͤrgegeben die £ini b e, vnd nahend dabey der —— a, si 
dieſem fol ich der Lini bc ein Parallel. lini — So TER ich 


78 : U- 2 
0 7) ; e = 0 


nahend vnter dem Punct a auff der lini be den Puncto 0 * in zimblichet 
weite von dieſen den Punct e wider auff der Lini bc. Zerınernimbich 
mit einem Circkel die weite o e, fegeden Circkel in a;reißalfoden bogen u: 
Letzlich nimb ich die weite a o, ſetze den Circkel ins e, reif alſo den bda⸗ 

gm u, den vorigenin udurchfchneidendt/ end ziehe eine >: 
Lini durch au, die wird de fmib, — — 
parallel ſeyn wie b ..... *... 

1.023) 20 
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doeß erſten Tractats. * 5c5 
Die VIH. Auffgab. 


So ſich zwo Linien alſo einander durchſchnei⸗ 


dend / daß fie ſich weit miteinander ſchleiffen / vnd alſo 
der Punct deß durchſchnidts gang vnkendtlich: ee 
Er folchen Geometfice zufinden. En 


— * Je zwo Linien ab,cd, durchſchneiden ſich alſo einander / daß fie 


NET Pfich bey dern Punct i weit mit einander ſchleiffen / vnnd man ale 


| fo das Punet i nicht wol mercken fan / dieſen nun ſoll ich finden. 


Ich nimm vngefehr ein Punct auff der Lini a b, jedochin zimblicher weite — 


von i. der ſey c, auß dieſem Punterigir ich / laut der IV. Auffgab dieſes 














Buchs eine winckelrechte Lini ef, dielini€ danräßtendeimf. Nan nim 


sch mit einem Circkel die weite fe, auffs fleifliafte/ fen den Circkel auff der 
lini ab bey dem Theil b folang und viel hin ond wider/ biß der ander Fuß 
die Sinidc berůhre / und im herumb fahren nicht durchſchneide / als hie iſt 
der gefunden Punct g, wann ich letzlich nach der andern Auffgab dieſes 


Buchs die Lini ge in zwey theil theile mit i, fo iſt der begehrte Dunc deß 


durchſchnids / warn aber die Lini ci, die Lini a b in i, nur alſo ſchleiffendt 
beruͤhrte / vnd man das Punct i juſt finden wolte / muͤſte man nur die Sins 


‚ci erſtrecken in d, vnd hernach Handeln allermaſſen wie zuvor. 
Auff ein andere weiß 


RX ſeynd furgegeben die zwo Linien a b, cd, ſich im Punct b gantz 
N jchleiffendt einander durchſchneidendt / diefen Dunct b foll ich nach 


Ä 


r .- 
— * 


deß Cla vii weg finden: So erwehle ich auff Der Lini ab etliche puntt / als 
hie die drey: efg, auß diſem beſchreibe ich mit vngefehrer weite drey bogen / 

hi, kl, mn, derer bock ein jeder kleiner als der vierdte theil deß Circkels / 

— — = — — | > — 22 | von 


— 


u l > 1 
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von dieſen ſchneide ich ab gleiche bogen / hi, kl, mn, vnd durch i ln, siehe 
ich auß den centris efg, die Linien er,fs,gt, die Lini c b durchſchne⸗ 


dende ino, p, q. Nimb mit eim Circkel die weite co, trage fieetlichmalak 


ſo in der Lini er, hinunter / biß mich geduncket / wann auß r eine Lini gezo⸗ 
gen wuͤrde durch b, ſolche Die Lini a b gantz richtig durchſchniede in d, als 
hie / habe ich uͤber das e o, noch drey theil herab getragen. Alſo trage ich 


auch uͤber Epnochdreyeheil an der Lini fs herunter / derer jederdem fp 


= gleich/ alſo thue ich auch mit. gr. Letzlich ziehe ich eine lini auß dem r durch 
das s vnd cine b, ſolche Lini wird mir richtig den Dunst b zeigen. 


| | i e — 
—— a; * 
AN A 

— 





Wann du aber kein Circkel oder Linial hetteſt / vnd dir auff dem Papier 

wie droben im naͤchſten wege die zwo Linien / a b, cd, fuͤrgegeben wuͤrden/ 
vnd du dannoch den Punct juſt finden ſolteſt / fo beug erflich das Papiet 
gang richtig nach der Lini a b, alſo auch zum andern nach der Lini ed: ſo 
werden beyde bruͤche ſich im i durchſchneiden; weilesaberandiefemnoch 
nicht genug / vnd der Punct i noch nicht richtig gefunden / fo ſchlage das 
theil d b, heruͤber auff ac, fein gleich / ſo lang vnd viel biß die lini ib richtig 
auff ia, die lini aberid auff ic komme / beug alſo das Papier / ſo wird dir 
holcher dritte Bruch den Puuet ĩ viel ichtiger weiſen / aſs wann duſhn mit 
Inſtrumenten gefunde. — Auff 


\ 
j - 
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en Auff den Sand fan ſolches am fuͤglichſten nach der andern art! 
nemblich nach deß Cla vii geſchehen; Alſo mir iſt auff dem Sand fürgege= 
ben die lini ab, abgeſtecket mit zweyen Staͤben ine vnd m, vnnd die lini 
ed abgeſtecket mie zweyen Stäbenincd. Nun ſoll ich finden den Punct 
b, in welchem ſich die zwo Linien am, cd, ſo ſie erſtrecket werden / durch⸗ 
ſchneiden. So miß ich mit einer Stangen / ſchnur odrr Ketten / drep glei⸗ 
cher ſtuck auff der lini a b, ſtecke ſolche mit Staͤben oder Pfaͤlen ab / als dro⸗ 
beniich,fk,gm. Zum andern; ſo lege ich eine Stange mit einem en⸗ 
de ins e, mit dem andern gegen, daöh er, vngefehr kleiner werde als ein 
rechter Winckel / auß h lege ich eine andere Stange/die vorige anruͤhrend 
vnd da fie die dieſelbe anruͤhret / als wil ſctzen im is ſtecke ich wider einen ſtab / 
vnd mercke mit einem Kreydenſtrich Das Ort / da beyde Stangen einander 
beruͤhret. (Hat man aber eine außgetheilte Schnur / ſo bindet man ein 
ende an den ſtab e, das ander an h; und nimmet alſo vngefehr die Schnur 
in der mitte / vnd gehet fo lang vom eh, biß mans nimmer erſtrecken kan / 
vnd in den Punct / da beyde Linien der Schnur auffs laͤngſte erſtrecket fes 
tzet man auchi.) Zum dritten lege ich die Stange wideraußf und h, daß 
fie ſich wie zuvor einander beruͤhren ins 1, ( geſchiehet es Dan mit der ſchnur 
oder ketten / iſt es eben eins / wañ ichs nur mache / wie ichs erſtlich gemachet) 
alſo verzeichne ich auch auß g vnd m, den Punctn: Zum vierdten laß ich 


mir einen Stab ins o ſtecken / der mit ĩ c vnd oa in einer Unidas dann ae 


ſchiehet / wann eine Perſon ſtehet hinter i gegen r, vnd hinter cdieander/ / 
die dritte Perſon aber / den Stecken bey o ſo lang vnd viel hin vnd wider 
ſtecket bie jhn die erfte Perſon mit i e die ander aber mit cd in einer gera⸗ 
‚den Lini befinde. Were ich aber allein / muͤſte ich den Stab ungefähr eins 
ſtecken / vnd hernach zu i vnd eo gehen’ zu ſehen / ob des Stab o recht ſtecke / 
vnd diß fo viel vnd lang / biß ich jhn juſt befaͤnde. Alſo auch ſtecke ich ein 
‚den Stab p daß er mitlf vnd e d in einer lini / vnd alſo auch q, daß er mit 
gu vnd ed in einer lini. Zum fuͤnfften / erſtrecke ich die ini e o in r, daß 
õr droy oder mehrmal laͤnger als e o, welches dann geſchiehet / wañ ich beh 
r vngefehr einen Stab auffſtecke / der mit o e in einer lim / vnd ninbmit 

‚einer Stangen oder vnſerer Meßruie / oder aber einer andern Schnur die 
weite co, vnd miß ſolche dreymal auff den ſtab * r zu / vnd da ae z 


e 
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theil von o ein ende hat / * hiein r, ſtecke ich ein Stab, Ebenauff — 
verzeichne ich nach fp, die drey theil ps, vnd alſo nach g q. das qt· Iſt 
nun dis alles geſchehen / fo gehe ich letzlich gegen b mit einem Stab ſo lang 


vnd viel hin vnd wider) biß ich meinen Stab/ ſo er eingefterfer/ifimiema- 
vnd er in einer lini befinde. So wirdt mir diefer Stab den Punkt b, als 


den Punct deß durchſchnids ber Linien a b,c b, richtig zeigen | 
Die IX. Auffgab. RER 


Binen jeden fürgegebenen rechtliniſchen Win⸗ | 


ckel in zwey gleiche theil zucheilen. 


| | 


I ift fürgegeben der Winckel a bc. diefen ſoll ich in zwey theil | 


heilen / fo nimbich einen Circkel / ſetze jun mit einem Fuß ins b, 
mit kon andern — vngefehr — zimblicher weite von 
den Bogen def, oder 


zwey gemerck A f, auff die 








alfo ins d vnd F,reiß dar⸗ 
auß den Erenpbogen g. 


g. Diefe wirdt mir den 
| Re winckel abcin 
zween gleiche heil theilen. 


o ſn, zu vnterſt an einem 
n plano oder ebne alſo ges 


geben wuͤrde / das ich vnten den bogen g nicht verzeichnen koͤndte auß q 


vnd r, fo zeichnete ich den Creutzbogen uͤber das Eck ſ wie bey u zu fehen/ 


vnd A um. Diefe theilte mir auchden Winckel o fn in zween gleis 
Man Fan auch die winckel mis einem Saframen geſchwind in 8 


——— nur die 
linien ba,bc. Zum an⸗ 
dern / ſetze ich den Circkel 


— siehe ich die Lini 


So aber dar Winde 


deß erſten Tracats. 59 
— daß in allen gemachet iſt wiedsoben bey der ſiebenden Aufgab 
der Paralleliſmus, nur dag diß von vier gleichen Linialen einem quadrat 
gleich gemacht wirdt / jenes aber von zweyen langen gleichen / vñ von zwey⸗ 
en kurtzen gleichen / einer ablangen viesunggleichfssmig. Wañ ich nun je⸗ 
nes an einem fuͤrgegebenen Winckel anſchlage / daß zwey Linial juſt auff 
den zweyen linien / ſo den Winckel begreiffen / ligen / weiſet mir deß gegen⸗ 
uͤbergeſetzten Winckels Punct am Inſtrument / dem Punci der theilung. 
Solches Inſtrument / wirdt in. allem probieret / wie der parallelifmus, 
vnd kan auchein parallelifmus oder Winckel Inſtrument genennet wer⸗ 
den: Jedoch ſo ſchicket 9 eygentlich ſenes wol zu Parallel· linien / dig 
aber zu theilung des Win 
Sdhhne Inſtrument kan ſolches auff dem Papier geſchwind geſchehen / 
wann du denbug bc hinterſich machſt / alsdann die Linibc juſt auff die 
lini ba legeſt / vnd einen bruch macheſt in b g, dieſer bruch theilet dir den 
Windel richtig in zwey theil. 

Auff dem Felde muß ſolches mit ſonderbahrer geſchicklichkeit geſche⸗ 
ben. Alſo: Mir iſt an einem Acker fürgegebender Winckel oa c, dieſen 
ſoll ich abſtecken / daß ex in zwey theil getheilet werde, So ſiecke ich erſt⸗ 
bi; dees Stäbein oa c, vnd miß von a gegen c etliche Ruten oder ſchuch 

ins b. Eben fo viel mißich auch 
| von a gegen o ins d, ſtecke zwen 
Stäbe inbd. Zum andern/ 
‚nach der vierdten Auffgab die⸗ 
ſes Buchs / ſtecke ich auß b. Des 
Lini ac eine winckelrechte Lini 
ab mit dem Stabr. Alſo auch 
eine winckelrechte Lini auß d, 
N „der LUni oa mit dem Gab u. 
ihr Bi "um dritten/fieckeich den Stab 
n n alfo ein / daß ermitrb, ud,auff geraden Linien. Letzlich ſtecke ich über 
an noch etliche Stäbe) die mit na in gerader £ini/ als wie das t, folche 
Staͤbe deuten an die lini at, den winckel oac dem begehen ae, in zwey 
vum cheit theilendt. 
9 j | Wann 





NT 
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Wann du nun einen Winckel alſo weit in zwey theil zu theilen / kanſt 
du jhn auch leichtlich in 4.8. 16. 3 2. vnd mehr theil (ſo in dieſer progrel- 
fion) theilen. Dann wann du einen winckel in 16 theil theilen ſolteſt mů⸗ 
ſteſtu jhn erſtlich in zween gleiche Winckel theilen / jeden theil wider in zwey 
cheil / weren vier / deren jeden wider in zween / geben acht / Deren jeden letzlich 
wider in zween/ geben 16. gleiche theil. | ee 


Wie man aber einen Winckel in drey / fuͤnff / fechs/oder ander theil / fo 
micht in vorhergehender proportion begriffen / außthelen ſoll / haben die 
Meiſter der Geometriæ noch nicht Geo- 
metricè erfunden. Wann du ſolches aber 
„ Mechanice vettichten wolteſt: Als zum 
Exempel / wanñ den Winckel ab c ſolteſt in 
drey theil theilen / ſo ziehe nur auß dem cen⸗ 
tro b den Bogen dif, wie zuvor / theile jhn 
mit g hin drey gleiche theil mit einem Cir⸗ 
ckel/ vñ ziehe b g,b h,dife zwo linien werden 
den Winckel a beo in die prey begehrte theil 
Mtheilen: Wolteſtu den winckel aber in 5 oder 
| z e 7.26. theil theilen / ſo muͤſteſt du auch den b⸗⸗ 
| Mm gendfins.oderr, ꝛc. theil theilen. | 
- Auff dem Feld moͤchteſtu folches gleichsfalls verrichten wann du dis 
ne Schnur im b miteiner Schleifen an einen Pfahl anheffteſt / und bey 
dem andern ende des Schnur mie einem fpigigen Stefft einen riß in die 
Erden / oder mit Kreyden Roͤdel / Kolen / Kalch nach gelegenheitdeß orts / 
auff die Erden tund vmb verzeichneſt / wie dh £ theileſt ſolchen mit one 
ſerer Meßruten gleichs falls in drey theil mit den ſtaͤben g h; welche die zwo 
<inienb g, bh, den Winckel a bc in drey gleiche theilendt andeuten. Beſ⸗ 
ſer kan es ohne kuͤnſtliche Geometriſche Inſtrument nicht verrichtet were 
den. Mit einem Geometriſchen Inſtruͤment Fan es leicht ins werck geſe⸗ 
tzet werden warn man den fütgesebenen Windel auffs Papier bringe/ 

end darauff in drey eheil verzeichnet] folche hernach dem In⸗ 

ſtrument nach auff dem Schafft — —— 
vnd abtraͤgt. bu 






-DEX. 


 deBefntradatı. 6 
Die X. Auffgab. | 


Auß einem fuͤrge gebenen Punct in einer Lin/ 


einen Winckel auff Diefelbe Lim zu ftellen/ Der einem 
fürgegebenen Windel gleich ſey. 


Ir iſt fuͤrgegeben ber Punctec, in der Lini a b, auß — ſoll ich 

auff die lini a b einen Winckel ſetzen / der dem winckel ed f gleich. 

So ſetz ich einen Circkel ins d, thue jhn auff ſo weit ich kan vom d. 
vnd reiß den Bogen e, eben alſo ſete ich vnverruckten Circkel ins c, vnd 
* den Bogen gh. Letzlich nimb * die weite ef mit dem Circkel / fen ihn 
alſo ins g mache auff den bo⸗ 
gen sh,das zeichen h, vnnd 
ziehe bh, fo wird der Wincke! 
g ch gleich ſeyn dem wind 

edf,wie begehren. 

Diefe operation fanauch 
mit einem fonderbahren In⸗ 
ſtrument / das Schregmeß o⸗ 
der winckelmeß genennt / ver⸗ 
richtet werden. Auff daß du 
aber recht verſteheſt / wz ſchre⸗ 
ge ſey / wil ich zuvor bey den 

| "Winkeln albieeine Exrinnes 
rung ehun, cheih son gedachten Suter fchreibe. Wann ein 
Gebaͤw oder Schreinerwerck / nach dem rechten Winckel gemacher wird 
fonennens bie MWerekieue in Winckelhacken gearbeitet / etliche vneygent⸗ 
lichins Winckelmaͤß; Was aber nicht in rechten winckel gearbeitet / dad 
nennen ſie in die ſchraͤge / ſchraͤte oder ſchmiegen / darauß folget auch / daß 
‚man einen fpigigen vinckel / eine fpigige oderenge Schrage oder Schmie⸗ 
gen / einen weiten Winckel aber / eine weite oder ſtumpffe Schraͤge oder 
Fe nennet / darauß dañ der — deß Winckelhackens und. 
Sid u erlemen. er 4 * zwey Linial ſeynd De 


egli 





62. Das erfie Buch 
weglich/ vnd nach einem —— nel an KERNE en 
. geotanchet allein nu den ar Windeln. Das Schrägmäß aberifiges _ 
macht auß zweyen beweglichen Regeln 0a 
©. der Linialen / zu allerley Winckeln dienſt⸗ 

lich / vnd iſt richtig / wann nur die zwey Li⸗ 
nial / darauß es gemacht wirde / recht abge⸗ 
richtet ſeynd / ob Die niet gleich nicht die mit⸗ 

te deß Linials erlangen. Mit dieſem In⸗ 

ſtrument / wie hieneden verzeichnet / kañ du 
alle Winckel faſſen / vnd hernach alſo hin⸗ 
legen wo du wilt / vnnd dann endlich / einen 
ſeden Winckel / einem andern dem begehren 
nach gleich machen. 
Warn du aber weder Circkel / Linial/ 
ober ander Sufteumenehaf/ vnd gfeichwol einen Winckel / einen andern 
au einem fürgegebenen Punct auff dem Papier gleich machen ſolſt; 
Kanſt du es alle anfahen: Es iſt fürgegeben ver Winckel e d k, vnd die 
lini bg, wie auch darinn der zung c, en dieſem ſoll ich die Lini eh ohne 
Inſirument andeutt / die mit | 
ca einen Winckel beſchlieſſe 
dem winkel edf gleich. So 
reiß ich denwindeledfvon _ 
derlini ba weg/ vnd beug die 
linid£,onddielinie d, ſolche 
beyde bruͤch reiß oder ſchneide 
ich herab / daß mir juſt der 
inckel e d fbleibe. Dieſen 
lege ich auff ac, daß die lini 
ed auff bafomme) vnd das 
ecke din den Punct c, ſo kan 
ich entweder ch mit einem | 
Bruch oder mitDünctlein nachder ini f f —— | 
Auff dem Feld hat es auch eine —— art / einen winckel/ einem 
andern 








nr deßarfien Trades: 09 
andern aleich su machen / zu mahl warın fie ſehr lang abgeſtecket werden / 
vnd man mit Schnären oder Stangen nicht langen kan / ich wil dir aber 
ein fein Geheimnuß entdecken: Mercke daß der meifte theil deß jenigen 

ſo auff dem Papier mir Ereugbsgen und Circkellinien verrichtet wird / auf 
dem Feld mit rechten Winckeln fan zu weg gebracht werden. Ben dieſer 

Auffgab wie auch bey voriger haſtu Erempel: Nimb wider für dich das 
voꝛhergehende Erempel; dir ſey auff dem Feld fuͤrgegebẽ der winckel edh, 
vnd die lini ba, wie auch der punct c, auß dieſem dem vorgegebenen winckel 
ein gleichen abzuſtecken. So nimb auff der lini e d vngefehr fuͤr den punet 
o,onderigirdaraußnach der J V. Auffgab diß Buchs / die winckelrechte 
lini on, die lini fd anruͤhrendt in n, vnd miß do, on, mercke wie lang je⸗ 
de liniinfonderheitgehe ins c, mache die lini or ſo lang als d o richte wider 
nach erſtgedachter Auffgab auß dem Punct r eine wagrechte lini auff ab; 

ſtecke ſolche in der laͤnge o n ab mit dem Stab u, fo werden Dis die drey zei⸗ 
chen c u, den begehrten Winckelro u, dem winckel e d f, gleich andeuten. 

Were der Windel ſtumpff / můſte man fein com plement um alſo fin⸗ 
den / ſo wuͤrde ſich der ſtumpffe Winckel ſelbſt geben. | 


Dlie XIL. Auffgab. h N 
Auff eine fürgegebene Eini/ auß einem Punct / 
; ‚fo auſſer der Lin gegeben iſt / eine Lini zu ziehen / Die 


mit der erſten einen Winckel mache / einem fuͤr 
gegebenen Winckel gleich 


— N eine fuͤrgegebe⸗ 






ne lim / das c ein punct auſ⸗ 

fer ab, vnd d der Winckel; 

nun ſoll ich auß c eineliniauffa b 
ziehen / die mit derfelben eine win. 
tel mache/ dem Winckel d gleich. 
Se nim̃ ich vngefaͤr ein punct auf 
3 a b, der ſey e, auß dieſem mach ich 
Coein winckel / nach lehꝛ der voꝛherge⸗ 
| henden 
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henden Auffgad/ dem fuͤrgegebenen windeld gleich / mit der lini e f, wann 
nun ſolche durch den Punct c fireicht / oder jhn beruͤhret / iſt dem begehren 
allbereit genug geſchehen. Wo nicht / fo ziehe ich auß dem Punct e der 
Linmfe ein parallel-lini c g, laut der ſiebenden Auffgab: So wird auch 
der Winckel o gb, gleich ſeyn dem Winckel Feb, vnnd folgend auch dem 





— | 3 \ — Diß kan gleichsfalls durch der 
d is ıf . vorhergehenden Auffgab Inſtru⸗ 


ment / nemblich Durchs Schraͤg⸗ 
maͤß leichtlich verrichtet werden / 
wann ich nur mit demſelben den 
Windel d faſſe / vnnd eine Regel 
oder Linial dep Inſtruments inn⸗ 
| | wendig alſo an die Sini ab halte / 
er. ond ſoich es ſo lang vnd viel an der 
J | liini a b hin vnd her fuͤhre / bie das 
ander Linial mit ſeinem jnnern theil den Punct c beruͤhre / fo Fan man die 
lini cgfuͤglich ziehen. Wie aber ein Schraͤgmaͤß auff das füglichfiemös - 
ge zugerichtet werden / daß manden Winckel ſcharff haben fönne/wilich 
mit der zeit/ geliebt es Gott in einem fonderlichen Tractaͤtlein fchreiben. 
Wann du obgefegte Auffgab ohne Inſtrument (als Circkel / Linial / 
Windelmag) ſolteſt verꝛichten / kondte foldyes auff folgende weiß gefches 
ben: Schneide oder reiß wiein vorhergehender Auffgab auß ven Wins 
ckel d, lege daffeibige außgefchnidten Papier auch an die Lini ab, daß der 
Winckel d die Lim ab berähre/fähre es fo lang vnd viel auff der Siniab | 
hin und wider) biß das Papier oben den puntt c berähre/ fo Fan nach 
deß Papiers feiten/ welche den Punct c berühset/den winckelverzeichnen, 
Du mußſt aber mercken / daß du den außgefchnittenen Winckel legeſt zut 
gechten oder lincken Hand an die, linia b, nach dem du wilt dir der Winckel 
cgb fallen foll.. IERPIRNEL Fr 
0. Auf dem Feld hat es eins befchaffenheit/ wie faſ mit dem Circkel vnd 
Linial gelehret: Dann warın auff Dem Feld fuͤrgegeben were die Lini a b, 
vnd der punct c, vnd auch der Winckel d, vnd begehret wuͤrde = zu 
DEE N = N EN 2 o ma⸗ & 
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& — ich auch /laut der vorherget enden Auffgab auß rechten Win 
ckeln / den Winckel fe b gleich dem Winckel d, vnd ßeckte auch / laut der 
ſiebenden Auffgab dieſes Buchs auß dem cher lini ef, eine paralleh lini 
ab / c g dieſe wuͤrde mit gbeinen Winckel machen dem Winckel dgleich / 


wie ebegehren, 
Die x II. Auffgab. 


Ah dreyen fürgegebenen Sinien/derer je 


500 gröffer feynd als die dritte/einen 
Triangel zu machen, Euchrdirzii . 


— drey fürgegebenen Linien ſeynd ab, cd, ef, dererj ſe zwo gröſ⸗ 

fer ſeynd als die dritte / das iſt: Die zwo linien ab, cd, find groͤſ⸗ 

2 fer alsdie ini ef, alfo die zwo c d,efaröfferals ab, alpab,e, 

er alscd. Bsmupaberfolches notwendig darzu geſetzet werden/ 

dann wann zwo ſeiten kleiner weren / als die deitte/ were ee vnmuͤglich ei⸗ 

nen Triangsldaranß zu beſchlieſſen. Tun folget wie ich auß dreyen fürs 

gebenenlinien a b, ed; e f, einen Triangelmachen fol, So nimbich mit 

einem Circkel die weite der lini a b, mache in ſolcher weite die zween Punce 

| ; gh, vnnd siehe gh die Lini. Zum ana 

vern /nimb ich mit dem Circkel die weite 

er 2 cd,feß den Circkel ins h, mach alſo den 

bogen i, deßgleichen nimb ich zum drit⸗ 
ten / die weite e 6; ſetz alſo denKirckelins 
gs mach den andern bogen i, den erften 
in i durchſchneidendt. Letzlich ziehe ich 
ig,ih,foift ihg der begehrte Triangel. 

Diß kan auch verrichtet werden mit 

> einem Schrägmäß / wann man von 
ME, deſſelben centro auß / die zwo linien cd, 
ef ARSTER, end das Inſtrument alsdann alſo an die Lini a b anſchlaͤ⸗ 
get / das die ende der verzeichneten Linien auff dem Inſtrument jedes ein 
ende der Si ab, A 2 fo wirddas ui de nn den 


vr 





I BELREEES Das erfie Buch RR 
Puncti richtig weiſen; weredas 





—— 
man das centrum verzeichnen föndte/ — | 


Ohne folshes Dapier - 
finien c d,ef, vonderlinia b herunter/ reiß aucd alsdann bepdeliniencd, 


ef voneinander! brich die bepde abgeriſſenen Dapierlein fein richtig nach 
den linien cd, ef, ſolcher geſtalt daß die gezogenen linien auflerbafe deß 
alle. Nimb als dann das Dapierlein/darauff cd, vnd halteden 


Punct dins h, alſo deß andern Papierleins Punct f ins g laß beyder Pa⸗· 
hier ende df alfo in den enden der lini gh verbleiben die endeaber ce iege 


oben zuſammen /ſo kanſtu richtig nac den zweyen Papierlein den Trian⸗ 
gel gik abduͤpffien vnd verzeichnen. 
Aufr dem Lad felches mit groffen 
e — — linien zu verrichten ee 
e· — — csgeſchehen danndarzu fonderbahre vor⸗ 





nem verfüngten ne. — 
7, ſoſchen dreyen linien nach —— 


auff dem Papier / den Triangel 
Bafudieswenwinddih, Sigh, — 
Feld kanſt abſtecken. Afo: —— —— — 





—— folche auf tar 


. 


| 


gelehret den Winckel ih g probieret/ mitder Perpendicular-Kni/ennd 


weiſt wie lang ſolche jtem Wie weit vom DER POF Pe — 
ſeſt du nur auff dem Feid fo weit vom bgegen a, als weit’ nach verjüng- 
tem maß auf h zur Perpendicular-Iini’ auf diejem ende richteſtu / nach 
laut der vierdten Auffgab dieies Buchs eine winckelrechte —— 
der länge’ die du auß der verjuͤngten perpendicular gefunden zu ende 
dieſer ſicckeſt du auch einen ad, — EB eh 
detzlich nimmeſt be a — ——— 


SE EN deß erſten Tractatsss 6 
alſo / daß er mit h und dem erſten Stab die Perp endicular lini oben an⸗ 
s peigende alſo auch mit g ond dem andern Stab Die ander Perpendicu- 
Jar oben andentendt in eines geraden Lini ſtecke / fo der Zviangelgih 
ER aDaeRtechet. > a et | 
Wann du aber ven Triangelnicht zuvor werjüngen wolteſt / ſondern 
nur den Triangel auf dem Feld alsbald abſtecken; ſo procedir alſo: Miß 
die deep Linien ab,cd, ef, wil ſetzen ab halte 52.Ruten/cd 43. ef 31. 
abdir dieſe drey linien Fommen 126. diß haldier, formzt 63. von diefen 63, 
ziehe die drey ſeiten ordenlich ab / Folien 11.20.32. Muitipliciediefe drey 
zahlen mit einander; Als erſtlich ıı.mit ꝛo. lien 220 darnach diß mit 
32 thut 040. diß product mufsiplieirmit der helffte der colligirten ſeia 
ten 63.thut 443 520. auß die em ziehe auß die Quadratwurtzel kommet 
667. ohne den bruch / den wir lehrens halben hie außlaſſen (das doch ſon⸗ 
ſten nicht ſeyn ſoll / weil es ein merckliches anßträgee.) Go ifinun667. der 
innhalt deß Triangels / der auß den dreyen fuͤrgegebenen Linien ſoll gema⸗ 
chet werden / wann du dieſen innhalt mit der halben ſeiten ab, 26. dividi⸗ 
reſt / kom̃et dir die laͤnge der wagrechten lini auß dem einen ecke deß Trian⸗ 
els / auff ab fallende/ iſt 25 37 oder aber bey nahend 2 53.. Wann ich diß 
—* ſo muß ich wiſſen / ob ieh die lini od, ober die lini e f an die lini ab ins 
b hencken wolle / wi hle nemen d, multiplicir derohalben ſolche lini in ſich 
ſelbſt / als 43: in 43. kommen 1949. Alſo multiplicit ich auch die wagrecht 
gefundene lini in ſich feld / ale: 257 in 2 55 kommen 6608. ſolche ſubtra⸗ 
hir ich von 1849.bleiben 1793 oder wañ man ben brꝛuch fahren läffet 1179. 
Auß dieſem zicheichdie Quadratwurtzel / komet ohne den bruch 34. wann 
ich nun von b gegen a mit 34. zu ende dieſer cheil / eine winckeltechte Lini 
auffrichtenach des pierbien Auffgabdieſes Buche 25 ang vnd ſtecke ſol⸗ 
che mit einem fiab ab / fo wird der Triangel sans juſt abgeſtecket / vnd ſeynd 
deſſen Dres feiren/ ben dreyen fuͤrgegebenen gleich. Bin 
Weann aber die drey Linien alfo fuͤrge eben wůrden / daß zwo Linien 
nicht viel groſſer weren als die dritte / vnd alle das Triangulum ſtumpff⸗ 
cckieht wuͤrdt / vnd man auff eine kleine erfirecftefeitedie Perpendicular- 
Uum das triangulum abzußecken finden ſolte / muͤſte man ſolche perpen⸗ 
la finden/ vngefehr wie droben 5 der fänfften Auffgab 
I N ER | BER en 
— —— 


Rn 62 — Das erſie Buch 


SR, 
ee | 


De fen weg auff dem Land auß drehen — &iniene ein 1. inge au is = 


chen / finden duim andern Tractat tol s6870 
N Die X111. Auffgab. an 


Eine gerade fürgegebene Lint in die Behr 
ten gantzen Beil außzutbeilen. - 
OR 
ON 





theilindieferprogreflion, außzutheilen; nun wollen wit einen 


It haben droben gelehret / eine Siniin 2.4.8.16. 32.64. ond alle x 


IS seneral-wege weifen/eine Lini fowolindie jenige eheil/foinobe 


geſetzter progreflion zu finden/ oder aber andere/fo fürgegeben werden/ / | 


— Alſo: ich ſoll die Lini ab in fünff gleiche theil theilen; ſo 


Fe | ziehe ich durch b die Uni cd, 


daß ſie mit a b vngefehr zwen 


dor Lini a b eine parallel⸗ lini 


Nan weil ich die ini abin- 
fuͤnff theil fol außtheilen / fo 
trage ich mit einẽ Circkel auß 





ſtalt / daß die gantze Lini a vmb ein gut heil länger werde als ba, dann 


fonften koͤndte man das begehren Dusch Diefen wege nicht zu wercke feßen. 


Zum dritten/ ziehe ich eine lini auß u Durchs a die lini de durchſchneidendt 
im f. Letzlich ziehe ieh Die Linien ER, fi, kh, fg, dieſe werden Die fuͤrgege⸗ 


ben Lini a b zerſchneiden in o,n,m, 1, vnnd fie in fuͤnff gleiche theil thei⸗ 


len / wie begehret. Alſo nun kan man auch eine lini in 7.9.13. mehr oder. 


de, laut der VII Auffgab. 


winckel mache a boabd, ſie 
ſeynd gleich rechte oder nicht. 
Zunm andern ziehe ich auß ¶ 


d fůnff gleicher theil vngefeh; 
gegen e verzeichnet mit dg, 
gh,hi,ik,ku, doch derge⸗ 


weniger ganger theil außtheilen / wann man nur auff bie Ein du ſo viel 


theil mit dem Circkel treget / a⸗ man behehren. | 


| 


in 


Debeka. 69 
emanderer weg cıc. e 


RR Ann mir fürgegeben iſt die lini ab, folche auff ein andern wege ing 


r gleiche theil zu theilen: So ziehe ich eine lini auß b, mit ab einen 
windelmachend/ vngefehr / jedoch iſis in der praxi beſſer wann der mine 
ckel nicht groͤſſer iſt / als ein rechter winckel vngefehr / als hie die lini bc, ma⸗ 


chet mit a b den ſpitigen Winckel a be Zum andern / ſo trage ich wie zu⸗ 


voꝛ auff die lini be mit einem Circkel auß b fuͤnff gleichertheilmit bd,de» 


of fg; gh,verzeichnen/die 
\ a Bu — ini bo werdegleich groͤſſer 
‚oder kleiner / als ab. Zum 
Dritten ziehe ich zufammen 
ah, vnd laut der fiebenden 
Auffgab / ziehe ich auß den 
Puncten gfed,derliniha 
vier Parallelfinien/ die lini 
ab durchſchneidendt in den 
vier Duncteniklm. So 
witrd die lini ab mit dieſen 

Z vier ſchnitten in die begehꝛ⸗ 
ten fuͤnff cheil getheilet. 





* 


N Yuhie mercke wie zuvoꝛ/ dafwanndudiehinia b inandere theil thei⸗ 


fen woiteſt / du nur zuvor / auff die lini bc fo viel theil truͤgeſt Zum andern 


ſo mercke auch / daß der vorhergehende weg zur praxi viel důchtiger als 


dien... - 


Zudergleichenoperarion kanſt du dir J machen Erſt⸗ | 


Sich kanſtu zurichten ein Inſtrument zu einerley theilung / als wann dir fürs - 


gegeben würden etliche Linien / wie hienach die drey a b c, vnnd ſolteſt fie 
alle drey / jedein fieben gleiche theil theiſen. So ziehe für dich eine inide, 


Felchne auß d mit eim Eirckel gegen e fieben gleiche theiimie 1.2.3.4.5.6:7. 


verzeichnet / doch alſo / daß die lini d 7. groͤſſer oder länger werde / als Die 
ri te fürgegebene lini nemblich allhte a. Zum andern; fo jege einen Cir⸗ 
ckel ins d, thue jhn auff ins 7. laß den einen ca € ehen / mit dem ans 

Kt BE i a OR 2 DR 


BP 


a A, * 
TR — 
— 


BE Dos etſte Buch 
dern reiß den bogen k. alſo vnverruckt fe jhn ins 7. keiß den — 
den vorigenim Fonschichneivendt.. Zum dritten; VEN ; 
eure en 
DS 
—tei /mit welchem 
5 du die drey lini⸗ 
| nr. ab, 
— — 
| ben theil theilen 
anfallen 
"mit einem Gira 
ckel die laͤnge der 
int a, feg den 
— „ Eirckel alfo vn⸗ 
i = : ee 8 7 Berracht ine 2 
mach auff fd das gemerck g auff f7. das gemerck h, eben affohandelmie 
den andern zweyen Linien b, c, vnd mach die zeichen Im, ik. Letzlich zie 
he zuſammen Im, ik, gh, dieſe drey linien werden gleich fern den dreyen 
linien c, b, a, vnd werben getheilet werden mit den Dur; ſreichenden Lini⸗ 










* 








en in die begehrte 7. theil. | 
Bin ander Inſtrument kanſtu dir machen) zu vnterſchiedlich en thei⸗ 
len; Ehe du dir aber ſolches zurichteſt muſt du dir deine rechnung auff die 
linien machen / bie du vngefehr theilen ſolſt / ob ſie nemblich kurtz oder lang / 
Sob ſie in viel oder wenig theil ſollen getheilet werden; als hie ſeynd mir fuͤr⸗ 
gegeben die linien rl ondef, die laͤnger rl foll ich in 13. theil außtheien / 
Die kuͤrtzer aber e fin. fo he ich erſtlich eine linia c, tragevonagegenc, 

7, gleiche theil mit einem Circkel / doch daß folche zufamm nicht länger. 
werden / als c f; ſeynd gezeichnet mit 1.2. 3.4.5.6.7. Zum andern / trage 
ich ſolcher theil noch s.anderlini a 7. hinunter biß ins c, mit g.0. 10. . 
12.0, bezeichnet. Doch daß die gantze lini a c nicht laͤnger werde ale rG _ 
dann ſonſt / wo diß geſchehe mürcman einander nflrumenszurfmaa 
chen. Zum dritten ziehe ich anp a eine Um a b mit ac einen Winde 
——— | I IS machenot / 


nt Deren cractats — 

machendt / er ſey wie er wolle / jedoch nicht gar zu ſpitzig / oder flach / je laͤn⸗ 

ger ich aber a b ziehe / je mehr vnnd längere Sinien Fan ich auff dieſem In⸗ 
ſtrument behendt außtheilen / auß b siehe ich laut der ſiebenden Auffgab 

diß Buchs der Lini ac ein parallel-Kni bd, ſolche mache ich mit dem 
Circkel gleich Der lini ac, vnnd ziehe auch cd. Letzlich ziehe ich auß 1.2. 
3.4.28, der lini a b Parallel-finien/ ſich inder Lini b d endendt / ſo iſt das 

Inſtrument gang bereitet. Wilt du nun die lini rſin 13. theil theilen: 

ſo nimb mit einem Circkel ſhre laͤnge / ſetze den einen Fuß auff die oͤbere li⸗ 


— Ma — 
a en east]? IN venan⸗ 
1 AR — — dernlaß lau⸗ 


anregt) We 
N ER —* 
ee 
u — mi eod anruͤ⸗ 


m ZZ Kl alo ie in 
— TE TE x, vnd ziehe 
f Br —— —— —J t x, ſo wirdt 


5 REDEN 
RE RER EN 
Be a ein: 


- theil gethei⸗ 





rn Sr | let ſeyn. Al⸗ 
— — —— TR < Jo nimb mit 
ne a Br on! dem Circkel 
ern ar m Dieweiteeß 

Beamer ern ſetze fon mit 


‚eine fuß auff die lini a bin k, den andern anf Diezeilr.ini,giehedieliniik, 
ſolche wird ſich zerlheilen in 7 theil mit den durch ſtreichenden linien / vñ der 
lini efgleich ſeyn: wolſtu aber folchein 5 theiltheilẽ / ſo applicir fie Ar & 
So du ſie aber in otbei theuẽ wolteſt / vermoͤgſtu es mit diſem Inſtrument 
nicht zu thun / dann die lini e fzu furg/ond nicht von der liniur lini io rege /° ab: 
chet. Alſo Föndsefiudielinir (nicht ins theil auff diefem Inſtrument thei⸗ 
len / weil ſie zu lang; muſt der halben / dich in bereitung vieſes — 
——— TEE UL DL > allge 


— 


— — 


De: > Eee 
allzeit nach den fuͤrgegebenen Linien richten/ unnd wann dur Lin sithel 
theilen wolteft/ die linia b länger nemen/bieliniaber ef inıo theil zu thei⸗ 
uon / bie theil auff a c kleiner / ſonſt aber kanſt du auff geſetztem Infuument 
vnzʒehlich wiellinien zertheilen / wann ſie nur nicht zu kurtz / oder zu lang. 
Was aber die ſtrich pq vnd mn bedeuten / wirdt folgen / laß dich ſolche 
nicht jrren. pre a RE BER ENEN 

—— du aber weder Circkel / Linial / oder der vorhergehenden In⸗ 
ſtrument eines dieſer Auffgab / hetteſt / vnd alſo zur noht auff dem Papier 
die lini a der erſten Figur dieſer Auffgab zimblich genaw ſolteſt augeheilen/ 
fo mache an ſtatt der lini c d, einen bruch an das Papier; Zum andern / 
brich auch auß d, daß du mit einer Dinten verzeichnen kanſt; laut der 
ſiebenden Auffgab dieſes Buchs der lini ab ein Parallel-finide, Daß 
dnu nun auff ſolche fünff gleiche theil verzeichnen moͤgeſt / ſo mercke folgen⸗ 
de Lehr: Nimb ein rein Papierlein / mach ein ſaubern Bruch daran / 
zeichne von auſſen deß bruchs mit Dinten zwey Puͤnctlein / vngefehr in dex 

weite d g, lege ſolches Papier mit einem Punct ins d, den andern auff 

den bruch de, und mache nach dieſem das gemerck g, ruck das Papier alſo 

fort / verzeichne auß g auch alſo den punct h, vnd alſo auch die punct u. 
Ferrner mache einen bruch / fo durchua ſtreichet / De lini cd in Fduschs 7 
ſchneidendt / wann du nun auch alſo mach eſt vier bruͤche fk, fi, fh, fg, fo ° 
werden ſolche Die Linien a b in die begehrten fünff theil abtheilen. 2 
Auff dem Sand kan folches auch leichtlich verrichtet werden /infons 
derheit aber Arichmerice, wiedann im Feld viel Durch die Arichmeric 
leichtes verrichtet veirdt/ alsdurch die Geomerri. So mirfürgegeben 
wirdeeine lini auff dem Feld in S rheil zu theilen / fo mäfle ich erfilich die 
gantze lini mit der Rute / wilfegen fie were lang 198. Ruten / fo theilt ich 
nur 198. mit 5. kaͤmen 33. Ruten / vnd ſo lang were ein ſechſter theil / ſo ich 
num fechsmal 33. nach einander maͤſſe / vnnd jedes. theil abſteckte were die 
lini richtig in 6. theil getheilet — 
Solches ab Geometrice zu verrichten. Wann mir furgegeben wuͤr⸗ 
de die lim a b, deß erſten Exempels dieſer Auffgab / ſolche in fuͤnff theil ab⸗ 
zuſtecken: Go ſteckte ich zween Staͤb ein / cd, ſo mit b eine geradelind 
verzeichnen; Zum andern ſteckte ich den dritten Stecken ins c, * hr 
| | De nn 










⸗ 


F deß erſten Tractats. 73 
det lini a b patallel, laut der EEE? 

VII. Auffgab diefes Buchs. ——— 
Zum dritten maͤſſe ich von d — 
gegene fmff gleicherheildg, 
'sh,hi,ik,ku, mit Stäben 
abgeſtecket / doch auch alfo/ 
daß d u laͤnger alsab. Zum 
vierdten / ſteck ich einden ftab 


f auff die lim cb, daß er mit — 
au in einer geraden lini Zum a 







fünfften / ſtecke ich den ſtab o 

alſo ein/daß er mit a b vnnd ⸗ 
FHin einer lini / alſo den ſab Er. a A 
n,daßermit a b,fi, in einer lini alfoden Stab m, daß er mit ab, fh, in 
einerlini. Seglich auch alfo den Stab 1, daß er mita b, fg, in einer lini /fo 
werden die vier ſtaͤbe on mi die Lini a b infünff gleiche theil theilen. 


Der ander fall dieſer XIII. Auffgab. 


Mit onverrucktem Circkel / eine jede Lini / in etlihe 
7 fürgegebene theil außzutheilen. 
— — Ardanus vnd Tartaglia, die zween 
kärneliche WMaͤnner / haben der dies 
| RAR ſer frage einanderexercirer, vnnd obich 
FF zwar nicht epgentlich weiß/ wie folches ei- 
ner oder der ander auffgelöfet/ wilich doch 
folches nach meiner meynung zu verrich⸗ 
ten / lehren. * 
I ech ſoll die Lini a b in drey theil thei⸗ 
len / mit einem Circkel / gantz vnverrucket / 
fo weit offen ſtehendt / alscd. So nimb 
ich den Circkel / ſetze ihn in a, mache das 
gemercke auff der Lini ab. Zum andern / 
ſo mache ich auß a vnd e den Creutzbogen f. 
De E 8 0: Mp. 


1 = 1 





4 Daserfie Buch 


Asfofegeichauch den Circkelins b;machedas gene g, ondaußb end 


gmacheich den Trengbogenp- Zum dritten / siehe ich auß a eine Lind 


drrchs p, vnd auß b eine durchs f. Zum 
vierdten / trage ich mit dem Circkel auß b 
zwen theil gegen fmit qo verzeichnet; al⸗ 
r fo auß a zween theil gegen p mit ık ver⸗ 


& i 







zeichnet. Letzlich ziehe ich dielinieni o,kg, 


theil theilen. 
alſo theilen ſolte / muͤſte man auß a vnd bo⸗ 


mit dem Circkel tragen / vnnd alſo forthin 
| allezeit fo viel theil / als / in wie viel cheil 
— | man die lini theilen wil/ weniger eins das 
iſt / ſoll die lini ab in 11. theil gerheilet werden / mäffen zwifchen bo, 10 
cheil ſtehen / vnd ſo forchin. Wann aber deß Circkels apercurgar klein 
gegeben wuͤrde / koͤndte ich fuͤr einen theil auff b f den Circkel 3.4.5.6. oder 
mehr mal / beſſerer gewißheit halben / für einen theil aufſtragen. 


Die KIv.Auftsob.. 0°. 
Fine gerade Lini in gantze vnd gebre» 
chene theil außzutheilen. 


>fo ziehe ich die Lini c, und vomb gegen ctrage ich mit einem Circkel 
.gleiche theil mit 1. 2. 3. 4. 5. verzeichnet. Zumandern/sheilich wie - 
der einen theil derſelbigen in drey theil / ein ſolch drittheil trage ich noch 


Den Exempel; miriftfürgegebendichinic$diefefollich inszcheilen. 


Aber s.auff der lini bc hinauß / zeichne es mit }/ daß alfo die gange linib + 


dieſe werden.die ini ab mit den gweyen 
Puncten y x in die begehrten drey gleiche 


Wann man aber die lini a bin vier theil 


auff die linien a p, bf, auff jede drey theil | 


langer werde/ als die fürgegebeneliniet. Zumdrittennimbich miteinem 


Circkeldie weite bi 3eichen auf b, und! den Creutzbogen o Zumvierdten 


siehe ich die linien ob, 01,0 2.03.04, 05,04, Letzuth nimb ich = - | 


deß erſten Tractats 76 
Circhel die laͤng ZEN | 

der Sinief, eg RT 

alſo den Circkel 
in o,mach auff 
den Sinienob, 
ot die gemerck 
ebondzichee 

ſolche wird von 
den durchſtrei⸗ 

| chenden Linien! 
in 5 3 gethe let 
werden. 





Der ander wege. — 
OR if fürgegeben dielini ab, folche ſoll ich in 5 theilen / ſo haͤnge ich 


| wie in vorhergehender — 5— andernwegedielinib canabin 
b,daß fie einen feinen wolgefchickten Winckel machen / trage auß b mit 
dem Circkel 5. gleiche tbeil gegen © c, ſolcher theil einen / theile ich wider in 
| „deep Theil / ein 
| * folch drittheil ſe⸗ 
we ich noch en 
die andern fuͤnff 
eheil/ zeichne ſol⸗ 
chetheil mit * 
3.45. un 
siehe ich die Lini 
 az,undauß 5.4. 
3.2.1. derliniaz 
parallel-finien/ 
Br die Lini ab ans 
3 ruͤhrendt / aller- 
— in — ⸗ ſo wird die 2 a b;mit ie dieſen L⸗ 
getheilei * Made worden. 





Der dritte weg. 


MAn mochtehn auch denerften wege vorhergehender Auffgab gebrau⸗ 


chen / allermaſſen / wie droben gelehret / nur daß man auff die lini d u, 


die gantze vñ gebrochene theil / fo im außtheilen begehret werdẽ / verzeichnet. 


Mile du ſolches mit einem Inſtrument verrichten / ſo nimb für dich 
das Parallel-nftrumene abd c vorhergehender Auffgab. Wann ich 


nun mit ſolchem die linie f ſolte in 5 theilen / ſo zehlte ich an der fitnac, 


fünff heruns _ 


| Tl — —25 ter / vnd theil⸗ 
N 2 Mi e teten Theil 


y Er 
a x a 5.6, noch in 
—— | mitm,ornd _ 
BR zoͤge die blin⸗ 
| definimn, 


a VAR N — 
| 
| a ——— 
ve — —— Je  [orwürde (ol 
— — — — 
ic > 3 gehrten Ss}. 





Pa 4 let, 


Solches ohne Inſtrument auff dem Papier ſu verricheen ſo mache 


es allermaſſen / wie in vorhergehender Auffgab / allein wann du die Theil 
bricheſt / ſo mercke wann du noch daran hencken ſolleſt / daß ou den legten: 
theil noch halb brecheſt / wann dis aber ein bruch mit eim vngleichen nen⸗ 


— "2 J Theil gethei⸗ — 


— 


ner gegeben wuͤtde / als fo du eine Lini in 45 theilen ſolteſt / ſo mäfteflu den 


Naenner 3. in die gantze / als hie 4. multipliciren / ond den Zehler dazu ad- 
diren/ kaͤmen 14: in fo viel eheil brich das Papier) fo gelten dir folcher theil 


drey ein ganges/Darübernoch zwey überbleibendtz der gangen — — 
ET Er BEER | uff 


eß erſten Tractats. — 
Auff dem Felde hat es aber Die beſchaffenheit / wie in vorhergel ender 
Auffgab / ſowol Arichmetice als Geometricè. Zum Exempel; wann 
ich eine Lini / ſo760 Ruten lang /ſolte außtheilen in 10%, fo dividir ich 700. 
mit 10%. kommen fuͤr einen theil 70 abzuſtecken / den bruch aber kanſt ds 
in ſchuch vnd Zoll reſolviren, oder 3 Ruten darfuͤr nemen / welches vmb 
ein Hein theilm der praxi weniger ale nemblich vmb jedoch ſo iſt 
es viel beſſer man reſolvier den Bruch in Schuch vnnd Zoll / ſoll aber 
diß auch Geomerrice geſchehen / fo mercke nur vorhergehender Auffgab 
Lehꝛe / ſo kanſtu leichtlich fortknoen. Iſt derohalben alhie vnnoͤhtig / mit 
ferrnerer weitlaͤufftigkeit da von zu ſchꝛeiben. 
ER: Die XV. Auffgab. y | 
Eine fürgegebene Lini in viel theil außzu⸗ 
| theilen / die man doch mit einer geſchickten | 
| Zahl außſprechen kan. Be 
Ine geſchickte Zahl nennen wir/ die mit vlelerley zahlen ohne 
| ‚refiduum oder Sberbleiben/ Fan getheilet werden. Als 24. kan mit 
72.3.4. 6.8. 12. gefheilet werden. Alfo: 6o.mit 2. 3.4.5.6. 10.12. 
15.20.30, tem 100. Mil 2.4. 5.10.20.25.50. dieſes nennen wir ges | 
ſchickte Zahlen, Es wil dir aber von nöhten ſeyn wann du einen Maß⸗ 
flab in etliche gewiſſe theil außtheilen fol / wiedann offt geſchiehet das 
du wiſſeſt / wie foiche theilung anzufahen / und zu vollenden / wil dir dero⸗ 
halben dar zu aufft einfaͤltigſt und richtigſt den weg weiſen / du muſt aber 
fuͤr allen dingen wiſſen / daß du dich in dergleichen theilung / da groſſe zah⸗ 
len vorhanden / mehrder Mechanic als Geometri befleiſſeſt; wie folgen 
wirdt. Muiſt fuͤrgegeben die Lini ab, ſolche ſoll ich in 100 gleiche theil 
abtheilen / fange derohalben an / theile fie erſtlich in 5. gleiche theil / alfo: 
Ich ſetz den Circkel ins a, thue jhn vngefehr dem augenmaß nach auff / daß 
ich meyne der Circkel moͤchte vmbder lini offen ſeyn / ſetze jhn alſo fein 
ſubtil auff der lini ab fuͤnffmal fort / kommet er das fuͤnfftemal ins b, ſo 
iſt die fach ſchon richtig Fanft alſo von oben auffs newe anfahen / vnd alſo 
mit vnverrucktem Cuckel die vier ſubtilen Era chef, machen —* 
— & MM | | nicht) 


} 
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. Ben fan; dann diefelbe x In nl $ 


Das eu. 
nicht! fo muſt du den Circkel ſo lang uns viel erweicern ober — 
ſchmaͤlern / biß du endlich auffs fuͤnffte mal auß a 6 — 
geſt / vnd dieſe Regel mercke ferrnet in allen Recha en thei⸗ 
Zum and ern wann nun die Iinialfo in nr ihei 

cheiet iſt / vnnd ich wiffen wil / in wie viel cheil noch einfeder 
ſolcher theil ſoll getheilet werden ſo dividir ich oo mit 5. koen 





20 ſoll derohalben dieſer theil jeder noch in zo theil gerheilet 


werden / weil aber Die Zahl 20. noch zu groß / muͤſſen wir ei⸗ 


5) | nen theil zuvor in fünf eheil theilen. Get derhalben den 
Circkel ins a theile erſtlich ac,nach vorhergehender Lehr Me⸗ 


chamſch in fuͤnff thel mit zhkik verzeichnet / wann bu einen 
theil alſo get heilet/ fanft du die andern vier mit vnverrucktem 


Euckel auch feichtfich alſo heilen. Wann ich nun wiffen wil/ 
in wie viel eheildie ganze lini a b nun getheilet multiplicire ich 


5 mies. (weil ichs zweymal mit 5. getheilet) kommen 25. mit 

dieſem 100. dividiret / kommen 4. iſt eine anzeigung / daß ich 

neh einen jeden theil fol in vier cheil theilen / theile dershal⸗ 
en jeden Theil erſtlich in zwey Theil / fo iſt Die gantze Lin in 


50. theil getheilet wann ich nun letzlich derer theil ſeden wider 


in zwey eheil theile / wirdt die gantze Lini in 100 theil gethei⸗ 


let; wil ich nun auß ſolcher eheilung einen Maß ſtab machen / 
Ean ich ihn zurichten / wie auß bengefenter Figur zu ſehen / da⸗ 

bey bie Bad! von 5. zu 5. gefegetfepn. Zu dieſen theilen aber 
ſepnd ſehr dienſtlich die Circkel / fo. vnten ſabtrile Schraͤublein 
| — man den Cickel sm — ud 
x; machen fan. | 0‘ 










eine Lini in ost ei ei 





gangen Machefi. 3; et finterfüchin eine 


chie iſt aber die frage warumbich eben von 5. ondnichtvong. 
. anfahe /oder von 22 Antwort: Es iſt am beflen/ weildas: 
ſpatium noch weit/ manfahevonver gröften Zahl an zu Be 
len / dann wañ die a lie merden/ Ian De JANERSEN EDEN 


er . 
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gar ſchwerlich recht vnd nett wuͤrde finden koͤnnen) nun ferrner ſage ich: 
Fin 60. hab ich 12 mal / fol derhalben jedweder jetztgeſetzter theil wider in 
2 theil getheilet werden / iſt derohalben am 7 man theile ſeden 
cheit erſtůch in drey theil / ſoiſt die gantze Lini in 3 mals.das iſt: in ı 5. ger 
theilet / 15 aber in 60. hab ich 4 mal / ſoll derohalben jeden theil noch in vier 
cheilen / theile alſo erftlich jeden in zwey / dieſer theil einen wider in zwey / fo 


bekomme ich So theil / wie begehret. > 
Zu ſolchem theilen nun kanſtu fäglich gebrauchen den Circkel mie viet 
ſpitzen / cireulus proportionum, Proportional-Circkel genennet / von 
welchen Philippus Horcher vnd andere geſchrieben / damit du geſchwind 
EN a or, eine lini in die degehete theil abtheilen kanſt. 
| Weil aberdaffelbige Inſtrument viel muͤ⸗ 
he bedarff / vnnd ſelten juſt kan zugerichtet 
werden / auch wann es ſchon richtig zuge⸗ 
richtet / durch einen geringen fall oder an⸗ 
ſtoß kan verdelbt werden / ſich auch die ſub⸗ 
tilen Spitzen leichtlich abnugen vnnd ab⸗ 
ſtoſſen / halte ich zus ſolcher cheilung für nuͤ⸗ 
tzer / die Circkel / derer jeder einen ſonderba⸗ 
ren theil allein gibet / als einer den halben 
theil / Der ander den dritten / der dritt den 
vierdtien / vnd fo forthin: Vnd dag du def 
ſen ein Exempel habeſt / ſo beſihe nebenſte⸗ 
hende Figur deß Circkels / fo den halben 
theil gibt. Das Fundament diefer Circkel 
beficher im fechften Buch Euclidis, Bey 
dieſen magſt du auch mercken / daß die Ey⸗ 
er — ſen⸗ Circkel in dieſem fall viel beſſer als die 
Meſſene ond wann du auch einen ſolchen / oder andern Circkel wilt ppro⸗ 
bieren / ob er gut im gewerb / fo thue jhn fein ſitſamb eilichmal auff vnd zw 
gehet er einmal wie das andermal fein gleich / fo iſt er richtig / ſtecket er aber 
bißweilen / oder gehet einmal geſchwinder als das andermal / fo iſt ernicht 
gut / vnnd bedarff coꝛrigirens. Etliche brauchen auch zu auftheilung 
SR BR 58 ar 





80 Das erſte Buch Fe 
de: Linien / das kuͤnſtliche Schrägmäß/ davon aben zu ſchreibẽ were allhie 
viel zu lang / weil es viel mehr ein ſonderlich Buch erfordert / liß davon 
Galgemeyern / Altſtedium, Bramerum vnd andere / wiewol mir kein 
Schragmaß bequemer vnn beſſer fuͤrkommet (Feines verachtet) als Ben- 

jamin Bramers, der das vorige in vent gebeſſert das magſt du am fuͤg⸗ 
lichſten gebrauchen ; dann es viel geſchmeidiger als die andern. 

Ohne Circkel würde eine Lini ſchwerlich in fo viel theil außzutheilen 
ſeyn / jedoch damit du auch zur noht ein wege habeſt / wil ich dir meldung 


lhun /wie ich mir auff eine zeit auff einem Dorff / da ich den Circkel auff 


dem Feld verloren / in Maß ſtab außgetheilet. Ich habe mir eine Lini 
gezogen vngefehrer laͤnge ein Papierlein genommen / daſſelbe einmal ge⸗ 
brochen / vnd an den bruch zwey Zeichen gemachet / in der weite vngefehr 
eines Daumens / habe das eine Zeichen zu ende der Lim angeſchlagen / vnd 
das andere auff die Lini gelegt / und da es die lini berährer/ ein zeichen ge⸗ 
macht / in dieſes zeigen hab ich wider das Papierlein mir ſeinem vnterſten 
zeichen gelegt / das obenſte aber wider an bie lini reichen laſſen / vnd ein zei⸗ 
chen auff die lini gemacht / vnd das etlichmal alſo gethan. Zum andern / 
fo habe ich ein zeichen am bruch auff Das ander gelegt / vnnd alſo wider ei⸗ 
nen bruch gemacht / damit habe ich die vorige theil in zween theil theilen 
koͤnnen. Zum dritten habe ich diß Papierlein weg gechan / vnd ein friſches 
genommen / gebrochen vnd an die Lini / fo getheilet worden / geleget / vnnd 
die diſtantz zweyer Puncten an den bruch gezeichnet / und wider die helff⸗ 
te ſolch er genommen durch ein Bruch / vnd bamitfernerjeden theil wider 
in zween theil getheilet / vnnd diß ſo lang vnd viel / biß mir die heit zimblich 
klein vnd su meinem fuͤrhaben dienſtlich worden. Wann aber eine lini ge⸗ 
wiſſer laͤnge fuͤrgegeben wärde/ vnnd muͤſte in 6o. oder mehr theil getheilet 
werden / machte man zwey zeichen auff den bꝛuch deß Papiers ſchluge ſol⸗ 
che fuͤnffmalan / oder oͤffter / oder aber weniger mal / nach dem die lini ſoll 
getheilet werden / treffe es ein von einem Punet zum andern / wol vnd gut / 
vwo nicht / ſo muͤſte man die zeichen am bruch deß Papierleins ſo lang und 
viel aͤndern / biß damit eingetroffen wuͤrde / vnd diß in der andern theilung 
auch suobferviren.. Be | EU RR 
Wann ich auff dem Land cine lini alſo ſoll abtheilen / wil ſetzen in ne 
| Se ie theil / 


— 
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theil / gehet es allermaſſen zu / wie in vorhergehenden wegen / 


das iſt / erſtlich Die lini; die laͤnge ſolcher dividir ich mit 200. fo 


weiß ich/ wie viel ich Ruten! Schuch / Zoll / rc. für einen theil 


ſoll abſtecken. Jedoch fo iſt dieſer vorthen in acht zu nemen / daß 


man nicht die lini von theil zu theil abſtecke / das iſt einen theil 
nach dem andern ordenlich / ſondern erſtlich den halben theil / 
hernach jeden theil wider in fuͤnff de er theil jedẽ wider in fuͤnff / 
letzlich jeden theil wider in zwey Daß alſo Die begehrte lini in 100. 


theil getheilet werde. Zum Exempel / die lini ſey lang 700. Ru⸗ 


ten ſo muß ich fuͤr die halbe lini nemen 350 Ruten / diß in fuͤnff 
0 theilgerheilet/ kommet fuͤr / 70 Ruten / derer theil eines wider 


in fuͤnff / kom̃et fuͤr / 14. Ruten / der theil eines in zwey / kom⸗ 
men für einen theil > Ruten. INH! ' SE 
She wir fürter ſchreiten / wollen wir in außtheilung der 


‚Linien noch etliche voͤrtheil erzehlen: Es iſt nicht allzeit von 


noͤhten daß man anffeinen Maßſtab alle theil verzeichne wie 
auch in andern faͤllen / wañ du nun einen Maßſtab compen- 


. »diose vnnd fing wilt außtheilen / fo reiß eine lini / iſt hie wider 


ab, entweder in länge eines Schuchs / oder wie es dir von noͤh⸗ 
ten / ſolche theile erſtlich mis cin zween gleiche theil / vnd ſchꝛreib 


darzu 50. Zum andern / ſo theil ac in fünff theil mit befg 


verzeichnet, fehreibe sub, 60. zu e, 70.431 6, go. zu g. 00. Zum 


ir dritten / theile ag wider in fünff iheil mit hikl, verer theil 
eden widerin zwey theil / aller geſtalt / wie bey beygeſetzter Fi⸗ 
gur zu ſehen / ſo wird ſolcher kleiner theil einer Zstheil der gan⸗ 


tzen lini ſeyn / vnd ſolche außtheilung wird dir nicht allein fuͤr⸗ 


ter in der folgenden Auffgab dienen / ſondern auch Dir einen gu⸗ 
ten Maß ſtab geben / dann wann du darauff nemen ſolteſt 57. 


ſo ſetz den Circkel zu vnterſt ins b, thue ſhn auff ins c, ſo iſt 50. 
genom̃en / nun noch 7 darzu zu thun / ſo ſetz den Circkel alſo vn⸗ 
verrucktins g den andern Fuß ſetz auff die lini a b gegen b, laß 


‚den onterften Sußatfofichen/thue den Circkel auff / daß er oben 


7 


— noch 7 theil erreyche ————— richtig ne | 
4] 3 - s | —— — v 6 


— 
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So ich aber 43 nemen / fofegteich jhn insc, vnd thete jhn bey thei über 
go auff/ vnd ſo forthin. | 

Rinen andern ond richtigemn Maßſtab kanſtu zurichten 
warn du ihn allerding theileſt wieden vorhergehenden / jedoch 
die Zahl nicht / wie zuvor / darzu ſchreibeſt / darzu auch noch, den 
ontern halben theil in fuͤnff theil theilen / vnd die zahl auf zwey⸗ 
erley weiß darzu ſchreiben / wie in neben ſtehender Figur zu fee 
hen / mit dieſem Maßſtab nun kanſt du aile begehrte theil vnter 
100. auff einmal mit dem Circkel faſſen / da du hingegen / bey 
vorigem Maß ſtab im erſten Exempelden Citckel zweymal ver⸗ 
aͤndern muͤffen / dann wann du hie ſolt 57 nemen / kan es auff 
einmal geſchehen / alſo / ſetz den Circkel in den theil so.nemblich 
in die vnterſten so. thue jhn uͤber die obern 10.0mb7 theil auf/ 

ſo haſtu auff einmal 57 gensm̃en / ſolteſt du dann 43 nemen / ſo 
ſetz den Circkel in die vntern 40. thue ihn vmb drey Punct über 
die obern 10 auff / undfo fort. 

Noch einen ſehꝛ feinen Maßſtab kanſtu dir machen / wann 
du ein Linial von Hole oder Meſſing nimbſt eines Statt⸗ oder 
Werckſchuchs lang / nach eines jeden oꝛtes gelegenheit folchen 
in 12 Zoll theileſt / das erſte Zoll ferꝛner vngecheilet laͤſſeſt / das 
ander aber in zwey theil theileſt / das dritte Zoll in drey / das vier⸗ 
te in vier / das fuͤnffte in fuͤnff / vnd fo forthin biß ml zwoͤlff / 
fo kanſt du Mechaniſch viel damit außrichten. Vnd weil auß 
der beſchꝛeibung ſattſam zu nn ſolch er Maßſtab zu 

machen / iſt vnnoͤhtig ſolchen hie abzubilden. In vnſerm maſſen 
iſt es beſſer / man theile den Maßſtab in 10 Zoll, | 

TychoBrahe, der fürtreffliche Mathematicus, meldet 
in feiner Aſtronomiæ inſtauratæ mechanica faſt am ende; 
Er habe in feiner Jugend zu Leipzig einen folchen Maßſtab zu⸗ 
richten lehren: Es ſey ein ablange vierung a, 100.9. b, ſolche 
theil ich er ſtlich mit Linien / nach der laͤng vnd nach der quer in 

To theil / ſchreibe auch die Zahlen / wie auß der Figur zu ſehen / 
darzu. Sum andern ; theile ich noch das theil p; 100. in ' —* | 
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ſchreibe darzu 20.40.60. 80. wis mehrmal auß 

ET, der gigur zu ſehen. Zum dritten; nimb ich den 

theuy 20 halb trage ſolchen auf rins 10. vnnd 
3 
E> 


— auß a ins 00. Zum vierdten theile ich 10 00. mit 


= 
In, 


ARASAWAN 


? 30.50.70. in vier theil. Zum fänfften ; ziehe ich 
bie inien P, I0.10'20.20/30.30/40.40/50,50/ 
60.60/ 70.70/80.80/90.90/ 100. So iſt das 

I Inſtrument bereitet. Wann ih nun feickes 
brauchen wit; Zum Exempel / fomir für were 

| gegebendie ini ef, vnd ich wiſſen wolte wie viel 

u 2 theilfielang/ nembiichderafeichen eheti derer 20. 

zwiſchen p,20. Scenimich die weite e (, fege alſo 
den Cickel mit einem Fuß euff der querlini eine / 
ſo lang vnd viel hin vnd wider / biß der ander Zug 

| Die lini r p beruͤhre oder aber in das theil a r p 100 

4 falle / faͤleet er juſt auff die Lini rp, fo bedarff es 

nicht viel můhe / dann die lini heit fo viel 100. ale 


| | denen erften eingefegten Fuß gegeichnetfichet, 


See 
== 


wil fegin / der eine Fuß fiehe in o, vnnd der an⸗ 
| dep zegche der ini od nach auff die finirp, fo 
| T° Bielte die lini ef, 600. Jetzund aber/ warn ich 
Die weite e [ mit einem Circkel genommen / onnd 

auff des Lini o vngefehr angefeget/ fo lang vnd 

erꝛeychet / fo finde ich daS mir der Circkel auß o 

juſt auff der lim od in n reychet / fage derhalben 


=> 7 ef die £ini ſey lang 635. vnnd auff Diefen wege 
m fan man alle limen finden / Was diß Inſtrument 


N j 6 geh, bie ich einen Punct indemeheila,100. p; r; 


‚im Feldmaͤſſen nutze wisd ein jeder im gebrauch 
f 8 genugfambrfahren. gr 
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EN 7ootheil / eines gantzen theils/ 
we AL 1 venichdich Biemitwil lehrt zu⸗ 

richtẽ: Es ſey eine ablange vie⸗ 








9 
9 

| le 
B3 re 












J 


sung aceb,diefeibe werde nach 


der laͤnge mit; weyen linien vn⸗ 


gefehn in drey theil getheilet / dz 


man im erſten theil / die klein⸗ 
ſten theil beſchreibe / im andern / 
allzeit die fuͤnffte / im dritten / 
allz eit die zehende / wie in neben⸗ 


ſtehender Figur zu ſehen; Nun 


mag ich dieſen Maßſtad thei⸗ 
len / in ſo viel theil man wil / all⸗ 
sy hie iſt er in 30. getheilet / dieſer 
thell einer iſt noch hinauß ger 
"tragen uͤber das h ins e, auß 


iſt ferrner eine — 


ni herunter gelaſſen ins o, dat ⸗ 
auff ſeynd herunter getragen 
16. 20. 100. mehꝛ oder weniger 





theil gleich der theil einem auff 


den Mapftab/ wollens allhie 


- bey 16. verbleiben laſſen; zu dis 


fen teilen werden die Zah'en 


von eins biß auff 16.richtigger 


ſchrieben / auß 16. wird die win⸗ 


ne lini gezogen / die Sini6/r, 
durchſchneidendt int, vnd daß 


ckelrechte lini 160., auffgerich⸗ 
tet / vnd auß dem n Durchs e ei⸗ 


man die Zahlen recht darzu be⸗ ; 


ſchreiben fan/machermandar- 


an den sandm,gh wieauß 
, der 
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der Figur zu ſehen / alsdann ziehet man die andern linienim Triangel nach 

der laͤng und nach der zwerg winckelrecht / :C. Legtich machet man auch ei⸗ 

ne Regel/ wie bey Il zu fehen/ die bey ſein loͤchlein wie abermal auß der 

Figur zu ſehen / mit ſolchem hefftet man es ins n, fo iſt das Inſtrument 

gantz bereitet. Wilt du nun eine lini bey deß theils he finden / fo ſchlage 

den Circkel an in n, ſihe wie viel du gantze theil findeſt / wil ſetzen du habeſt 

gefunden is gantze theil / vnnd ein wenig daruͤber / das gantze nun zu fin- 

den / fofen ven Circkel in das 15. laß jhn reychen über dash, (doch muß 
der Circkel in der vnterſten Lini ſtehen) ſchlahe die Lini oder Kegel an den 
Circkel / ſihe wie viel theil ſolche im Triangel n ro durchſchneide; fe kanſt 
dudenübsigensheisbep 1- finden. Alſo moͤchteſtu auch die lini o r in 100. 
oder mehr eheileheiien, 6 | 


RE Die XYI. Auffgab — ee 

Eine Lini / in viel gantze eheil/fo mit vngeſchick⸗ 
teen Zahlen aufßgefprochen werden/oder aber 
on. WBrüchebep fich Baben/zurhellen. 


SE Ine vngeſchiekte Zahl / nennet Euclides: Numerum primum; 
das iſt eine zahl / die ſich mit keiner andern zahl dividiren laͤſſet ats: 
OO 3.17. 23. 31.71. vnnd ſo forthin. Wann ich nundielini x b folre 
— 0 dm zıeheilsheilen/ wuͤrde ſolches ſehr 
muͤhſelig ſeyn / Mechaniſeh ohne vor⸗ 
3"  thalzuvollenden; fl derhalben vor 
allen dingen in dergleichen fällen zu 

merckẽ / daß man ein ſtuͤck von der fuͤr⸗ 

gegebenen Lini abſchneide / damit die 
aͤbrige lini eine geſchickte zahl habe als 
wann ich von der lini xb ein ſtůck weg 
ſehneide das theil geite/ als x 0, ſo 
bleibet das flüd ob in 30/ als in eine 

geſchickte zahl / auß zutheilen / wie nun 
ſolches age ce danwemuer as m 

| Rn 


xo Fön 


— 





— 


wo Das erſe Buch 
xo koͤnne von x b herunter genomen werden; mercke ri Sch au 
eine Lim b d,ongefehr fo langalsx b, daß fie mit xb einen feinen Winckel 
mache/fepallbieobd, tragemit dem Circkel darauff zwey gleiche theil be, 
ca, (laß dich in der Figur nichts jrren / ob gleich bc laͤnger als ca, dañ es im 
reiſſen oder ſchneiden aberſehen woꝛden / eben diß nimb auch im Tract. II. 
fol. 141. in acht / da eben dieſe Figur gefunden wirdt) vnd theil ferrner die 
lini ca in 5 theil / den obern theil e a wider in drey theil / deſſen oberftertheit 
mit ar verseichnetzi theil iſt auß ba En theꝛi trage ein noch mal auß 
| a in d, ſo iſt bd in gleiche 3ıtheilauß- 
getheilet. Ferꝛner ziehedielinix.d, vñ 
| * auß a ziehe ver linixd ein parallelli⸗ 
niao, feite wird: von xbabſchneide 
xo, das iſt Ir der lini xb, reſt alſo noch 
ob zu theilen in 30. theil / das fan 
leichtlich zeſchehen /wann du ſie etſt⸗ 
lich theileſt in 5 theil / jeden theil wi⸗ 
der in 3 theil/Ieglich noch einen jeden 
theil in zwey theil. Vnnd alſo wird 
xb richtig in 31 theil getheilet. Alſo 
| . wann du eine Lim in. 97 theil eheilen 
ſolteſt / mogteſtu die nebenlini in 100 
abcheilen/ vnd alſo zu der linio7. haltendt noch 35 theil thun / daß du alſo 
die gantze lini in 100 theil theilen koͤndteſt / vnd die drey übrigen theil wider 
weg davon nemen / daß 97. bleiben. | 
sSben alſo gehet es auch mit den brůchen / dann ſo ich die Sin xb folge 
in 473 theile/fo fchnidte ich Davon ab nach) vorhergehender Lehr 73, reſt 40. 
Theile derhalben den theil 40 erſtlich in fänff theil / jeden thei wider in 2 
theil / der jeden noch einmal in zween theil / fo were die Lini in 20 theil g⸗ 
cheilet / da ich nun letzlich jeden theil wider in sweptheilte/wärdedielinixo 
in 40 getheilet / folcher thei 7. truͤge ich no) uͤber das o auß gegen x,fo 
wuͤrde der übrige eheif fepn 3/ vnd alfo die gantze Lini x b, in 475 getheiler. 
Mit den Inflsumenten oder fonderlichen Circkeln kanſt du foldes 
verrichten wie * Alſo auch iſt es * Inſtrument beſchaffen / iſt kN a 


— 


A. 
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rohalben vnnoͤhtig aUhie davon weitläufftigere meldung zu chun. Wie 
ſolches auff dem Laud verrichtet werde / ſuch im andern Trackat der an⸗ 

dern editionam 141 Blat. a 


Ba NERV ER Auffgib. 2. 
Kine fürgegebene Lini eben nach der pro, 
Portion zu theilen / wie ein andere 


RR AUni getheilet iſt. 
iy CEh ſoll die lini ef eben in dergleichen theil cheilen / wie a b gethei⸗ 
| tet; das iſt / daß ſich Fk zu kl verhalce wie ſich ad zu dc, vnd k1 
ule, wie de zu ob. So haͤnge ich an ef eine Lini fo, einen wine 
ckel machend mit ef, vnd mache fi derab gleich, Alſo fg dem ad, und 
fhdemac. Fernerzieheichie, die lini vnd auß h vnd g dieſer / zwo Pa- 
raltel-fini hl, 8 k, fo werden die Punct Ik, die Sinief, nach der propor- 
— eng tion der fuͤrgegebenen getheilten Lini 
ee en Erben, alfo weren der theil noch 
a 


mehr als drey / fo muͤſte ich auch mehr 







7 ſey:So man zwey gleichfoͤrmige ding / 
A «ls Zahlen/ Unien Flechen / Coͤrper / 
a Gewicht / Maaß/ rc, gegeneinander 
helt / fo wird folche gegeneinanderhaf 

. tung oder ſchaͤtzung ein proporg ge⸗ 
nennet / die vergleichung ober der pro⸗ 
portion, wigdt proportionalitet 
genennet / (wiewol die Gelehrten an 





— er ü Ye 7 | ‚Ration pndProportion, Wir Ygoifen 
bey dem erſten nit ohne vrſach verbleiben) Als ſo ich jage/ ; 806. fo iſt es 


eine proporg. Wann ich abenfage/ 3 heit ſich zuo wie ſich verheli⸗ 65 | 
u 2 | ee 


o.Parallel-finien ziehen, Esifladeralle 
hie wol zu mercken /was proporcion 


ſtate der Wort proportion vn pro- · 
portionalitas gebꝛauchen die wen) - 


} E 
\ i 
N p.ws — 
a En U El > I Tann 


, ı Mer, — > 
* ie N u ie) 
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ee We 

ſo iſt es eine proportionalitet, 3. ift der halbe theil aufs vnd 4. iſt auch 
der ur eheil aufs. vnnd DIE iſt auch in Linien / Flechen / Coͤrpern ne, gu 
mercken. a ae 
de.) Bann du diß mit einem ſonderbah⸗ 
TFT gen Inſtrument verrichtet wolteſt / koͤn⸗ 

| 9 Kefdu dazu Fein bequemer finden/ als. 

® ° denParallelifmum, davon in der ſie⸗ 

— benden Auffgab dieſes Buchs gemel⸗ 
det / ſowol in diſem als in folgendẽ faͤl⸗ 

F —/ len mehr. Dañ der gantze vortheil dar⸗ 
Eee. auff beſtehet daß man die Parällel- 

linien gefehwind ond juſt ziehen koͤnne / 
oder aber man moͤchte auch das ſchraͤg⸗ 
maͤß bꝛauchen / oder letzlich das Inſtru⸗ 
ment folgender Auffgab Si 
Ochne Inſtrument folches zu ver⸗ 
richten; So reiß die Lini ef,ab/ von 

— — N der lini ab, mache ein Bruch nach der 
Linie & daß die linie fauſſenher an den Bruch komme / lege den Punct f 
an den Punct a, daß ke mit ab einen Winckel mache / zeichne dir alſo den 
Paunct eʒ vnd thue das Papier hinweg / vnnd mache ein Bruch a e beruh⸗ 

rendt. Ferrner mache auch ein Bruch Durch b e ſtreichendt / dieſem bruch 
mache noch zween Parallel-brüch auß den Puncien de, nach der ſieben⸗ 
der Auffgab diefeo Bucho / fo werden dir ſolche zween bruͤche die fuͤrgege⸗ 


m. 








benelininach begehrter proportz theilen. TE, 
Auff dem Land kanſtu ſolches am fuͤglichſten Arichmerice verrich⸗ 
sen/alfo: Miß erfilich mie der Ruten das ſtuͤck ad, fege/es heltsı Rute 
‚sen. Zumandern dc,6 Ruten, Zumdsitten cb, ıı Ruten. So du die⸗ 
fe dien Zahlen addireſt / Fommen 68 Roten Die länge der gantzen £iniab. 
Naun miß auch die gantze Lini ef; die du nachder proporg 5 1 zu 6. vnnd 
; = m cheilen ſolſt; Setze / fie halte 35 Ruten. Nun ſetze es alfoindie 
Wann du nun nach der Regula proportionum — wie 
2 : | ſie von 


DE deß aſten Tractats. — 9 








fie von dem FREE! Manngenen- Bar ef 
nee wirde )- ordenlich procedirefi/ | 8 8- 185 
kommet für den heil £k 63 54 1heil — 
Ruten. Den bꝛuch kanſt du — —* f — 
ren / nach jedes. Orts gelegenheit in 2335 c s 3% —* 59 
Schuch vnd Zoll: Vnd alſo viel von 6 88 — 
£gegen e ink meflen/ fo haſt du DAB 433 
M theil. | ; 
Zam andern) feßeich für das ander Mäckindie Kegel alſo: Mn 
Bee 


| — e MT EAN NET. 1 MR Kommet für kl, az z Ruten oder 

1. — 3. , fnkleinerm bruch 7 2 Ruten) mig 
————— u Bei | Baal Bene Zar Ä 
£ — 225. mol; letzlch ſchlieſſe ich alſo. 


ee ss ab chb fe 

Alp foifiet für le 135: : Kuten/fo lang 27 68 —11——85 
muß werden le, wiliu nun ſehen / ob zT “8 a 
recht operiret, ſo addir die dien gefun. 35 

dene Zahlen / fo werden dir wider komien 68 8 ca z a 
85. die gangelini/ wanns recht iſt; fon» | 
met es anderſt / fo iſts unrecht. en: 

Haft du aber auff dem Feld platz / kanſt du ſolches auch Geömietricd 
verrichten / alſo Wann du die lini feindie proportionirtentheilderling 
‚fi abſtecken ſolſt; jo ſtecke einen ſtab uͤber das e hinauß / vnd wann die ins 
fe nit voꝛhin an der lini fo ſtehet / ſo miß auß £ fo viel Ruten vnd ſchuh / rtc. 
‚als ke lang / gegen dem eingeſteckten ſtab / zu ende ſtecke einen ſtab / als hie 
ine. Wann nun auch hg abgeſtecket / fo ſtecke auch / laut der VII. Auff⸗ 








gab diß Buchs ab die ara lleT linien hl, gk. So werden die Staͤbe k  . 


die lini ke nach der proportz der lini fi theilen dem begehren nach. 

Bnter dieſer Auffgab iſt auch jene begriffen / wann ich ſage: Cinelini 

nachf rgegebener proporginzweptheilzutheilen;dasifi/wanichinvon 

herge Ben fat: Man — f nach der — a 5 
uc 


90. ee 
su chtheilen/end diefe linien nicht aneinander ſtaͤnden; — mafi⸗ man 3 
| * die Lini fe o die gegebene proportz tragen / vnd operiren wie — 


Die XVIII. Auffgab. BE 


R Su — fürgegebenen Linien / die vierdte mo; 


pottionirte zu finden / das iſt / daß fich die erſte Linizu _ 
der andern verhalte / wie die dritte zur vierdten. 

Leich wie die Arrohmerici durch die gůlden Regel zu dreyẽ — 
die vierde vnbekañte und proportionirte ſuchen; alfo auch haben 
die Geometræ eine Regel / dadurch fie zu dreyen linien die vierdte 
propo rtionirte finden koͤnnen / die wollen wir auch hieher ſetzen: Mir 
ſeynd fürgegebendie 3 finien a b, b c,a d; zu difen ſoll ich die vierde finden; 
das fich a bzu b c verhalte / wie a d zu der vierdten; fogieheich zwo linien 
ao a e, den Winckeo ae vngefehr machende Nunzeichneich auffao . 
die Liniab, bc, auff oc, aber 
bb... Diedrisseliniad. Ferꝛner ziehe 
Ba EEE >" „mc. ÄIchdielinibd, vnd dieſer nach 
al... DEVIE Auffgabdifes buchs 
dd f auß c die ParaHel-fini ef, fo 
BEN EN e wird df die vierde gefundene 
‚ - — lini ſeyn / vnnd ab ſich zu bc 
verhalten / wie ad zudf dem 

begehren nach. 

Wan moͤchte auch derglei⸗ 
4 chen aufgabauf folgende weiß: 
R ei verwandeln: zu dreyen fürges 
gebenen linien die vierde zu fins 
den / die ſich zur dritten verhal⸗ 
fe] wie die erſte zur andern. In. 
dieſem fall muſtu nur die erſten 
wo linien verwechslen / vnnd 
die ander Du —X a vruio⸗⸗ ope eriren — 


piesdelini, Zu 





d 










en 


Far: Al — * Re) * 


—— nv vu m erw: 


2 ter 
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N, deß erfin Tractats. 9 
Zu dieſer vnd viel andern Auffgabenmehr/wilich dir ein Inſtrumẽt an 
bie Hand geben / damit du viel ſeltzame Auffgaben / ſowol in der Geome- 
ccia als in der Arichmetica auffloͤſen kanſt / ja ich doͤrffte wol ſagen / in 
dem gantzen Feldmaͤſſen nichts koͤnne auffgegeben werden / das mit andern 
Inſtrumenten verꝛicht werden mag’ weiches auch mit dieſem nicht koͤndte 
verrichtet werden. Als a be iſt ein winckel oder ſchraͤgmaͤß / d e iſt ein Re⸗ 
gel oder Linial / ſo vnten einen abſatz e daß wann man ſolche an bc ſetzet / 
ſie wagrecht an beoſtehe / vnd bey e ein gewerb habe / daß es allerley winckel 
mit b h der Lini machen fönne/ rn iſt eine andere Regel oder Linial / ſo vn⸗ 
ten bey dem o in einem gewerb an dem ſtoͤcklein oder abſaͤtzlein auff vnd ni⸗ 
der kan gehebt werden. Wie auß nachfolgender Figur zu ſehen / theile ſo⸗ 
oe i | DEE RE ir wolma, als mc,lId,or; 
lg HERD 3 J oh in etliche gleiche theil / doch 
a a I 1 | daß alle Der dreyer Regeln 
theil einand gleich/ je mehr 
je beſſer / fehreibe dazu von 
5 zu 5 die zahlen / ſo iſt das 
Inſtrument gantz. Nun 






> Fig dievierdte finden h/zu 
derfich gverhalte/wiefzu 


auff bc auß m,seichet hie 
ins 1, der Lini f aber mache 
ich gleich 1c, onndfege das 





Yu | X Intſtrument ed ans lJ. Letz⸗ 
Kir Be N el ea fen rn 
Se Mn ae 27 lang und viel auff/ biß ic 

a | | der ini g gleich werde / fo 


Fe | — e — = = ; “ . * » 5 

wird or, das a b durchſchneiden in u, und 1u wirdt die begehrte vierde dir 
ni fepn. Alfo koͤndteſt du auch der regulæ aureæ nach / darauff operi- 
sn. Zum Cxempel: Vmb ısz Pfenning —— Pfundt / zu Ya 


. 


% Fr 8 


ſoll ich zu den dreyen linien 


ſ: So zeichne ich die Lini - 


92 x Das eifie Buch | 
kauff ichembz2: :Pfenninge facit 1075, Pfunde] — ic von BEN | 
gen 1>theiligezeichnee mit m], vomlniftichnoch 15 z/begeichnermiele, 
alsdann [chlageich das Inſtrument ed in l an; Erhebedas Linialrt, bip 
ichzwifchenci,arı folcher Regel befinde 22 2.fo wird iu dem Augenmaß 
nach vngefehr 105 theil halten / die dann nahend 10,5; machen / man kan 

auch noch leichter damit vmbgehen / das ein jeder in der übung feibp finden 
wird. Vnd dieſes Inſtrument werden wirfürtersöffterbrauchen. 

Wie ſolches auch auff dem offtgemeldten Schrägmäß zu verrichten/ 
ſuche in beſchꝛeibung deſſe bigen — dienet dir auch darzu der Pa. | 
rallelifmus”. 

Dhne Inſtrument kanſtu ſolches venchten auff dem Papier/ war 
du an ſtatt der zweyen Linien a o, a e, zween brüche macheſt / ſolche a 
verzeichneſt mit oa e, die linien a b, bc, ad von einander reiſſeſt vnd je⸗ 
de inſonderheit bricheſt. Solche bruͤche / als erſtlich den bruch ab auff 


die lini ao legeſt / vnd die laͤnge a b verzeichneſt / alſo daran b c, an die lini 


aber a e dieliniad, vnd bricheſt eine Lini / bd beruͤhrendt / alsdann letzlich 
einen Bruch aus c der lini b d, laut der ſiebenden Auffgab dieſes Buchs 
parallel macheſt / vnd jhn mit kverzeichneſt / ſo wird Dir d k Die vierdte li⸗ 
ni andenten. Was nun hie von dem bꝛechen gemeldtet wird, kanſtu auch 
in folgenden Auffgaben mercken. 

Auff dem Feid kanſt du wider / wieinvorhergehender Auffgab / ſowol 
Arithmeticè als Geometricè handeln / wann du nur bie ordnung und 
difpofition inachtnimbft, pi 


en ce Yuffgob. ae 


Zu zweyen fürgegebenen Linien die deitte zu fin⸗ 


den / daß ſich die erſte zu ber andern verhalte / 
wie Die andere zu der dritten. 


Ian iſt zu wiſſen vonnöhten/ was proportio continua; das iſt | 


Ss 


eine ordenliche und gleichfamb aneinander hangende proporsfey: 
| wañ nemlich 3.4. oder mehr quantiteten oder geöffe alfo gefenet wer- 
den / daß ſich die erſte zu —* andern verhalte / wie die andere zu der driten die 


——— ee — nee m. * 


| deh erſten Trattats - 93 
dricte sur adlemon alſo ordenlich nacheinander. Als zum Exempel / fol⸗ 
gend zahlen ſeynd in einer oꝛdenlichen proportz: 2.48.16. 32. dann wie 
fich 2 gegen 4 helt / alſo helt ſich 4gegen 8. alſo 8 gegen 16. alſo 160 gegen 32. 
folgende aber ſeynd zwar in gewiſſer proporg / aber nicht in einer anein⸗ 
ander hangenden/ 2.4.16.32.dann hie helt jichzwarz gegenq. wie 16 ge- 
gen 32.aber2 helt ſich nit gegen 4. wie 4. gegen 16. weil 2 iſt der halbe theil 
auß4. 4 aber der vierdte eheilauß ıs. Wann dir nun fürgegeben würden 
zwo linien / zudenen du die drittein ordenlicher propors finden foltefl; fo 
ſetze nur die ander fürgegebene lini zweymal / ſo haſtu drey fürgegebener li⸗ 
nien / zu dieſen ſuche nach vorhergehenden die vierdte / dieſe wird zu den er⸗ 
ſten zweyen die dritte proportionirte ſeyn Wil dir ein Exempel in der 
Arithmetic für die Augen ſtellen: Ich ſoll zu den zweyen Zahlen 3. 6. die 
dritte proportionitte finden; So ſetze ichs alſo auff indie Regel: 
ee So fommet mir fürdiedrittegahl ı2. Nunwiefich 3 ge⸗ 
0,6 gms verhelt / alfo verhelt ſich 6 eo 12, — 
a Zi worden. 


DIENEN, Auffgab 


=. zweyen Linien die erfte in einer conunua 
| oder oidenlichenpropork zu finden. — 
ZJe haſt du nichts anders zu mercken / als daß du die ander fuͤrgege⸗ 
dene Lini laͤſſeſt die erſte ſeyn / die erfie aber nach dieſer — “ 
tzeſt dann wann ſolches geſchiehet unnd du nur nach der X VIII 
—— handelſt / ſo wird dir die vierdte kommende lini / die erſte in deiner 
fürgegebenen proporg feyn. Wil dir folches miteinem Arichmetifchen 
Exempel erklaͤren; Ich hab die zwo 8 en 6 vnd 12. zudieſen ſoll ich die 
erſte ia ordenlicher proportz finden; fegeichsalfe: ww 7 
1 re 
6 Sofommet mir fuͤr die erſte zahl 3. weh 3 zus ver⸗ 
ze de — ſich * 12. 


hi — En IE ON 
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Sr 


te / wie dieſe zur dritten. 


AR 


lem ; folche nun zu finden, geſchiehet alſo: Es ſeynd zwo Linien. 


J Gelehrten nennen dieſe Mittelint mediam ; proportiona- : 
a vnd c, zu dieſen ſoll ich mediam Bi gg finden/ fo. 


siche ich eine fange Lini fe, mache fh gleich der lini a, vnd h g gleich der 


fini c, vnd theile fg mit i, laut der erſten Auffgab diefes Buche in zween 


gleiche theil. Setze einen Circkel ins i, thu ſhn auff ins f,reißden halben 
Ciuürckel fkg- Leglich reiß ich nach der IV. Auffgab dieſes Buchs auf h die 


wagrechte Lini hk,den halben Circkel fk g anruͤhrendt ink, ſo wird hk” 


media proportionalis fepn: dann wie ſich verhelt fhzuhk, alſo 
verhelt ſich RAkzu b g, mache derohalben die lini b gleich der lini h = 


— — 


— —— — — 5 
Seikßen zwo fürgegebene Einien/ einen | 
finden / daß ſich die erfie Bu iefer verhat. i — 


iR | 


Ich fan aber alibie ben 
halben Circkel in der praxi _ 
— — | erſparen / wann ich die wag⸗ 


N een: 0 echte Lini ak erflich von 


eeeeiner zimblichen länge aufs 
— riehte einen Circkelin ĩ ſetze / 
jdn biß ins fauffthue / vnd 
alſo auß i das zeichenkan 
die £inihk mache. Wann 
ſolches in zahlen zu verꝛich⸗ 
en were: als fo ich medi⸗ 
am proportionalem zwi⸗ 
Id fehen 3.12. fuchenfolte/ fage 

te ich: 3 mal r2 iſt 36, RR EHE A 6. vnd diß iſt die be⸗ 





gehrte mittelzahl in einer ordenlichen proporg, 


Wie ſolches mit dem Schrägmäß geſuchet werde / haſtu bey den ſeni⸗ 
gen / ſo vom En außfuͤhrlich geſchrieben / vnd oben gemeldet zu 
leſen / 








Mei 
er erſten Tractats. DR.) 
leſen / — Ei man auch gti darzu gebrauchen bus — 
——— Auff 
Ohne Inſtrumene kanſtu ſolches verrichten / wann du an ſtatt der ge⸗ 
Lim fe eine lini bricheſt / mit fe verzeichneſt / fh der lini a, vnnd 
hg der ini c gleich macheſt / weiches dann geſchehen fan durchs auffle⸗ 
gen/ wie vor. offt gemeldet. zum andern / wann du laut der IV.Auffgab 
dieſes Buchs auf h der Lind Fe ein winckelrechte Lini bricheſt hk. Zum 


dritten / das Punct g auff f legefl/ ond wider einen bruch macheſt onndda 


dieſer die Lini fg durchſchneidet / i ſetzeſt ¶ Letzlich warn du einen bruch 
durchs centrum i alſo macheſt / dag der Punct f die lini hk anruͤhre / ſo 
wird Bir folch anrähren richtig den Punct k zeigen/den magft dumercken. 

Auff dem Land kanſtu am richtigſten durch die Arichmetiicheopera- 
riom der ſchon droben gedacht operiren. Oder aber nimb die helffte bey⸗ 
der Lini a,c, wil ſetzen ſie ſey 34. weila 55. vnnd 13 hat; Subtrahir 
34bon5 5.bleibe2ı. multtplicir 34. vnd 21 quadrate,fommen 1156. vnd 
441. eins von dem andern — set 715. vr radıx — 
fe Diekänge der gefundenen Linib- 


I = | anderer falldiefer XXI. Auffab 


an die Fleiner — ſehr kurtz iſt / wird die wagrechte Lini 
A d den halben 


irckel Au ſcharff durchſchneiden / und alfodielänge 
| "bd vngewiß ſeyn Solcher onge- 
 wißbeit aber fürzufommen/wollen 
wir die kleiner Lini bc multiplici⸗ 
ren / fo offt uns gefellet / allhie ne⸗ 
men wir die lini bc noch dreymal 





v Echeil in be ſeynd als hie 4. in ſo vil 

cheil ich ab; di (heit einerfepfb- Eeglichfo fuche ichdas mittd 
zwifchen fe, iſt o, darauß befchreib ich den ih Cuckel fd, nr wird 

np" ER: d PN AR * 
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2 2 / a4 
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‚über das c hinauß ins e, ſo vielun 
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6 DaserieBuh. 
| Die XXII. Auffgab. 


Wann zwo rechte Linien — bn 
die groͤſſer derſelben nicht kleiner als doppelt ſo groß der 


nen/ die. groffe alfo zertheilen daß die kleine die mittelpropor- 
donitte feyzwilchenden beyden theifenderSinien. _ 


ER S ſey fuͤrgegeben die lini a e, vnd die lini a b, alſo daß ab entweder 
— oo folangalsa e,oderaber aröffer/diefe zwo linienfügeichan 
OÖ Deinande] op bey a einen rechten Windel machen/theileabin 
zween theil mit d, und ausß 
dem centrod reiß ich den 
halben Circkel a be, vnnd 
auß e ziehe ich der lini af 
Wein Parallel lini ec, laut 
der ſiebenden Auffgab — 
ſes Buchs / den halbe 
ckel anruͤhrendt in c; a © 
ziehe ich endlich eine win ( 
—— fin auff a b,die e- £, laut der fünfften Auffgabdiefes Buchs; 
ſo wird ſich afzufc,dasifizua e (danndiefe beyde einander acgcu 
ten) wie a e zu kb dem begehren nach 
Dieſe deß Pelerariiinyention fan leichelich auch auff dem Schag⸗ 
maͤß gefunden werden. 
Ohne Inſtrument machs auff dem Papier alſo: Brich eine lini an 
eim Papier a b, und darauff / laut der fuͤnfften Auffgab dieſes Buchs eine 
wagrechte Lini a c. Nun mache durch aufflegung die Linienae,ab b den 
fuͤrgegebenen linien gleich. Ferrner ſo lege b auff a, vnd mache ein bruch | 
dieſer wird a b theilen mit din zwey gleiche theil. Zum dritten / brich auß 
e der lini a f ein PBarallel lini ac, verzeichne diraneinembruch eines Pa⸗ 
pierleins die laͤnge a d, zeichne ſolche au d an die Parallel.·ſini ec, ſo 
wird ſie juſt fallen ins c. Letzlich brich auch auß c; der lini a b eine win⸗ 
—“ ini ef. laut der fünften en. Vnd wo — Kind 











— 





deß erſten Tractats. ne ER 

ab — als; im E wisdt auch die Lini ab nach begehsen am ſel⸗ 
Ham. Drt getheilee ſern. 

Auff dem Feld kanſtu ſolches am fuͤglichſten — * verrich⸗ 
ten / wil dir deſſen ein Exempel geben: Wann dir wuͤrden fuͤrgegeben zwo 
Linien) eine 4 Ruten lang / die ander Io. So halbier die groſſer / thut 5. 
multiplicir s in ſich ſelbſt / fommen 25. multiplicir auch 4. die Heiner lini in 
ſich ſelbſt / thut 6. ſubtrahir diß quadrat von dem vorigen / reſt ꝙ. darauß 
die gesierdte Wurtzel/ iſt ¶ diß ſubtrahir von 5. als der halben Lini / reſt⸗ 
vnd ſo lang iſt die kleiner Lini/ addir 3 zu der halben Lini 5. kommen 8. iſt 
die groſſe Lini / wie ſich nun verhelt 2 zu 4. alſo verhelt ſich * zu 8. das be⸗ 


— | 
Die XXII I. Auffgab. 
Suſſchen zwo Linien / zwo zu finden/ in 


- ordenlicher proportion. 


IIs nennen die Gelehrten Binas mediaspro portionales, und 
haben ſich viel trefflicher Machematici darüber bemuͤhet vnnd 


bearbeitet / folches Geometrice zu finden. Als: Archimedes, 

Blato, Heron, Philo, Byfantius, Apolonius, Diocles, Pappus, _ 
.Sporus; Menechmus, Architas,Erarofthenes, Nicomedespndane 
dere / aber vmbſonſt; jedoch fo haben fie es Mechanice erfunden /eince 
faft anderſt als der ander/ würde allhie allzulang werden/ jhrewege alle zu 
erzehlen/ wil hie deß Apolonii wegeallein andenten/ wer mehr begehret / 
. den: Commentarium Eutocii in Archimedem. Folget die er⸗ 

rung 

| ir ſeynd fuͤrgegeben die zwo Sinien ac,ab, ifihen diefe fott ich 

zwo andere Linien finden in continua proportione,. So ziehe ich ei⸗ 
nen rechten Winckel gao, und mache darin ab gleich der gegebenen lini 
ab, vnd ac der ac; gumandern; Nimb ich mit einem Circkel die Lind 
a c,fege den einen fuß ins b, mache den bogen k 1, alſo auch nimb ich die li⸗ 
ni ab, ſetze den Circkel ins c, mache den Bogen n h den vorigen durch⸗ 
—— inh; — oa nehe ichbh, Di ha, vnd cheile — 

— 
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| in zwey theil. Letzlich lege ich das Linials an das h, daß es die fininag, 
a o alſo durchſchneide / Daß non x fo weit ins d, als in das e muß alſo ein 





Circkel immer im x behalten / das Linial aber jmmer veraͤndert werden / biß 
eine gleichheit getroffen werde zwiſchen x d, vnd x e; Wann nun ſolches 
geſchehen / ſo ſeynd d, ee, Die zwo gefundenen linien. Dann wie ſich 
ac verhelt zu b d, alſo verhelt ſich bd zu ce, vnd alſo o e zu a b, wie dann 
im anfang begehret. ee. —— 

Mit einem ſonderbaren Inſtrument ſolches zu verrichten / iſt inſon⸗ 
derheit deß Platonis hierein zu gebrauchen; das iſt gemacht / wie bey der 
Figur fghm zu ſehen; das vnterſte ſtuͤck on iſt ein Dick wol abgericht Li⸗ 
nial / an deſſen ende ſeynd andere zwey ſolche dicke Linial zu rech tẽ winckeln 
abgeſtecket fg; mh, ſolche haben innwendig eine Holkehlen / darinn kan die 
Regel oder das Linial auff vnd ab geſchoben we den: Diß iſt alſo das In⸗ 
ſtrument: Waũñ ich nun damit zwiſchen ab, bc, ſolte zwo Linien in con · 
ttinua proportione finden / fo ſteli ich fie beyde / daß ſie einen rechten 
Winckel machen a bc; erſtrecke ab,cb st ge in ed, vnd lege das In⸗ 
ſryument / daß g h auff ad lige / vnd das eck hie linib d erreyche / das ei | 

Br | | Gall ab - 


he 


1! 


— 


—* Ne a — 
Fr 


Ei ‚a ern Trans. —9 
* hm lige wie * — 


vnd lkwie ce,dafale 
ſo a d e dec, zween 
rechte winckel werden 
ſo ſeyn die zwo geſun⸗ 
bensiinienbd,be,wie | 

ſich nun verhelt a b zu 
bd,alfo verbeisfihbd | 
zu be, vnnd alſo be zu 
be dem begehren nach. 
Du wirft aber in der 
that e erfahren / daß dis | 
das Inſtrumot offt hin 
vnd wider rucken muſt / 
biß du es deinem begeh⸗ 
sen nah alſo ordneſt 

vnd richteſt. 

Ohne Circkel / Linial 
vnd andere Geometri⸗ 
ſche Inſtrument wirſtu 
ſolchs ſchwerlich zu we⸗ 
ge bringen / jedoch iſt es 
muͤglich zu chun / wil 
dir darzu einen wege 
weiſen: Briche dir erſt⸗ 
lich / laut der vierdten | 
oder fünften Auffgabh — 
dieſes Buchs einen sechten Winckel/ * allhie mit g ao verzeichnet) onb 
durch auffleaung/ mache an den Winckel a die zwo Linien ab, ac, gleich 
den zweyen fürgegebenen linien / dazwiſchen man zwo finden foll/ zeichne 
auch ſolche mit b, c, auß b brich / laut der ſiebenden Auffgab dieſes Buchs 
der lini a o ein Parallel·lini bh, alſo auß c der lini a g ein Parallel · lini / 
die N! in h; fege den ur h — vnd mach | 
ij hruch / 
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bruch / gegen dieſen mach einen bruch durch ah gehendt / dieſer wird den 
voꝛigen zerſchneiden imx. Nun mache einen bruch / daß h, ond die zwo 
Vmen a o,a g anruͤhrendt vngefehr wie dh e,dapdu meyneſt / von x wer⸗ 
De fo weit ſeyn ins dafs ins e, vnnd damt du ſeheſt / ob der bruch recht ge⸗ 


oe N 


— 








ſchehen / ſo lege d auff e, mach einen bruch / gehet ſolcher durchs x, iſt recht 
gearbeitet / vnd die zwo linien bd, ce ſeynd gefunden; wo nicht / ſo muſtu 
den bruch de aͤndern / in dem du leichtlich ſehen kanſt / wo jhme zu heiffen/ 
vnd iſt von noͤhten / wann man viel bruche machen ſoll / daß man offt muͤſſe 
ein newes Papier nemen. Noch beſſer were es / wann du dir ein Papier 
braͤcheſt / vnd daſſelbige an ſtatt deß Linials s braucheſt je 
Auff dem Land wird Bir dergleichen fall nicht leichtlich fuͤrkom̃en / da 
es fich aber ja zuträge/ daß du zwiſchen zweyen groffen linien ſolteſt zwo in 
continua proportione finden/ Föndteftu folches Arichmetice am bes 
fien finden, Als / ſo dir zwo linien fürgegeben weren/ hetteſt fie gemaͤſſen / 
vnd eine hlelt 27 die ander 64. ſo extrahir auß beydẽ radicem cubicam, 
iſt 3 vnd 4. wie fichnun 3 zu 4 verhelt / alſo verhelt ſich 27 zu der andern vn⸗ 


bekandten Zahl/ machs durch Die guͤlden Regel / ſo findeſtu 36. wilſtu auch 


die dritte in der proportz finden fo multiplicir 27 mit 64. Fommen ı — 


R er: erſten Tractats. ER: 410} 
— 36. kommen 48. ſo haſt du die zwo Zahlen 36.48. zwiſchen 
2 vnd 64. gefunden / in continua proportione. 


Die xkın V. Auffgab. 


© man eine continuam ptoportionem nach 


zweyen fürgegebenen Linien wolte anſtellen / 
wie die folgenden Linien zu finden. | 


Ann zwo Sinien fürgegeben wärden; fo fische erftlich nach laut 
des XIX. Auffgab diefes Buchs Die dritte in continua pro- 
portione; Ferner fuche wider nach gemeldter Auffgab/zuder 
andern ond deitten/ (die du dann laͤſſeſt die erfi vnd ander gelten) die vierde / 
zur dritten vnd vierdten / die fuͤnffte / vnd fo forthin / fo fern du wilt. 
Was bey der XIX. Auffgab / vom Inſtrument / vnd der zubereitung 
ohne Inſtrument / wie auch von dem Feld geſaget iſt / das widerhole — 
» if ferꝛuere weitläufftigfeit vnvonnoͤhten. | 


DeXxXY. Auffgab. ER lit, Rh — 
Kine Fini/ media &extrema ratione RER DNS 


iſt / eine Lit alſo in zwey eher daß ſich die 
— — zudem groͤſſern theil verhalte / wie ſich diß zudem 
BER theil oder ſtuͤck — 


5 | Ir iſt fuͤrgegebẽ die 
fini ab, ſoiche ſoll 
— ich mit f, alſo zer⸗ 


heilen / daß fich die ganze 
lini a b zudem gröffern ſtuͤck 
at verhalte / wie fih af zu 
dẽ kleinern ſtuͤck bf verheit, 
Saoo ziehe ich / laut der IV. 
Auffgab dieſes Buchs auß 
a die wagrechte Lini ac auff 
e Ri iij Er b; der 








or. Das erſte Buch — F — — 
.  ab,derlinia b gleich. Nach der andern Auffgab dieſes Buchs cheile ich 
ea mit dinzwecn gleiche theil / ziehe die lini d b, und erſtrecke caine,nim 
mit einem Circkel d b, mache ſolches gleich de, trage ae auff a b in t fo 
iſt die Lini ab dem begehren nach im Emediä & extremã ratione ſe· 


ciret⸗ EEE 
Wilt du ein Inſtrument 
darzu bereitẽ; ſo reiß nur auf 
— Weſſing / Holtz oder Papier 
eine lini ce in zimlicher leng / 
v darauff eine winckelrech⸗ 
tee lini a bauch zimlicher len⸗ 
ge; ſo iſt das Inſtrument be⸗ 
reitet. Wile du nun darauff 
operiren, ſo trage die fürs 
gegebene fini auff ab vnnd 
| ® ac,unnd handel fermer / wie 
= EAN | 0 Duzmvorgelehiel 
Ohne Inſtrument mach es alfo : Brich eine lini/fey ce, und vngefehr 
auß absich einen rechten Winckel auff ce, verzeichne jhn mit a b. laui der 
vierdten Auff gab dieſes Buchs / verzeichne die fuͤrgegebene lini mit auff⸗ 
legung auff ab vnd ac, alſo daß a b, ac gleich werden) jebeder fuͤrgege⸗ 
benen Lini / fo ſoll getheilet werden. Ferrner lege a auffo,feift Sa durch 
den bruch im din zwey theil getheilet. Mache einen bruch durch db; fol 
chen bruch lege auß d auff den bruch ce, und wo das b den bruch ce an⸗ 
raͤhret / ſetze e, fo haſt du hiemit durch a e gefunden / den groͤſſern theil dee 
Lin/ ꝛtc. | — a 
Auff dem Feld / wann mir wärde fuͤrgegeben ab alfo zu theilen; So 
ſteckte ich die winckelrechte Lini ca ab / vnd ſteckte einen Stab ins c fo weit 


vom a, als das b; theilte.c a mit din zween theil / maͤſſe alsdann die weite 
db, vnd ſo lang maͤſſe ich auch von d durch a nach einer rechten 
lini ins e, vnd mache letzlich a f gleich dem aaee 
fo were Dem begehꝛen ein genu⸗ — 
gg N 02 


N 





Or 


& 


ea. 10 


Wi, (ey alfo für die anfasenben genug — von — Linien 

vnd Winckeln / wie auch von berpendicular· vnd Parallel. inien/ Maßſtaͤ⸗ 

ben / vnd Regula proportionum in Linien. Zum beſchluß / weiln ich die 

frag / fo in der erſten Edition zu ende diß erſten Buchs/in jeiger Edition - 

ben der erſten Anffgab diß Buchs ſolvirt, hat mich für gut angeſ ehen/ den anfahen- 
den zu einer übung ein andere allhiezu proponiren.. 

In der fiebenden Auffgab hab ich gewiſen / mit. vnveruucktem Circkel / auß ei⸗ 

nem fürgegebenenpuncr einer fürgegebenen Lini ein karallel⸗ lini zu ziehen / doch daß 
der Circkel eifo weit offen’ daß man damit / auß dem Punct / die Lini geraum erreychen 
koͤnne "jene wirdt gefragt / wie eben ſolches zu verbringen / ohne zuthun anderer 


Parallel.· linien / wann der Circkel nicht fo weit offen/ daß man damit auß dem Puner 
Die ae Lini nicht erreychen kan. 


Ende * erſten Ben 





re 


Klier dao mot Su: 
bvon dem Circkel vnd Cir ⸗ — 


ckellinien. 


PELIC gIgher haben wir tra tirt von den — oder graben 
: Ei Pe. Linien: Nun wollen wir handeln’ von dem Circkel ond Circkelli⸗ 
x nien/ wie nemblich ein Circkel zu machen, mie dellen centrum zu 
8 finden) der Circkel fen gantz oder nicht / wie ein Dogen in zween 
E DR N. theil zu theilẽ / von der Proportion deß Diameters zu dem vmbkreiß / 

Xvon anruhꝛen der Circkel / ꝛc. Da du dann zu mercken / was an⸗ 
‚rühren fen. Wann ein Lini einen Circkel alſo betrifft/ daß wann ſie erſtrecket wird / 
den Circkel nicht durchſchneide / ſagt man / ſie ruͤhre den Circkel an / alſo wann zween 
Lirckel einander betreffendt / nicht einander durchſchneiden ſo ruͤhren ſſe einander 
1 sg fi ehet / daß man das — Mathematice — heiſt / 


J 


BR. 4 Be 





304 | Das ander Buh - 
wañ ein lin etwan von jñen oder vonauſſen an den Circkel gezogen wird / diedoch / wañ 
ſie erſtreckt würde / den Circkel durchſchnide / eygendlich zwar ruͤhret ſolche auch den 
Tirckelan / allein Mathem atic e nicht / damit man einen vnterſcheid halte ynd kurt von 
Her ſachen reden können. So iſt auch ferner zu mercken / daß im Euclide Mathematice 
erwiſen / der Circkel ruͤhre eine lini nur in einem pnnct an / welches ein Mechanicus, 
qua Mechanicus, nimmermehr glauben an. De 


Die 1. Auffgab deß andern Bucks. 
Kine Circkellini zusiehen. 


GE zu ide oder Circkellini kan gemacht werden mit einem jeden In⸗ 
— zwo Spitzen hat / die auff einmal auff eine ebene koͤnnen 
Rauffgeſetzet werden. Zum Erempeljmiteinerfpigigen Meſſergabel / 
wann man die eine fpige ins a ſetzet / darinn verbleiben laͤſſet die ander aber 
gerings vmbher fuͤhret / fo wird dieſelbe mit ſhrem herum̃lauff einen Circkel 
beſchreiben / der allhie mit bod verzeichnet Oder 
aber man ſchleget eine Nadel ins a,daß ſie dem 
NM plano oder der ebene nach; winckelrecht Rebe; 
Machet an ein Faden ein Schleifen ehurfie 
vmb die Nadel / vnd nach dem manden Circkel 
groß wilhaben / nach dem nimmet man den Fa⸗ 
den lang / ans ende deß Fadens hefftet man einen 
Srteefft / faͤhret alſo mit gerings herumb / vnd be⸗ 
ſchꝛeibet den uckkeeeee. 
| Den Circkel aber zureiffen/ haben die Geomerrz ein Haupt Inſtru⸗ 
 mentgefunden, Circkel genennet / welchesdannbillich auch dasfürnemfie 
Inſtrument der Geometriz;pnndiaftrumentuminftrumentorum 
mag genennet werden / wie auch in allen kuͤnſtlichen Mechaniſchen Wer⸗ 
cken; dergleichen iſt hieneben zu ſehen bey a bc verzeichnet / mit dieſem kan 
man groſſe vnd kleine Circkel fertig reiſſen. Wann mannur den Circkel 
nach fuͤrgegebener weite auffthue / den einen Fuß einſetzet vnd mit dem an⸗ 
dern herumb faͤhret / biß man wider in den Punct kommet / darinn man die 
Circkellini zu ziehen angefangen. Es ſeynd aber hieneben verzeichnet vie⸗ 
lerley Circhel / der erſte a b c,wird gebrauchet zu allen ebnen / der — — 






A 


\ 
* 


a. ae: - '-  - Jos 
wird genefict ein Dafter/ iſt den Drechstern wol bekañt / wird ſonſ gebrau⸗ 
chet zu dẽ Globisoder Kugeln etwz darauf zu reiſſen. Der dritte s hi wir" 

zu holen Kugeln gebꝛauchet / in welchein mitten gemeinen Circken nich“ 

zukom̃en / vnd mag der HoͤlCirckel genennet werden, Dervierdscklm. ji 


| d 





A e I | | 
ein feiner voꝛtheilhafftiger Circkel den man nur mit drucken bhendt auff 
ns wann man nunandergkichen onten ein ſchraͤublein ma⸗ 
chet / daß mandamitden Circkel vmb ein Haar weiter vnd enger ſchrauben 
kan /halte ich dieſe art fuͤr die beſte; Es ſoll aber ein Hand Circkel / den man 
nur zur Geometria bꝛauchet / nicht gar zu gaͤng / vnd nicht gar zu vngaͤng 
ſeyn ſondern ſich fein gleich auff vnd zuchun laſſen in einem ſtaͤten gang / 
dann wann er vnter dem auff vnd zuth un ſteckte / were er nicht richtig / wie 
im erſien Buchgemelde, Wann du aber einen haben wolteſt / damit einen 
D nienriß zu verzeichnen / fo muſtu vnten an den einen Fuß ein Kermlein 
einfeylen / oder einen Geiß fuß (mie jhn die Mechanici zu nennen pflegen) 
daran machen la ſſen Sonſten pfleget man auch feine Circkel zu machen / 
a mit einem loch vnd fchräublein/ Daran man allerley fehrauben kan. 
Als eine Spise/ ein Federn ein Schneidepfenlein/ vnd wasdergieichen. 
Ohne vorhergehende Inſtrument / kanſt du mit der Hand vnnd einer 
Federn emen rechiſchaffenen Circkel alſo â— eine Feder / ſo zu⸗ 
— * 9 vor 


* 


or \ 
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| vor in Dinten geduncket / in die rechte Hand / nicht anderſt / als wann du 
| ſchreiben wolteſt / lege deinen Arm auff dasplanum; darauf das Papier 
ligt / auff welches ein Circkel fell gezogen werden] lege die Hand auff/ daß 
fie auff dem Gold⸗ oder Hertzſinger ruhe / und die Feder das Papier betref⸗ 
—ke / nimb mit der lincken Sand das Papier / fuͤhre es alſo herumb / daß der 
Aut or m Ballen am Soldfinger das cencrum fep: fo wird dirdie Feder mit ver- 
madı..z. Wunderung/ einen. gang fuften Circkel beſchreiben. 
GE Wann du aber auß einem gewiffen cencro, nach gegebener weite die 
nien Cürckel deliniren ſolteſt und weder Circkel / Linial oder Federn het⸗ 
| teſt; ſo nimb ein Papierlein / mache einen Bruch Daran) nach einer gera⸗ 
| den Lini: Auff ſolchen zeichne von auſſen / den halben Diameter deß Cir⸗ 
ckels / den du zu verzeichnen begehreſt / lege dieſes halben diametri ende ei⸗ 
| nes ins cencrum laß darinn »erbleiben/daß es nicht Daraus komme / dem 
RE andern ende nach verzeichne den Circkel mit Düpffelein/ fo haſtu in der 
Fo — ynoht einen Circkel verzeichnet . | 
| 77 Auff dem Sand fan folches auff mancherley weiß geſchehen. Erfilich: 
Wwañ der Circkel nicht fo gar groß fepn darff / und gang verzeichnet werden 
muß/fofchlage im mitteh/ da der Circkel fol Bingeriffen werden/ einẽ pfahl 
| ein’ nimb eine Schnur) hencke fie bep einer Schleiffenan den Pfahl / vnd 
| erſtrecke fie fo weit vom Pfahl / als weit du den Circkel haden wilt / nimb ei⸗ 
| nen Stefft indie Hand / der vmb die Schnur gewickelt / daß er nicht weis 
| chen fönne/ gehe alfo mit außgeſtreckter Schnur vmb den Dfahlgerings 
1 herumb / vnd zeichne mit dem Stefft die begehrte Circkellini 
| So dir aber fuͤrgegeben wärde: Einen Circkel auff dem Land zu ma⸗ 
chen / deſſem Semidiamerer so, Ruten lang / wuͤrdeſtu erſtlich nicht alle⸗ 
| zeiteine Schnurinder länge haben ; Zumandern ob du gleich eine hetteſt / 
würde fie fich in fo geofler laͤnge doch gar ungleich erſtreckẽ laſſen. Muͤſteſt 
| derohaiben den Circkel nur abſtecken / alfo: Wann dir der plag vnddas 
| sentrum darauf iſt fürgegeben / fo ſtrecke von dem centro 50. oder 60. 
| ſchrit weit einen ſtab / vnd miß von dem centro mitder Ruten auff dieſen 
| ſtab zu so Ruten/ zumendediefer ſteck einen Stab. Zumandern/ fo ziehe 
den erſtgeſteckten Stab auß / ſtecke ihn etwas darneben / weitoder nahende ° 
vom erfien ſtab / nach dem du den Cickel mie viel oder wenig Stäben * \ 
abſſe⸗ 
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abſtecken. Miß wider auß dem centre so.auff eeen Siab / und 
diß fo offt/ biß du den gantzen Circkel alſo abgeftecker. 

Wann du aber dergleichen Cirtckel ſolteſt abſtecken / vnd zu dem cen- 
tro nicht kommen koͤndteſt / daſſelbige im Woſſer / oder ſonſten verbawet 
were / kanſtu folgende wege / den mir ein hohe Perſon gewiſen / grbrauchen. 
Dir iſt fürgegeben der es or, darauf ſoltu einen Circkel abfiesken/deflen 
centrum o dus nicht fehen kanſt / vnnd — 
doch den Diamerrum haſt. So gehe - 5% 
gegen 2, n, r, u, 65; vnd gegen fo Biel Dre 
\\j du wilt / vnnd ſtecke rechte Winkel ab} 

‚deren Linien allzeit durch Die beede ende 
dep Dia meters ſtreichen / — ſac 
dictum 


Die 11: Auffgahb 7. 3°. > 


Em fürgeaebenen Bogen / oder Lrrckeitrumb 
„in zwey gleiche theil zu BER: 


G if —— der Cir⸗ 
Pr aıb, dieſen ſoll 
ch in zwey eheit theilen: 


ek ich einen Circkel / fer jhn 
mit einem Fuß ins a, thue jhn über 
die helffte deß Bogens auff / vnnd 
reiß den Bogen dgc. Alſo ziehe % 
ich auch auß b benbogen eg h,den 
 sorigendurchfchreidendtim g vnd 
F.Leglich ziehe ich gk, dieſe lim wird 
den bogen a i b in i o, in zween glei⸗ 
che theil cheilen. 

Dis kan auch mit dem paralle. 
— deſſen in der IX. Auffgab 
. zu en a0 verichten waden 
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Ohne Inſtrument kan ſolches auff dem Papier BR wann du 
nur den Punct a auff den Punci b fegeft/ vnnd einen bruch machefi/ daß 
beyde Punct bey einander bleiben/ fo wird derſelbige bruch den bogen a! b 
im iinzwepgleicherheiltheiten. 

Auff dem Land geſchiehet es alſo: Siecke ein ſtab ins 2,0nd eineni ins 
b,mißdie Lini a b, theile fie mit dem ſtab o in zwey gleiche cheil/ richte, auß 

oO eine winckelrechte limi auff ab, den bogen a i b anruͤhrendt im i ſo wird 

dieſer bogen ini xrichtig ing ween gleiche theil getheilet werden. 


| Die 111. Auffgab. Di, 4. E3 
Fine fürgegebenen Circkels 


centrum zu finden. | 
X Ir iſt fuͤrgegeben der Circkel a bk ohne centrum ſolche⸗ ſon = 
B) \& finden. So erwehle ich ongefchr zwecn Punct auff der Circum- 
. SP ferengab,außdiefen mach ich allesmaffen/ wie in vorhergehen⸗ 
| dei Auffgab den Creugbogen ih, vnd ziehe die Lini in ihsdenCirdfeline 
vnbk age seen * ſo wird die lini ik richtig durch das centrum deß 








Circkels gehen. Wann ich nun ck, laut 
II. Auffgab deß erſten Buchs in zwey theil 
theile mit ©, ſo wird o das rd cen- 
am = 0 


———— andere art. — 
G Der aber ziche vngefehr eine lin / den 
Circkel durchſchneident / wie n nſolche 
\ theilmit m inzweengleicheiheil/nachder 
‚Auffgabdeßerfien Buchs / vnd nach der 
bierdien deſſe ben / ziche aufm die winel⸗ 
/ =, [rechte lini me, erſtrecke ſolche ins. Be | { 
ome/r kemitowider inzwen theil / ſo wird o das 
— centrum. - | 
Mit dem Winckelhacken fat Bi 
wind 











| —— 6 erfien Tractats. ar 
gefchreind verrichten, wañ du fein ecke innerhatb def Circkels anſchlaͤgeſt / 
virachtung gibſt / wo die zwo auſſerſten ſeiten dep Inſtruments den Circkel 
durchſchneiden / Die duschfchmidt zeichneſt vnd von einem zum andern eine 
lini zieheſt; Zum andern das Inſtrument an einem andern ort innerhalb 
deß Circkels alſo anſchlaͤgeſt / durch die durchſchnid auch eine Uni zieheſt / 
ſolche wird die vorige im centro durchſchneiden. 
Ohne Inſtrument iſt diß am leichteen auff dem Papier alſo zu ver⸗ 
richten es ſey wider fürgegeben der Circkel a bik, fo briche dielinin r,lege 
.nauff r,mache wider ein bruch den Eirchet beräßsendt ine und k, lege e 


auffs k, mache wider einen bruch / die er Kam wird den bruch ekimcen- 


ro dep Circkels zerſchne den. 

Auff dem Land ſteck nur zween ſtaͤbe im nondr, eheite nr mit min 
zwentheil/fiecdeden ſtab m, daß er mit nr in einer lini / ondrichteauffnr 

die Perpendicular-finim e den Circkelim canrühsendt/ftecde einen ſtab 

insk,dermith ein einer Lini/ theite ek mit o in zwey — io o das be⸗ 


sehre centrum. 
Die IV. Yuffgab. Cal. Yen 


Eines Bogens oder Eirckeltrumbs — | 
zu finden/ vnd dann den Circkel zu ergangen. 

Ir iſt fuͤrgegeben der Bogen abc, deſſen centrum ſoll ich fin⸗ 
den vnd den Cuckel ergaͤnten. So mache ich an die ende deß Bo⸗ 
WNgens zween Creutzboͤgen / auß a und b den Creutzbogen fg, auß 
ovnd b aber den Crentzbogen ih’; vnd ziehe die linien fg, ih, fich durch⸗ 
ſchneidendt im k, vnnd diß wird deß Bogens centrum ſeyn; darein ſetze 
ich den Circkel / thue jim auff i ins a, vnnd ergänge alfo den Circkel aco, 
nad beachten. 

Die kan auch mie dem Parallelifmo der IX. Auffgab deß 
Vu⸗ verrichtet werden. 

Ohne Inſtrument fan ſolches leichtlich auff dem Papier alſo verrich⸗ 
tet werden; Lege das c vngefehr auff b, mache den bruch ih, zum andern 
leg auch a auff b, vngefehr drüber oder drunter / nur daß das a auff dem 
aaa DR bleibe / wie auch zuvor das c a mach wider einen 

' O ijij bogen 





/ N 
| 


a nenn 


ga — RUE 
gen im k, alsdencentroger. 


> fehneiden. Wann du nun die 


aͤnge kKn, wie droben geleh⸗ 


Paunctlein verzeichnen. 
fo ſtecke die zwo lini enab,bc 


ſtabẽ pq in zween theů. Rich 





| Linien auff ab,bc, die es p 8, ab, ſtecke leblich ar Rabk alſo ein/ daß 
er auff den beyden winckelrechten linien fiche/ fo wirder dir das centrum 


deß bogens weiſen / wilt dunun folchen era! in — nachlehre der 


erſten Auffgab dieſes Buchs: 
Die V. Auffgab 


ret auff dem bruch eines Das 
piers verzeichneſt / kanſtu das 
fit a o c folgend gar mie 


Wann dir der bogen a be 
auff ven Feld würde gegebt / 


ab mit den ſtaͤben a be theile 
ſolche Linien mit den zweyen 


te auß p q zwo winckelrechte 


Vmb drey furgegchene Punct / — in einer | 


‚geraden Lim / einen Circkel zu beſchꝛeben. 


nicht nach einer geraden lini ſiehen vmb dieſe ſollich einen Circkel 


| 1: ſeynd in voꝛhergehenger Figur gegeben die drey punct a bc, fo | 


befchreiben. So ſetze ich den Circkel in c, thueſhn auff in b, in dies 
fer weit reiß ich auf b und c den Creutzbogen ih, alfoanga und b, warn 


ich die weite a b genom̃en / zieheich den Creutz bogen kggiehe wie zuvor die 


linien fg, ih ſich einander durchſchneidendt im k, fo il k das centrum 


deß Circkels / ſo vmb die drey punct ſoll beſchrieben werden / wannich nun 


den Circkel miteinem Fuß feze ins k, und biß ins a auffthue / vnd alſo einen 


Circkel beſchꝛeibe aco, wird ſolcher durch m drey punstabc — 
| 4 


/ı 
— - N 7 





u dh u — 


eß erſen Tractats. 
Mit dem Inſtrument: Ohne Inſtrument / ober af vem Feld ſol⸗ 
ches zu verꝛichten / beſihe nur vorhergehende Auffgab / darauß wirſt du es 
lecchtlich erlernen kͤnne. 
in anderer fall diefer 
ee — 

Wann die drey fuͤrgegebene Punct etwann zu nahend bey ein⸗ 
ander gegeben wuͤrden / oder aber faſt nach einer rechten lini / mehr Punet 


zu finden / die in die circumferentz fallen deß Circkels / ſo vmb die dreg 
i fuͤrgebenen Punct follbefchrieben werden. en 


# HI ſeynd fürgegebendiedrep Puncta bc. nun folich noch zwey oder 
mehr Punct finden/ dadurch der Circkel gehe / welcher vmb die drey 
Punct a bc muß befchrieben werden. So ziehe ich die Linien a b, bc, ca, 
vnd auff be ſtelle ich / laut der X IL Auffgab deß erſten Buchs den Tri⸗ 
angel b d c,deflen drey Linien gleich den dreyen Linien a b, bc, c a/ nem⸗ 
‚sich be iſt die gemeine lini beyder Triangel / b d aber gleich dr ac,undcd 

re —— der ab; So wird d 

| — der gefundenẽ punet 
einer ſeyn. Ehen 
nach vorhergehens 
\. dem Bericht / Felle 
auff cd den Trian- 
NE... gel.cd e, deffen drey 
ſeiten gleich den drey⸗ 
en Linien a b, be, 
Yp ca a. an⸗ 

I; dergefundene punct. 
\X/' She maſſen fiel 
ich auff e d den Tri⸗ 
‚angel def, ſo hab 

ich £ gefunden / den 








foͤndte 


2 — Das Ae Buch | 
koͤndte ich auff ab flellenden Triangelab g,fowere g —— 
Nun koͤndte ich fuͤglich die Creugboͤgen machen / laut des vorhergehenden 
Auffgab / vnd alſo den gantzen Circkel anf ——————— centro — be⸗ 


ſchꝛeiben. 
| Die VL. Auffgabe 


Soo eine rechte Lini einen Ci veeoberi | 
ckeltrumb anrühret / den Punct deß = 


anruͤhrens zu finden. . 
Ann ein rechte lini einen Cuckel oder Eirtemanbanrähre hat 
RE Mechanicedas anjeden/ als ob ſie jhn in vielen Puncten an⸗ 
ruͤhrte / in dem ſie ſich weit mit dem Circkel ſchleifen / iſt derhalben 
Ri einen wege zu werfen/ den Dunct def anrůhrens richtig zı 
den. Mir iſt fuͤrgeg ben die lini cd,den Bogen a ef anruͤhrendt; Nun 
ſoll ich den Punst, e finden) darinn Die ie Lin) edven Bogen: ack — 








So mimb ich auff ee" — a, auß dieſem ehe ich/ 
laut der VII. Auffgab deß erſten Buchsderlinic.d die Parallel- lini a f, 
Rn u k zum andern — — 


) 


rt EUR: 4% 

jhn auff ungefchrübee den halben bogen ae, reif affo den bogen h 5, vnd 
alfo auß f einen andern Bogen/ den vorigen Burchfeneidentinhundg. 
Seglich ziehe ich gh, dieſe Lini wird mir den Punct e deß anruͤhtens richtig 


weiſen. 


Wiliu ſolches mit andern ſonderlichen Inſtrumenten verrichten / kanſtu 


| hier zu nicht wol ein bequemers haben) alsden parallelifmum, weicher 
echt gevierdt; Wann du jin nemblich mit einer Regelanc danfchlägeft/ 
ond die ander ruckeſt / daß ſie den bogen vngefehr in a E durchſchneide / ferr⸗ 


rer auch das Inſtrument ruckeſt / daß zwen punct / zweyer gegeneinander 
überfichenden winckel / einer ins a, der ander ins fkome / ſo werden die an⸗ 


— dern zween Punct der andern gegeneinanderuͤberſtehenden mwincelanden- . 
ten die zween puntt hg, legſtu nun eine feite deß Parallelifmieuffhe, 
ſo wird dir ſolche cd durchſchneiden in dem begehrten punct e. 


BShne Inſtrument fan ſolches geſchehen; Wannn man das theifdf 
auff das theil ca alſo ſchlaͤget / daß die gerade Lini auff die gerade / vnnd die 


krum̃e auff Die krumme zuſage / vnd alſo ein bruch gemachet wirdt / ſolcher 


bruch wird den Punct e auch richtig andeuten. 


Auff dem Feld erwehle wider den punct a, vnd / laut der ſtebenden Auf⸗ 
gab deß erſten Buchs / ſtecke ab die Parallel lini af, theile ſolche mit dem 


ſtab b in zween theil / mache auff af aus b den rechten winckel hbit, ſtecke 


den ſtab daß ermith b, cd, in geraden Linien. So wird dir folcher den 
punct deß anruͤhrens bezeichnen. 


Die VILAuffgab. et. an >. 


So ʒwey Circkelerummer / oder zween Circkel 





1 


von auſſen einander beruͤhren / den Dunst 
| deß anruͤhrens zu finden. % 


| | N Sfepmdfürgegebenvie sweenbögenafb,cfd, oderaber die zween 


Ci⸗ckela o bfcfdp, einander von auſſen anruͤhzende; Nun ſoll 


ich den Punet kdeß anrührens finden. So ſuche ich erſtlich bey 
der Circkel oder Circkelir mmer centra qn, laut der dritten vnd vierdten 


Auffgab dieſes Buchs. Vnd ziehe auß — centro ins ander eine Lini 


= - / 


a RE ER Zr 


Das ander Buch 


24 ee 
a > ſolche wird die beyde Circkel durchſchneiden im als dem Bunang 
anrädeene. 
| a diefe operation fehr gering und leicht if feines andern Inſten- / 
ments in von nößten] als deß Circkel s vnd Linials. E 
Ohne Inſtrument venichteſin = 
= ſolche⸗ auch leichtlich; mache nur 
einen Bruch / der Durch die zwey 
centra gehe / ſo wird ſolcher bruch 
gleichfalls den Punct deß durch⸗ 
ſchneidens andeuten. | 
Auff dem Feld / wann du kanf / 
ſo zihe nur eine Schnur von einem 
centro ing ander / erſtrecke fie/ fa 
wirdt ſolche Die den Punct deß an⸗ 
ruͤhrens / mit jhꝛrem durchſchnidt bes 
zeichnen. Da aber zwey centra 
zu weit von einander/ vnnd du mit. 
der Schnur nicht reichen koͤndteſt; 
So ſtecke zween ſtaͤbe ins nonda, - 
ſtehe Hinter dem Rad n ſtill / laß dir 
einen Jungen den Stab kalſo ſte⸗ 
cken / daß er die zween Ticckel betreffe / vnd mit q n in einer lini Reber —* 
weiſet dir auch den begehrten Punet. 


Die VIILAuffgab. — 5.8. 


So zwey Circkeltruͤmmer oder zween Circkel in⸗ 


wendig einander berühren / wie ber Punct 
deß anruͤhrens zu finden. 


I: ſeynd fürgegeben die zween Bögen bde,abc, oder abe bie 





zween Circkel d b e n, a bo m, voninnen hereinanderberähtent; 
So ſuche ich / wie in vorhergehender Auffgab / laut der III vnd 
VI. — diſes —— die zwey centra of, vnd siehe durch diefe vn 


deß erſten Tractats. 8 


die esini £b, FRE Circkeltruͤmmer oder — 


Circkel durchfehneidende imb,fowisdb 
auch der punctdeß anruͤhrens ſeyn. 
ssben das jenige / ſo in vorhergehen⸗ 
der Auffgab / von den Inſtrumenten / 
wie auch von der operation ohne In⸗ 
ſtrument / vnd von dem Feld geſagt / das 
mercke auch bey dieſer Auffgab / dann 
auß voꝛhergehender Lehre / auch dieſe 
Auffgab leichtlich kan ins werck — 


Die IX. Auffgab. Er —— 


Werden. 


Er 






an 


zn einen fürgegebenen Eirckel/eine ze Lim/ die nit 


laͤnger als der Diameter zu legen / daß fie mit ih» 
ren beyden enden den Circkel erreyche. | 








to, .p ae nur una den Diametrum < ER» ſo if die Lin; 
P ij afae 


en 


BR. 


ER Jeſes Heiffen die Geleht⸗ 





qam lineam accomo- 


vnd ob dieſe Auffgab gleich 
ein ſchlechtes anſehen hat / wird ſie 
doch mit einem ſonderbahren voꝛ⸗ 
theilnach erweiſung FedericiCö- 

mandini Geomerrice alſo ver- 


sichtee : Mir iſt fürgegeben der 


Circkel con b,deflen centrum a, 


vnnd die Linie f, fonichtlänger 


‚als der Diameter dep fürgegeber 


nien CLCirckels / Diefe foll ich in den 


Circkel accommodiren.: Waũ 
nun ſolche gleich iſt dem Diame- 


= 


Ze Kten/in dacocirculore- | 


wi. 1 ee rn ne 


| die — Das ander Buch 
: df eccommodipef, WMereaberd f fürser/ fo siehe: Per den — ——— 
‚Sb, deſſen mittel a, cheile df mis iin zwey theil / mache al, vndaG jede 
Um gleich dem di, oderif, siehe. up Lonnd[ die wagrechten Linien 
.. sol,nf,den Circkel durchſchnei⸗ 
dendt / im o vnd n. Wannnunon 
die lini gezogen iſt / wird ſie der lini 
df gleich vnnd recht accommo- 
dirt ſeyn. | 
Ei SonfenaberiffesmiedemCir- 
"1 ba Mechanice gefchwind ohne 
.. ] einige weitläufftige delineation 
/ - alfo zumachen: Nimb miteinem - 
LCirckel dieweitedß ſetze einen Fuß 
ins 0, laß den andern den Circkel 
berühren im n, siehe on. A 
ee | Däne Inſtrument kanſt du ſol⸗ 
| — ——— ches am beſien verrichten / wann du 
die lini d f abreiſſeſt / vnd derſelben 
nach den bruch df macheſt / fofchen an den Circkel legeſt / vnnd ſo lang bes 
wegeſt / biß die beyden ende d, f deß Circkels circumferentz erlangen: 
So kanſtu nach dieſem bruch entweder die lim mit Puncilein verzeichnen / 
oder einen andern bruch durch on machen, | 
Auff dem Feld fanftu Dich allermaſſen verhalten nach dem erſten wege 
dieſer Auffgabe/ nur daß du das ſenige / was oben mit dem Circkel venich⸗ | 
tet / mit der pie Meßſtangen abmiflen und EN — 


Die X. Auffgab. — —— u 
i 


Von einem fürgegebenen Pant eine Cini zu zie⸗ 
-  —— Dew/dieeinenfürgegebenen Eirefelanräbte. — | 
"A a vnd der Circkel bc, nun fellich auf 






a eine Lini ziehen / den Circkel b c anrührende. So ziehe ich auß ¶ 
ins centrum d die ini ad den — be NR imb, 
| etze ei⸗ 


I 


— 





nn. beßerfintrattats.  . 37 
ſetze einen Circkel in d, thue jhn auff ina, reißden Circkel ae,onndaußb - 
. gichteich auff die winckelrechte linib s, den Circkel a e durchſchneident im 

6, laut der vierdten Auffgab dep erſten Buchs. Ferrner ziehe ich ed, den 

Circkelbe zerſchneidendt im c. Letzlich ziehe ich auch a c, ſolche iniwird 

den Circkel bc anruͤhren in c, wie begehset worden. 1. 

ei) m Dieſe Auffgab kanſtn ohne muͤheſame 

SE deliniation finden mit einem Linial vnd 

Winckelhacken / alſo: Wann der Citckel 

Naa e geriſſen / ſo lege ein Linialauf a d, ſchla⸗ 

\ nebarandın Winckelhacken / daß er mit 
ſeinem ecke b beruͤhre / fo wird die ſeite am 

Jecke hinauffſtreichendt / den puncte weiſen / 

wann du nun das Linial auf ed legeſt / den 

Winckelhacken wider anſchlaͤgeſt / vnnd fo 

lang bin vñ wider fůhreſt / biß die ſeite auffs 

ecke herunter ſtreichend den punci a berůh⸗ 

EG | re / fo wirdt das ecke deß Winckelhackens / 
den punct o andeuten. 
Solches allein mit Papier auff dem Papier zu verichten/fo verzeich⸗ 

ne erſtlſch / laut der erſten Auffgab dieſes Buchs/den Circkel a e mit einem 

gebrochenen Dapier/ alsdann brich die Lini ad, auff dieſen Bruch / brich 
auch auß b (laut der vierdten Auffgab deß erſten Buchs) Die wagrechte 

Unib e. Ferrner brich auch die Linie d, vnd dann letzlich ac, ſo wird der 

bruch ac den bruch cd im punet cdeß anruͤhrens zerſchneiden. RR, 

Im Feld / wann dir der Circkel bc, ond der Punci a iſt fuͤrgegeben: 

Vnd du am geſchwindeſten wolteſt davon kom̃en / ſo ſtecke zween läbins - 
a vnd d alsdann ſtecke auch auff den Circkel be den ſtab b, daß ee mit ad 
in einer Lini. Auff a d auß b ſtecke ab den rechten winckel e bd, vnd ſtecke 

den ſtab e fo lang vnd vielauff der Lini b e hin vnd wider / biß du ce dem 

ab mit maͤſſen gleichbeſindeſt / ſo wird c der gefunden puntt deß anruͤhrens 
ſeyn: Wolteſtu es aber Geomerrice ſuchen; ſo muͤſt ſtu ein ſtuͤck deß Cir⸗ 
ckels ae, (dann es nicht von noͤhten den gantzen CErckel zu beſchreiben) ſu⸗ 





* * 
* 


cen / vnd alsdann / wie droben gelehret / operinn 
Be Die 


I; 


P J— * —* = \ IST 
\ \ J ⸗ F J — 
\ Zu » a? Ne E - ; / - ' 


=8-,. 0 Mira 


| Die XL Aufigab. 

Eine rechte Lini zu ziehen / die — se Ei 
fürgegebene Eirekel/dererfeineronanden 

in fich ſchleuſt / anruͤhre. 


*e zween fuͤrgegebene gleiche Circkel / koͤnnen auff fuͤnfferley weiß 
NEO Prürgegeben werden; Erſtlich daß ſie beyde von einander geſchei⸗ 

D den niht einander beruͤhren; Zum andern / daßfie ſich von auf 
* heruͤhꝛen. Zum dritten daß ſie einander durchſchneiden / vnd ein Circkel 





durch deß andern centrum gehe. Zum vierdten / daß ſie — 


ſchneiden / daß in dem gemeinen durchſchnidt beyde centra ſtehen. Zum 
fünfften daß fie ſich durchſchneiden end Die zwey centra auſſer dem ga 
meinen durchſchnide fich ergeigen. Es iſt aber in allen fünff faͤlen nur ei⸗ 
nerley operation zu mercken / wie folget. 
| Mir ſepnd fuͤrgegeben die zween Eirckel a, c, derer centra ef, ſo siehe | 
sch die lini ef, eri gire oder * auff /laut der IV. Auffgab dep eiſten 
| i Buchs / die zwo wagrechte Lni⸗ 
en e a, fc, beyde Circkel durch⸗ 
ſchneidendt in a vnd c. Letzlich zie⸗ 
he ich a c, dieſe lini wird dem bes 
gehren nach die zween Circkel ina 
und c anrähren, | 
| WMechaniſch findeft du beyde 
Puner gefchwindt alſo: Lege ein 
Siniaf an die zween Circkel / daß folches beyde Mechanifch anruͤhre unnd - 
ziehe die Lini a c, fo wird bein begehren auch vollbracht ſeyn; Wolteſ du 
aber auch die punet ac finden: So ſchlage ein Winckelhacken an et daß 
ſein ecke in e komme / fo wird dir die Lini vom ecke / fo angeſchlagen überfich 
ſtreichendt den punct a durchſchneiden / ebner maſſen ſuche auch den punck 
c, vnd dieſen vortheil kanſtu auch in den andern vier faͤllen dieſer auffgab 





gebrauchen 


Ohne Jafirument fan ſolches sehäehan/wannt du ef die u 
| | darauff 


Zen rratae 9 
darauff wider bricheſt Die zwo wagrechte linien e a, ko, den durchſchnidt 
folcher brüch am Cuckel zeichneſt mit a c, vnnd auch letzlich ac brichſt / fo. 
wird ſolcher bruch dir andeuten die Lini a c deß anruͤhrens. 
Auff Dem Feld ſolches zu verrichten. bedarff keiner newen difficultet 
mehr / wann man nur die rechten winckel a ef, cfe,richtig abſtecket / und 
ſie beyde an die Circkel langen laͤſſet / daß die lini a c deß antuͤhrens kano b⸗ 
geſtecket werden. — RN x % 


3. Die XII. Auffgeb. } et 

Eine rechte Lini zu ziehen / welche zween vnglei⸗ 
he fuͤrgegebene Circkel / derer feiner den andern 

a: in fich beſchleuſt / anruͤhre. 


Ween ungleiche Circkel koͤnnen auff ſiebnerley weiß verändert fuͤrge⸗ 
geben werden. Erſtlich; daß feiner ben andern erreiche Zum andern/ 
Was ſie beyde einander anrähren (merk: aber. dag ſolch anruͤhren mäß 
ſe von auſſen geſchehen / dann ſchon obgemelöt/ Fein Circkel den andern in 
ſich ſchlieſſen ſoll.) Zum dritten; daß der kleiner den groͤſſern alſo zerſchnei⸗ 
de / damit deß kleinern centrum in der circumferentz deß groͤſſern ſtehe. 
Zum vierdten; daß der kleiner den groͤſſern alſo zerſchneide / daß ein cen- 
trum in den groͤſſern Circkel falle / aber fein vmbkreiß deß groͤſſern cen -· 
trum meht errꝛeyche. Zum funfften; daß der kleiner den groͤſſern alſo zer⸗ 
ſchneide / damit deß kleinern centrum auſſer dem groſſen falle. Zum 
ſechſten; daß deß kleinern vmbkieiß durch bes gröffein centrüſtreiche. Zum 
ſiebenden; daß der vmbkeeiß deß Fleineen vmbfahe oder beſchlieſſe Das 
centrum deß groͤſſern. Wir wollen bie nur einen fall erkaͤren weil die 
andern faſt in allem mit dieſem gleichfoͤrmige Beſchreibung erfordern. 
Wir ſeynd fürgegeben die zween Circkel ab, cd, derer ab größe 
. fer als cd, vnnd derer centra ſeynd e,f. Nun ſoll ich eine Lim zie⸗ 
hen / beyde Circkel anrährendt; So ziehe ich eine Lini von einem cen- 
txro zum andern © f, nach dieſem fege ich einen Circkel in das ce, thue 
jhn auff ins f, reiß den Circkel fo, fege auff ef auß e die a 


— 


et 
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Siniea,den Circkel a b anruhren im a, von dieſer fönete e aa si 
- dem halben Diametro deß feinen Eis fd, auf g gieheich auff 
‚ae die wagrechte ini sh, 

—— — dden Circkento durchſchnei⸗ 

a RE | dendt im h, siehe auch ch: 
Ferꝛner mache ich dẽ win⸗ 
ckelief, gleich dem winckel 
a eh, vnd ziehe die lini Ef, — 
x Deriiniei parallel, vñ den 
N .Eisefele d durchſchneident 
Jim cLetzlich ziehe ich die li⸗ 
niic diſe wird dem begeren 
nach behde Circkel a bʒ cd, 
| anrůdren ine,c, den Wey⸗ 
en puncten. * 
WMech aniſch FAR: du ge⸗ | 
ſchwind die liniic ziehen / 
wann du ein Linial alſo an 

die zween Circkel legeſt/ 9— es — erreyche / vnd nach dem Linialalſo die 
lim iczieheſt. Wuſtu aber auch die zwey punct deß anruͤhrens ic finden/ 
ſo lege den Winckelhacken an bie lin ic, führe jhn ſo fang bin end wider/ 
biß du mie einer feiten deß andern Linials (die nemblich an die ſenige rey⸗ 
chet / welche du angeſchlagen das centrum e beruhreſt / fo wird dir das 
ecke oder winckel an derſelben ſeiten h hinunter den punet e werfen! alſo v | 

dn auch den Duntet c finden. | 

Dergleichen lini magſtu auch ohne Inſtr ument auff dem Dapier: mie 
einembruch anzeigen/ wann du nemblich den bruch affo macheft/ daß ſein 
auſſer theil die zween fuͤrgegebenen Circkel anrůhre / welchee dann leicht⸗ 
lich kan ins werck geſetet werden. Solteſtu aber auch die punct ie finden/ 
muͤſteſtu einen rechten winckel auß Papier machen / wie du im erſten Buch | 
beyder LV. Auffgad gelehret worden / vnnd ſolchen nach vorhergehender 
lehre / anſchlagen te. Wolteſtu aber der erſten Befchreibung nach operi- 
ren / koͤndte es zwar ſeyn / aber gar mäpejelig/ EM Fürg halben ua nicht 
Kon | N Auff 





J 


⸗ 
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Auff dem Sand kanſt du alleemaflen der erſten Schre dieſer Auffgab 
nachfolgen / wann du nur die rechten Winde ondParallel-Iinien abſte⸗ 
ckeſt / auch den Circkel o d verzeichneſt wie du vom Feld vnterrichtet wor: 
den. Jedoch iſt es auff dem Feld viel beſſer / du handelſt mit dem Circkel an⸗ 
derſt / dañ du jhn gar auß laſſen und gang Mech aniſch yracticiren kanſt al⸗ 
fo: Wann du die lini gh abgeſtecket: ſo miß e, und beſiehe / wann du auß 
eE in h miſſeſt / ob e h dem ef gleich / iſt dem alſo: ſo iſt der ſtab ſchon richtig 
geſtecket / vnnd darffſt dep Circkels d ho nicht. Befuͤnde es fich aber an⸗ 

derſt / koͤndteſtu den ſtab h weiter zu oder von e ſtecken / biß du eine gleichheit 

- beyderliniene Sch, antreffeſt. | # F 


Die XIII. Auffgab. 


Auß einem fuͤrgegebenen Punct in einem 
Circkel eine Lini zu ziehen / Die dan 
SFR Eirklanöhe 


* I: ift fürgegebender punct aindercircumferentz a e, auß die⸗ 


Bw 


em follich eine lini ziehen / ſolche circumfereng oder folchen Cir⸗ 


ckebanruͤhrendt. So ziehe ich auß a die lini a b, oder a e, auff die 


ſe ſetze ich auß a eine winckelrechte lini ca, dieſe wird den Circkel im a, wie 
begehret worden / anruhren. 1 — Nr | 
ESolches kanſin Mechanifch geſchwind mit dem Winckelhacken ver» 
I 
— RR 


| sichten, warn du jhn mit feinem ecke ins a legeſt / 
Far 


daß bie ſeite am ecke herunter Reichendt Durchs b 
gehe ſo gibet dir die ander feite nach der quer ans 
ecke ſtreichendt / die begehrie Linj. 
Ohne Inſtrument iſt ſolches leichtlich ins 
a / were zu ſetzen wann du nur die lini a, vnd auß 
J——— aauff ae die winckelrechte lini ca bricheſt dann 
ſolche wird ſchon Die begerte anruͤhrende lini ſeyn. 
Auff dem Seid ſtecke zween Staͤbe ins a vnd b, vnd auff a b auß ſte⸗ 


cke auch ab den rechten Winckel cab, ſo iſt die lini ca recht abgeſteckt. 
2 a. De 
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Die XIV. Auffgab. 


Einer rechten Lim / die einen Circkel reſchnen⸗ 


be⸗ eine Parallellini zu ziehen / die den 
Circkel anruͤhre. 


—— ſey ——— ein Circkel deſſen centrum a, vnd eine lini d = | 
diefen Circkel durchſchneidendt ind e dieferfoil ich ein Parallelfini 
—— den Tircke anruͤhrendt ſo theile ich d e, in zwey theil mit - 


ziehe durch fa, die lini hg, den Circkel be⸗ 
Keffendt img vnd h, vnndaug goderh 


gab deß erfien Buchs / die Parallel-tini 
ruͤhren / dem begehren nach. 





theil deſſelben anſchlaͤgeſt / an die lini Bis; 
vnnd den andern alſo rißtef [dab erden Circkel Mechaniſch anrähre/ fo 


nun nach dieſem eine linigezogen wird / iſt ſie die begehrte; Wolteftuaber 
auch den punct g haben / muͤſteſtu ein Winckelhacken anlkanfchlagen/fo _ 
lang vnd viel hin vnd her rucken an dieſer lini biß du das a beueſſc ſo koͤñ⸗ 


teſtu dem ecke nach den punct gverzeichnen. 
Ohne Inſtrument ſolches zu verrichten; Go leg den punet e auff den 


bruch d. fo deko mmeſtu den bruch kg, ſolchen verzeichne / vnd auß g briche / 
laut der IV. Auffgab dep erſten Buchs / auff gh, bie wagrechte finilk, 


dieſe wird Die begehrte lini andenten. 


Auff dem Fetd ſtecke den Rab f; dielini de in zwey thell cheilendt / auß 
hſtecke ab die winckelrechte lini g S auf gf wider die winckelrechte int - 


gl fegfich ſtecke den ſtab k,daßer mit gin einer lim / — 
| iſt die find Ik — abgeſtecket. | 


| 
x — J — Ä — 
N * 


ziehe ich der lini d e, fautder VII. Auff⸗ 
Ik ‚ dieſe wird den Circkel auch im gms 


Mit dem Parallelifmo fan folches ji 
leichtlich geſchehen / wann du nur einen 


deß erſten Tractats. Zn 123 
| ; Die XV. Auffgab. C++. >.&. | 
Durch den fürgegebenen Punct auff einem Cir⸗ 
ckel / einen andern Circkel zu ziehen / der den vo⸗ 

igen anruͤhre im felbigen Punct. 
S ſey ein Circkel, deſſen centrum e, vnd auff deſſen vmbkreiß der 
| Punct a, nun follich einen andern Circkel darumb oder darein be= 
A Dihreiben (deſſen Semidiamerer miriflfärgegeben/feya a f) der den 
vorꝛigen Circkel im punct a anruͤhre; ſo ziehe ich auß a durch das centrum 
e Die gantze lini a b, weil nun a Fdem Semidiametro deß Circkels/ ſo be⸗ 
ſchueben ſoll werden gleich gemacht iſt / fo ſetze ich einen Circkel mit einem 
Su ins RC auf ins a, beſchreibe alfo den Circkel a b, dieſer wird den 
kleinern Circkel acb anruhren im a dem begeren nach. 
| - Sieie der punct f zwifchen a c, fo wärde der Circkel in 
den fürgegebenen Circkel Bineinbefehrieben. 
Hierzu iſt kein Inſtrument zu finden/damit man 
näher procediren fan/ als Circkel vnd Linial. 

Ohne dergleichen Inſtrument ſolches auff dem 
Papier zu verꝛichten fo brich die gantze Lini a b, ver⸗ 
zeichne alsdann laut * erften Aufigab diß Buchs / 
den groͤſſern Circkel a b 
Auff dem Feld iſt ſolches auch feichtlich zu verrichten; warn du nur 
den Stab Ffeckefi in gewiſſer weite vom a (nemblich in der / die man be⸗ 
gehret) daß er mit a e in einer lini/ vnnd alſo in der weitea f den groͤſſern 

Cuckel⸗ a b laueder erſten Auffgab dieſes Buchs abſteckeſ. 


Die XV I. Auffgab. 


So cin Punct auſſer einem Eirckel fuͤr gegeben 
5 würde/ durch denſelben einen Circkel zu zie⸗ 
—— hen / der den erſten anruͤhre. 
| & = fepfürgegeben der kleiner Circkel a be, vnd auffer diſem der punct 
SS” Lo biejen ſoll ich einen Cickel Be der ben feinen a - 2 
ij am 
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amruͤhꝛe. Ziehe berhalben auß h durchs centrum 
e die lini ha, ſolche theil ich mit f in zwey gleiche 

theil: ſetz den Eichel in ehue fan auff in h, reiß 

den Circkel a h, dieſer wird den vorigen dem begeh⸗ 
ren nach anruͤhren. 

Was droben von Inſtrumenten vnd folgenden 
geſagt iſt / das referir hieher: wer vorhergehende 

Auffgab verſtehet / Fan dieſe auch leichtlich zu wege 


richten. 
Die XVII. Auffgab. 


So ein Circkel iſt fuͤrgegehen / vnd — — 
deſſen ein Punct / durch dieſen einen Circkel zu 
ziedhen / den vorigen anruͤhrendt. 
Sein voꝛhergehender Figur iſt mir fuͤrgegeben der groͤſſer Circkel ah, 
‚u deflen centrumf, vnd jnnerhalb deſſen der punct b, durch dieſen ſoll 
ich einen Circkel ziehen / den aan anruͤhrendt / ſo ziehe ichdurch 
den gegebenen punet b, vnnd das centrum f die lini ah, den Circkel a h 
duschichneidendtina,h, theile inwendig ba mit e in zwey theil / ſetz einen 
Circkel in e thue jhn auff in b, reiß den kleinen Ciccket a eb, dieſer wird den 
vorigen anruͤhren / wie begehret. 
Was an bie voꝛhergehende Auffgab gehencket / haſt du hie auch zu 


Merken, 
Die XVIIL Auffgab. 


Socin Circkel wurde fürgegeben/ond auſſer die / 


ſem ein puuct / einen Circkel zu ziehen / der durch dieſen 
punct gehe/ end ven vorigen Circkel anruͤhꝛe. 


II“ iſt fuͤrgegeben der Circkel d b. deſſen centrum c, vnnd auſſer 





dieſem der Punct o, nun ſoll ich einen Circkel alſo ziehen / das ex 
durchs o gehe / vnd zugleich den Circkel b d anrahre; fo ziehe ich 
auß o Durch die en ob, den‘ Cuckel d b burcfehneiben imb, —— 


— 
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abersiche nur o c, vnnd wo dieſe Lini den Circkel bd — 
durchſchneidet / ſetze ich d, theile od mit a in zwey theil / 
> feßeinen Cirekel ins a, chue ſhn auff ins 0, befehreibe 
denCirckelod, der begehret worden. 

Naͤher kan diß mit keinem Inſtrument gemachet 
werden / bleibet derhalben bey vosgergehendes ope- 
ra ton. : 

Ohne Inſtrument auff dem Papier; fo brich die 
Lini oc, vnnd vergeichne das d, lege es auff o, mache 
wider einen bruch / der theilet dir od, mit a in zwey 
theil. Letzlich beſchreibe nach Lchreder I Auffgabdier \ 
fee Buchs den Circkelod, fo haſtu den dee Cir⸗ 
ckel verzeichnet. 

Auff dem Sand Reck einen ſtab / der mit o e in einer lini / vnd den Ein 
ckel b d betrifft ind, cheile nach der andern Auffgab deß erſten Buchs od, 
mit dem ſtab a in zwey theil / vñ verzeichne ferner BR o ag lehꝛe 
dal. Sungeb Biefes Buchs, 


‘ DEXIN, Yuffaab, Fe 


& ein Circkel iſt fuͤrgegeben / vnnd darauff ein 
| Pam / auffer demſelben einen Circkel susichen/deb 


fin Diamerer gegeben) den vorigen in gemel⸗ 
tem Dunct anruͤhrendt. 


m ifiin vorhergehender Figur gegeben der Circkel bd, und darauf 





der punct d. Nun ſoll ich aufferdiefen einen Eischel zichen/ deſſen 

Diameter gleich der lini b nſo ziehe ich auß c, deß fürgegebenen 

Circkels centro durch den punct d Die lini c o mache do gleich Dem fuͤrge⸗ 

. gebenen Diamerro bn,teilefiemit a in zwey theil; fegelegfich einen Cir⸗ 

ed in a,thueihn anf in o, reißen Circkel od, dieſer wird der begehrte ſeyn. 

Was bey vorhergefegter Auffgab gemeldet / das kanſtu dir hie auch zu 
u! iſt alſo fermere weitl aͤufftigkeit hie nicht einzufuͤhren. 


0 Dolie 
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we "Die X. Auffgab. 


Sb jivcen fürgegebene gleiche er euhhehe 


Circkel / derer einer Den andern nicht gantz in ſich 
ſchleuſt / einen andern Circkel zu befehreiden. 


S mögen zween Circkel auff viel vnd mancherley — 
werden / als nemblich / die einander vor auſſen berühren / oder gay 
Dnict zuſam̃en ſtoſſen von auſſen her / oder aber fich einanderdnsch- 
ſchneiden / ond wie fie mögen gegeben werden / nur daß einer den andern 
nicht gang in ſich begreiffe. Für diefe fall alle ii ein Exempel genug, 
| 6s ſeynd mir fürgegebin zween Cir⸗ 
ckel bcd,deffen centrum r, vnnd 
en o deſſen centrum d, vmb dief 
ſoll ich einen Circkel beſchreiben; 
\ siehe ich. nur Durch die zwey —— 
rd, die lini bo, beyde Circkel durch⸗ 
J ſchneidendt im b vnnd o, theile bo 
mit a in zwey theil / ſetze einen Circkel 
in a, thu ſhn auff ine b,reifi den Cr 
ckel b m o,„diefer wirddie Beyde b cd, 
eno, nach begehren anruͤhren / alſo 
mache es mit allerley fuͤrgegebenen 
Circkeln. Auff ein andere kuͤnſtliche⸗ 
re vnd weitlaͤufftigere weiß / lehret es verrichten Joan.Bapr. Benedidtus;_ 
wer folchelefen wit fuche in deß Clavüi Euclide, bey der XVII. Auffgab 
dep dritten Buchs / wir wollen hie geliebte fürg halber ſolche außlaſſen/ 
vnd foriſchreiten. 
Ohne Inſtrument vnd auff dem Feld folches zu verichien kan hne 
ferꝛnere erinnerung leichtlich geſchehen. 


E00 > 





Die: 


deß erſten Tractats. — 


Die XXI. Auffgab. 


So zween gleiche Circkel furgegeben wuͤrden / 


vonaufſen einander anruͤhrendt / den dritten gleichen 
Circkel darzu zu finden / der beyde anruͤhre. 
0 S ſeynd zween gleiche Circkel / derer centra a vnd b ſich einander 
beruͤhrendt in o zu dieſem ſoll ich Den dritten finden / der die begden 
OO yugleich anruͤhne. Sp siehe ich erſtlich die lini b, als dann nim̃ ich 
mit einem Circkel die weite a b, verzeichne aud a vnd b den Creutzbogen c. 
siehe die zwo linien e a, e b, beyde Circkel durchſchneidendt in d e. Leglich 
ſetz ich einen Circkel ins c, thue jdn auff in d oder e, vnd reiß den Circkel de 
dieſer wird die beyde —— dem begehꝛren nach anruhren. 
Mechaniſch kanſtu geſchwinder davon komen; 
wann bu ang mi einem Tackel die weitea b nim̃eſt / 
den punct c ohne Creutzbogen ſucheſt / vnnd ac mit 
dem Linial belegeft/ fo wird folches den punct d am 
Circkel abfehneiden. Sehe nun wie zuvor den Cir⸗ 
ckel ins c, thue jhn auff ins d, vnnd reiß den Circkel 
ins c, thue jhn auff ins d, vnnd reiß den Circkel d & 
Der begehret ward. 

* du im nohtfall ſolches auff dem Papier ſolteſt ohne Beguemli- 
che nftrument machen: So brich ein Papier / zeichne auffen an den buch 
die weite ab, frage folche auß a vnd b ins e, lege den buch auffaundc; fo 
bekommeſtu den punct d, nun kanſta leichtlich nach der J Auffgad dieſes 
Buchs den Circkel de verzeichnen, 
| Auff dem Sand folches zu verꝛichten; Ran füglich Arichmetice ges 
fcheben: Stecke einen ſtab ins o, alfo daß ee mit a b in einer liniond beyde 
Circkel beruͤhre ſtecke den rechten winckelo ab. Wann du nun weiſt / wie 
lang die wagrechtelinifoll genorfien werden / haſtu den meiſten theil deines 
begerens verrichtet / diß geſchiehet aber alſo: Miß die lini ao oder ob, ſetze / 
du habeſt gefunden 54 Ruten / diß nimb dopelt / iſt ro8 / die laͤnge der lini 


beobdera c, —— beyde Zahl in ſich ſelbſt / BRUNS vnd 1 * | 
1279277 
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ſubtrahir das kleine quadrat vom greſſern / reſt 748. das quadrat der wag⸗ — 
echten lini oc, daraug radix quadrara,ift nahend 9 37> oder. 934 Ru⸗ 
ten / die länge der lini c, wann du nun in dergleichen läng folche abgeſte⸗ | 
cket / vnd den punct crichtig gefunden fo ſtecke einen ſtab ins d daß er mit 


a cin einer lini / vnd den Circkel a d beruͤhre in d, ſo kanſiu⸗ laut der l Auff⸗ x 


gab den Circkel d e auch abſtecken 


Wolteſtu aber ſolches auch auff ein andere weiſe verrichten; So ſtecke 
einen —— Aiengel ab / laut der XII Auffgab deß erſten buchs / 
d/ Fer winckel einem mach gleich den winckeio b e, vnd 
den winckel Maut der X. Auffgab deß erfien Buchs / vnd ſtecke fie ab 
>. Ferrner ſtecke einen ab ing c, der mit da vnd e b in 
—* fofcher wird dirden punce c zeigen. Wann du ——— | 
— kanſiu weiter procediren. wie voꝛ gelehꝛet. rs 


Die XXII. Auffgab. 








An zween fuͤrgegebene gleiche Lirckel / ſo einan⸗ 2 


der beruͤhren / einen vngleichen gegebenen zu fegen/ 
der Die beyde gleiche anrähre, 


12 S ſeynd mir faͤrgegeben die zwen gleiche Circkel (derer centra a ab) 
einander anrährende/ an dieſe ſoll ich einen Circkel ſetzen / deſſen Se-. 
O©Smidiameter ſoll ſeyn c d, daß er beyde gleiche anruͤhre. So ziehe 
ich erſtlich a b, beyde Circkel zerfchneidendt im o, 
nimb mit einem Circkel die weite c d, und noch dar- 
su die weite ao, befchreibe alfo mit vnverrucktem Cir⸗ 
ckel auß a und b den Creutzbogen c, vnd zieheca,ch, 
beyde Circkel durchſchneidendt im d vnd e. Luch | 
ſetze ich den Circkel in c, thue jhn auf ind, reißden - 
Circkel de, dieſer wirdt dem begehren nach beyde 
Curckel anruͤhren. 
Auff dem Land kanſtu ſolches verzichten erſuich | 
Arichmetice, wildir bie nur vnterricht geben, wie 





du bie lange derunoe ſolſt das ander — laut ad 


ven 


’ 
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den Auffgab willen zu verzichten: Miß o b fege/ ſie halt 54 Ruten / und 
wann dir angezeiget / wie viel Ruten der Semidiamerer deß Circkels haſ⸗ 


ten ſoll / den dus beſchreiben ſolſt ſetze / er halte os Ruten / abdir foiche zu 64. 


thut 160. ſo haſtu die laͤnge der lini o b, nemblich 64. vnd die laͤnge der lini 


acoder boals 160, multiplicir beyde Zahlen quadrate, kommen 4096. 


vnd 2 5000. fubtrahis eins vom andern / reſt / 504. darauß radix qua⸗ 
drata, iſt die laͤnge der wagrechten inioc. - 


BGeomerriſch kanſt du es auch machen / wann du / laut der X IT. Auff⸗ 


U 


ausß denſelben Fanpi auch leichtlich dieſes a 


| $ 
EP 2 A 


gab) auß dreyen befandten linien a b, ac,bc,auffa b, den Zriangel abc 
mal en — 
DEXXIIL. fe — 

Zu zweyen ongleichen Circkeln / fo einander be; 


ruͤhꝛen / den dritten ongleichen/ deſſen Semidiameter 


bekandt / zu finden / die beyde gegebene anruͤhrendt. 


| su dieſem foll ich den dritten finden / deffen Semidiameter no, 
ſbeyde gemeldteanzühre: Go sicheich ba, und nimb mireinem 
ER Circkel die weite no, vnd noch darzu den 
femidiamerrü deß groͤſſern Circkels ar, 
fetze alſo den Circkel ins a; reiß den bogen c, 
ferrner nim̃ ich die weite n o wider vnd dar⸗ 
zu br;den halten Diamerrum deß klei⸗ 
nern Circkels/ ſetze alſo den Circkel ins b, 
mach wider ein bogen / den vorigen durch⸗ 
ſchneidendt im siehe bc vnd ac, beyde 
CTirckel durchſchneidendt in ed. Leglich feg 
icchh einen Circkel in c, thue jhn auf in e oder 
d reiß den Citckel e d, der begehret woꝛden. 


Mein fürgegebendiezwerongleiche Circkel derer centraab, 





ee Was bey vorhergehender Auffgab von 
den andern operationibus gedacht worben/ das widerhole allhie / dann 
Eben 


⁊ 


* 


so Dim — 


ss ben auff diefe weiß kanſtu operiren, warn die zween fuͤrgegebene 
CLirckel einander durchſehneiden / oder aber gantz von einander ſtehen / If 


— 


dero halben vnnohtwendig / dergleichen beſonders hie zu tractiten. 


— 


circuli oder Circkelſtuͤck zu reiſſen / das den 
faͤrgegebenen winckel in ich ſchieſſ·. 


* 





9 Exfilich ſey färgegeben die lini ab, und der rechte winckel c. Nun 


Auff eine fürgegebene Fini cin Segmentum 


Er veꝛgegebenen winckel koͤnnen ſeyn dreyerlen / als nemlich; tech⸗ 
7 pe) ſpitzige / weite / wollen ſolche ordenlich nach einander nemen? 


ſoll ich auff NReinẽ bogen ziehen / daß auß a e b ein ſegment um werde / den 


rechten winckel in ſich ſchlieſſendt. So theile ich ab mit d in zwey theil / 


ſetze einen Circkel ins d, thue jhn auff ins a, reiß den halben Circkel a e b. 


wo ich nun einen Punet auff dieſer 





= era Windel, — 
Bey dieſer Tractation faͤllet mir ein / eine feine abfertigung eines ſtoltzen Inge⸗ 


einander an einer Churfuͤrſtlichen Tafel ſaſſen / vnd der Ingenieur nicht allein groſſe 


ſtreiche außgabe/ vnnd vieler Mathematiſchen Kuͤnſte ſich ruͤhmete / ſondern auch 


auff dem Hut an ſtatt einer Madepen einen gan ſilbern Circkel ſtecken hatte» Sagte 


Herꝛ A. R. nach dem er deß Ingenieurs ruͤhmen fein ende erwarten vnd nimerlän, 
ger zuhoͤren kondte: Lieber Freund verzeihet mir / daß ich euch frage / was bedeut der 


ſilberne Circkel auff ewrem Hut? Antwort der Ingenieur > Ich trage jhn / weil ich 
mich inen Meiſter deß Circkels ſchreibe. Dieſe Antwort verdroß den alten A. R. 
nicht wenig / ſagte doch mir beſcheidenheit; wolan ich ſihe gerne / daß ich ein mal deß 


Circkels Meiſter hab angetroffen / habe Ihn lang geſucht / vnd noch nie finden koͤnnen / 
wæeil er aber hie figer/ witichjbn erwag fragen; wie man auffs kuͤrtzſte a ee 
FL | - dam 


halben circumfereng vngefehr 
nimb / als e, vnd die linien e a eb 
ziehe / ſo bekomme ich einen rechten 
winckel a eb, dann alle Winckel in 

geinem halben Circkel / ſeynd rechte 


nieurs / von A. R. dem alten fuͤrtrefflichen Rechenmeiſter beſchehen die beyde bey 


| deß erſten Trattats. | 1 ; 
ckel machen koͤndte. Er wolle es mit jhme auffnemen vnd probieren / welcher in ge⸗ 
wiſſer dent SR Geometrice Machen föndre. Der Ingenieur geher den kampff 
ein / iſt mit ſeinem Circkel geſchwind / faͤhet 
e f | an ein rechten Winckel zu deliniren, che er 
| aber den andern verfertiger/herte A. R.ſ chon 
8. 0dermehr gemacht. Der Ingenieur gien⸗ 
ge dem gemeinen wege nach, Herꝛ AR. aber 
machte einen halben Circkel / wiein diefer Fi⸗ 
\ — ſehen / erwehlte an ſelben ſo viel punct 
N erwoltv/alshiean eh, auß derer jeden zoge er 
EEE — — — zwo linie andie duꝛchſchnidt deß ——— 
vnd Salben Circkels / fo hatte er fo viel rechter winckel alger nur wolte; Muftealfo- 
- Ber Ingenieur fich ſchemen / vnnd befennen/ daß. er noch nicht deß Cirefeig Meiſter 
were / als der diß geringe ding noch nichtgewuſt. 

Wir wollen aber von dieſem onzeitigen Meiſter laſſen / vnd wider zu 
vnſeꝛ ‚m fürbaben fchreiten; So ein ſpitziger Winckel / ale c würde fürge- 
geres/ vnd ich ſolte auff a b ein Circkelſtuck machen / das gemelten winckel 
faſte. So mach ich den Winckel dab gleich dem fuͤrgegebenen Win⸗ 
del c,nachder X. Auffgad deß ers 
ſten Buchs / ziehe auf a die wag⸗ 
yechteliniea. Sennermachichden 
-  MWinsfeifba, gleichdem Winde 
baf abe, daß die Sini bf die Lini e a 
zerſchneide in F, fege einen Circkel 
A in f, ehue jhn auff ins a; reiß den 

Circkela ge b ſo iſt a ge b das ſe· 

gmentum,den Winckel / ſo begæ⸗ 
ret / begreiffendt. Wann ich nun 
an demBogen a gb vngefehr ein 
punct exwehle / als hie das g, vnnd 

aus dieſem zwo Linien ziehe an a 
vpnd b, ſo wird der Winddlagb 
gleich werden den Winckel c, vnd 
— — | iſt alfo das — richtig 

1 & gefunden | 
Pi. A ee Br } Mit 













win. — ander Buch 
Mit dem winckel oder ſchrꝛaͤgmaͤß kanſtu dieſe drey faͤll durch eine Re⸗ 
gel verrichten lehren; Wimb.das ſchꝛaͤgmaͤß / fofledamit den fürgegebenen 
winckel wilfegen/du habeſt vorhergehenden fpigigen winkel c gefaſſet / laß 
das ſchraͤgmaͤß alſo vnverruckt / lege es alſo auf die fuͤrgegebene lini ab, daß 
die beyde innwendige ſchaͤrffe deß ſchraͤgmaͤß / damit nem blich der vincka 
gefaſſet / jedes ein ende der lini ab erꝛeyche. Laß das ſchraͤgmaͤß alſo ligen / vñ 
im winckel deß ſchraͤgmaͤß ſtich ein puͤnctlein / ſo haſtu neben dieſem punct 
noch zwey / nemlich die punct ab. Waũ du nun vmb diſe dꝛey puntt / laut der 
V. Aufgab diſes buchs einen Circkel beſchrꝛeibeſt /ſo iſt das eine cheil/ welches 
die lini a b vnd den dritten punct als gbegreifft / das begerte ſeg mentum 
Ohne fuͤgliche Inſtrument ſolches zu verzichten fo briche den winckel 
- bad Iich bein windkelc, laut der X. Auffgab deß erften buchs/ und ana 
auff ad, drich den rechten Winckel e a d. Ferꝛner brich auch den Winckel 
f ba, gleich dem winckel a bd, ſo iſt fdascenerum, &c. - 
Auff dem Feld verfaͤhreſtu hie allerdings / wieauff dem Pay! er / nur 
daß du die Linien / ſo ſonſten gezogen werden / abſteckeſt / vnnd — 
nach vorhergehenden lehren auff dem Land richteſt. 


Die X XV. Auffgab. 


Von einem fuͤr gegehenen Crckel cin Segmen- = 


tum ober flück zuſchneiden / Das einen fuͤr⸗ 
———— ndcdbeereiff. - 


f Re ‚dem fürgegebenen Circkel 


— 


abc, ſoll ich ein ſtuck abſchneidẽ / 

Das ben fuͤrgegebenen Winckel d 
faſſe. So ziehe ich die lini e f, den Circkel 
„ ben anrährende im a, laut dee XIII 
6 Aufgab diſes buchs / vnd mach demwin⸗ 
ckel d gleich dem winckel fa b, fo ſchnen 
det a b die lini ab das ſegmentum oder 
en cb, — —— dem 

‚gegebenen winckeld gleich / wie begehret. 

1 8 2 — eg 





SA 
L 


— 


deß erſten Tractate. 133 
Was an vorhergehende Auffgab gehenget / das nimb hie oben wi⸗ 
| der in acht: So be darffſtu fermer keines berichtez. 


Die XXVI. Auffgab. 


Eine Circkellini in eine ebene fin 
zu verwandeln. 
Reif fürgegeben die Circkellini d b Rc, dieſe ſoll ich in einegerade | 
iniveswandeln, Es ſeynd aber wileslep weg ſolches genaw zu fin⸗ 
den / jedoch iſt noch? feiner funden worden / ob fie gleich oil damit / 
| Bemühet) der folge precise vnd Geomerrice gefunden. Archimedes 
zwar hat den Mechaniciszu guten zween cermınos gefunden und de- 
monftrirer, dag wañ man ſagt ber Diamerer halte fich zu der circum- 
fereng wie7 zu 22; kom̃e ein wenig zu vil wann man aber ſaget / der Dia- 
merer verhafte ſich zu der cırcumfereng/ wie 71 zu 223 /fo kom̃e etwas 
zu wenig / Ludolph von Coln / vnd vorihme ſchon andere haben der fachen 
naͤher nachgedacht / vñ weil jhnen Archimedesgleichfam Das Eyß gebꝛo⸗ 
| efunden/ jedoch mit einer uͤber groſſen 
zahl/ die einem Mechanico nit zu gebrauchen / fernen nug aberinMache- 
_ maticis ſonderlich h hat, Zum Exempel / für 33 nimbt Ludolph von Coͤln 
3 Das dañ ein fen: verörieglich rechnen erfordert / geſchweige daß 
ers in groͤſſern brüuchen noch näher geſuchet. Damit — aber einen anfa⸗ 
henden / mit dergleichen ſubtiliteten nicht beſchwere / w ſlich erſtlich lehꝛen / 
wie man eine Circkellini in eine ebene gar genaw Geometricẽ verwan⸗ 
deln Toll hernach auch / wie foiches Atithmeticẽ zu verichten. 
Was die Geometriſchen erfindungen anlanget / wollen wir (damit ein 
anfahender nicht zu lang auffgehalten werde) die andern alle fahren laſ⸗ 
ſen / vnd einig on ‚allein deß Vietæi vnterricht nachgehen / der vorandern 
allen’ wie mich bedunckt am naͤchſten zugetroffen. 
Die Circkellini iſt wie droben gemeldt dbkc, dieſe ſoll ichi in eine ebene 
lini verwandeln; ſo ziehe ich dan Diametrũ dk, auff diſen lege ich durchs 
centrum den Diametrum ob nach gleichen winckeln laut der VI: Auf⸗ 
gab * erſten Du Run theile ich Die finde . Ri der II. a 
ij erſten 

























134, Das ander Buch 
erſten Buchs mit e in zwey theil. 
die Lini aber ba heile ich mit g 
; |mediä &extremäratione,laut ' 
der XXV. Yufgab dep J. Buchs / 
daß bg das groͤſte ſtuͤck ey. Side! die 
ini dei,auß ilaßichein windel- 
rechte Iiniherunterauf ak, die ſey ¶ 
ih, siehe auch gh $eglich ziehe ich 
auß b, der lim eine paralle- 
lam bl, die dem erſtreckten Dia- \_ 
metro dk begegnet im ſo iſt al 
der vierdte theil der begehrten lini 
Nimme ich nun ſolche viermal / ſo 
habe ich die begehrte rechte lini der 
Circkellini d b Rc, gleich. Wann du aberdeg füngegebenen Cra⸗⸗ Dia- | 
metrum in 7 theiltheileſt / vnnd olcher eheil 22 auff ein lini tzaͤgeſt / wird 
dieſelbe lini der Circkellini nahend gleich ſeyn. 
Arithmeticẽ wil ichs auch durch ein kurtz Cxempel / nach deß Archi- 
medis zweyen terminis erklaͤren: Mir iſt —— vorhergehender 
Circkeld bkec, deſſen Diameter d kiſt 29. Nun ſoll ichs eine rechte find 
finden / die vmd ein wenig groͤſſer / als die circumferentz / vnd doch Me- 
chanicẽ nichte es; wenig außtrage; ſo ſetze ichs alſo in die Regel: 


| PER ER NIT alſo fürdie circumfereng 88. das doch | 


1 4 4 ein werig zu viel / wolteichdie circumfereng: 

Facit 88 aber ein wenig feiner haben / als fie an jhr ſelbſt 
f / ſetzte ichs aifo auff: 71 — 223 —28 
Allhie kom̃et 875% für Die circumfereng/die diffe- | 











rentz beyder iſt Se / wann du nun dieſe halb nimmeſt 1784 
als ze und entweder von 88 ſubtrahireſt / oderzu 446 


9727 addireft / haſtu für die circumfereng nahend ee 
8757 / welche Zahl du dann wol brauchen Fanfl/ in 71) — 87% 
dem du zwiſchen den — terminis >, LEE ee 

is 


re deß erſten Traelats DD 136 
dein verbleibeſt Mercke allhie / daß alle operationes, die nicht zwiſchen 
die Archimedeiſchen terminos fallen / falſch ſeyn. 

Wann du ſolches mit einem Inſtrument geſchwind verrichten N 
fo nimb ein Linial allhie verzeichnet mit ak, vnd verzeichne an die eine ſei⸗ 
ten 22 gleiche eheil mie dc verzeichnet / dieſer theil 7. zehle herab vom eins; 
e, ſo iſt das Inſtrument richtig. Wann dir nun wird eine irckellini fuͤrge⸗ 
ra dieſelbe in eine gerade lini zu verwandeln / als hie der Eifel fh, | 
ſo ziehe einelinicl, mach dem diafmerro 

fh gleich die £ini ch ‚fege das Inſtru⸗ 
ment mit dem candieliniins c, daß ſich 
‚der Winckel e ch ereygne / ſtich ab die 2 
h pundted,ondgicheeb. Letzlich ziehe auß 
d der lini e b ein parallel·lini dl, die lini 
col durchſchneidendt im 1; fo wird cl die 
rechte lini gleich ſeyn der Eirekellini fgh, 
wir begehret worden. 
Ohne Inſtrument folches zu verrich⸗ | | 
| een fan geichehen / wann du nach Lehre 
deß Antiphontis einen geriffenen Gies 
ckel nimmeſt / vnnd an demjelben einen 
Punct erwehleſt dieſen auff ein phanum 
leetzeſt / vnd den Circkel nach einer geraden 
\ . Eins herumb treiben / biß das Punct / da- | 
| rein der Circkel am erſten auffgeſetzet / das 
planum wider erꝛeyche / wann nun auff 
dem plano, anfang vnd ende der revo⸗ 
‘, lution gegeichnes/ wird die diftang bey⸗ 
| der die laͤnge der lni ſeyn / die der fuͤtgege⸗ | 
| benen Circkellim gleich. | 

Auff d — Land — am rech teſten / wann du die fach/wienbenae 
le Arichmetice verzichtefl. | 

Aus dieſer Aufgabmöchteman auff dergleichen frage. antworten: Es e| | 
% ein * 50 ERER fang) ei diefen ſoll ein Rad getrieben — — 

deſſen 













* 


f 3 za 
/ — _ 


16° Dasander Buch a 

deſſen Diamerer 5 Schuch lang / wie offt muß das Rad herumb lauffen / 
ehe es durch gemelten wegforfiet? Erſtlich rechne den vmbkreiß deß Rads 
nach deß Archimedis terminis alſo: SR — 
722 —5 Kommee nach den erſten terminis ısSalfogechne 
5 ichs auch nach den andern terminis. 
110 Die differeng der beyden facit,nemblih1ss vnd 
—— 155: iſt 457 ſolche nimb halb / thut diß ſubtra⸗ 

— hir von 153/ reſt 15 55:/ wann nun 500 mit 15555 


71 —223 — 5vividiret wird / komme 313787) onndfo offemüfte 


— 











— ras Rad herumb lauffen biß es durch die zooſchiit 
71) srr5 |1557 getrieben wuͤrde — F 
ae Die XXVII. Auffgab. 


Eine gerade Lini in eine Circkellinn 

N zu verwandeln· 374.7 08: 

ID Diches Fan gleich wie zuvor Geomerrice vnd Arichmetice ges 
Icchehen / daß es in der Mechanic nicht vmb ein merckliche fehle - 

= wollens erſtlich Geometricẽ verꝛichten lehren ; Nicolaus de: 


— 7 






⸗ — 
* * 


Cuſa der gelehrte Cardinal / hat einen feinen wege darzu gefunden / der 
zwiſchen den terminis Archimedis verbleibet oh er gleich preciſe nie. 
RN LIE A Ar TE er a 
3 nr — ER u 


— 


—* 


ie deß afenftsaas. 337 
zutriffe. Mir iſt färgegchen Die rechte lini a b, dieſe ſoll ich in eine Circkel⸗ 
lini verwandeln: So theile ich ſie mit o d in drey theil / nunb dero theil ei⸗ 
nen mache darauß ein gleichſeitigen Triangel ef r, alſo: Ich nimb mit ei⸗ 
‚nem Circkel die weite bc, dieſer mach ich gleich ef, auß e und f befchzeibe 
ich (mit vnverrucktem Circkel den Creutzbogen r, ziehe ef, fr,re,fohe- 

be ich den begeh ten Triangel Zum andern; laß ich auß rund fzwo per⸗ 
pendiculares herunter auff er, fe, ſich einander Durchfchneidendtimh, - 
theile ĩf in zwey mit 1, ziehe auß h durch ldieliniho. Zum dritten theile 
ich hl in vier theil / derer theil einen mach ich gleichln. Letzlich ſetze ich ei⸗ 
nen Circkel ins h, thue jhn auff ins n, beſchreibe die Circkellini n p q, dieſe 
wird gleich ſeyn der lini b, dem begehꝛren nach· er Ä 

Auguſtin Hirſchvogel gibt einen wege für/ mit vnverrucktem Circkel 
ſolches zu verrichten: Es ſey fuͤrgegeben Die lini a b, ſolche ſoll ich in eine 
Circkellini verwandeln / ſo theile ich fie in drey theil mit cd, behalte den Cir⸗ 
ckel vnverruckt / auß e vnd d beſchreibe ich die zween Creutzboͤgen n vnd 6, 


* 





X 
— ee SE 
= ‘a 


F 


siehe n f,die liini a b durchſchneidendt im k,fege den Circkel in f.reiß den 
bogenh.og. Fenner ſetze ich den Circkel ins d; mr das seichen 8, = 
— — E — 9 x 6 ER au 


— 


— * — —— Das ander Buch 


alfo auß o das gemerck p- Zum dꝛittẽ ziehe ich En 

wisddielinicg Die | inin fdurchfineidenim. Letzlich ſetze ich den Circkel 
ins c, moche auf cp, Das gemeret Lund ziehe il, fo iſt al Der Halbe Dia- 
mererberbegehrien Ti claliinv/bie man dañ folgend gan beſchreibent kan. 
Zum dritten ; wann ich Die fürgegeben Lini in 22 heilcheile/undder 


- ‚felberssheilfieben nimb/ geben mir jolche ben Diametrum der begehrten 


* 


Circkelni 

Arichmetice kanſt du ſolck es leichtlich venishtun/ wann du aur der 
vorhergehenden Auffgab ſatzung vmbkehreſt: Zum Exempel; Mir iſt ei⸗ 
ne rechte lini fuͤrgegeben / derer laͤng iſt 70 ſchuh / iſt die frag / wie lang der 
Diameter der Circkellim / weſche der Ange gen rechten Lini gleiche; 





Diß ſetze ich alſo indie Regel: 3 — — 
Kommet fuͤr den Dia metrum — oder —— | J— 5 = 
abernachdenanderndsgArchimedister- un 
minis ifo? RR — ee Sy 
"223—71-—70 Be a) — 


dasjenige’ ſo in naͤchſt vorhergehender Au 


— Kommet für den Diametrum — *8. Iſt atfo 
#970.(223°% der erſte gefund ene Dıamecer —— zu eim/der | 
574 ander etwas gu groß/ Die differeng ift „a5 die 
— dann in Mechanicis wenig außtraͤget / wilt du / 
Peile wider) wie zuvor das mittel darzwiſchen 
uchen. 

Wiltu Fofahes geſchwind mit dem Inſtrument Berichten, ſobrauche 
gab geſchueben; Daxinn ſey 
fuͤrgegeben die inc], dife ſoll ich in eine Circkellini verwandeln; So ſchla⸗ 
ge ich Das Linial wie zuvor / an / vnd ziehe d J auß e, dieſer ein pa rallel lini 





b, die lini c I betreffende in b. foift ob deß begehrten Eircfels Diamerer. 


mn BIRD nohu weit ———————— de! 


Däne — Jaſtrument kanſin ſoſches venichten/wann dis die 
Uni drey heil bricheſt laut der XIIE Auffgab deß etſten Buchs / und 
alsdann dein erſten wege dieler Aufgab nach die andern Sinien dem begeh⸗ 


— 


ze “ 
A Au 
+ 
Zn er 
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oo... Veßerften Tractats. 379 
Auff dem Sand handelſt du am naͤchſten Arichmericc, wiewol bu 
auch nach vnrgefesten leben Geometrice operiren Fazit, —— 

Auß dieſer Aufgab kondte folgende frag fürgegeben werden: Ich wol⸗ 
te gern einen Globum oder Sphæram cœleſtem mit gesiffenen paͤlten 
auffziehen / derer 12. jeder 5. Zoll lang; Iſt die frag nach dem Diametro 
‚Der Kugel / darauff die ſpaͤlte fuͤglich möchten gezogen werden? Antwort 
38 ſolches mach ich alſo: Weil ein ſolcher ſpalt nur halb vmb eine Kugel 
langer habe ich nur die halbe circum ferentz deß groͤſſern Circkels auff der 
Kugel bekandt / multiplicir der halben 5 mit 2. kommeu 1o Zoll / fuͤr die gan⸗ 
tze cireumferentz deß groͤſten. Zu ſolcher nun den Diamerrum zu fin⸗ 
den /ſetze ich alſo in die Regel: 





22 7 —10RKommet z,r/foichnun den Diametrum 

alle gefunden / kan ich bie Kugel darnach zu⸗ 

7 ichten / vnd dann mit gemeldten ſpaͤlten uͤber⸗ 
ziiehen | Bee 


Man koͤndte auch dergleichen Frage auffloͤſen: Ich wolte gern ein 
Bild von Vhrwerck machen’ bas uͤber ein Tiſch Bingtengauff 6 Schub 
"4300. Nun iſt das Vhrwerck varauff angerichtet / daß das Bild auff ei⸗ 
nem Radb ſoll getrieben werden / das nur gmal vmbgehen fan; Iſt die frag / 
wie groß ſolches Rades vmbkreiß und Diameter? Weil das Rad ſoll8 
mal vmblauffen fo refolvirich die Schuh in Zoll /thun s Schuh 4 Zoll 
zuſamb 76 Zoll / end dividir diß mit g. kommet 92 Sol) färstecircumfe- 
‚rengdep Rads. Iſt die frag ferrner nach ven Diametro ſolches Rades? 
Das ſetze ich alſo auf. a 


no. a2. 77T. Rommen alfo 344205 fürdın Diame-. 


— > trum deß Rabes/ vnnd nach die em kan 
dasps Rad zugerichtet wecnben 
—— 





— — | Das ander Buch en 
/ Die XXVIIL Kuffgab. . 


Eine ebene Lini in einen oder liche fürgegebene 
eheil einer Circkellini zu verwaundeln. 


a e fuͤrgegebene gerade Lini ſey ab, ſolche ſoll ich in einen halben 
ceückelriß verwandeln: Duplir berhalben bie lini ab, wirdt 
S ww darauf ac, dieſer mach ich einen Circkelriä gleich/ laut der vorher 
N gehenden Auffgab / der ſey d et, ſo iſt die halbe Curckellini def, gleich der 
lini a b, wie —— ; 





So ich aber die 
finiabinzeines Cir⸗ 
ckelriß verwandeln 
foll’focheileichabin 
zwen theil / deret theil 
hencke ich roch eines 

| 2 AIR daran. Go iR die. 
Gr BAR 37) ganze lini in 3. drit⸗ 
8 — | — — getheilet. Die⸗ g 
ſer mache ich wie zuvor einen gleichen Easy trage den Circkel alſo in 
| \ der weite deß halben Diamerri auff dem vmbkreiß viermal herumb / p 
werden dieſe wieg theit Den begehrten bogen verzeichnen. 

Solte aber ab zu z eines Circkeltiſſes verwandelt werden / möfteich bie 
lini a b dreymal aneinander ſetzen / der gantzen ini wider einengleichen Cir⸗ 
ckelr iß machen / vnd den halben Diamerrum an der circumferentz zwey⸗ 

mal herumb tragen) fo wärben ſolche beyde theil der lini a b — 

auß dem Circkelriß ſeyn / der erfi gemacht worden. _ 
Zu dieſer vnd folgenden dieſes Buche Auffgaben! Fanfın ein Inſtru⸗ | 
‚ment gebrauchen / auß der linca quadrafice zugericht/ von welcherim 

* Buch ſoll gehande — da in ich den deſer wil gewiſen 
hadben. 
—— Bhne die nſtrument if Biefe/ wie auch folgende Auff⸗ 
= gabenohneferne en ei leicht zu ei 
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deß erfien Tractats. Be 
| Auff Sem d konſtu am ſich erften vnd geſchwindeſten / ſorol in die⸗ 
fer als in folgenden Auffgaben/ — operiren, nach ſetztgege⸗ 
Am bericht magſtu ferner sichten. | | 


DENN La: Yuffaab. 


An einem fürpegebenen Sırckeiniße cin ſtuͤck an⸗ 
— daß emer fuͤrgegebenen lini (die nicht iaͤn· 
ger als die gantze Cuckellni) gleich ſey⸗ 

x nr Circkelrig ſey d Eg k, die rechte int a b, Diefer ſoll ich ein glei⸗ 

WMOchen bogen am Errck iriß d fkandeuten: So beſchreibe ich auß 

ODdem centro c.den kleinen Circkel e verfini ab gleich / nach der 

XXVIL Han diſes Buchs ziehe ongefehrden Diamecrum den dur 

fern Cadetam htendt im dvndo, theile bie lini dein etliche gleich theil / 

laut der X V. Aufgab deß 
erſten Buche / wů hie ſe⸗ 

tzen ſie ſey getheilt in 1000. 

Befinde/ daß der keiner 

Circkel e von dieſen 1000. 
theilen 400. abſchneidet / 
als / das ec iſt außcd, 
hierauff theile ich den Cir⸗ 
el dfgkins cheil/ ni 

— die zwey funfftheil 2 

ds,f foifiber bogendfg 
gleich ber lini ab, wie bege⸗ 
ret worden. Diß iſt nun / 

Es, | | | wie etlichs auß den vorher⸗ 

gehenden gantz Mecha⸗ 

FR gefähiche zu 5 FI der itner Cine eben 9 gleiche theil 

abſchneidet / da muß man alsdann den bruch propè verum, gar genaw 

kleiner nemen / als wañ der Circkel hette abgeſchnitten 6g7.1heil/ wuͤrde der 

bruch⸗ Yo35 gar zu groß were — MR wol at ar ben Circkel gi 5 

\ außzu⸗ 
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er Das ander Buch | \ 
außzutheilen. Kan derhafken ohne mercklichen Inthumb fär oiefen g ge— | 
kommen werden 222’ ober weil Diefer bruch noch zugroß 373 / ober aber 
172! welche bräche zwar alle noch zu groß / Fan man alfo nımen za] eben 
wann es weitfommet: + unnb diß alles fommet herauf nach der wunder⸗ 
bahren operation, beres ich In meinem Tractatu il. fol. 68. gedacht! E 
"Sapienufardi@ume Er 


N | Die XXX. — 


Den fürgenommenen theil eines 


riß / in einen geraden oder ſch ſche be te 

| - 88 zu serwanden. 27% seht 2 24 — 
a Nr if fuͤrgegeben ein Circkeitrumb/ Pa ein ———— eß zantzen 
u‘ Tirckels ſolches ſoll ich in eine gerade lim verwandeln. Weil der 
Otgdeil deß Circkels fo richtig gegcben / vnd commenfurabilıs Wo 
(wie Euchdes rebet) verwandel ich nur den sangen Circkel/ laut der 

XXVI. Aufgab dieſes Buchs in eine gerade kini/ nimbdaraußden drit⸗ 

ten theil / fo geſchiehet meinem begehren ein genuͤgen / twenn aber der theil 

der cireumferentz incõmenſura bilis were / vñ mit einem gewiſſen theil 
nicht kondte außgeſprochen werden / koͤndte ich hierzu gebrauen dieline- N! 
. amquadralicem, vonderernug ſoll im letzten Buch geſagt werden 
Oder aber ich ſtellte Die Rechnung auff gradus, derer 360, ein Citckel 
in ſich begreifft/ wie folgen: Ich foll ein Circkelbogen (482 Grad haltende) 
in eine ebne lini verwandeln fo refolvir ich deß bogens sangen Circkel in 
eine rechte lini / laut der 26 Auffgab dieſes Buchs / miß wie viel theil ſolche 
hat / (es moͤgen aber Die theil auff einer jeden Scala genommen werden) 
ſetze 100, Nun zu wiſſen / wie viel folcher che dem sr — 
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gen gleich; Seneicge fin bie Rene; } 
Gradus. _. Grad. - Theil. RR | 
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EP | ER 0. Goichnun zz kuͤck 
PN 2.22... ander gegebenen Lini miſ⸗ 
Te Pe ſe / bekomme ich die begehrte 
485 (1332 oder nahen Di. gerhte Limi / dem gegebenen 
— 366 ER TION, 
| 3 J Re 


AL Singen warn nich — — te — int hei far — 


bele ein Circkeldogen von eim gegebehien Circkel abichneiten. Soreföl- 
virseich Ben Circkel in eine gerade Lini / wie zuvor / maͤſſe wie fang folche 


were auf der [cal&, darauff das PR 7 auch genomen ae fi ie * 69. 





Sprich derhalben alſo: 
| Th. - Theil | Sea d. BER 
es? BE — So ich nun ei⸗ 
"3 BEE NEN, bogen son 363 
AS 2520Grad verzeichne / 
ON wird er der fürges - 


2520 (3645 Gradus / oder na⸗ gebenen lin gleich 


— — im ea Grad. fon. 


Die XXXI. Aufsab. 


Da * Circkel / fo zugleich cine vechte Lini 


ARE berü ren / fie ſeyen gleich oder — 
ir ckel —— der die drey Cie⸗ 
ckel anruͤhre. — 


— a re ih 


9) Baeachtetworden/ ob fich gleich Vieta damit bemuͤhet / hat er doch 
i Dẽ nicht völlig damit koͤnnen auffkom̃en; wird auch wol dabey ver⸗ 
blaben. Wie — an —— werden u folgen; Die dꝛey 
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Das ander Zus. he 
- Circkel ſeynd a been 
ſolche ſol ich eint Tirckel 
beſchreiben. Sobefäut 
be ich erſtlich den Curckel 
defghi, von den drey 
Circkeln oben drey ſtuͤck 
vngefehr inn einer hoͤhe 
abſchneidendt / alsdann 
mache ich auß de den - 
[ Sreubogen kaufe 
den Tseugbogtl,außhi 
adber m,ondzichedieaks 
blem, die drey Circkel 
zerſchneidendt in opg- 
Letzlich beſckgeib ich / laut 
der V. Auffgab dieſes 


Buchs vmb die drey Dunst opq> „der Eirdelopg, —— die — 
Circkel Mechanicè anruͤhren. 


Beſchluß dieſes andern Buch 
Dart: nun haben wir von den jenigen gehandelt / ſo einem anfahenden die⸗ 


fer Kunſt / ſowol Seometricẽ, vnd Arichmetice, als Mechanice von dem Cir⸗ 
ckel vnd Circkellinien zu wiſſen / zuvorauß hoch von noͤhten: Dann auffer die⸗ 
fer Auffzaben wiſſenſchafft würde einer in Geomerria rotunda wenig außrichten / 
vnd weil die Circkellini die haupt⸗ vnd volllommenſte lini vnter den frummen finien/ / 
habe ich auch dieſelbe in einem ſonderbaren Buch beſchreiben / vnd die andern krum̃e 
aͤnien in das nachfolgende Buch verſchieben wollen /chelwir aber daſſelbe anjajeh 
wil ich den Anfahenden diefer Kunſt zum Befchluß diefes andern Buchs noch ein 
Frag auffgeben / die auch zu dieſem Buch Fan referire werden. Bonder io foin 
erfter Edition an diefem Ort geſtanden / beſihe vorhergehende Auffgab. Sere ift die 
Frag; Ob es müglich / einen Circkel in ein centrum zu ſezen / darauß nimmer zu wei⸗ 
chen / vnd doch mir vnverꝛucktem Circkel etliche Circkel vngleicher 
—— 2 ir Lynn. serien? Ich halt es für muguch 
— ematıe — ShMer re: Ss)‘ Nsſ 
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Fr dns dritte Buch: 


Don allerley krummen Limen / vnnd 


on allerley vngleicher außcheilung/ der 
TERN sechten vnd krummen Linien. 
V 9 Ir haben bißhero eiliche eygenſchafften deß Circkels vnd der — 
un: 4 auff das trewlichſt erklären; Nun iſt es abernicht genug/ daß einer allein 
V deßCirckels eygenſchafften wiſſe / ſondern er. muß auch weiter foꝛtſchꝛeiten / 
vnd andere krum̃e linien vnd krumliniſche Figuren verſtehen vñ ã reiſſen lernen / als da 
ſeynd die ablangen rundungen / derer etliche ein gemeinſchafft sum theil mit dem Cir⸗ 
ch) etliche aber ganz feine gemeinſchafft haben / und genennet werden ablange runs 
dungen / gedruckte Circkel / Gewelblinien / Eliples. Ferrner ſeynd auch su betrachten, 
die Eyerꝛundungen / Muſchellinien / parabole, hyperbole, Schneckenlin / Spũen⸗ 
lini / Schlangen / vnd Kettenlini / vund andere / die Albertus Duͤrer in ſeinem Buch 
eine) onderfiche Namen zur Maleren vnd Perſpectiv dienftlich reiſſen lehret. 
Zumandern/fomußeinStudiofus Geometriz nicht allein mit den jenigen auß⸗ 
wheilungen der rechten Linien benuͤget ſeyn / die wir im erſten Buch geſetzet / ſondern 
| muß auchandere ſonderliche vngleiche außtheilungen wiſſen; Als zum Exempel / die 
jenigen / ſo zu dem viſieren / zu der Optic vnd der Bawkunſt fuͤrtraͤglich Damit aber 


einem anfahenden hieran auch nichts mangele/ wollen wir von dergleichen in — 
\ Beinen Such ordenlich handeln. 


Die 1. Auffgab beß dritten Buchs. 

; Auf eine ebene eine ablange rundung zu mas 

chen / auß vier Circkelſtuͤcken. | 

(RS Ach mit einem Circkel die zwey gemerck a b,in der weite/nach dem 
du die ablange rundung großoder Heinhaben wilt.Las den Circkel 


C 8 Nalſo vnverꝛuckt / vnd reiß auß a und b alſo die 2 Creutzboͤgen d c. 
a bad doiehmien das, & dbf, vnd auß c MUNG cbh,eag; 


nun 
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Letzlich ſetze den Circkel ins 
a,thu jhn zu ins e, reiß das 
ſtuͤck ol g, vnd auß b das 
Rüd fm h, fo haſt du eine 
- feine ablangerundung. 
En K | s follaber zwar eine 
rechtſchaffen ablange rundung gantz keind gemeinſchafft mit den Circkel⸗ 
rundungen haben / jedoch weil andere Authores ſolche beſchreiben / vnnd 
mans dem Geſicht nach nit mercket / wil ichs auch nicht anplaffen/ vñ doch 
auch hernach in ber andern Aufgab ſetzẽ / wie eine rechte ablange rundung / 
derer auch der kleinſte theil Feine gemeinſchafft mit einer Circkellini zu ver⸗ 
zeichnen. Jetzt wollenwirnoch andere wege dergleichen ablangẽrundung / 
die wir in dieſer Auffgab zu weiſen fuͤrgenommen / zu reiſſen / ſettzen. 
Auff ein andern weg. — 
Er wen Circkel fbg, — 
bıh, einander anruͤh⸗ £ 
rendt im b. In dieſen punct 
ſetz den Circkel / vnd reij alſo 
auch den dritten Circkel ad 
ce. Zum andern; theileden 
bogen adc,lautderandern 
Aufgab deß andern Buchs 
in zwey theil mit d. Alſo 
theile auch Den bogen acc 
mit 
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mit e vnd siehe die linien eaf, eci,dag,deh, die andern Circkel durch⸗ 
ſchneidendt imfihg.. Zum dritten / ſetze einen Circkel in e, thu ihn auff in 
 Greißden bogen fi, alſo auch vnverrucktes Circkels auß d den bogen sh, 
: eb ſtu ein rundung Fih 5, dem begehren nach verzeichnet. 


- Der dritte weg — — 
| 92 kanſt auch eine feine 


wof proportionirte ab⸗ 
| langesundung machen / alſo: 
Zihe eine lini ab, theile ſolche 
mitoin zwey theil / richte auß 
den dreyen puncten a, c b. auf / 
die dꝛey winckelrechte liniẽ ao, 
eb & die aledıcy gleich der 
lini a cs zihe auch Die ſinien of. 
esas,eb,chfegeinnge KL NV 5° NY 
ckel ins c, thu jhn auff ins o En TE er 
reiß den bogen o h,atfoonnere ⸗ — I EN 
rucktes Circkels auß e den bo⸗ | EA x 
an & : - I” Ar den sr en chaſhn zu ir insk, reiß den bogen 

und aljo aus g den bogen ao, fo hafın eine feine abla | 
ge dem begeh en nal | ! RAERDUNg. of 








Der vierdte x 
a ZN 


\ F — zween gleiche = 





X ckel / derer jeder dur 
Vdeß andern centrum ſtrei 
cheeb g, fah, ſich einander 
——— — im c und 
/ Isichediehiniendas,dbf, 
.cag,cbh ſetze einẽ Eacke 
ins d, thu jhn auff ins e, reiß 
BR Se vnd alſo auß e 


a 


sßs Das dritte Buch — 


Benbogen sh, R Saft du die ablange rundunge € fgh, deinem ung: on | 
bdegehren nach. | 
Dergleichen Linien mit einem ſonderbahren I Inſtumem⸗ zu ziehen / we⸗ | 
ge wol muͤglich doch iſt ſolche ablange rundung der wichtigkeit nicht / daß 
ein ſonderbahr Inſtrument barzudeſchrieben werde] wii dir an ßatt deſſen | 
foniten ein poſſen entdecken. 
Mir wurde auff eine zeit von H.M. — Prxtonb;, meinem Praceptore 
S ſeligen / eine frage fürgegeben; Ob ich nemblich mir onverzuchterm Circkel auß einem 
centre auff einen riß kondte eine ablange rundung machen / mich damit zu exerciren; 
NN Sch fente mich Über/ dachte der fach nach / befande / daß ſolches vntmuͤglich / weil ich 
— mir einbildete /es muͤſte ſolches anff einem plano oder einer ebne geſchehen / daß er mir 
Sn bochnit darzu ſagte / fügte mich rider zu jhme / fuͤrgebendt / ſolches zu verrichten mich 
— vr muͤglich deuchte. Antwortet er: Ja / meiner meynung nach were es wol vnmuͤglich | 
in dem er vermeynte / ſolches auff einer ebnen fleche muſte gefchehen. Nam derhalben 
ſein Streybůx die rund getrehet ward / legte ein Papier fein glatt daran / ſetzte den Cir⸗ 
ckel an / riß eine Circkellini auff das vmbgelegte Papier / wie er nun ſolches wider ab⸗ 
Dnam / vnd es in die ebne kam / erzeigte ſich darauff ein ſchoͤne wol proportionirte ab» 
langt rundung / beſſer als alle vorhergehende / welches wol zu mercken. 
Wann du weder gebꝛaͤuchliche Circkel oder Lintal hetteſt vnd ſolteſt cine | 
ablange rundung / dergleichen in dieſer Auffgab erfordert auff das Papier 
zeſſſen / koũteſtu es am f Beh nach dem dritten gemelten wege verꝛich⸗ 
ten / wenn du bꝛaͤch eſt die lini 
ab, ſolche auch braͤcheſt in’ 
theil / fo gebedir ſolcher bruch 
anch ſchon die perpendicu⸗ 
lar· lince. Ferrner muͤſte ſun 
auchhrechen Die ander per- 
pendicularesao,bf,na 
dieſem die lini a c auff aole 
gen / vñ den bꝛuch ae machen / 
alſo auch ac auß ce, ſo bege⸗ 
be fich den bruch co,alfo brich 
auchieb,ch ir bruͤch wer: 
“ ze dena o,ce,bfalfo zerſchnei⸗ 
den daß dieſe finien * werden der lim ac. c.seglich kanſtu a laut der J. 
— dep: "Buche/d die vierbögen verzeichnen] —— — Aff. 
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Auff dem Feld kanſt du eben voꝛhergehenden wege am fuͤglichſten ge⸗ 
ae du nur bie erſte Aufgab deß andern I zu abſteckung 

du Bogen zu hulffe nimmeſt. 


Die II. Auffgab. 


Eincakluge runde lini/die gang Feine gemein? 

rei ſchafft mit dem Circkel/ zu raffen. | 
| Nr Je befte und fuͤrnembſte ablange rundung iſt Ellipfis, folche wol: 
3 I len wie auff zweyerley weiß zeiffen lehren / die erſte vergleichen fi 
O eh Alberti Dürerigewölblini/weishe wir fegt fegen wollen) Die 
ander indie zwoͤlffte Auffgab dieſes Buchs rar te Pi follein lini 
zu einem Gewelb — in der breite cd, vnd Ber fi ner © 5, ſo ziehe 


= Wins wen 














@IZIASOTECKUN. 12 345078) mug 


ich eineliniad, von Re feßneide ich ab cd, die breite deh Sewölßs/ 

theile fie mit s in zwey theil / richte auß 6 Die winckelrechte ini 6.0, in des 
hohe/ i in welcher die Gewelblini hoch ſeyn ſoll. Nimb mit einem Circkel die 
weite.o 6. fege alſo einen Circkel ins c, ober wie in obgeſetzter Figur ein we⸗ 
nig darneben inb, mach die zwey zeich en 5 a, fegeden Circkel ins 6.reiß ale 
foden halben Circkel a eb. Ferꝛner theil beyde linien ab, ed, jede in re theil / 
mit 1. 2.3. 45.6. 2c. verzeichnet / und zwiſchen a b ziehe auß den Puncten 
123.45.00. winckelrechte linien ı 28, 3h,1C. den halben Circkel durch⸗ 
neidendt. Auß den puncten f, geh, ec. ziehe der lini a d dieparallel-tini- 
en fn,gi,hk,rl,s€, Nach dieſem ziehe ich zwifchen c d auch auß den puns 
een 1,2.3.4.28. die winckelrechten linien/alfo daß die perpendicular ı 
reyche an 5 fn, alſo * 1. die —— aber 2 * 

giz vnd ſo onthi /wieaus obſtehender Figur ferner su eben. etzlich ziehe 
Ar2 ——— Br — — ⁊ iij ich 

RL unicorurnny WIE 35. | 


* 


Ko. — Das dritte Buch 


ich durch die durchſchneidun⸗ der — 
vnd der querlimẽ den Gewoͤlb bogen co.d, fo gibts ein halbe ablange run⸗ 
dung / die im getingſten feine gemeinſchafft hat mit dem Circkel/ wi du ſie 
sans hab es ſo teiß vnten — dergleichen daran. 
Weil aber nicht jeder mit der Fauſt ſtet / dag er den bogen — fein. 
glei för tz Des sehthnmachzi chen kan/ifivon aöhten/ daß man ein In⸗ 
um ment habe darnach allericy krumme Linien fein gleichformig mögen 


geriſſen wer Dan wollen derhalben eines hieheꝛ ya Ki fon geriſſen 
—— der 


sm me 


—— 


— > — 
"A Sl Q ZN ſchnidẽ der per- 
ia 3 

| — — | N A Ss re 
| —— — ut — deh — 
— — OD hnioe konneſt 
U ef 
groſſen mug diß 

| ERROR | — 


— ſtrument in Sonnenvhren reiſſen in des Perſpectiv / Maletey vnnd ale 
lerley andern Känfteng aicr/ iſt nicht wol müglich zu (reiben / innſon⸗ 
derhet / wenn es von Meſſing fle ſſig zuge ichtet wirde. Ss iſt aber 
niche eben von noͤhten / daß man diß Infizument nach, folgender swölffe E 
ten Auffgab mache / man koͤndte es nur ohngefehr — vnd 
brauchen 

a RT om 
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Ohne Inſitument kanſt on ſolches verꝛichten warn du beyde linien 
edond.ab,fede in ı2 theil bricheſt / fo werden dieſelben bruͤch zugleich Die 
perpendicularesmachen/wannnun auch laut der 1. Aufgab deß andern 
Buchs der halbe Circkel ac b verzeichnet / fo briche auß den Puncten fg 
hr,:€.derlini ad parallelfinien/ fo wirſtu durch difer bruͤche / vnd der vo- 
rigen durchſchneidungen / die lini co d füglich mis pänctein verzeichnen 


koͤnnen. 


Br 


Eine Eyerundung zu reiſſen. 


| 3 lehret eine Fünftliche Syerundung alfo reifien: Ziehe 
4 


eine lini a b, theite folche in zehen theil / mit 1.2.3.4 5.6.7. 8.9. 1 
Wregeden Circkelins 5 chujhn auff ins 3. und reiß den Circkel 3.7.5 
10. f, fegeden Circkel ins b, chu jhn auff ins 3. reiß den bogen 3 << deß⸗ 
gleichenfen auch den Circkel ins a, reiß auf 7. den bagen7 d ©, vnd wo diſe 
ee rt Ni — bhbeyde boͤgen einan⸗ 


| | der durchſchneiden / 
ſetze e, ziehe die lini 
8 9 5 welche die Cir⸗ 







tellini zerſchneidet 
inn 10. Nun thei⸗ 
fe die boͤgen 3, f, 10 
vnd 7 g. 10 mit f 
vnd g in zwey theil / 
laut der II. Auff⸗ 
gab deß II. Buchs / 
ziehe auß 10. der li⸗ 
mabein parallel· 
lini / die beyde Boͤ⸗ 





© 


gen 3 c e,7de, durchfehneidendein e unnd d. Fermer fepe den Eirckel 


in 6, thu jhn auff ins d, reif alfoden Bogen dh, ebenauff diefe weiß auß 
g den Bogen c h,den erfigezogenen zerſchneidendt im h. theile h 10 mis 
iingwep cheil / ſetze den Cuckel ins 1, chu ſhnauff / fo weit / biß du gehst | 


Er Das dritte Buch ——J 
 bögench,dhaffe erreycheſt wan du gantz mit dem Tucke Bere faen 
beyde boͤgen nicht durchſe Hneideft reiß alſo den Bogen on, die im 10h 
durchſchneident im u, ſo gibt dir die Figur 3 rzdn uo eine wolpropor⸗ 
tionirte Eyeundung. 
| ! Seichter fan eine Eyerundung afogere x 
ſen werden: Auß dem centro a reiß den Cir⸗ 
ckel bhe, ſetz den Circkel vnverruckt ins b 

reiß ein Circkel a fg. ſetz den Circkel ins c, reiß 
den bogen eit, ſolcher geſtalt daß er die beydde 

R Circkel nicht durchſchneide / ſondern anrůhre / 
alſo auß ddenbosengkh,giehediefiniik - 
durch dc. fegden Circkel ins k, thu jhn auff 
ins e, reiß den bogen el, alſo auß ĩ den bogen 
kal, den vorigen drrchſchneidendt im I, iehe 
bie lini al, theil ſie mit m in zwey theil ſetze 
letzlich den Circkel in Te den Bogenno, 
* daß er die Boͤgen el, h nicht zerſchneide ꝛc. 
> fo gibt fich die Eyerrundung fienohkg. 
Diefeondetlichanderederfoigenden Aufgabforfienfelteninderpraxi | 
fuͤr wollen derhalben/ ferrnere weitlaͤufftigkeit zu vermeyden / die anhaͤnge 
allhie / wie auch ferrner / da ſie die nohtdur fft nicht erfordert / auſſen laſſen / 
wiewoln man auch lehren koͤndte / wie ſolches ohne kanſtliche ſonderliche 
Inſtrument zu reiſſen / es wird ein jeder auß vorhergehenden Lehren ſeib⸗ a 








ſten verſtehen — wie ſolches ins werck aurichten. 


Die 1V. Auffgab. 
Eine Ruſchellini zu ziehen. 


Eiß eine gerade lini a b, die theile mit e in zwey theil / ſetz den “4 
OL" cʒthue jhn auff ins a, reiß den halben Circkel a s b,tragedasauff - 
Rden Cuckei alſo dreymal vmb mache die zeichen a. 8.fo iſt der halbe 
Circkel in 3 theil getheilet / dieſer ſeden theil wider in 2 theil/mit 2.6.10.0n8 
| sum wider jeden theilin⸗ theil / mit 1.3.5.7.9. 1. — bogen a 4 
1232 the 


nf | 


| deß erfien Trattats. 63 
12 theil getheilet / ziehe an alle theil auß dem centro elininer.cz.cz.:® 
Ferner theile auch boin 12 theil mit 1. 2. 3.4.30, verzeichnet / nimb mit 
| is Bee cr, 
auf d lini b e, tra⸗ 
ge ſolche weite auß 
can die Limi orr 
Te \ an den Circkel rei⸗ 
chendt. Zum an⸗ 
N dern / nimb auch 
A zwifchen Ze die"? 
weite © 10, frage: 
1; fie auß c auff die 












e | r3 TO SAIı 


— 2 
ben Circkel erꝛeychendt. Zum dritten / nimb zwiſchen a 


26.5.4. 3.2.1. b. ſolche iſt die begehrte Muſchellini. 
he Auff ein andere weiß N 
Sf hrehe Düren’ aller Mahler Meiſter / gibt eine viel fänftlichere Mu⸗ 
Mſchellini an Tag / alſo: Theile eine Lini d a in drey gleiche theil mit c b; 
ſetze einen Circkel ins b, thue jhn auff ins c, reiß den halben Circkel c 6 a, 
auß c richte auff die wagrechte lini ce, ſetz den Circkel in ver weite bc ins 
, reiß den Quadranten doe, die lini ce beireffendt im e, theile ſowol den 
Quadranten / als den halben Circkel in 12 theil / mit 1.2.3.4.5. 6.28. ver⸗ 
zeichnet / vnd auß den Puncten an deß Duadsanten bogen laſſe herab die 
T1. wagrechten linien 11. 11.10, 10.99. 88.77.10. Ferrner nimb mit ei⸗ 
nem Circkel die weite c 11. ſetz jhn insb; reiß alſo den Bogen 11. 11. Zum 
oendern / nimb auch die weite c 10. ſetz den — wider ins b, reiß den bogen 
N | » na II 


B 


we Dasprieduh 
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MIT. 7 8 I m HM I ST MED 754 
nimb co. und seißden bogen 9. 9. vnnd alfo verzeichne alle bögen orden⸗ 
lich nach einander, Letzlich / da dieſe boͤgen bie linien fo auß c an den hal⸗ 
Ben Circkel ſtreichen / durchſchneiden / da zihe durch die begehrre Muſchel⸗ 
lini b LI. IOo. 9. 8.7. 6. 5. 4. 3. 2. 1. oder a, dieſe wirdt kuͤnſtlicher ſeyn als: 


die vorhergehende. | Ber 


Eine nuͤtzliche krumme Lini zu ziehen / die ſichmit 
einem ſondern wegt beugt / auß dem Alb. Duͤrer. 
S2 Rſtlich mach ein Zwerchlini ed, diechellmitg Puncten in io theil / 
vnd auff Den mittelpuncten 5. ſtell ein auffrechte lini zu gleicht wine 
OD Erin/die ſeh obena, vmen b, Diefe lim a hehen mit ro Dünetleinin 
2otheil / vnd ſchreibe von vnten an die zahl ordenlich darzu / darnach nimb 
ein Rich tſcheid oder Linial / vnd ſtich Die länge b d darauff dieſer laͤng ende 
bezeichne mit ef, mit dieſer laͤng werden alle punctenberfiuffienlinienane 
gezeigt / die man hie machen wii oder ſoll / darnach nimb ein theil auß bd 
vnd theil jihn in 3 gleiche theil / mit derſelbẽ drittheil einem erlanger den fuͤr⸗ 
genom̃enen eheil / vnd thu ein Circkel auf / fo weit diſer erlaͤngte theiliſt / vnd 
behalt jhn ſtet und miß alſo mit / ſetz ihn mit dem einen Fuß in den punct d. 
vnd mit dem andern reiß ein Circkeltrumb uͤberſich / darnach nimb vorige 
laͤnge ef, die du auff Dem Richtſcheid geſtochen bafl/ond leg fiemiedemeis 
men ende san die auffrechte lini a b, in den punct vnd das ander end f 5 J 





2 deB erſten Trattats. 166 
auff dasLisckeleumb/daßeodaflelbebe- 

treffe / daſelbſt ſetz von newem ein Punctr. FP 

darnach lege dein Richtſcheid aber von — 

newem mit dem einen ende e an die lini —* 
a b in Punet 2. vnd ſetze darnach den V. 
ckel mit dem einen Fuß in den letztgemach ⸗ 13/48 
ten punct 1. vnd mit dem andern Zuß reiß If“, * 
wie zuvor ein Circkeltrumb uͤberfich / wo » — 

dann die vorgedachte lin mit dem end - dJ / ; ja 
den bogen beirifft / da feg den punct 2. Al⸗ 
ſothu jhm hernach durch Die gantze Zahl / V/IR/: 
ſo Hoch du fominen magſt / darnach ziehe V/ÄK RR 
Diele Hniin jhre kruͤm̃e von punct zu puncet / SU/IY 
durch jhre Zahi / dieſe lini iſt hernach ʒpvßñi WM / /:/ 
Fach auffgezogen / mit eines kuͤrtzern Lini BSVVM 
eg, die kommen oben in der kruͤmm naͤher VV 
zuſamb als vnten. 
Sp weis gehet die Beſchreibung aAc 8 
hꝛecht Duͤrers: Mich deucht aber noht⸗ — J 
wendig ſeyn / alldie zu exinnern / daß die9 — 
HHeiider auffſteigenden lini b a nicht vm⸗ ET ED: 
ein mercklichs doͤrffen groͤſſer oder | / P=7 
Meiner ſeyn als die theil in Dex fi- Id ———— 
‚gendenlinicd,daunfonfkenwan nn“ ea 
man die lini a b ungefehrer groͤſſe — ——— 
ſolte nemen / moͤchten die theiddädddcc — 
sinn fo groß werden / daß man Bi wo 3 
mit den theilen an das Richtſcheid — 
verzeichnet nimmermehr an dossse SH 
Circkelirumb reychen findte Ne. „_.___ FE ER TE 
Fenꝛner / wannmanmehrale ! FT 4 
zotheilan der lini b a hinauff uͤber a träger /ond wie zuvor operirer, wird 
fich eine ſonderbare gemundenelini finden. ehr ars dieſer finifeger Die - - 
ser/dahinich den Leſer wilgewifenbaben. - Bi Die 


N 
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1 Ne TREE RE 
Ein andere Fünftliche krumme Lini / die Al/ 
brrecht Dürer auch eine Muſchelliinn 
| nennet / zu reiſen. DLR 
ad TH reis eine zwerchlini a b, von a fege ich auff Dieferlinigegen b 16 
lheil mit . 2.3. 4.5. 6. 28. verzeichner/ doch daß zwiſchen bıs,noch 

XIHvꝛ oder 3, (weniger oder mehr / Doch nicht vmb viel) der theil a 16. 

konnen begriffen werden, Darnach richte ich auß — 13 der lini a b 

are 


auff eine wagrechte Lini / ſo lang als die Zwerchlini axe: fheile fir von vn⸗ 
x | ut ten auff auch in 6 theil wie die lini a 16 
ee werzeichnermitden Zahlen 1.2.3.4.20. 


IP birauffıs. Darnach nimb ich ein Li⸗ 

— | nial / vnd ſtich darauff Die punct ab in 
sc N \ \\fe der laͤnge der lini ab, vnnd ſetz das mit 
SINKT ! dem ende auff die Zwerglini ab; in den 
| “  . ‚punctu.vndleg es in der auffrechten lini 

Ira inden Punct ı,0nd wo das ander ende 
* deß Richtſcheides hintrifft / da ſetz ich 
x... auch einen punct . darnach Den 
\» Unial mit demeindende auff die Zwerg⸗ 
\ lini a b,inden punct 2. vnd leg esin der 
\ auffrechten liniin den punct 2.wodann 
das ander ende dei Richtſcheides hin⸗ 
Aifft / dahin fege ich auch ein Punet * 


— Hi ei 
r I I POORRSS En 0 
IBUAWMUPIOTO SHIT le 

x —F ö ö 


i | deß erfich Traetats. 967 
Alſo chu ich jhm durch die gantze Zahl der zwerg⸗ vnd auffrechten Lini⸗ 
biß daß ich im durchſchleifen zu 16 Zahlen komme. Darnach ziehe ich 
dieſe Muſchellini von punet gu punet / wie auß beygeſetzter Figur zu ſehen. 
Vnd dieſe Lini iſt auff manch erley weiß zuwerfehten. 

Das Inſtrument / damit man n ſoiche Lni bald ziehen kan / ſuche bey 
dem Albrecht Dür er. * | 


Die VII. Aufigab. 


Eine lineam flexuofam oder Schlangen 
lini zu reiſſen. | 

Jehe eine blinde Lini ab, theile ſolche in etliche gleiche theil / als hie 

haben wir fie getheilet in 10 theilmit den Puncten 1.2.3.4.12. fege ei⸗ 

nen Br ins 1. thu jhn auff ins a, reiß den halben Circkel aca. fege 
alſo vnverruckt den Circkel ins 

3. reiß auch den Bogen 2d4. 
3 dritten auß 5. den halben 
Tirckelbogen 4. 6. vnd ſo fort⸗ 
hin, (aß allzeit Die vnger aden Zahlen dein centru I ſo bekommeſt du 
die Schlangenlini ac2d468b, dem begehren 


©  Divimm. Auffgab. 
Einen Kettenzug/ wie son de Were 


sr eine gerade lini ab, theile fie insclichegleicherheit als kmh 





verzeichne folchemit zahlen / wie du auf beygeſetzter Figur zu ſehen 
m einen Cuckeli ins 2. ‚hu jhn auff vmb einen eheilder ganzen 





Bu 


78 Das dritte Sub <“ — 
VLimi / reiß alſo einen Circkel / vergleichen Circkel reiß ich auch auſß⸗ 8.u. 14. 





ckel ao. Aſo ſetze in 5. reiß das ſtůck in vngefehr. Alſoſetze den Circkel 
wider ins 2. reiß auß a den bogen ai, den bogen in betreffendt im i, vnnd 
allſo kanſt iu ordenlich alle Hinterfiellige Circkel reiſſen / wie du beſſer auß 
bergeſetzter Figur ſehen kanſt / als man dich mit viel Torten vnteruchten 
möchte. Band dieſer Zug iß inſonderheit ven Dünchern vnd Man⸗ 


rern wol befand, 
Dlie 1X. Auffzab. le 
Eine Schneckenlini auß eytel Circkel⸗ 
gruͤmmern zu macheeen.. — 


Inne rechtſchaffene Schneckenl im ſoll ſich auß vnd in einand er win· 
den / daß ſie gang Feine gemeinſchafft mit einigem thoil deß Circkels 
DNhabs / Derogieichen wir eine hernach fegen wollen jedoch weil Al- 
bercus Dürerus vnd anders die Schneckenlinien aus Circkeltruͤmmern 
geiffen lehren wollen wir derfelben wege auch etliche vnnd Die fürnembr 
Ben bicher ſeten: | Be, Me, le 
 &Srftlich aber Fan auf halben Circkein ein foldeSchnedenlinigen 
gen werden; Nimb für dich eine gerade lini a b, theile ſoſche imetfiche alei- 
eherheil/ als hie in g. mit 1. 2. 3. 4. 5. 6.7. 8. den thäilg.s theil mit c wider 
in. 2 theil / vnd behalte die Punct c vnd 4 fürdie zwey centra, dann dans 
auß werden alle halbe Circkel der Schneckenlim geriffen/ — an / ſetze 
den Eirckel ins eentrum e, thu jhn auff ins 4. reiß den halbẽ Circkel 4058. 
von dannen ſetz den Circkel ins cencrum 4. chujhn auff ins 5. en 4 


— 


bdeß erſten Tractats. er 
halben Circkel y n 3. Zum dritten ſetz den Circkel widen ind c, thu ihn auff 
ins 3. reiß von oben ein bogen ins 6. Vnd alſo verfahre / biß du die Schne⸗ 
ckenlini nach deinem begehren verzeichnet. | Ba 
er | Wann ein Ödrener der⸗ 


gleichen Lini abſtecken / vnnd 
pfpflantzen wolte: Muß er ſhme 
auff dem Platz etliche Pfaͤhle 
nach einer rechten Lini in glei⸗ 
er weiten / nach einander ſte⸗ 
den) ats droben 10. zwiſchen 
boen 4 vnd5 aber wider der hal⸗ 
ben lini ein ſtab oder pfahl in c. 
Ferrner nimmet er eine ſchnur / 
machet daran eine ſchlingen / 
haͤnget ſie dabey an den ſtefft c, 
* ni vnnd in der weite c 4 bindet er 
einen ſtefft an die ſchnur / vnd gehet alfo mic demſelben herumb / verzeichnet 
in die Erden den halben Circkel 40 5. hut dann die Schlingen som ſtab c 
hinweg / ftreifftfie an den ſtab oder pfahl 4. vnd in der weite 4. 5. bindet ce 
den ſtefft wider an Die ſchnur / verzeichnet den halben Circkel sn 3. vnd alſo 






forchin. Dergleichen oder viel eine vollfommenese Schneckenlini wil ih | 


mit viel wenigerer mühe/in folgender Auffgab rejſſen lehren. 


+... Der ander wege / auß halben Circkeln eine 
Schneckenlig zu reiſſen. ne 
Rſtlich reiß durch eine fleche eine gerade tini/nach der groͤſſe / in welcher 
ep die Schneckenlini reiſſen wilt / verzeichnet mit y z, ſolche theil mis 
1.102 theil. Ferrner theile 12 wider in s theil / derer einer iſt 1.2. ſolch es cheile 
wider in gtheil. Mach dieſem ſetze einen Circkel ins 1.chujhnranff ins y. 
teiß den halben bogen yo z, von dannen fer den Circkel in punct 2. chu jdn 
auff ins z,reiß den halben bogen zrx. Zum dritten / ſetze ſhn in den erſten 
puntt nach thu ſhn auff ins x, reis den bogen xu. Zum vierdten / ſetze 
fönin den erſten Punct vor 2. thu jhn auff ins u, reiß wider einen bogen 
N ee ‚yon 
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a Er 


. a ö f 
yIy Ba 
ia 


— 





won sten, vnnd fo forthin / biß die Schneckenlini deinem begehrennach 


hereitet 


Der dritte wege / eine Schneckenlini zu ziehen / welche 
—— mit dem Circkel eine gemeinſchaffft. 
EIne andere Schneckenlini zu ziehen / die nicht ſo gar vil gemeinſchafft 
| Dmit dem Circkel hat/ wie die vorhergehende; Go ziehe / in der geöfle dus. 
die Schneckenlini wilt haben / einen Circkel / iſt hieneben verzeichnet mit 
3.2.3. 4.5.6. trage. den Circkel alſo auf dercircumfereng/ s malherumb / 
fo haſtu jhn in 6 theil getheilet ziche Die finien 1,4.2, 5. 356, vnd reiß auß 
dieſes Circkels centro noch einen kleinen Circkel auch mit 1.2. 3.4. 5.6. 
Bexʒeichnet; jene den Circkel mit einem Fuß ine o. deß lleinern Circkels / —* 


BIN 


deß erſten —— 


au 1. dep groͤſſern Circkels / reiß 
Mi /bißan dielini2.5.0nnd da di 

















_ indasndchfin verze — 9 
„\ fini3. 3betreffendtim new⸗ 


nern Cuckels/ thu jhn auff 


en Circkel inns 2. dep uf 
ı Findastegtgezeicänetes.re 






ent gezogen, 4 4 


J —— nn fihdie Schneckenint öff- 
rin Ana wändte; So nimb Hogden a — deſto 


kleiner. Wann du auch! die Circkel in 12. oder mehr theil cheileſt/ wird ſich 


die lini je mehr vnd el | 


— Der Wierdte wege. 
9 Steerallen — Schneckenlint | 
ſchafft haben mir Circkelboͤgen / halte ich 
de: welche wir doppelt reiſſen wollen / wie das Inſtrument der andern 
Aufgab dieſes Buchs/alfo: Reiß auß dem centro einen Circkel / theile jhn 
in ſechs theil mit 1.2. 3.4.5.6. wie zuvoꝛ. Setze den Circkel in thu jhn auff 
ins a reiß einen bogen / in der laͤng (verſtehe nich ielängedes krum̃en lini) 





elcher cheil gemein⸗ 












der jetzigen weite deß Circkels ʒweymal / ſo bel mmeſt du den punct b. von 
— 9 den Circkel ins ehu jhn auff ins bsreigden bogen b c, in der 


lange der diſtantz b 2. Ferrner vnd zum dritten / ſeg den Cuckel ins 3. reiß 


reiß alſo den * 12.3 die 


uͤr die kuͤnſtlichſte die folgen⸗ 


en zeichen 3. Ferrner ſete 


f alfowenbogen;. 4.undalfe - 
reiß ferner alle andere boͤ⸗ 
cen / biß die begerte Schne⸗ 


— 
ar 


he — c a indes gg oder — e an —— ſetz den Circke/ 


im 4. 


— 


Me >) 17:72:17 
dr TEE 
en — ——begen de in 


da vnd alſo 


* MNbandelorden⸗ 


lich durch alle 
punet / ſo offt 


Mdu wilt. Sol⸗ 


Are aber ſolche 
Rap a —— 
— | ifier oder auſ⸗ 
PR ſer dem vori⸗ 
5 ze —4 Elli see J 
a —— | chei jhn wie 
— UP TREE A, den vorigen? 
| / /’ 98 plae 
geſtalt / dz diſe 
theil mit den 
vorigẽ / allzeit 
| 2. vnd 2. dem 
centro nach 
| Inene rechten in und 7 * an / über oder unser die * eine an⸗ 
re fotche Liniguseiffen/ allermafjen wie zuvor’ vnnd mit 

m das Inftrumene d andern Auff gad beſchteiben. | 


Die X. Yuffsab. 
Eine — Schneckenlini zu reiſſen / De 


_ feinen theil mit einem Cir⸗ 
ckel * — ——— 









— 
DD 


— 


J 


Ber diftantz 


3 





\ 


verzeichnen / ziehe die linien 1/4.2/5. 3/6. heile a6 in viel gleiche 
sheil/ wit biefegen 36, laut der X V. Auffgab dep erſten Buchs. 
See einen Circkel mit einem Fuß ins a, thu den andern aufinszs.fooben, 
bey ss ſtehet / reiß alſo einen bogen) die linien 6/3. 1/4. betreffendt. ta den 
Circkel foreond fort im centro, thu jhn zu in 3/4 reiß ein bogen / die zwo 
finien 1/4. 2/ 5. betreffendt / cehu den Circkel fermer zu in 3 3.veißdenbogen/ 
die ſimen 2/5.3/6 beiteſfende / vnd alſo rei fuͤrter alle bögen oꝛdenlich nach 


\. deß erflen Tractats. 163 
Kr einen Circkel / deffen cenerum a in ſechs eheil/ mitı.2.3.4.5.6 


einander / vnd fo offt du ei⸗ 
nien geriſſen / thu dẽ Circkel 
wider vmb einẽ theil der lini 
a6/ zu. Wann nun die boͤ⸗ 
\ gen alſo gezogõ / kanſtu den⸗ 
Nſelben nach die Linien mit 
puͤnctlein oder ſonſtẽ einem 
runden zug reiſſen / wie die 
derer ein theil mit Puncten 
angezeigt. So bekommeſtu 
eine lineam ſpiralem v⸗ 
der Schneckẽlini die im ge⸗ 
ringſtẽ feine gemeinſchafft 
mit dem Circkel. 
er Nun wil ich dir einen 
andern bericht geben/ nach 
2 — = ei e Ks —*8 
J J— | | 7 I es Set au 7) Apier / xi 
vder in einem Garten / eine rechtſchaffene — —— koͤnſt. 
Nimb einen tunden (oder das eben ſo viel ein eckigten) Pfahl / ſchlage ihn 
in die Erden / oder aber iſt es auff einem Efirich/ oder in einer gebretter⸗ 
sen Stuben) fege nur ein sund geſchirꝛ misten.an daß ort / da du die Schne⸗ 
senlini ziehen wilt. Iſt nun der Pfahl fein aufrecht eingefihlagen/ fo bins 
de eine ſchnur daran’ dag fiefich nicht koͤnne vmb ven ſtecken herumb ver⸗ 
endern / wie zuvor mit der ſchleiffen / iſi nun eo alſo neft ———— 
nn .. | De nimd 
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mmb die ſchnur / esfänger ſie / ſo lang oder breit — — *—— | 
haben binde ein Stefft Baran (oder iſt es auff eim Eſteich reine Kreyde/,; - 
Roͤdel / Rote/re.) gehe alſo mit ange zog ener Schnur / ſcheibs weiß vmb den 
Pfahl herumb / verzeichne den vig / fo windet ſich die Schnur vmb vn 
Piel Herumb allg emach auff/ und wird ſe laͤnger jefärger: wann du nun 
alſo mit außgeſtreckter Schnur ſo lang herumd geheſt / vnd alldieweil den’ 
rumbgang U biß fich Die gange Schnur auffgewunden/ wir ſtu ei⸗ 
ne recht Fünftliche Schneckenlim verzeichnet befinden) ſo gar feine gr = 
— mie en Ä — i 








n — 
* die beyde 





—— 

ziehe ĩ ng 2 
# hr —— * X Br * f,derlinian ‘ 

U | ELBE 1 AG AB eat da eine paral- ' 
—— —— ini 
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lellini fo,etwanden fünften theil ſo lang als ce, laͤnger oder kuͤrtzer / nach 
dem ich die lini offt wilin einander gemunden haben. Nun ſetze ich den Cir⸗ 
ckel ins c. thu jhn vngefehr auff in m, nach dem ich die Schneckenlini wil 
gtoß haben / sei alſo den bogen mai. Zum andeern / fe ich Ihn in d, thu 
ſhn auff i in i, reiß alſo den bogen ibk. Zum drictten ſetze ich den Circkel 
ins eʒ thu jhn zu ins k,reiß den bogenknl. Zum vierdten / ſetze ich den 
Circkel ins 0, thu dn auff ins l, reiß den bogen ldt. Setze hernach wider 
insc, reiß wider ein bogen/ vnd ſo forthin / brauche ich allzeit die vier cen· 
tra e d eo; bie ablange Schneckenlini damit zu beſchretben. 


Huf ein andere vnd beſſere weiß. 
= siehe in allem / wie zuvor / die Sinten ab, fm, fl,disdk, uhe 3 
la ich eine Eee Sim naeh ya cu; auß e — vn⸗ 
ih] er, 

Ä vngefehrer 
"= Aänge/ wie 
wol je Fieiner 
ſolche genom 
men werden / 
fe oͤffter win⸗ 
det ſich die 
ar ablaãge ſchne⸗ 
ckelin in ein⸗ 
ander / ich ha 
be ſie hie vn⸗ 
gefehꝛr⸗ auß 
ce genofien 
eben in dieſer 
einen groͤſſe / 
— — — ziehe ich auß 
d vnd f, der 

—— zwo Parallelfiniendn;£o. Sean i ein ſchlechter onterfihied 
e⸗ vnd a: 3 mannurinacht 
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nim̃et / daß bie vier puntt un ro Die nies centra ſeynd darauß bie ablange 
Schneckenlini gezogen wisd, Ich fahe an / ſetze den Circkel ins u, thujhn 
auff ins mvngefehr / reiß den bogen m a i, von dannen ſetz ich den Circkel 
in n, thu jhn auff ini, reiß den bogen ik, von dannen ſetz ich in r, reiß den 
bogen k bl, und dann zum vierdten ſetze ich ben Circkel ins o, reiß den bo⸗ 
gen It, vnd alſo werfahre ich ferrner / biß ich die ablange Schneckenlini mei⸗ 
nes gefallens gezogen. — 
Nun babe ich es bey dieſer ſpeculation noch nicht verbleiben laſſen / 
ſondern der ſach weiter nachgedacht / ob man auch eine ablange Schne⸗ 
ckenlini ziehen moͤchte / die gar fein gemeinſchafft mit dem Circkel habe / weil 
Die vorhergehenden beyde / auß Circkeltruͤmmern gemachet / habe endlich 
einen wege / ſolches Mechanıce zuverrichten / gefunden/ Den ich auch hie⸗ 
her ſetzen wil. — 
Reiß für dich eine rechte Lin / zeichne fie mit a b, theils in viel oder we⸗ 
nig gleiche theil nach, dem du haben wilt / ſich die ablange Schneckenlini 
offt ineinander winden ſoll. Wil ſetzen / du habeſt die lini getheilet in 16 
aheil/ zeichne ſolche von a an mit .2.3.4.5.6.18. ſchlage eine Nadel oder 
Stefft in den punet 3. vnd eine in punct 14. Nimb ein Faden / mache ein 
ſchlingen daran / hencke jhn bey der ſchlingen an den Stefft oder Nadel 
14. ſetze einen Stefft in a, ſchlage den Faden darumb / ziehe jhn an / vnnd 
winde jhn etlichmal vmb den Stefft 3. daß er alſo daran vnvenuckt bleibe / 
fahre alſo mis dem ſtefft oberhalb der außgetheilten lini herumb / und zeich⸗ 
ne eine Gewoͤlblini / doch alſo / Daß der Stefft niemals auß dem Faden 
komme / dann wieder Faden im herumbziehen fich qualificit ec, alſo muſt 
zu den Stefft darnach fuͤhren / fo wird ſolche Gewolblini jufi zeichen auß 
a ins b. Nun ziehe den Stefft auß 3. ſtecke ihn in 4. heffte den Faden wi⸗ 
der daran / daß wann du wie zuvor einen ſtefft dar ein ſetzeſt / vnd den Faden 
anßdeneſt / du damit in b reycheſt / ziehe alſo mit dem Stefft nach dem auß⸗ 
geſtreckten Stefft die ander Gewolblini won vnten her der gezogenen auß⸗⸗ 
getheilten geraden Lini / bie wird auß b richtig ins reychen. Zum dritten 
ziehe den Stefft auß 14 ſtecke jhn in 13. mache den Faden wider / daß du 
mit dem darein gehaltenen eff 1. beraͤhreſt / fahre alſo von oben herumb / 
vnd zeichne den hogen 1.15. ri auge Ä 
| Far ion 


) 
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de fhninz.richteden Faden’ dag erin 15. reyche / ziehe die bogenlini 15.2. 
Sum fünften ziehe den ſtefft auß 13. ſtecke jhn in 12. vnd alſo fort, biß du 

, nimmer fanft/ fkecke immer einen ſtefft vmb den andern / vmb einen theil 
weiter font/ fowseftu eine schöne ablange Schneckenlim befinden. 
Die A rs Ft 
Die lincam Ellipfin, dag iſt Cnach der andern ar 
eine rechtſchaffene ablangerundung/ Die gan feine ge⸗ 
meinſchafft mit dem Circkel hab/zudeliniren 
i | vnd abzureiſſen. 
S ſeynd dreyerley ſectiones oder ſchnide deß Coni oder Kegels / 
(wie im anfang gemeldt) der erſte ſchnidt geſchiehet / wann du ein 
uch vondem Kegel nach der zwerch herab ſchneideſt nach einer rech⸗ 
gen lini / doch daß der durchſchnidt / verticem vnd baſin das iſt das oͤber⸗ 
fe punct deß Kegels / vnd feinen grund niche beräßre oder verletze: vnd doch 
der grund nicht parallel ſey. Du nemeſt nun welches theil —5 
tenen Kegels du wilt / ſo ſihe ſtu ein planum oder ablange runde fleche / wel⸗ 
he von einer Ellipfi beſchloſſen wirdt. | | 
Derander ſchnidt geſchiehet / wañ der Regeldem horiz ont nach auff⸗ 
recht ſtehet / vnd du vnter dem oberſten Punct einen ſchnit hinunter durch 
die baſin oder grundfleche deß Kegels thuſt / welcher ſHnidt dann alſo der 
Adx deß Kegels parallel ſeyn / vnd dir die lineam parabolica geben wird, 
Der dritte ſchnidt geſchiehet / wann man auff eine ſeite deß Kegels eine 
Lni ziehet / auß feinem oberſten Punct biß an den grund / vnd auff der an⸗ 
dern ſeiten dieſer Siniparallel, einen ſchnidt durch den Kegel thut der ver- 
nicem nicht beruͤhret / die geundfleche aber durchſchneidet / ſolcher durch⸗ 
ſchmidt gibet die Inem hyperbolicam. | | 
Deieſe drey limen nun wollen wir auß dem Alberto Dürseond andern 

Authotibus beſchreiben lehꝛen. % 

Vnd erſtlich die Ellipfin zu beſchreiben / mercke folgende deß Albrecht 

Dauͤrers lehꝛe: Erſtlich befchꝛeid einen kegel vngefehꝛer nö abed, an diſen 
siehe den querſchnidt fg, wie dan der ſchnidt der Ellipfis laut de⸗ a R 

— | nden 
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| d  badidie —— 
Fundament: —— bie Axt * bl 
— a an ‚vertex.® > 2 
OE peideßfiegdgenennetwid. 
Ferner iſt bre d die baſis 
oder der grund deſſelbẽ Zum: 
dritten / theile gfin 12. theil / 
mit 1.2.3. 4.5.6.18. Bereiche 
 net/ aus Diefen bezeichneten 
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deß ent ortatß. | 469. 
‚rall elinien/außdenpunctengejogen/ weiß indentheillacdfichken/ / 
| 1 lini ad reichen / den andern Punct aber im a t b ſtehendt parallele 
m. Zum fuͤn ften / zeichne die bafın oder den grund deß Kegels unten 
—— Erſtrecke die lini a cin Cʒ nimb mit einem Circkel die weite 
zb, ſetze den Circkel alſo ins A daß das ander theil vnter das e nahend falle 
ins reiß alfo den Circkel BED C,onderfisecke die vorgedachte wagrech⸗ 
te linien alle/ biß an den vnterſten theil deß erſtgeriſſenen Circkels / wie du 
auß der Figur zu ſehen / vnd wo diſe den Circkel am obern theil zerſchneiden / 
ſetze wider 6, 1.2.3.4.2°. bißinsg. Zum ſech ſten nimb mit einem Circkel 
die diſtantz mn, ſetze alſo den Circkelins A, reiß ein Bogen / der an der lini 
1.1.anfahe/ vnd ſich wider an derſelben ende / alſo nimb auch Die weite rc, 
ſetze ven Circkel ins A,reiß ein bogen an der lini 2.2. anfahende / vnd daran 
Degen | | ni ;UW,PG:&cC. or⸗ 
Zum ſiebenden 
ziehe neben dieſen Kegel eine linuke g. der vorigen lini fg {m Kegel gleich! 
theile folche in 12. gleiche theil / mit 1.2.3.4. 5.2. verzeichnet! vnnd auß 
dieſen eheiten allen zich Linien’ die Sinifg winckelt echt durchſchneidendt. 
Zum achten nimb mit einem Circkel von der lini A Dan die hoͤhe deß Bo⸗ 
gens/jojich im ı. anfaͤhet vnd wider endet / trage vonderlinifg.ang 1. zur 
linden vnd rechten Hand / deßgleichen nimb von AD die höhe deß Bo⸗ 
gens ſich in 2, anfahendt nnd endendt / trage ſolche auß 2. gegen die lincke 
vnd rechte Hand / vnnd alſo verfahre mit den andern Circkeln allen / nach 
Den auffgetragenen Puncien / nun kanſſu die Ellip ſin ziehen / die allhie mis | 
u — verzeichnet. 
Sb abertieferch Duͤrers beſchiebene fin eygentlich eine Ellipfis ſey / 








| feeich den Gelehrten heimb / ich halte nicht darfuͤr daß diß eine rechte 


Ellipfismögegenenner werden. Weil ſie bey g viel weiter aldbepf, daher 
fie Dürer eine Eyrundung nennet in welcher gegenuͤbergeſetzte theil ein⸗ 
andernichtgleichförmia. Eine rechte Ellipfisaber/ wie Apollonius ir 
einen conicis demouſtriret vnd erwieſen /ſoll gleichfoͤꝛmig ſeyn / das iſt / 

ſie ſoll t vnten wertlaͤufftiger ſeyn als oben / Ed. 
ODu konſi aber vngefehr auß deß Duͤrers beſchreibung eine lini machen/ 
BE zimlich gleich / wann du den obern heiß, 1.2. 348. biß —* 
9 Ste 
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6. richtig wie guwor verzeichneſt / bey 6. —— & 
9.10.11. &enliniens.4.3.2. 1.inallen gleich macheſt. 

Bine feinesichtige Ellipfisfan am beſten befrhriehenwerden/nach der 
II. br on diefes Buchs dieſelben kanſtu hie widerholen. 

Auff eine ſonderbare kaͤnſtliche art kan man auch mit einem Faden da 
ne Ellipfin ziehen alfos Reiß eine gerade lim / eheile fie im etliche gleiche 
theil / wil ſetzen allhie in g. mit 1.2.3.4. 5.6,7.8.9. verzeichnet. Stecke eis 
nen ſtefft in den punct 2, vnd einen in 8, binde an beyde einen Faden/ mit 
ben zweyen enden / daß wann Dis einen ſtefft in den Faden ſetzeſt onndden 
Faden außdehneſt / damit in r.odering. reychen konneſt / führeden ſtefft 
aiſo an dem anßgeſtreckten Faden herumb von 1. biß ins o. oberhalb der He 
mi ſowol als vncerhalb/ fo haſiu eine recheſchaffene Ellipfin. > Autkı m deli Ir 


mL. ne 
Parebnlu ab wguain Die XIII. Auffgab. IR 


Hal Die Parabole Oder Brennlini 


zu reifen. 


Vadem andem durchſchnidt deß Kegels erwechſt Parabole; Dies: 

wañ man die Ellipfin recht verſtehet / leichtlich reiſſen. Es ſey ein 

Conus oder Kegel abo, vnd dadurch der ſchnidt fg, die Branntind 
verzeichendt / die Axt ſey a C, die lini fgrheite ich in 12 edeil mie 1. 2. 3 4.8. 
verzeichnet / von dieſen puncten laß ich wider wie zuvor wagrechte finien 
fallen auff b o, vnd auch eben auß ſolchen puneten des fini bo, eylff Pa- 
rallel linien / wie auß der Figur zu ſehen. Erſtrecke bie ArtaC inE, ver⸗ 
zeichne wie zuvor den Circkel BED E. daß der Diamerer gleich werde der 
lin: bo, und erſtrecke alle wagrechte linien / daß ſie dieſen Crckeſan beyden 
Osten durchſchneiden / ferrner nimbich mie dem Circkel die weite mn, ſetze 
jhn alſo ins centrum A, reiß einen bogen vonder ini ı.1.anfahendt/ vnd 
ſich wider darinn endendt gegen D, alſo nimb ich auch die weite rt, und ſe⸗ 
tze den Circkel ins A, reiß ein bogen die lini 2.2. zu beyden theilen beruͤh⸗ 
kendt / vnd alſo verzeichne ich ordenlich die andern boͤgen alle in den Circkel 
BCDE. Letzlich ziehe ich eine lini ſx der lini fg gleich cheile ſie in ner 
edel vnd trage von denboͤgẽ in dem Circkel BCDE a v —* 
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ndament: Lineo —— | 
weiße linien darauff / allermaſſen / 
wie in voꝛhergehender Aufgab / fo 
kanſt du die Parabolam nach dies 
fen ordenlich reiſſen / iſt allhie mie 
puͤnctlein verzeichnet. Diefelind 
pn hai jhren ſonderbaren nutz / bey den 
Sonnenvhren vnd Brennſpie⸗ 
geln: Durch dieſer lini krafft hat 
Archimedes (wie Galenus mel⸗ 
bet) einen Spiegel zugerichtet / da⸗ 
6 mit eu von ferne) bes Feinde Sir 
a“ — 8elangezunder vnd verbreñet / eben 
een Me ichen hat nach dem Archi- 
ede gu wege hast Proclus zu Conflantinopel / wie bey dem Zonera 
ale | N ODiss 
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| Die Parabole wirdauff folgenden wege nic kikkeigeinacht: Die ' 
weitederlinifegac, die hohe b d.theila cmitb in2 theil/fegaug b ae ac 
die winckelrechte Eni b ro. theife fieinetlich gleicherheil/ hie in 20. ma⸗ 
che die Ball darzu wie du in der Figur zu ſehen / are der lini ac die 








——— d,11. a 3.38. — ein Sir) (eb him in b, 
chu jhn auff biß in 1. an der winckelrechten Lim / mache alſo an der andern 
Parallel-finivon obenher Die zwey gemerck 1.1. laß den Circkel in b Au 4 
hen / thu jhn auff in 2. mache die zwey gemerck an der dritten Paralle 
lini 2,2, vnd alſo ordenlich nach einander) biß an die lini ac. durch ſolche 
Semerck ziehe mit dem Shnesten Inſtmene die ger e321 A 12 >> 

dieſe iſt die begehrte Parabole. —W 


Die XIV. Auffgab. Hi 12 


Sie dritte Lim ſo auß dem nn ſchnidt deß 
Kegels erwaͤchſt / vnnd Hyperbole enen — 

Hyp „heile: * a net wirdt / zu ie 5 hg —— 
EEE . 1 | vr. Die 
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| NN || Ooni ar 
NN Je £iniHyperboleifauch 
—W D ax viel anderſt / vnnd mit 
| WIN mehrer muͤhe zu reiffen / als 
IN „ ll bepdevoihergehende. Es fep wider der 
240100) ‚derRegela bg, deſſen Art aC, und 
By Mm dieſem der ſchnit Hyperbolis an- 
8:7 zeige mit der Lini fg, folche theil / wie 


zuvor in zwoͤlff theil mit 1. 2. 3. 4.18. 
vnd auß dieſen puncten ziehe / wie zu⸗ 
wagn finien auff b 5: vnd die parallel-fini gegen bg, vers 
»iü | zeichne 
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zeichne auch wie zuvor vnter den Kegel den Cir ckel BCDE, und faffe die 


— 


J 
x 
% 

= 


wagrechten Linien/ wie zuvor durch dieſen Circkel reichen. Sennernimb 
mit eim Circkel die weite mn, ſetze jhn in A, reiß ein bogen an der lini ut. 
anfahendt / und ſich Barinn wider. endende. Alte nimd auch bieweiter, 
fege den Circkel ins A, reiß ein bogen die lini r. 1. wider zu beyden theilenbe⸗ 
ruͤhrendt / vnd alſo verfahre mit der wgite folgender parallel lini. Lich 
erſtrecke big in h, vnd mache beydes ax, und xh gleich der lini / ſo ano 


wagrecht gegen BD uͤberſich ſteiget biß an den Circkel BCDEE richte 


auf x auff ghauff Die wagtechte tini x f, laß durch folche ſtreichen die 


Parallel-finien ff, mn, rt, &c. ſolche werden die linien fx richtig in 


zwoͤlff theil theilen / mit 1. 2. 3.4 5. 6.20. Nun nimb auch die weite o . 


der lini x fauff die Parallel⸗lini 11. Alſo trage die weite o ro deß Cir⸗ 


ckels BCDE auff die lini 10. 10. auß dem punetaro. ber lini fx zu bey⸗ 
den theilen / vnd alſo handel mit den andern linien ordenlich / fo weiſen diß 
die auffgetsagene punct dan wege der lini Hyperbole, iſt hie mit puͤnctlein 4 


verzeichnet. | 
Bey dieſen dreyen limen iſt zu mercken / daß die ind deß durchſchnids 


nicht eben muͤſſe in zwoͤlff theil gecheilet wer den / dann ſie auch woliumche 


theil mag getheilet werden (innfonderbeit wann die Linien groß geriſſen 


ſolten werden) onnd je mehr man theil auff folchernimbe/ferichsiger fan | 


mandie — rn . 


Seriner hette ich auch wol hiebey etliche gewiſſe Juſtrument ſetzen kͤn⸗ 


nen / damit gedachte linien geſchwind zu reiſſen / jedoch weil folede fehe 


muͤhſambd / und kaum koͤnnen recht zugerichtet werden / daß man die Lind 
damit gan richtig reiſſen koͤnne / ja weil ſolche / ſonderlich die zwo lege 
sen in der praxi nicht leichtlich fuͤrkommen / wil ich fie hiemit außlaſſen/ 
vnd den Leſer an Franciſcum Barocium gewieſen haben / der ein ſchoͤn 

Inſtrument fuͤrgibt / da mit die drey ſectiones Conicas zu reiſſen / in ſei⸗ 


nem problemate admirando. 


Die Hyperbote wirdt leichter alſo geriſſen; Verzeichne den Co- 


num abe, Meilbc den bafın mit d in zweh theil / ziehe a d vnd e g dex 
ad parallel, theile ef in etliche gleiche theil / ale Bien 5. ziehe darauß⸗ 


u Beh erſten Tractats. Ey} 
ber imbe, die fünff paraktel-iinien e w,x y; &c. ſetze den Circkel in d. 
— — den halben Circkel #7 b alſo verzeichne auch 
Die andere fuͤnff Circkel. Nach ſolcher operation srigir auf k Die win⸗ 


* 
= & 
4 


Dane 









4 


— © 5 ER ge — — — 

ANS — a 

— — ——— „u BB N 
He — — REN ERDE A 









| eetrecher ini kl nitfidie weite Fg,trageficauf kin h vnd i, alodann 
20 auß minpq. Item sr außz in ur, vnd fo forthin ſo kanſt du die 
Hyperbolicam ſectionew verzeichnet If bie h, p, u, LAW, vg, i. 
Eine Spinnenlini zu reiſſen. 
EEx LErecht Duͤrer lehret eine ſonderbahre linien reiſſen / welche ex die 
OF Spinnenlinien nennei / nicht / daß dieſelbe für ſich ſeſlb ſten eine gleich⸗ 
— rn Arie were hut turen m ren Aa 
dieſelbe beſchrieben wirdt / ſie ſampt der Beſchreibung faſt einer Spinnen 
weben gleich ſehe. Sie wird aber alſo geriſſen / ziehe einen Circkel / deſſen 
centrum a, heile jhn inız theil mit 1.2. 3.4.5. 6. ꝛc. verzeichnet / vnd vie 


Pr 
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die Linien 1,7:2.823.9: 10120. daß ſie uͤber gedachten Circkel zu bey⸗ 
den theilen hinauß fallen / vnd gedopelt ſo lang werden als a b auch ſich zu 
gleichen theilen in a duschfegneiden. Setze einen Circkel ins b. reiß ein Eee 
nen Circkel/ theile jhn in 12. theil / auch mit 1.2.3.4. 5:20. verzeichnet vnd 

FR. rn, 5a fee 
| N finiablagimafer 
/ |: 2285 werhleiben/ aberdas - 
ende b fuͤhre eirckel⸗ 
veiß herumb / vnnd 











B39* 4 10:8. eine 
—eriꝛeychet ſete b, Date 
> Ic 5 Nach maß im ende b 
- Fr dieanderlinibemit 
dem punet b ſtets im 


44 






—— Ihre werdẽ Di 
ze eu 
Circkels / ſo nun die erſie lini vmbgefuͤhret / ond hie. son 12 ins r. fom 
muß boouch mit biß ins vmbgefuͤhret werden; ſo zeichnet das ende e eine 
fonderlichefini/ vnd alſo wann. ab ina 2 kom̃et / deß groſſen Cuckels / muß 
auch b c ins 2 deß kleinern Circkels gelangen: Eben — muß 








die lini b cmita b herumb gefahret werden / biß die gantze Spinnenlini da⸗ 
mit geriſſen / die hie an allen orten mit c bezeichnet. Vnd meines bedun⸗ 
ckens / dienet ſolche lini zu abreiſſung der Bletter etlicher Kreuter. Wie ſol⸗ 
che mit einem Inſtrument ſoll geriſſen werden / wie auch andere krum̃e link 
en /ſuch bey ven Dürer die 42. Figur / wir wollens allhier bey dieſen krum⸗ 
men Linien verbleiben laſſen / vnd von etlich vngleich außgetheilten linien 

in die ſem Buch ferꝛner ſchreiben. RE EL 9 






| oeß erſten Trattats. . 427 
* 13 Die VI. Auffgab. 
Eine gerade Lim in etliche vngleiche theil perfpe 
J ctidiſcher art nach / außzutheilen. 
AR“ Ir ſey fürgegeben die lini a4 8. Biefe fol ich in 15. ungleiche eheil 
2 feier vair einer groͤſſer als der ander nach perſpectiviſcher are, 
OS) Sofeseichanfo auf os eine windkt;echtelini.o p,gicheanch die 
Kiniop: Fenwerfegeicheinenlirdeiinsß hu jnungefehauffins g. rei 
Denbogenhg; ſoſchen cheile ich in 10 theil / laut der II. Aufgab deß andern 
Suchs / durch dieſe theil ziehe ith auß p an die linio o, 15. linien / dieſe wer⸗ 
den die lini sein 10 perſpeetiviſche theil richtig abtheilen. Vnd alſo da du 
mehr theil haben wolteſt / muſteßu den bogen h g darnach edeilen. 
Diele eheitung hat in der Perſpectiv / viſnern vnd andern ſachen einen 
Arefflichen nutz / wii dir vnter andern allen. nur einen auß dem finnreishen 
Albreche Dürer werfen. — 9 — 
Wann mir were fuͤrgegeben des Thurn abe d>, daran ich ſolte die 
hoͤhe zu dreyerley oder mehr Sehrifften finden] Die auß dem fuͤrgegebenen 
Munct p in einer groͤſſe möchten geſehen werden’ des iſt / wann ich vom 
Thurn zu ruck gienge bißins h onnd daß Aug hielt ins p, mir die oͤberſte 
Schrifft eben ſo groß ſchiene / als die mittler oder onter/1d, So muß man 
erſtlich wiſſen / wie hoch der Thurn vom b biß ins! Zum and ern / wie weis 
somlins i. Zum dritten / wie hoch der Augpunstp vonder Erde erhaben. 
Wann diß alfo bekandt mache ich auff einemplano oder ebne einen rech⸗ 
sn Win ckel / b li, vnd ſo viel ich den Thuen Haffter oder ein / tc. lang ge⸗ 
funden / ſo viel verſuͤngter cheil an eigem Maß ſia b nimb ich / vnd trags auß 
lnoʒ vnd wie viel ich klaffter oder ſchuh/ ꝛtc. gefunden von lin; fo viel ver⸗ 
angter theil trage ich auß vom rechten winckel in auß dieſemi richte ich 
auff die winckeirechte lini pp vil verjuͤngter theil he ch als der Augpunce 
klaffter oder ſchuh ꝛẽ. vonder Erde ſoll erhebt ſeyn ziehe auch po, vnd han⸗ 
del mit dem bogen hg,ondbenlinienaug pano o fallendt wie zuvor Nun 
wañ ich Degen her ſehriffeſchreiben ſoll derer jeder drey zeit vnd auß p 
‚In einer groͤſſe ſollen geſehen werden / ſo ſihe ich/wie vil kleiner theil zwiſchen 
an, ſo viel Naffter / ſchuh 7. miß ich Eh ae sanßn —* 
PR ich der 




















m Das orte Buch 
wu f 3 rss 
—— man Gear 
foBabeich bie Dößeyur 


folches alles rich⸗ 
are 
| an den Thun ale) fojent | 





auf gleichen Winck | 3 
EEE —— im feinen“ 
en sheilung/Fanfin ei 
beſſer Inſtument — 







Bi 90. gleiche theil ange: een $- au $. fepn hie 
** die doch ſonſten ne * —— werden. Ferrner muß 
aß PDemcencro o eine ag ſo zimblich lang / mit der lini o b ange⸗ 
zeiget / die ino angebeffiet/ daß 

| ſie herumb gedrehet werden kan / 
Ex ; \  »undbeptan biß auffs.b dicker 
u bes } vvnterſich gehe als bey or, und 
Ey | | die dicke dep quadranten / damis 
A juſt auff dem Dapier auf, 
oder aber dba man derglei⸗ 

„ia —* Regel nit haben fan ) nim⸗ 
net man an dero ſtatt einen Fa⸗ 
den oder Saͤitten. Wañ mir nun 
fuͤrgegeben würde die linia b,foßs 
che in eylff perf; pectiviſche theil 

| außzutheilen / mit dem Sfr 
ment/fo jene ich eine winckelrech⸗ 
elini auß aauffab, verzeichnet n 
mit a o, auf foiche lini a0, fege 
ich den quadganten od u mit deu 
\4 finimfo,es mußaber der quas 
| _D dans bepfaußgefchnittenfegn/ / 
A daß man die lini m forecht auff 
— amo on wnne/ — ei ßie der cheil / darein ich Die find abs 
cheilen ſoll wenig? das iſt: nur ı 1, Banich 5. cheil am quadranten einen 
Heil gelten laſſen/ lege derohalben die Regel ob auff 55. am rand deß 
 Duadranten! rund führe den Ouadranten mit vnverrucktes Lini oder 
Regel ob, fo lang und viel auff der Lini a o hin vnd wider / hiß der Regel 
innere ſcharff / die nemblich auß dern centro o herrähret/ den Punct b be 

ruhre. fo faffeich den Dmadranıen gang vnvenuckt verbleiben / Me 
Regel aber fegeich in den Disedeonten auff 5. fo ſchneidet fie mir ab den 
puner i. — auff 10 ſo befom̃e a Zum dritten el 15. 
BEN zu dem 


— 
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| aserde ma on mäfen om benelinia 3 
klein / muͤſte man auff dem ———— 
da es die — — ER Di 
—— RE “ | 
| Die XVII. Auffgab. a, 


€i ie Eins nach der Bifirer art damit ſte dietteß 
„Paaren au verzeichnen) außguchellen. 

¶ Ch ſoll auff die lini a b etl 
N) EM * irn cn 





Tuekeldieipeite do vagef —— | 
ab. en nimb ich auch * 





uch ** a N 
2.d alihie die frage) —— 
| —— —— iz geme 
nen Circkel haben koͤnne / den man fuͤglich eo weis 5 
uffehun konne nach der Russen lang / vnnd die 
lieffpuncta — — 
a | wendig iſts / daß man wifle/ wie 
F 5 —— Sam mine 4 — 
gen fan) ten; ichet ** 
weiß; Laß dir ein ſtab in der laͤnge einer Viſir⸗ 
cuiten en ſauber ond viereckigt auß hobeln / als 
lermaſſen wie eine Viſirruten / iſt hie verzeichnen 
N, miiab, as ſtefft / 
| o gantz 


N 








a an en Rab ihehen/ und mi dem heulen 0 Armiren vnd veß 
machen fan. Wann ich nun mit dieſem Inſtrument die weite ca in vor⸗ 
hergehender Auffgab nemen ſolte / ſo ſetze ich den ſtefft c in den punct e. der 
Ini ac, die Hilfen e aber rucke ich / biß der ſtefft d juſt das a beruͤhre / als⸗ 
denn fo firmirre ichdie Hulſen misd ige: o, fo were Die weize 






ei: andere art / —— — 
theilen/ an einem Kegel. 
N AXIr iſt fürgegeben der Ke⸗ 
Igel abe, an diſen ſoll ich 
Reumee in etliche thell 
eilen / die fich perfpessinifcherass 
nach aufffteigende je mehr vnnd 
mehr verſoͤnge. So ziehe ich auß 
aa vngefehr eine iin auf bc, j je⸗ 
doch iſt zu mercken / daß je mehr 
—* es auff der lini “ (Mer 
cha avon zu reden 
wil / je näher man die lini un zu 
der lini ac ziehen muß. Wann 
num Die lini ad gezogen / fo fees 
ich einen Circkel ins c, reiß aus d 
* benbogen de, vnd auß e ziehe ich 
— parallel, von dan⸗ 
PN nen 








= — | Das driete Buch x 
nen ſetze ich den Circkel ins e, reiß denbogengh, Vera el 
ih, der ini cb parallel, alfo handel ich fürter mitden an /biß 
das oͤber theil deß Kegels ſo kein / daß ich Mechanice nimmes fort kan So 
theilen ſolche bogen ben Kegel oder die lini am Kegel nach begehren auß. 
Hie wil ich dem kunſtliebenden Leſer zu gut ein fein Inſtrument ſetzen / 
daß in der Perſpectiv gebrauchet der fuͤrtreffliche sStereometta vi Opti- | 
eus, Wentzel Jamitzer Goltſchmid zu Nuͤrnberg / welcher wie auß ſeinem 
aubgegangenen —— zu ſehen / ſo ein —— —— 









daß auch Petrus —— ſich ob —* — weten | Ä 
inöffendlichen Schufften commendiet, jedoch weiterder Jamitzer ſhme 
dem Ramo nicht bald communiciren wollen / was er von ſhme Inden 
Perſpectiv begehret / fehreibet Ramus, er habe die Kunſt allzufeh: an ſich 
gehalten, Dieſes Inſtrumems gebrauch aber / wird ein jeder der vordere 
gehende wege verfiches) vnd misder Perfpe iv vmbgehet / wol zu — 


chen wiſſen. 
Die XIX. Auffgab. 


Eine krumme oder Eirefelfint/ durch eine 
gerade Lini in gewiſſer proportz De: 
| eleich außzutheilen 
As Dürer ſagt zʒu ende feines erſten Buchs affe: Noch iſt due 
eine gerade ein krufie lini durch krumme lin en zu theilen alfo: R | 
an Cucteuwm a vnd * daꝛnach a,b, —— vnd 9 | 


— 28 
N 
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| deß erfleh Tratiat 133 
—eeſelinien mit weyen Panetlein r. 2. in drey eheil/ und 
Si  feseein Circkel mit dem einen Fuß in das b, vnnd nis 
dem andern reiß oben rund durch das a, darnach laß 
ben Circkel mit dem einen Fuß im punet b ſtill ſtehen / 
end chu jhn gu ins 1. reiß alſo den bogen 1. dutch das 
Circkeltrumd a b, alſo chu jhm auch auß dem punet 2. 
ſo bleibet Bas b Das centrum zu allen dreyen riffen/ 
‚wieichdas hab hie anffgeriſſen / dieſe — F zu bil 
Dingen nun ·· 


Er Bechtun dies dritten 









‚ reifen; Es fol aber der kunſtliebende nit gedencken / 
| Idaß er hiemit allerley arg der frumen linien vollboͤm̃⸗ 
lich habe / dan folcger fo viel / daß ein ſonderlich Buch 

8 davon koͤndte geſchrieben werden: Mer aber die geſezten ak⸗ 
sen wol verſtehen lernet / wuͤrd von ſich ſelbſten zu erfindung 
anderer arten angefuͤhret / eben DIE mercke auch / von der linien vngleichen anfrbeis 
wil aber wie ich angefangen auch diſes Buch mit einem ſolchen Retzel en⸗ 








den / ie doch nur den anfahendeñ / vnd nicht erfahınen Geomettis ftache: 
rat; | So ſeynd geben zwo quantitet Be 
TER Disenemähß/widaröflafit — 
ne Die ander mmer nimmee aa , - 000° 
EEE Demonftrirt ich befunden hab / — > 
R” F Daß doch die groͤſſer bleibealigeis 24 —2* a 2 
2 Rleinen/alsdie ſo abnimbt wei 2% | 
J— Nanſtin die quantitetn exrꝛahtn1/ — | 
x Sp wil ich dich zu gaſte ladn | Rt ZI 
ee: 5 
; Ende deß dritten Buchs. er 3 
ER ae N ae Er BE ET Ei A or vi 
- ar. RN = \ = 
% 2 I 


Du RE a WR krucame Sinien — 


84 Das blewıe Buch 


era * ⸗ RS 2 an , mr 
Ex DER KERERER — RE, ER, 
IR — EIER — 





Kolk ct das vierdte Su: 


end im vielerley flechen / wie ſolche 


n vnd vmb den Circkel beſchneben oder ſon⸗ 
ſten gemacht ſollen werden. 


=: iſt auch einem Landmaͤſſer zu willen von noͤhten / wie maneinen jeden fuͤr⸗ 
5 







egebenen Circkelin erliche fuͤrgegebene eheif außtheile / jtem alerley Fiaugen 

ſſer vnd jnnerhalb De Circkels beſchreibe / ja auch zum theil ohne Circkel 
etliche Figuren verzeichne / und was dergleichen: Ya dieſes alles muß auch 
ein Opticus gant richtig wiſſen. Weil dann ſolches ſo —— wir in fol⸗ 
gendem vierdten Buch von dergleichen handeln 


Die 1. Auffgab 
Auff eine fürges egebene . ein alehfi 5 


tigen Erlangel 3u machen 
Yen vollbringen nimb fuͤr dich die TIL Aufgab deß J. Buchs / 
gedencke / dir ſeynd drey gerader Iini fuͤrgegeben / Darauf ſolſtu ei⸗ 
nen Triangel machen / wañ du nun nach gedachter Aufgab ope- 
rireſt ein einen gleichfeitigen Triangel / dem begehꝛennach. 
Solteſtu aber einen Triangulum Höfceles, das iſt: das nur zwo 
gleiche feiten hat machen; SonimbaberfärdichdieX II. Auffgab def 
erſten Buchs / gedencke du habeſt fůr dir die drey linien darunter zwo ein⸗ 
ander gleich! auf ſolchem mach wie vor einen Triangel. 
Alſo / fo du einen gantz vngleichſeiten Zeiangelfolteft machen / ſo nimb 
für Dich drey ungleiche Linienetc. 
Vnd wiedn in der XII. Auffgab deß erfien Buchs auff dem Land / 
end ohne Inſtrumemt / ©. operiret haſt / alſo operire bie wider. Wil 





deß erſten Tractats. 186 
hie noch einen luſtigen wege weiſen / wie auß einem Papier ein gleichſeitiger 
Zriangel ohne Inſtrument ſoll gebrochen werden. Mitr iſt fuͤrgegeben die 
linia b dar auff ſoll ich mit bruͤchen verzeichnen einen gleichſeitigen Trian⸗ 
gel So lege ich den punct a auff den punct b, und mach den bruch cn. Zum 

andern lege ich den punct a alſo auff den bruch ne das wann ich das Papien 
— alſo brich / der bruch Durch b gehe / iſt hie o b, 
| MA. vnnd wo der punet a den bruch no anruͤhret / 
(ir ſetze ich c. Letzlich Brich ich cb unnda odie li⸗ 
nien / ſo hab ich den begerten gleichſeitigen 
Triang; lao b verzeichnet. Wolteſtu aber 
ein Triangel alſo brechen / der nur zwo gleiche 
ſeiten het e fobrich nur den druch ch vnnd 
NX denn den bruch <b; den bruch n o vngefehr 
J b durchſchneidend / der duchſchnid weiſi dir den 
punct dep driiten Buchs mit a c verzeichnet. 
ae mark einen rechtwincklifchen Zrtangel beſchreiben ſoll / iſt hie vn⸗ 
nötig zu ſetzen / dann wann man nur einen rechten winckel hat Fan man mit 
einer lini / die dem rechten winckel auff mancherley weiß ng eh 
allerley rechtwinckliſche Tttangel machen. 


Die TI. Auffgab. — 


2 In einen fürgegebenen- Erckel einen Trian⸗ 
Bo gel zu beſchreiben / der einem fuͤrgegebenen 





er: Triangel gleich 
dd CEh ſoll in den Cackel ab e einen Triangel befchreiben/dem fürs. gege⸗ 
RI benen Triangel de f gleich foͤrmmig / ſo ziehe ich eine Iiniga b, den 
S 52X Circkel in a anruͤhrend / laui der XIII, Auffgab deß andern Buchs. 
Alsdann mache ich den winckel gab gleich dem winckel klaut dir X. Auff⸗ 
gab deß erſten Buchs / den winckel k a c aber dem winckel e, vnd erſtrecke die 
| Iinien ab, a e diß an dem vmbkeiß a be, derer ende ſeind bezeichnet mit bo. 
| £eglich stehe ich dielint b c, ſo wird der Triangel bacdem Zriangel edf 
2 vnd Inden fürgegebenen — beichzeiben, 






Mann 


386 > Dis Birds Buch ) ie 2 
EEE nWanmn min aber ein gleich wincklicher 
RE Triangel Ffürgegeben wůrde vnd ich der⸗ 
TR — .gfeicheneinen sin einen Circkelbefchrels ? 
MRe ben ſolte / ſo zoge ich nurdendiamerrum, 
Yim Euckel / ond auff deſſen ende eines ſicl⸗ 
AA te ich einwinckel / einemwinckel deß fuͤr⸗ 
gegedenen en Triangels 
gleſch / jedoch den rechten winckel / vnd 
laſſe die iint den winckel befehlieiend/am 
a — Ber die eircumferenz lauffen / vnd ziehe Auf | 
—— des ſection dieſer Iint vnd deß vmbkreiß 
—— eine lint an das ander ende deß dia mwe⸗· 
Pe. ters, ſo iſt der begerte rechtwinckliſche 
Zrlangel in den fuͤrgegebenen Cuckel 
beſchrieben. 
Elke aber cin gleichlinſcher Solange in einen Circkel beſchrieben 
werden / kan ui ohne weitleuffitge delineation oder befchreibung ge⸗ 
fehehen. Wann ichden halben diametrum, ſechs mal auff der circum- 
fereng herumb trage / vñ mit 1-2.3.4.5. 6. verzeichne / hernach ziehe die drey 
linien 1.3:3.5:5.13 ſolche werden einen gleichliniſchen Triangel beſchlie⸗ 
ſen / vnd auff dieſe weiſe iſt auch der Circkel in drey gleiche theil getheilet. 
Dergleichen drey faͤll nun mit dem Inſtrument zu verrichten / ge 
fuͤglich mit dem Schregmeß / weil es nur ed die aim! zu chun / in 
man einem den andern gleich machen muß. | 
Ohne Inſtrument dergleichen auff dem Papier u Stechen bedarff 
auch nicht fonderbahre kunſt / wann du nur in das erſte Buch lauffeft /zonnd 
bey der X. Auffgab hetrachieſt / wie ein winckel dem — hi 


Die Lir, Huflgab, tem a 


Bmd einen Eircfeleinen Zriangelzubefet 


ben / der einem. en Auen Kr 
* A rmig. RAR 


{ ? ia 
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eß erſten Trackats. 16 
DEE. Mb den fuͤrgegebenen Circkel a be ſoll ich beſchreiben einen Trian⸗ 
N gel der dem fuͤr gegebenen Triangel die [gteich. So erſtracke ich zu 
SEI biyden feicen eiomaefchr in band s auß dem centrosyiche ich win 
gefehr einelindiasundnachber X. Au fgab deß erſten Buchs mache ich den 
vDinkela ib gleich dem winckel d ſg. vnnd ferner din winckel a ie dem win, 

Eel de k vnd da die drey linten i a, ĩ b, ĩe den Tirckel abe durckſhneiden / 
— * na. Letzlich auß den pun⸗ 



















xxn, al daß darauff die linſenia, 
ibh, ie, winckelrecht ſtehen / dieſel⸗ 
be drey linien werden / warn fie 
der gebuͤhre nach erſtrecket / ſich 
einander Duschfehnetden in Ikn. 
vnnd den Iriangekikn heſchlie⸗ 
‚fen / der dem begeren nach / dem 
— uͤrgegebenen Trlangel © ds 
gleichfsrmigg 
Mt dem Schregmeß Fans 
lelchtlich geſchehen alfo: Nimb 
— ‚den winckel Le d, vnd ziehe die lini 
EL RE - kiden Circkel anrührend/lege das 
ein cheil dep Schregmeſſes auff die Int Ik jo lang vnd viel gegen 1; diß das 
ander theil den Cuckel anruͤhre / das alhie geſchiehet in o, ziehe alſo eine fini 
auß dem wincke deß winckel meſſes l en Leglichnimb mit dem Inſtrument 
den winckel e ſd, lege es alſo auff In beyn, hiß das ander theil wie zuvor 
‚den Circkel beruͤhre / vnd ziehe dann die lini n k &kc. | 
Ohne Curkel vnd inal kanſtu ſolches verrichten/wann du den Tran⸗ 
‚gel ed ſaußſchneideſt / oder da dir ſolcher zu klein / beyde linten ed; ef br, 
cheſt / vñ auf g vngefehr des Int l d ein parallel · lini brich eſt / fo wird der für, 
egebene Trlangel groͤſſer. Wann nun der Trtangelalfo außgeſchnitten / 
—* jhn mit e bey dem Circkel a b efolang und viel Hin vnd wider / biß du 
insl kommeſt / darauß dann die fette dep Triangels ed den Circkel im a die 
site aber e Eden Circkel im — * punct l vnd hrich die linten 
—— — EA ati | Re ‚iB, 


R * 
+ 


en rt note abiesehetdrniienik, 


* 


8 Das Vierdte Buch 
Ik, In, Lehzlich lege deh Srtangele dee ſeue e lauffin ſo lang und viel / biß 
die ſeite (d den Circkel auch anrähre im b, mercke den punct n. dendisdas f 
bezeichnet / vnd brich Die lini n b, dieſe wird dis die lint k zerſchneiden im k. 
vnnd alſo werden die drey bruͤche IkKik a, al, den degerten Triangel kin. 
beſchlieſſen. 
Dieſe vnd vorhergehende Auffgaden wie auch etliche der folgenden die⸗ 
ſes Buchs / haben auff dem Land einen ſchlechten nutz / wollen derhalben 
weitleufftigkeit zuvermeiden / die praxin su land nicht weitleufftig beſchrei⸗ 
ben / dann ein jeder ſelbſten auß vorhergehenden — wesen ſol⸗ 
ches auff dem Land ins werck zu am % \ 


Die IV. Auffgab, Er a7) ats. 


Tu einem jeden fürgegebenen Zunge: 
einen Circkel zubefchreiben. a 


En fen ein Zriangel abe, in dieſenn 





ſoll ich einen Circkel beſchreiben. So 

theile ich die zwen winckel ae, nach 
der IX, Auffgab deß erſten —— en 
derntheil mit den linien ce, a d, vnd wo dig, 
fe einander durchſchneiden / fer Ich f ziehe BR 
laut der V. Auffgab deß erſten Buchs au 
Lauf die lint a c wagrecht die lint fg, ſetz 2 
einen Circkel ins 6 ihue jhn auff insg; reiß 
den Circkel e gd, dieſer wird auch die zwo feiten a b, b 6 außen al⸗ 
dem begeren nach / in das kan beſchrleben ſeyn. Ka 


YA 
#3 J 


Die Auffgab. Va | Er, 5 e 
mb einen Triangel einen art 
ER zubeſchreibenn. Wa 





EX er ——— ——— bo 
ISO die zwo linien jede in zwey theilmit.d 7 
{ und. e, auß dieſen puncten / ziehe ich zwo winckel⸗ / 
rechte linien / ſich einander durchſchneidendt in 
H diß k wird ſeyn das centrum deß Circkels / ſo F 

ombdem Triangel ſoll beſchrieben werden So \ 

Aich nun den Circkel ſetz ins 5 thue jhn auff in a. 
vnd reiß den Circkel a be, wird ſolcher richiing 

ombd den riangel beſchrieben ſeyn. 

Die VI. Auffgab. Ä 

‚Einen gleichlimſchen Zrtangeljufinden/deffen 

winckelrecht gezogene lintauß einem winckel auffdie 


‚gegen über gefüizie Seteen gleich ſey / einer für 
gegebenenlini. 


& S ſh die färgegeden fat ab, num ſoll ich einen Triangel Beferet, | 





ben der gleichliniſch / vnd eine wagrechte lint in fich beſchlieſſe / die der 

linla b gleich So beſchreibe ich / laut der erſten Auffgab diſes Buchs 

elnen rechtliniſchen Triangel cf Gdeflen winckelrechte linten. Nun wird 
ader ſolche groͤſſer oder kleiner / oder aber der lint ab gleich ſeyn / iſt ſie der lini 
er Seal A gleich ſo iſt deim begern ſchon ein benuͤgen ge⸗ 
—— ee ſchehen. Iſt ſie aber lenger / ſo mache ich co der lint 
‚ab gletch / vnd ziehe auß o laut der VII. Auffgab 
deß erſten Buchs der lint f[eine parallel: finde, 
N fewirdede,dasbegertezrtangel fein. Were aber 
—e cn fürgeralsab, můſte the N beyden finien 








y ch, ch, erſtrecket werden / daß mahe o der lini ale 
2 aleich mar Ba dann wie zuvor operirn konte. 
Die VIJ F uffgab. ————— to. 


en —— Wofcelcs- u machen/ 


deſſen jeder winckel an der bafi oder grundlinit 
— rer der dritte. Aa ti Mir 


N D% 3 A gertbeiteich * ——— Ei | 
N — — deß erſten Buchs/ mediä & extres 
\\: märatione, mitdem punct o. das iſt / dah ſich 
a b zu a c verhalte wie ac zu e b ſege ein Cucket 
ins a. thue jn auff ins b, reiß den Citckel bdo, 
Send nach der JX Auffgab deß andern Buchs 
mache die lint bd gleich der lini ac, vnd ziehe a 
— ſo wird ſo wol der —* abd, als der win⸗ 


ckela db dopelt ſo groß n⸗ als der *9 
—* 


f | Die Vn 3 
4 — ———— kint ein —— 
sierung zu beſchteiben. 


Iriſt fürgegeben die lint ab, Darauff ſolſiu ein quadrat verzeich⸗ 
nen Laß dich — — —* arten 
D Hienfilich /nichtisren/ dann hiezu Darffi linien ab, bi, 
ih, ha, Pu foi du wili wie gemelt auffab eine —— 
— auß a vnd b zwo winckelrechte linten auff a 
| — -—t: die fenenah, bi, mache jede gleich der ab, mit 
‚den: puncten i, h, siehe die lintih, ſo he u 
mieſiu ab, hi, die degerte vlerung Ei 
u... Der Praxi etwas nehers und beflers/mache y 
es alſo: Wann du die wagrechte lintah auff 
‚ab geleht / ſo nimb mit einem — 
‚„ab,ferejhn in k vnd b, mache den Creutzbogen 
——7 * *6 f dem begern ein ben il” 
b geſch | | 
Weil aber in bar abung leichtlich kangejr⸗ 
ret werden / muſiu wiſſen —— eine rechtſchaffene vierung probieren ſoit. 
BRD RR MEINE: — ba, einander *8* 
Zum 
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} y el 
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RE beß erſten Traktats!” 10 
Zum andern / miß auch ob hb der lint a ĩ gleich. Wann Dubepdes alſo be⸗ 
ndeſt / magſtu fuͤr gewiß halten die vlerung richtig ſey. 
Woolteſtu geſchwind mit einem Infirument allerley vierung machen / 
kanſtu fuͤglich darzu gebrauchen das Inſtrument / welches Placpzu erfin⸗ 
dung zweyer medlarum proportionalium adacht / vnd dey der XXIII. 
Auff gad deh erſten Buchs zu ſehen. 

Sonſten aber warn ich mich mit der perſpectio —— ich dañ 7 
lerley vierungen/das iſt kleine ond groſſe darzu bedoͤrfft / habe ich mir eine gu⸗ 
— a oder Papier geriſſen / als hie ab o 0, das 
6 wall de reindie diagonal-fint ac gezogen’ 

mer 177 BERLIN J — ——— habe ich ge⸗ 
ſchwind allerley vierung verzeich⸗ 
nen vnnd dunchſtechen konnen / feynd 
ſolcher hie zwey verzeichnet mit a m 
An, vnd aipv; wire at wife 
hierekmzufinden, 
Ohne Circkel vnd Linlal auff dem 
1 Dapter eine vierung zu brechen / ver⸗ 
fahre alſo:Brich erftlich eine lini / als 
hiẽe in nebenſtehender Figun die lint a b 
obᷣnnd zeichen dieweire der ſelten deß 
—— du haben wilt / auff diefſe 
nt: mi ab, AN auß a IB wie du im erſten Buch ge hret worden / zwo 
te linien a 0, bc, Zum andern lege die linta bauff 
mach den bruch a c; ſo wird dir der punet b zeigen den planet o. vnd der biuch 
ac den punct cauffdielinibc,. So du nun bricheſt die lint oc; ſo machen 
die pier linten ab, bc, co, 0a, das begetce quatrat. 

” Auff dem Eandfanfufüglich ein rech tvieteckichte ſigur als ein auabpat 
en / auß den rechten winckein uchselchꝛt. 
) derhafben vnnorg ferner oikerrie ft Davon hieber zu ſczen. | 
Ich will auch gedenken der Auffgab / damit Cardanus vnnd Tar- 
aglia einander exercireg. Memblich tt it onvertuckten Cuckel / auff eine 
— mt ein — ſchen Rum huͤr Dich in der erſten I 

| Die er 


















Dieter Auffgab a Ku fol mc 
ke ic auffehun auf eins d, vnd jhn alfo unver 
— vnd eine: vicrung damit auff a bi = 


—— enCaca ins b; mache das u 


- diefes Buchs einen gleichfettigen Triangel 
eobt, erſtrecke e f daß Mdem cFgleich werde / 
ziehe die lint — — uffab, 
b alſo ziehe auch die linta h 





der lint bh, ſolche wird auff a h das punct h © 


weiſen a6 ha gleich werdt:dem.a b;, wann nun letzlich nach erſt gegebe⸗ 


ae —* 


e, auff eb aber mach laut der J. A 





Berner theile den — in zen heil m ; 


i 


nen lehr auß hauff ha eine wagrechte lini ——8 ſolche den Br 4 


der lini bi zeigen / ſo du nun auch zieheſt ih, w das quadrat abhi: mie. vn⸗ 
versuchten Circkel beſchrieben 


Es iſt hie vnnoͤtig zu lehren / eine abl ange blerung zu beſchteiben / den 


wann man nur auff eine fuͤrgegebne lint / zwo winckelrechte linten ſetzet / 





vnd gleiche theil von vnten auff / daran —— daß dieſer th 
nes fo lang / als weit die winckelrechte linien vo 
en ——— eine ablange vierung. 


„ DEIN: er Enid Br EBEN 


———— er 


sinander — und fol 1 | 


ge S * An Cut abc dydeflencentrum e, Datei fo FERIEN, 


ag beſchreiben So steheichden diamerrum ac, vnd theile die wen 


SI pögen abc,ondadcmigd,b; in zween eheil nach der LI, Auffsab 
dep andern Buchs: Wndziehea b, bc,cd, da, fo habe ich eine vierung 
nemblich a bed in den Cir⸗kela b cd, dembegeren nach deſchtieben / Paz 
’ alſſo auch der Circkel in mier * it aa RR Mo | 

er i. 


ll deß erſten Tactats. Br} 
A —— Mit Inſtrumenten in tleſem Buch zu 
| operiren,fanflu am bequemſten bancdın 
deß Bramers Schregmeß / oder ader den 
proportional-Cirefel/ davon ſchon viel 
eeſchrieden / ond Derohalben Bievandiig 
 witt!duffiiger davon — zuchun / 
vnd diß nimb ſo wol hie / als in folgenden 
Auffgaben nacht. 

Wann du kein Lintal hetteſt / konn⸗ 
teſtudie zwo linen ac. d b, drechen / die dix 
dann den Circkel durchſchnieten ina,b, 
E 4 alsdann roncenu leichtlich die vier linien a D, b ©cd.d. u Naar 


ar Die X. Auffzab 2: a 

Vmb ein vierung einen Circke zu⸗ 

| beſchreiben. 

5} uorherachender fanı £3 niir fürgegeben die vlerung a * c R vmb | 

EMdieſe oll ich etnen Cucke beſchreiden fo ziehe ich die zwo diagonal. 

limit ac,bd, ſich in den pund e einander durchſchnedent. Setze den 
Curkel inse,shae jhn auff ins a, reiß den Cuck l ab cd. dieſer wird dem de⸗ 
| geren nach vmd die vierung a b ed beſchrteben fein. 

# & Eben auff dich weiſe kan man auch vmb que abtande vcunganen 2 

r 


ckel beſchi eiben. | 
Die x1. Auffgab· 
 Eimcaklann voterung in einen Sirehliußer 


„reiben einer fürgegebenen ablangen be 
wer | * sung glechförmig. & 


ed — fepder füraeaben Cuckela bo d, in dieſen tt fch eine ablange 
vlerung beſchreiben / die der alangen vierung fh gfeteh foͤrmig / fo 

ale ich vnseſchr den diameirom, ac, vand anf © dem centro 

/ Sb | Ban 
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— rn Re ge ee PRRETEBENE 
winckel g o k gleich / nachder X-Auffgab 
deß erſten Buchs / vnd erſtrecke b e in d, daß 
alſo beide linten a c, bd. den Circkel zu bey⸗ 
den theilen betretten. So ich nun ziehe ab, 
Je bc. cd.da habe ick die ablanae viesung a 
bed der ablangen vierung kghi dem bege⸗ 
— nach gleichformig — 
Die XII. Auffgab. 


— Vmb einen Cirekeleinaun 


drat zubeſchreiben. — 

— E fürätgesen Cie ſey abcd, vmd diefen foll ich ein quadrat 

> EP oder vicrung befchreiben / ſo theile ich laut der 1 X. Auffgad dieſes 

os hen den Rene in vier ehellmit a, b, c, d, vnd ztehe Die linken 

| ‚. acıbd,aufb aberderfinf ac, ein paral- - 

leb lini &;g, aljo auß e der Iinibd die fint 

gh, vnd alſo feglich auß d, onda die wo 

| parallel. linien ih &f. gegen ac bd > 
ter dieſen vier linien werden je zwo vnnd 

zwo einander durchſchneiden in den pin⸗ 

ctenfg hi, vnnd alſo mit den linten 8. 

g h,hi, if. die vierung andeuten / welche 
dem begeren nach vmb den Cackel be⸗ 

ſehriden. — 


Die xı11. Xuffgab. — 
m ein quadrat oder vierung ein Eirctel 
subefchreiben. | 


S ſey fürgegeben in der vorhergehenden Figur die vierung — Bi 
sn DICH PO SER FAN Cucke beſchreiben / fo theile Ich die linien fg, 


shi 












* 
* 


 peßerfi ien Tractats. va 
4 hi, i6, jede inn zwey theil mit a b od, laut der IL: Auff gab deß erſten 
Buchs / vnnd zʒiehe die linien ac, b d, dieſe zerſchnelden einander im e. ſetze 
nun ein Circkel ins ©; thue jhn auff Ins a. vnd reiß den Circkel a bo q dleſer 
wuddem begehren nach indie viezung fg hi deſchrieben ſein. 


DiEX Tv. Auflgab. 


Auß vier fürgegebenen linien / derer ſe — all 
zeit gröffer als die vierdte / vnd Die zwo einander gleich/ 
die andern zwoaber einander ungleich cine viereckichie 
| figur su machen / darumb man etnen Circkel 
beſchreiben fan, 

5 Diefer und fols gender Auffgab / hat der fürtteffliche Mathema: 
2 N ticus M. Johan ; Pretorius fegliger ein fonderfich Büchlein ges 
| 7° fchrieben/ (deſſen ſich nach ihm feiner vngemeldt etliche behofffen) 
darauf ich dieſe / wie auch foigende Auffgab genommen. Es ſeynd faͤrgege⸗ SE 
benvierlinten ds, ef, ab, cb, derer je drey groͤſſer Feind als die vierdte / als 
bledrey d, f, a, ftindardffer als die vſerdte o b, alſo ha,cb, gröſſer alsde;, 
vnd fo forthin (diß muß norhwendig hiebey behalten werden / dann wann 
u AN: MT. Ai groſſer weren als die ierdte/ / konte man auß I | 

| | hen le linien Feine vierung befehlieflen. ). 
EL I - Ferne vmer dieſen vter Iinten ſeind! die zwo 
dc, fe,einander gleich / die andern ʒwo aber 

a b eob, einander vngletch. Auß dieſen vier 
linten fol ich eine vngleiche vien ung machẽ / 
darıımb man einen Circkel beſchreiden Fan. 

So ſttze tch ob, als die lengſte vnter den 
beydena b/ cb, beſonder / vnnd machebg, 
gleich der lint ab, auff o g mache ich ein tri⸗ 
angulum Jfofceles ch g. deſſen jede der 
zweyer ſeiten he.hg; der ilni d c Acxe⸗ 
zgleich laut der erſten Auffgab dieſes Bra cher 
Beeren... Son ſetze ich aa ins h nein 
ee — Bb n⸗ 


“ 








> m. J 
Pe 
. 


196 2 Das Blerdte Su — 
tnus g⸗ rety den dogen i.pon dannen ſetze ich den Circkel Ins b; chue jhn auff 
insg, vnd reißt den bogeni, ſich mis den vorigen im 1 durchfehncidende. sche - 
lich ziche ich hi, ıb,jo iſt abi h die begertewisrechiehre figur / darumb man 4 
einen Zirkel bejchreiben fan. Wiltu nen den Circkel ebib darumb ben 
ſchreiden ’ jo fuche laut der V. Auffgab dep andern Buchs zu den drehen 
puncten cib, oder hĩb, oder c hi,&c.den Cuckel deſſen centrum wird ſein 
a zc.dieſer Curckel wird gewiß auch gehen durch den vladten punct. 


—— Auffgab. 


Auß vier vngleichen linten / derer wie — je 


drehy groͤſſer als Die vierdte / vnd doch nie zwo emander 
gleich eine vicreckichte PA zu machen / vmb welche JB; 

Ä ein Circkel kan befehrieben werden. E 
Kg S Kenn gegeben Die vier ungleiche linien I, o,m, n, enter ‚diefen 
| OS fey kl die groſte / n die kleinſte / o aber groͤſſer ale m, auf dieſen vier 

linten ſoll ich eine vlerung machen / darumb man einen Circkel be⸗ 

ſchretben konne. So mache ich kp gleich der lini o, vnd pltheil ich laut der 

X VIII Auffgab deß erſten Buchs mi: q, alſo /daß ſich pqzu gl verhalie / 

wie Die lint m zu der Int, ziche ferrner eine gerade Int bs mache dat auff 

b ogleich der kl, vnd bder p q; vnd cg ——— &, dann mache 





— — I dapfichgögu 
——eı 000,0, co ꝛer noch vnb e⸗ 

na Re 77 kannten lin lve r⸗ 

ae 1 en Na En ; holte / wie bz 

A SAVE: Auffgab 

deß erſten Buchs. 

>e Aus den dreyen li⸗ 


nien ce, eg, end 

— ich laut der XII. rare: ni — einen Zriangetede, 

Le jole won d auff o eine lint geſetzt ſchn / welches tim reiſſen uͤker ſehen alſo 
end dderlinteg, vnde a dt fint n gleich ſepe. * dieſem aſteck SR 








1 def, erften Tractats. 10% 
‚ed ina dat e a der lini ef gleich werde. So werden die lintenad,do,ch,. 


ba, gleich ſeyn den vier färgegebenen linien o.n.k.m. fo ich nun wie in 
vorhergehender Auff gad einen Circkel vmb des punct — wird er 
durch den vierdten auch ſireichen. 


De XVI. NAuffgab. 


Auff eine fürgegcdene int/einaleichfeitig * 


gleichwincklich fuͤnffeck zu beſchreiben. 
Ye fuͤrgegebene lini ſey ab, auff ſolche ſoll ich ein gleichſeitig vnd 
gleichwincklich fuͤnffeck beſchreiden fo theile ich ab mit h in zwen 





b dnswagrechteiimt ib, der intab gleich Setze den Eirdettnsh, thue jAn 
- auf insi, lad in mic dem einen fuß im h verbleiben / mit dem andıramach 
ich das RER: Ferner nim̃ ich an ad, ver zeichne in ſolcher auß a vnd 
boden Creutzbogen e. Letzlich nimb 


auf e vnd b den Creutzbogen 5 als 
auß e vnd a den Creutzbogen g. vnd 
ziehe die linten bl. fe,eg,gajohes 


begeret. 
Aldrecht Dürer lehret mit vnver⸗ 





Fa iſt zu mercken / daß daſſelbigt 
© sr gleiche ſeiten hachder nicht elek 


Amintitere ſolchs von M.J:P. ſeligen / vnd nach ihm von dem Clavio | 


 erwiefen worden 5 Ffderhalden wol in acht zunemen / wann du ein recht⸗ 
ſchaffen fuͤnffeck machen wilt / du vorhergehenden wege vnd mehe dieſen fol 
‚genden gebraucheſt. 

Es verfaͤhret aber Dürer aſſo: Die fürgegeben Kati a b. inb ſetzt er 
einen Circkel / thut jhn auff in a, relſſet den Circkel a ĩ kd, vnd alſo auß a den 


Eu hcbd % diefeheyde Cucket ar einander oben. im e, * | 


Sb im 


X 


rucktem Circkel ein fuͤnffeck reiſſen / 


cheil / vnd erſtrecke die liat a b vngefeht ins o, auff ac ſtelle ich auß 


ich die weiteab, und zeichne fe wo 


_ komme ich das fuͤnffeck abteg. das 


7 








Das Binde Bu —— 


im d,durch diſe wen punct 
ichet er die ini dk; jenes 
den Cirekelinsd, rein den 
bogen egf,die beyde Cir⸗ 
ckel betrettendt In e vnd , 
nd io Diefer bogen die li⸗ 
Nnidk durchſchneidet / ſczt 
N 085 ziehet ferner auß ¶ 


durchs gdie lint £h, vnnd 


alſo auß e durchs g die lin 
e i. Letzlich machet er auß 
ioderh. das gemerck an - 
SF Ddeelinidk, vnnd ziehet bi, 
 ik,kb,ha,0ndalfo iſt daz 


fuͤnffeck deſchr ieben. & 


Dax XVI J. Auffgab. 


— rgegebenen Eirckel ein leicht if 
3 np ——— einen Circkel if i 


theil zu theilen. Eaul.i.. 


HE; 


Fran N 1124 S ſey ein Cuckel/ deſſen ceatrum * 
RN: darein foll ich ein gleichlettig fuͤnffeck 

‚os befehreiben. So ziehe ich den diame- | 

| Rtrum. ic, end auß a siehe ich auff ic cine wage 

rechte lini ad, sheilg ferner ac mit e in zwey 

I theil / ſetze den Circkel ins e thue jhn auff 

verßden dogen dE,dielintie zerſchneidendt 

in k. zlehe auch die gerade lint dt. dieſe wird fein 

eine fette deh begerten fuͤnffecks/ſo ich nun in 

der weite Af einen. Circkel auff dem ombfreig 


F kihg Ban trage / wird er juff fünfmal TeEAmM langen / wann 1 


nun 


N 





Er erfen Tractate. 199. 
— fünf fäse zeichne mit k,i, hi, 9,d, vnd sicht dk.ki. ih. bh 18 Bd, 
— bearere fünffed beichlielen, 


Sb einen fuͤrgegebenen —— ein ol 


ſeitig vnd gleichwincklich fuͤnffeck zu 
bdecſchreiben. 
er Ch EB foiliomb den fürgegedenen Circkel abede ein gfeteßroincklich 
IN ond gleichſeitig fünffeef machen. So beſchreibe ich erſilich nach 
| — Auffaat ein fuͤnffeck in den Circkel mit a be de 
verzeichnet. Alsdañ ziehe ich auß dem 
ce ſtroo die fünfflinenoa,0ob,oc, 
oOd/joo e, ferner ʒiehe ich fuͤnff — 
te linien fg. gh hi. ik kk. auß den 
puntten a. b od.e auff die linienao,_. 
bo.c0.do.eo.diejelben werden fich 
_ durchfchnetdeninfghik,ondiniediien. 
\ durchſchniden verzeichnen das begerte 
N fänffef! kghik, daß nemlich vmd den 
| Erst abcde richtig beſchrieden. 


Die XIX. Aufl gab. 


In ein gleichfeitig © I 
gleichwincklich fuͤnffeck 
| 2.2 einen Eirefelsubefchreiben. Cu cl. — 
1 in —— Figur nimb ich- für mich das fuͤnffeck fgh ik» 
darem ſoll ich einen Circkel befchreiben fo eheife ich zwo ſeiten deß fuͤnf⸗ 
ecks neben einander in zwey theil / als hiekisih,mied,c. ziehe auß den 
ae geſetzten winckeln 6 8,die linten fc g d. diſe werden ſich zerſchnet⸗ 
den imo, als dem eencro deß Circkels / ſo ich nun einen Circkel ſetze ins o, 
ins o auffthue/ vnd einen Circkelabod srl! RN dem IPAaRREN 
ie fünfte befihricben BR; ; | Dr 
Ne - 
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Die XX. Auffgab. | 


Sub ein — ME — hiint 
eck einen Circkelzu beſchreiben. «due 
Ir iſt in vor hergehender fiaus fürgegeben das Bar abcede, 

—4 nd dieſes ſoll ich einen Circkel beſchteꝛben / fo theiie ich wie zuvor 
wo feiten neben einander als hie ea, ab. min vnd o ln zween glel⸗ 

che cheil / ziehe die limen on, do, dieſe jerfchneiden einander im o als dem 
centro de Circkels / ſo ich numn dan Cicckel fegein o vnd jhn 5 ei u 
vnd den Cuckel a ode reiſſe / wurd ſolcher der begerte — — | 


20% DIEXNXI. Auffgab- 

auf eine fürgegebene Fint/cingletch Er end 
— gleichwinckuch ſechseck zu beſchetben J 
Efuͤrgegeben lini ſey a b auff die 

oellich ein aliıhieiig vnnd gleiche 

Mwinckli⸗ ſechseck ſtellen / ſo ſtelle ich 

darauff laut der I. Anffgab dieſes Buche 
c em gleich eitigen Trtangel abo, ‚see een 
| KEirkeltn o thue jn auff ma.reth den Circkel 
ff: Abedeftagean; boden Circkel alſo funff⸗ 

mal herumb / mache die zeichẽ cdef. vnd zie⸗ 

he die linten be cd. de. ef,fa ſo bekomme 
tch das ſechseck ab c ed £, dem — — 


Die XXII.Auffgab. 


In einen enuemn gleichſt tige ſechs⸗ 
Be este zu befihreiben. Et ir 
82 Sriftn vorhergehent er ſigur fuͤrgegeben der CEuckel⸗ be de Fin in: 
ID) 0 een folk ich ein gletchfetttas ſechsecke befchretben / oder aber den 
Su Cuckel in ſe chosleiche TEE fuchetch laut der LET. iz 
| gad de 








dep, erſten Ar | — | 201. 
| s das ru dep‘ echt verzeichne es mit o, 
Circ en ut n au blß an den Er: — alla 
theilen 









di im ſo wird. er uf den Circkel in en. ie 
” Die XXIII. Auffgab. 


Zn —— ac fest 


9 Mir) ft % wor ; 


* 17 Ir —5 —— 
BR: eb, — er ein Cie 












cn wiu / als hie ae ron hin 
| mit o lege a ff ſoiche auf o. laut der 
ffgab deß erſeen Buchs / die linig h 
Dep die lini ab, miedemg 
aber die lini eo betreffend. Setze einen Cit 
a o thu ihn auff in h, reiß al⸗ 5 
Das beat, nach in das ang "ch ſein. 
e RXIVY.Auffaab. 


' rnbenlatng n gleichwincklich [Le 
ist 0% ER — Sr) ERROR 


. ürgeacberl (omb Bike rer 
—— —* aſchte en) 
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(op ao regt auch vmb vñ — fi, 
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20% wir | Das tierdee Buch 


lehren wol eiftänden werden iſt derhalben vnnoͤtig ferner —7 wie —— 
felgenderegulitce figuren diees BuchsEirckel zubeſchreiben ¶ Wollen alſo folgen, 

de figuren nur [ehren auff eine lini vñ in einen Circkel retſſer.: Mereke auch alhie was 
— fi gurcũ ſen nembuo die jenigẽ / welche ms nit — — 


auüä—— 
ei nregulirtebend Außefihreiien / deffen a 
en nee einer rgegebenen lint gleich. 
Ts Sie fürgegeben Die inf &b, man fellich 
—— nn regulirtfibencch befchteiben/deflen el⸗ 
hlii:e ° ne fette gleich Der (int ab, ſo finde ich nach 
‚VL Auff gab dieſes Buchs denZriangelacd, 
beſſen wagtec te lint a b. ſchze den Circkel ins c.thi 
| id; auf in a reiß alfoden Eirchitadfghik:war 
00 ch nun nimd die weite ab, trage ſie auff dem Cir⸗ 
NY — std fi fichenmal senchen/ vnd mas 
7. hendie zeichen a,d. Eg.h.i.k wann nun folch 
e —— IR — s beger 


N Ben Die XXVI. Auffgab. = 
| Zu einen firsegebenen Lrckel cin regulire 
| — cbeneck sbefchreiben. _ | 
ER & — Invorhergehendsrfigir ra dfghi k Ar 
8] fen centrum c, femidiameder.cd, diſen ſoll ich in ſieben gleiche 
RD (heil theilen / oder ein gti: ſiebeneck datein bejchreiben/ fo thei⸗ 
ie ich den halben diametrum ‚cd. witb gleiche thetl / ind auß b ite⸗ 
‚he ich auff c d, die wagrechtel — End mahährn.kikabb 
efitedeh begsstenficheneche. -. - 
Ba Indie sichen auffein heil deh ſechoecks im Eiretif auf dem centro 


eins wagrechte lin / ſo wird ſolche auch eine cite Di cheneg⸗ deß gegebe⸗ 
——— —2— * t in pi 




























beferfien Tratatsi 2863 
— ! — 
"in cine raedebene Pinfcin tegu ir. - 
f — — es 
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| b 6, —* * oder einschl b£.fo ie nun © ei 
DT 3 > demdf: gleich mache/ondag: 
Itehe / wird folche lini auch ein 
ſfelte deß achtecks / auff e d laß 
cch auß vnd kwagrechte li⸗ 
nien fallen / ſolche erfirecke ich 
inivndk daß fo wol g ials 
Ek der lint a b gleich werden / 
ſo hab ich fuͤnff fetten def acht 
eckes gefunden: Nach dieſem 
richte ich auß a vnd b auff cd’ 
die zwo wagrechte linien h;: . 
1b; nimb matt dem Circkel die 
in > Vak Seseden Tinte ink, mache auf bldasigemerel, ale auß i das 
gemerck hiond ziehe ih:hl, Ik: ſoin das gantt achuck a bfk hir Som 
— —8 ra 
Diexx vn Auffgab· — 


3 einem fürgegeßenen Lrckelein regulic 
chteck zumachen. 

4 — % regülirze achtecke / wird In einen Ertl Beißrtißen /tsann 

— man —9 laut der IX, Auffab — in * 

TE the 





















204 | Areal J 

theil theilet / vnd der ben eil denin cn nach, rıl, ob 

deß andern Buchs: g ste ? a * 2. am H En 
Be — — | 






auf cine flirge acheneliutchn regulirt 5 3. 
A a 44 TE En neune Fa verheichnen. NL Ast £ 

TS, Iefürgegebenelintifia bauff ſolche ſol ich an neumeck u 
SHOT nen fobeichreibeich allermaſſen / wie in der XX VII. auffgab die⸗ 
ae ‚fee Pucheydie zween halbe Curckel co b;aediond will auff a b ein 
ea an ib * en neunecke ſoll geſtellet werden! / 
ee * Lt Er 17 x le ch Ar ch dieſer halben S 
86 cobing 2 
















fo iſi der do en in drey theil ge⸗ 
ihellet / dieſe ener iſt Ph 
ne: mie cos theile jofcher fo» 
ner in drey chell ſolcher zwey 
| hehe Bun | "AR “fern? ch jo ich nun afziche/ 
2 Bd habe einen wckel vnd eine 
—* heben ne num demm e kgleich / und ziehe b g⸗ ſo 
iſt ſolche lini dic drute gefundene. Nach dieſem nimb ich diewete Fgsonnd 
auf Fond g verzeichne ich den Creutzdo zen m; deſſen durchjchnidkm iſt der 
| ai punct bihngunccks,cben ſolchet weite deß Cuckels ʒeſchne ich auß ⸗ 
die bogen k vnd maus b aber diebögen hi 1, nimbhernachtite welle a b ver⸗ 
zeichne auß g den bogen A Inden Siacl| alſo in dem —— (di. vnd 
zeichne den bogen! Alſo hand el (Auch aufder andern ſeiten mit hend k. 
vnd ziehe g.. 1Imm. mkkh —* einig abai Im Äh last 
‚reguligte ncunecke. “ RT = ————— 
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lirt neimeck 
Br nz } 48 ay1 Fire 34 zu beſch eiber 6“ IR 
EIg habe ich noch bey keinem Geome- rice —— von 
ESF ins Mechanics zwar hat es Dür ec onnd RR N 
ER Dürerus nicht welfet toi man.in einen jet den. färgegebenen: 177 
‚eleinregali ine neuneck beſchreiden ſoll dann auß deffen beſchre bung erſt 


5 einen neindelem regu 


eu 
8 J 






sein ſonderdarer gewiſer Circkel erwech ſet / wil die aber auß ſetnem — —* 
wegweiituieinenjeden fůr zegedenene ackelin 9. cheil zů chellen / atzo⸗ 


Mini fuͤrgegeben der Curckel a bo, dejfen centrum 0, dicſen ſoll ich 


m nem gleiche theil theilen jo reis ich auß dem vencro-o-aufferhald dieſes 


Circkels einen andern nemblich den Circkel ner p thelle ſolchen in ſechs theil 
mit r d pfac, vnd auß den dreyen punctent.d. £.retg ich drey Bögen einwarts 


— Mia — fie Dürer nennit no ot.o p. 


in dere einer als bie in r o yiche 
ich etne gerade lini To, — ol⸗ 
Be, ee N \ he mic il in drey theil / auß! 
— — —— ich auff ro eine ——— | 


— su rechten winckeln ve. beyde 
AIYVE: bögen der fiſchblaſen zerſchnei⸗ 
Eh SE: Di dendt im y vnd m. vnnd ziehe 
wid ——— xm . ſo iſt dieſe lini x m cin thoil 


hu: fr... dep regulirten neunccks in den 
New ——— ſheſchrieben will ich 
Ss. nn auch ‚haben das lacus er = 
—J un deß neunecks zu dem Fir, 
6 TA ckela be ſonzlehe ich auß durch 
Van m zw3 linien 0a, ob an 

F ——— or BB eine feise define — — deß Cirkels abc. 
wann ni ſolche aoch a ht mahl auff der circumferentz hend geiragen 
— a Erd in 9. * Letheile t. Dale aber die I 
Ce ij a ich / 
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26 Das vierdte dc — | 
lich /iſis am beſten / du theileſt einen Circkel erfilich in drey theil auß/endje — 

sheil wider Mechanie ir orey theil / fe da gſu keines jruhumbe | 

fürn on _ Die XX X. I abs, a3 2393 | 


„ Auffeine frgegebemelit in Fegl ulire 


zeheneck zu machen. ” 
Ir iſt furgegeben die a — e ; 
PER fielken/fo reiß ich Die zween hatbe Cuckel och, afd, auarmaflen 
IP wiein der XX VIE Auffgab dieſes Buchs / thelle einen im fünf | 
— —* — iſt halb zehen / derer thell einer iſt e e vnd dh ziche s e b . So habe 
ich drey fetten def ch, Ferner nimb ich mit dem Cireheldie weitee hend” 
—— mache damit auf Fabfdichögen® 








— ip Ferner niend ich mit demCirefel die weite 
— J ab vnd verʒeichne auß kvñ e die Creutz⸗ 
— bh = — Bögen fi, alfoauf fund ide Creutzbo⸗ 

— —DD ——— 
— — N O-merteaufi em boten gumadr, 

* —* alſo auß ldas gemerck gvnd ziehe Fir 

Je .fo,or, rg,gl; 11; 18, fo Bi —— 

Yo 75 rocdabfforglie,fobegerei wort, 

> € - Zn einen Eischel kanſtu ein —* 
—— de XVII. 
ee dieſes Buchs den Cuckel wu 

x: ot in fänff het — jeden — oo SEEN u * 

Ss aan 2er zu ſchraben. 


le RXXXII. Auffgab- 
Die vor hergehende theũ von zwey oder drey 
an biß auff zehen / in einen Circkel ſur die 


"pi guſtin Hirſchrogel — in Lara Büchlein — 
‚ den Ct nur Prim SEIEN auch Side "na 2 
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deß erſten Zractars” v ae 


alla newen wege / ſolchs mie vnverruck tem Circkel guverrichten leh⸗ 
sen: Der färgegeben Circkel ſey a k c, deſſen centrum b, der diameter 


aber a c, darein fol ich die eheil dieſes Cieckels von 2. biß auff 0. verzeichnẽ / 


ſo mache ich mie der weite a b auß a das zeichen d, und aufc das zeichen, 
eden Cuckel auß a auff inc, reiß den bogen fi c,.alfo auß c.denbogen 
den vorigen durchfchneidendtimf. Nun ziehe ich die fintenfb durch 
de, gi, die lintfb durch ſchneidendt im b vd wo bdenbogenak cds 
„‚fehnetder/fene ich k, ziehe auch g b, ce,e k die lini gi zerſchneidendt mm, 
vnd ae die (ini gb durehſchneidendt im LLetzlich auch w, ſo ſeynd die be⸗ 
| ia u Inden — ii ie folget. 
| | N Erftih fo theilet der diame- 
ter ac, den Circkel in zween ale 
che cheil. 
Sum andern ſo iſt a e eine ſeite 
deh drehe ko. 
Zum Dritten. € k ‚sine feire deß 
bda at f 
Zum sierdten b A eine fee deß 
fünffats, | 
* fuͤnfften ce eine ſeite deß 
le. chsecks. 
‚Sumfehfen! hb eine fette be | 
" fibenets * 
Zaum fiebendena | eine fette deß 
achteck 6. 
Zum achten Im eine ſeite deß 
— “ 
air Bm —— dm eine ſoite 
Dißsehenehe. 
an a odeß FREE ei: waakhiertn fein beſtes 
lan / jedoch befinde ich ſolche theilung / zum theil / weder Geomeirice 
oder Mechanice juſt / will derohalben einen wege ſetzen / gantz ohne verru⸗ 
— — zu — end war oe alle ur — 
geſetzet 
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ao8 l Ar + un 
: — — nenne an aufg nommen, d | 
 ehanicebeichribenfen. = 
; E35 S ſey ein Circkel / deſſen centrum * diamerer — u 
fchreiben die feiten. der regulirter * uren / von 3. an biß au 
vom a — | ! | 











a Eondzlehe 
a as 
"per —— ſetz ich Oo, 
vnd da dier dogen dge von 
fe durchſchnitten Per fee 
(hg, 4 mache auf b das ge⸗ 
—— fehe ei,dadiefe 
‚An die lin Abdurchfchnel 
det Anl ich — ai, 
— bg, — 


6 ziche au Pr Fun [172 


—— nis 


. gleich —* * if 
h * Bas geſchiehet alſo / au 
h mache ich mit dem Cuckel 
auffhg das gemerc 
auff * gem⸗ 





















sin 'paral Il. lini (are —— den a * Solche nun mach ich 
alſo: Ich ſetze den Curckel ins g, mache auff die fininy das gemerck h, und 
auß r alſo das gemerck € auffdieltnin y, auß e vnd g mache ich endlich den 
Creutzbogen vsond ziehe aup v Durch gdielini vx, jo wird hx gleich ſeyn der 

ini bginun werden die jeitender regulirten — Siguen von dreyen biß 
auff sehen —— iR — | Erf - 








deß erſten Tractats. 209 
Ererfſilich zwaar iſt ab der diameter mit 2. verzelchnet / weil er den Cir⸗ 
Er a gb, in zwey gletchetheil thetlet. 
* andem ſo iſt a ieine ſeite deß — in dieſem Circkel zu deſchrene. 
um dritten tft b geine fette deh vierecks. | 
Zum vierdten g ꝛ eine feite beß fuͤnffecks. 
” Zum fünfften e b eine ſeite deß ſechsecks. 
Zupm ſechſten c Ocine jeitedeß ſiebenecks. 
um fiebendenal eine ſeite deß achtecks. 
um achten m g eine feite deß neunecks. 

um neundten x © cine ſeite deß zehenecks. 

Vnd alſo ſeind mit vnverrucktem Circkel die ſeilen der regulirt eckich⸗ 
ten figuren beſchrieben / wer aber den Circkel verrucken wolte / das dann in der 
praxi am beſten / der beduͤrffte ſo viel muͤhe nicht / wuͤrde auch viel gewiſſer 
operiren. | 

ö Man koͤnte aber mit den regolirten ftzuren alſo Ehe ende werfahren/ 

Rn damit wir aber zum beſchluß kommen / wollen wir in folgender Auffgab / auß 
dem Duͤrer vnd andern Mechanice lehren / den Circkel von 13. biß auffzo, 
theilen / dann aber einen general wegeieken! wieder Cocket tn allerley glei⸗ 


| N 
— — Die XXxXIII Auffgab 
In einen Cir ckel BIER egulirten ecfichten Fi⸗ 


guren von eilff an biß auff wanhig /um theil Mecha· 
| nice, zum thetl Geomerrice zubejchreiben. 
| m In Eilffecke indenCtichel zubefchreiben/hetfedenhalben diamerer 
EL in ı 6. theil / derſelben theilnims « 9; mit dem Curcket ſo wird — 
— hend eiiffimat herumb treten. 22: er FE — 2 — 
Ein zwolffeck anfiu machen —— ſauud — * 
dieſes! —— zuvor fin ſechs thetl cheileſt / vnd jeden derſelden theil 
| wider in zii 


Ein neh in ein Circkel subefchreißen / theil den diamerer dep 
| fürgegebenen Firefelsin vier chet / derſelben theil elner wird gar nahend eine 
|; fette ken — oicheheneco. | Od Ein 


N 
J 
— 






"a0 > 7.2. date Bu" 
Ein vierzeheneck zu eachen/aefchteher leichilich aus dem ficbenerfe/laus 
der XX VI Auffgab dieſes Bude, ae I. 
Ein fuͤnffzeheneck in den Circkel zu beſchreiben / beſchreibe erſtlich ein 
fuͤnffeck in den Circkel nach der X V LI. Auffgab dieſes Buchs / vnd quch ein 
Triangel / laut der LI. Auffgab dieſes Buchs / alſo daß deß Triangels ein ecke 
in der ecke etnem deß fůn fecks ſtehet / ſo tt die diſtantz Deu ecks dez Tıtangels 
von dem ecke der baſis deß fuͤnffecks eine ſeite deß fünffzchenedfs. Oder Me- 
ehanice theile den halben diamecrum in zwoͤlff thetl / dieſer theil fuͤnff ge 
ben tine ſeite deß fuͤnffzehenecks EM | =: 
Das ſechʒeheneck machet man leichtlich auß dem achtecke. 
as ſiebenzeheneck zu machen theil deß Curckels halben diametrum 
in drey ſſig theil / dteſer theil eylff nimb fuͤr eine ſeite den firbenzehenshe. 
Das achtzʒeheneck findeſtu / wann du in den Circkel reiſſeſt die ſeite eines 
Triangels / vnd ſolche in fuͤnff gleiche theil auß theileſt / ſolcher theil einen 
wird ſeyn eine ſeite deß achtzehenecks. Be | 
Das neunzehenecke findeſtu/ wann du den halben diameter theileſt in 
drey theil vnd Diejer theil elnes nimmeſt. A | 
Das swangigftecke findeftu auß dem zehenecke. Bey dicken fpectal be⸗ 
ſchreibungen wollen wiss allhie dewenden laſſen / vnd ferner lehren / wie aller⸗ 
ley regulirte ecke ſollen gemachet werden / ſo wol in den Cickel als auff cine 
fuͤrgegebene lini. rl — * 





Diexxxıv Auffgab. 
Einen Circkel in allerley fürgegebene 
theil außzutheilen. Ay 
EB Annein Circkel fürgegeben iſt / denſelben in erliche cheil zu theilen / 
—3Xx der theil ſeynd auch ſo vlel jhr wollen/fo thetl den Circkel erſilich in 
vr | ſo thetlden Cucke 
vier theil/ derſelben einen theil wider in die fuͤrgegebne theit / derſel⸗ 
ben theil vier werden ein theil ſeyn der jenigen / darein du den Curckel theilen 
ſolſt Zum Exempel / mir iſt fuͤrgegeben der Circkel a b 0,dtefen oll ich in fiben 
theil theiſen / ſo theile ich den halben Circkel a b o in zwen theil mtb, fo bo 
ein quadrant / Das iſt der pierdte sbeildep Circkels / ſolchen theil wider in nr 


— 


— 





deß erſten Tractats. 2 
theil / dieſer theil vler nimb alshteb d,ond _ 
ziehe die lint b d, dieſe iſt eine fette deß ſie⸗ 
benecks / alſo verfahre auch mit andern 
theilen. 

Es moͤchte aber allhie einer ſagen wett 
erden quadranten in die fuͤrgegebene (heil 
theilen ſoll /wolt er viel neher die ganze 

ircumfereng in dieſelbẽ theil geſchwind 
theilen/ foichen antwort ich mie Clavio, 
daß in der uͤbung ein quadrant wich befles 
auß zu tHeilen als der gansze Circkel. 


Die xxx v. Auffgab. 


Aluffeineiee fürgegebene Yini ein icdes be⸗ 
gertes vieleck zu reiſſen. 
| 9] Llhie will ich erſtlich ſetzen / wie Die winckel der eckichten regulirten 





figuren zu finden / nur von 3 biß auff 14. wie ſie von Wolff Schmid 
geſetzet worden / dann an diefem liget der gange handel: Mercke das 
” von Woiff Schmids auf dem Virruvio genommen folgende Regel. Waũ 
dir genennet wird einregulirte eckichte figur / vnd du Br den winckel derfel⸗ 
‚ben finden / ſo theil einen halben Euckel info vicl theil als die gantze fi gur fol 
ecken haben / ziehe auf dem centro dep halben Circkels eine Iint allzeit an 
den andern sheil / fo bekommeſtu den winkel oder Ichmigen/der genannten 
eckichten faur. Als sum Exempel / ich wolteden winckel eines ſie benecks fin⸗ 
den: So reiß ich einen Salben Circkel wie bey numere 7. zu ſchen bo, deſ⸗ 
fin fubtenfa ii ba, sentrum a, dieſen Pa Circkel theile ich in ſuben 

theil / verzeichne zween der ſelden heil mit c, vnd ziehe die linica, fo ii bac 
der winckel hosen deß regulirten ſicbenecks/ vnd alſo verfahre mit 
den andern allen. 

Die iſt deß Wolffgang Schmides Regel dabeh kanſtu ein rortheil 
mercken / daß du nerublich wann dir cin vleleckichte figur einer geraden sah 
wæeere fuͤrgegeben / daß du den halben Circkel nur in halb fo viel chelleſt / vnd 
Be a | dann 









„Da I b — kn — —— 
dann nur einen theil zu derſelben figur ſchmiegen braucheſt Als: Wann di 
were fuͤrgegeben zu finden ben winckel zum vierzeheneck / fo darffiluden hal⸗ 
ben Circkel nit in vierzehen / ſonder nur tn halb ſovil / das iſt fieben theilen und 
derſelben ſiebenden theil einer iſt oben mit o verzeichnet / ſo du nun die lini ac 
zieheſt / iſt bac der winckel deß ſiebenecka vrersedeufchks. 
Wann nun diß alſo wol gefaſſet vnd dir eine int wird fuͤrgegeben / da⸗ 
rauff du ein vieleckichte regulirte figur verzeichnen ſolſt / deſſen eine ſeite jo 
lang als die fuͤrgegebene / ſo erſtrecke die lint allermaſſen / wie bey der XVII. 
XXIX. vnd XXXI. Auffgaben geſchehen reiß auch die zwen Halbe Circkel / 
hat das vieleck vngleiche ſeiten / ſo theil die halden Circkel in ſo viel theil als 
es ſeiten hat / hat co gleiche ſeiten fo thells im Bald fo viel / c. Zum Exempel / 
wann du auff eine fuͤrgegebenel ini wolteſt ein drey eheneck ſtellen / o mache 
auff diſe die zwen halben Circkel / wie dey der XXIX. Auffgab dieſes Bucho / 
vnd theile fie jeden in dreyzehen theil / ſo haſtu den winckel und noch zwo ſei⸗ 
ten / handel denn ferner wie du droben gelchret / ſolteſtu ader ein zwoͤlffeck dar⸗ 
auff ſtellen / muͤſteſtu die Curckel jeden in ſechs iheil thellen / vnd fo — 
* | | — aviug 
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deß erſten Tractats. 213 
Clavius im vterdten Buch Euclidis giber folgenden wege fuͤr: Ich 
ſoll auff die fint ab eine regulirte figur ſtellen / ſie habe jo vlel ecke als fie im 
mier wolle / will hie ſetzen / es ſoll ein fuͤnffeck ſeyn So erſtrecke ich die lint ba 
in e daß ac gleich werde demab; ſtelle auff ab auß a Die wagrechte lint ad, 
der lini ab auch gleich ſetze einen Circkel ins a, thu jhn auff ins c. reiß den 
Ta ee bogen ed fo bekommet erden qua⸗ 
dranten cd a, den bogen od theile 
ich ferrner in fünff theil / weil auff 
ab ein fuͤnffeck ſoll geſtellet werden / 
hoerer theil verzeichne ich eine bey d 
mit ©, und ziehe letzlich e a, ſo hab ich 
I den winckele a d deß fuͤnffecks / vnd 
die ander fellea ©. Tach dieſem / er⸗ 
fuͤllet er das gantze finifeck eben wie 
wir droben die figuren auch gantz 
en außgemachet. ER 
Naun will ich dir zu letzt ein fein Inſtrum one beichreiben/ das ich inſon⸗ 
derheit in der Stereomerria, da ich, vielertey baſes hab muͤſſen aneinander 
Curckeln / gebrauchet / vnd den proportional Circkeln nicht geirauet habe. Ich 
hab genommen ein dick gepapt papier/ vnd daſſelbige auffs reineſt abgeklet⸗ 
tet / in die mitte deſſelben hab ich geſencket ein meſſingTriaͤngelein / deſſen ſpitz⸗ 
lein gebogen wie hie bey n o r zu ſehen / in das Papier gehend / daß es eine hal⸗ 
tung gehabt / ich habe ſolchs aber in Das Papier eingeſenckt / daß es uͤber das 
Papier nicht herauß geſtochen / ſonder mit dem Papter in einer ebene gele⸗ 
gen / in dieſem iſt ein ſubtil loͤchlein geweſt / wie hie mit a verzeichnet / das hab 
ich zum centro gebrauchet / darein habe ich nun einen Circkel geſetzet / ſolchen 
ondgefehr ſchuch auffgethan vnd ein Circkel geriſſen / iſt hie in kleiner form 
verzelchnet mie 7 11. 1. 12.ꝛc. dieſen hab ich fleiſſig außgetheilet / in 34 5.6. 
biß in ı 2. oder mehr theil / ſo mie von noͤthen geweſt / vnd hab allzeit von der 
hauptlini ı v. euſſtrſten punct 1. derſelben cheil einen zur lincken oder wann 
Die theil zu genaw zuſam̃ gefallen / auch zur rechten getragen / vnd die zahl dar⸗ 
zu geſchrieben / vnd linien auß dem eentrodarauff gezogen. Als hie 1. 12, 
Mrz auß dem Circkel 1.7.iſt 3 auß dem Circkel / vnd fo forthin:wie du auß der 
RE ER Dr figur 





/d 





‘ — 


Figur gnugſam erlernen wirſt / 
und fo viel von zubereitung deß 
Inſtirumẽns folgt der gebdꝛauch: 
MWarmirnunwerefürgeaeben | 
ein Circkel deflen [emidiame- 
tet ad, folchen in fuͤnff thelzu 
theilen /ſo ſetze ich den Circkel ins 
a vnd In des weite a d deß halben 
diam erers reiß ich von d biß an 
as.denbogendG ſo were d ſder 
fürffie thetl deß fuͤrgegebenen 
Circkels Item were mir fuͤrge⸗ 
geben der Eirckel / deſſen halder 
diameter a q. ſolchen in zehen 
| N thell zu cheilen /foretlleichden 
bogen gi, ſo wuͤrde q i der zehende theil deſſelben Circkels. Alſo auch / wann 
ich einen Circkel / deſſen halber diameter at, {n>. onnd ıL heil außthei⸗ 
len ſolte / ſo riſſe ich den dogen t g,fo weret g der 7. vnd t m der r theil deß 
Circkels. Vnd alſo ver fuͤhre ich in allen andern fälen/diewetl aber dz Inſtru⸗ 
ment auff dieſe weiß bald würde vol geriſſen / habe ich darzu gebrauchet / (ob 
ches zu verhuͤtten vnd das Inſtrument lang zu gebrauchen) zween Circkel / 
den einen habe sch im erſten Exempel geſetzet insa und auffgerhan ine d end 
ins d habe ich den andern Circkel geſetzet / den erfien fort gerufen auß a inch; 
den andern Circkel aber auffgethan ins 5 fo Habe ich Die weite d ſrecht nemen 
koͤnnen / vnd alfo mitallenandern Exemplen. RR: 
| Beſchluß dieſes Bradten Buht. 
a 6 feralfo gnug gelehret für die anfahenden von befehreibung der regulir⸗ 
een vieleckichten figuren/nseit aber folcher beſchreibung wenig nutz auff dem 
VLand / hab ich weit aͤufftigleit zuver hůten / davon nich: 8 g ſchrieben / jedoch 
da man ein vieleckichte Veſtung oder ander Gebaͤw ſolte auff dem Lande abſtecken / 
koͤnte ſolchs mic einer ſchnur auffs fuͤglichſt verrichtet werden / es wolte dann einer 
ein ſonderlich Inſtrument darzu gebrauchen / als den Madranten / Scheiben / ꝛc. Das 
mit man am geſchwindſten fan fort lommen. Jetzt wilkich dieſes vierdte Buch mit 
folgender frag beſchlieſſen/ | Ares 


BE. Dasolerdte Buch 
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Iſt es wol muͤglich / einen Trlan gel / wie wir inn dieſem vierdten Buch 

bey der VIpropoſition machen gelehret / mi vnverrucktem Circkel zuver⸗ 

zeichnen? Wer diß erfinden konte / dem were hernach nicht ſchwer vielpro- 
pofitiones unicaaperturä circuli su folvırn,ich halts für vnmuͤglich · 


EEnde deß Vierdten Buche, 
Ser re ae ea i 


Bassnssse 


— — Al EU SU En a Eee en 


Ele etdas Fünfte Buch: 


1 dh Fe Figuren. 
a Ndieſem folgenden Buch wird gelehrer / wie man einefigur it die ander 











verwandlen ſoll / welchs dann ein ſehr luſtig vnd kuͤnſtlich ſtuͤck der Geome⸗ 
trey Es foll mich. aber fo wol in dieſem als in vorhergehenden vnd folgen⸗ 

den Buͤchern niemand verdencken / daß ich wegen der anfahenden dieſer kunſt / nicht 
nur general Regeln oder auffgaben geſetze / ſonder bißweilen viel ſpecial Regeſn vnd 
Auffgaben beſchrieben / ehe ich auff eine general auffgab gelanget: Welchs erſtlich wie 
es anfahenden zu gutgefchehen: Zum andern iſt nicht gut allezeit einer 
eralregelnach u öperirn / in dem man offt mit den ſpecial regeln viel geſchwin⸗ 
der vnd kuͤrtzer in der praxi forctommen kan / vnd bar folchs Suclides in der Theoria 
gethan / wird man mirs in der praxi viel weniger uͤbel deuten / Erfieher man deß dur 
dolphs von Ceulen vnd andere ex fuͤrnemer Geometrarum Buͤcher / wird mans glei⸗ 
chesfals alſo beſtellet finden. Ferrner daß ich bißweilen auß einem Thedremaite ein 
Problema mache / geſchiehet darumb / daß auch die Theore mata Euclidis allgemach 
den anfahenden bekannt werden / die ſonſten von dem meiſten theil der Landmeſſer 
verlaſtet / vnangeſehen der rechte grund der Geometria in den elben ſtecket vnd ver⸗ 
borgen ligt / vnd iſt gewiß / daß einen Theoretico die Theoremata, einem Practico 
aber die Problemara am lieblichſten fůrkommen / vnd am beſten gefallen / in Suma / 
es iſt * ein —* — le re — zubeſchreiben / vnd nzacrir en. 


Die 


316 Das Fünfte Bub Br h 
Dier Yufgabern 4 Se 


Einen fürgeacbenen Triangel in einen andern 


Triangel zu verwandeln / der den für gegebenen 
winckel habe, ED. >74 
8 It iſt fuͤrgegeben der Trtangel a e o vnnd der winckel b; * 
DI EA Zrtangeljolltch in einen andern verwandeln / das iſt / ich ſoll einen 
EIS Zriangel dieſem gleich machen / der den fuͤrgegebenen winckel 
hade; So ziehe ich auß a laut des VII. Auffgab deß erſſen Buchs der lint 
Ao ein Br lintab,mache auch auß e auff die lint e oden winckel e e o 
p gleich dem winckel b, laut der X. Auff⸗ 
gab deß erſten Buchs / vnd wo ec die 
lint a b betrifft / ſetze ich c, vnnd ziehe 
oc, ſo iſt der Zriangel e o c, dem Tri⸗ 
angel ae o gleich / vnd hat den Bram 
sen winckel. | | 
/ Wie ſolchs mit und ohne Inſtru⸗ 
nent / oder auff dem Land zuverrichten / 
iſt hie wie auch folgend vnnoͤtig zu 
handlen / denn wer vorhergehende Bis 
cher wol verſtehet / wird hierinn letchtlich operiren koͤnnen / jedoch wo et⸗ 
was newes vnnd nuͤtzliches in dergleichen fürkommet ſoll ſolches iR ver⸗ 


ſchwigen bleiben. 
.i Diet. Auffgab. ve | . 
Einen ongleichfeitigen Kriengeicalenum ; 


genennet/in ein lloſceles das iſt ein Triangelfo zwo 
gleiche ſeiten Batzunerwandeln. 
5 N vorhergehender Auffgab iſt mir fuͤr gegeben der ongfetehfeitige 
ER Lriangel ce o,diefen follich in einen Trtangel fo zwo gleiche — 
O hat verwandlẽe / ſo ztehe ich auß c laut der VII. Auffgab deß erſiẽ buchs 
der Iinieo, die parallel ab, thetle eo mir finn zwey theit / richte a Fauff 
\ | Die wag⸗ 
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Die wagrechte lint fa die lini ba durchſchnetdendt im a. Letzlich ziehe ich ea, 

oa, ſo ia aco der begerte Triangel / darinn die ſeite a e der ſeite ao gleich. 
Die 111. Auffgab 


Ein Triangelinehn parallelogrammum 


oder parallel Hier ort super wandlen /das einen fürs 
BAR "gegebenen winckel hat, 
| ge ſoll den Triangel abe in 6 5 

ein parallelogrammum ver⸗ 

* wandeln/welchestdenfürgegn 
benen winckel d habe / ſo ziehe ich wie nm -\ 
worhergehenden Aufgaben auß c der 
lini a b die parallel-tinth ce, mache fer⸗ 
ner den winckel Hab gleich dem win⸗ ET 
td, vnnd Modieliniah die fint hie sag 
durchſchneidei / ſetze ich h,cheile a b mit € in eg ehel/ond sche auß e der li⸗ 
ni ak cin parallel. lini ie, ſo wird das parallelogrammum aeih gleich 
* dem Mage a bc; vnd den begerten winckel haben. 


Die 1V. Auffgab. 


— ein jedes parallelo gram m um 


wider in einen Triangel zu verwandlen / der den fürs — 
gegebenen winckel hat. 


J ſoll in vorhergehender figur das parallelogrammum acı ih 





in einen Triangel verwandlen / der den winckel o habe. So erſtre⸗ 

— eich die lini hei, vnd mach den winckel ca b gleich dem winckel o, 

daß. ae diellini hc durchſchneide im c erſtrecke auch a e daß e b demae gleich 
werde / vnd ehe bc, ſo iſt ach der begerte Zstangel, 


Die V. Auffgab. 

Ei TEEN vierung in ein qua⸗ 
drat oder Bw bierung au bertwanbien- > 

- Mir 





auff der fint ab ein winckelrechte 


a Das danfte Buch Be 
XF Sr it fuͤrgegeben die ablange vierung ac, diefe ti 6 in ein ads 






PD) Dratverwandlen/fo ſtrecke ich die Iinia bin e daß be gleichwarde 
> I dem bc, cheile ae mie Fin zwey ihell / ſetz einen Cicckel nf, thue jyn 
| auff ins a, retß den halben Circkel ao 
e. Leglich erhebe ich auß b auff a e die 
wagrechte lini b o den Crekel durch⸗ 
ſchneidendt im o ; fo iſt o beine ſeite 
deß begerten quadrats / wann ich un 
laut der VII. Auffgab deß vierdten 
buchsauffobeinauadratbefchreibe/ / 
wird ſolchs dem ae nase | 
‚ac ‚gleich ſeyn. 
— | | In der praxi aber iſt (wegen deß 
— nnutzes — — auch notwendig zu wiſſen / wie ſolchs Arich- ⸗· 
. metice geſchehen koͤnne / wollens berohalben kuͤrtzlich jenen: Wann du den 
innhalt deß parallelogrammi außgerechnet ( welchs dann geſchiehet / wann 
du zwo ſeiten vmb einen rechten winckel ineinander multiplleir eſt) ſo ziehe auß 
dem facit die quadratwurtzel / olche wird ſeyn eine ſeite dei begerten quadrais: 
als da der ſigur ac ei wire 144. were das larusob. 12. vnd ver⸗ 


Fahre in allen. 
Die VI. Auffgab. 


Einfregeparallelogrammunnin 
AMADFOEHEDEEDANDIEN., - ee 


— AS ſchrege parallelo- 
WI grammum iſt ac das 
ER fol ich inn ein Quadrat 
perwandeln. So ziehe ich anf ek, 


nem ongefehr genommenen punct 









lini auff de, die ſey gh, ſolcher 
mach ich gleich be, procedirond / 
verfahr als dann mie zuvor / ſo wrd — —— — 

| abemalob eine ſeite deß begersen aAuadrats. 00 N 





deß erſten Trartateıı 2 9 
‚Die vH. Auffgab. 


Einen Triangelin cin Quadrat - 
Pi" - \ zuvetwandlen. 
8 Erwandel enflich laut der IL. Auffgab dieſes Buchs den Zrtarigel 


in ein sechtwindfliche ablange vierung / ſolche verwandel wider laut 

der V: Auffgab in ein Quadrat /fo iſt dem begeren ein genügen ge 
ſchehen. Damit du aber ſeheſt / wie folches in der Praxtamlerchreften zu ver⸗ 
richten; ſo mercke folgenden weg: ich follden Zitangel abc in ein vterung 
PORMREN: Ss siehe ich auf b auffa c die wagrechte fint bd, folchecheif 
| ch mis e in zwey theil / erſtrecke ac, daß e f dem 

e d wer eb gleich werde / theil a kwider in zwey 
theil / vnnd reiß wie zuvor den Circkel ao f vnd 
'erigite die winckelrechte lint o0, dieſe iſt cine 
| j ‚jette ? deß quadrats / welches dem Triangei abe 
— gleich Arichmerice findeſtu ſolches wann du 

* hin Zrtangl aubrechneß / vnd auß dem inhalt —— 

zieheſt/ — 


| Die yılı. Auffaab· — 
| Einem fuͤrgegebenen — 


ein anders gleichs Paral! else nm sumachen/,. 
i welchs enin fü ürgegebenen wind habe - 
— As faͤrgeebe “ parallel: grammum ſcy abcd, dem ti ein 
ei ’ gleiches parallelogrammum machen / das den winckel i habe / Se 
— ab ich bapbe iin a: :d, vnd mache e fdem ed gleick / nd 
 ache auff cf mache iehdenwinsfäigef 
nn ” gleich dem winckel i daß e gdte lin‘ ah zer; 
ſchnede rr Letzlich ziehe ich auf kder Lit 
Esgdie parallel finfb; fo iſt das paralle- 
: -. . lograromfech gleich dem parallelo⸗ 
5 ‚rammo dpnban ben degerten winckel. 
Ei Di 











8 > Das Fünfte Buch 
Die IX. Auffgab, &-'-*=-:- 


Auff eine füirgegedene fint ein parallelo- 


. grammum zumachen / das einen fürgegebenen winckel 
habe/ond einem fürgegebenen Istangelgleichfey. Se 
ER Se fürgegebene lint ſey a b. der Xriangelc ad, der winckele Tun 
ap jollich auffa b ein parallelogrammum machen / welcheseinen 
EB wineldem fuͤrgegebenen winckel e gleich babe / vnd ſo viel in ſich 
* der Triangel c ad, fo hencke Ich deß Triangels einelini c a an die 
uͤrgegebene lini a b, Daß being gerade lini ſey / ca theile ich mit finn zwey 
theil / vñ mache den wine sich em fürgegienen winckel e, ziehe auß 
d der linte beinparallel-inid 
6 die lin fo zerſchneident imo, 
—15 alſo auf b die fintlb, der Imifo 
urn Ah zerſchneident im 
> ‚eben alfo zihe ich auch a g. Fer⸗ 
nes ziehe ich hak die erſtreckte 
lint o £ durchfchnetdend im K, 
ea auf k ziehe sch der lini a b die pa- 
——— | — crallel fin KL, die lint blzem 
ſchneidend im ld Letzlich erſirecke 
4 auch ga in i, ſo iſt ailb * begerte parslielogrammimn, 
Die X. Auffgab. 


Einem fürgegebenen. parallelogram- 


mo, ein gleiches zubefihreiben/auff eine fürgegebe 
ne lint / Das einen EI ea 

| — abe 

7— Ir M füsgeaeben das a m, der windden 








ar 


vnd die linia b, Auff dieſe fol ich ein parallelogrammum mas 

chen / das den winckel e hade / vnd dem parallelogrammo m, 
gleich werde, u — ich nach Der VII — dieſes Buchs * | 
para —— 


— 
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RO t parallelogrammum fo, dem - 
Jr parallelogrammo m, gleich / 
daß es den Echale habe / rnd an. 
/ab hange / dah kb eine gerade ii⸗ 

Int werde. Hernach erfuͤlle ich 

aller maſſen wie in vorhergehen⸗ 
der Auffgab die figub kilb hn- 
.ofzfomirdilba, das begerte 
— parallelogrammum, fo nem⸗ 
lich den winckel e hat / dem parallelogrammo m gleich / vnnd auffab 
beſchrieben. | — | 
Ä Indem Feldmeſſen iſt es ein ſehr nothwendig ding / Arithmetice zu 

finden / wie ſolchs inn gleichwincklichen parallelogrammis zuverrichten / 
wiill dir derohalben alhie anleitung geben: Ich ſetze du hetteſt für Dir ein rechts 
wincklich parallelogrammum, deſſen eine ſeite hette 10 die ander 2 o-theil. 
an hetteſtu auch vngefehr ein parallelogrammum, das wolteſtu gern 
an das vorige hengen / daß ein parallelogrammum darauf werde / will 
ſetzen / du wolleſt es hen zenan die ſeite mit den 20. theilen. So rechne das 
anter parallelogrammum aus / es ſey beſchaffen wie es wolle / will ſetzen 
es halte 140: gevierdter theil / ſolche cheil ich mit 20 kommen 7. theil/onnd 
diß iſt die höhe zu dem parallelogrammo, fo an das vorige fol gehencket 
werden. Auff dieſe weiſe nun kanſtu allerley figuren alſo anhaͤngen / das 

\ \ F 
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wol zu mercken. Be‘ ER 
ee ORRLBuRah. 777 
Auff eine fuͤrgegebene lini / einem fuͤrgegebenen 
poarallelogrammo einen gleichen Triangel zumachen / 
der einen winckel dem fürgegebenenwindd — — 
3ſuchhabe a 
| 1 Ge fürgebenelini ſey b, das parallelogrammum codes, der 
gegeben winkel: Nun follich auff ab einen Triangel machen / 
derden winckel l habe vnd dem parallelogrammo fd, gleich ſtyʒ 
DR TER RR Ee itj Som 






7 Dali Dur 
Be | — ſo erßrecke ich die fint ed 
rafdgdened — 
———— ſo iſt der Zr 

ce sg dem pärallelogrammo fd 

gleich, Nun mache ich nach dee 

IX, Ar: Foabvif buche auffab 
‚ein parallelogrammum , Das 
den winckel hhat /onnd dem pa- 
— rallelogrammo’ fd gleich iſt / 
ab hui darinn der winckeli ab 
gleich dem fuͤrgegebe nẽ winckel / 
aAſtrecke a iin k, daß iĩ k dem aĩ 
gleich werde / und ziche k b, ſo 8 
 abkverbegerke Zriangel, 
De & Ir 1. Nuffgab. re: 


“ Eintrapezıum oder vierung von onglet⸗ 


Gen ſeiten ineinen ——— zuverwandeln. 
XIIr iſt furgegeben das trapezi 
om abed, das jollich in einen 
Triangel teioloisen vnnd ver⸗ 
| ——— enſtrecke ich Daran eine lini / 
| fen weiche fie wel/ als hie ad, und weildfe 
erſtreckung an den winckel dregcher/ zie⸗ 
—— — Heichank b dem gegenuͤberſtehenden win⸗ 
weldie ini bd; Dice — ich auf © eins parallel. lint c e die lint a e betref⸗ 
fend im e. Letzlich ziehe ich be, ſo ſt der Zrtangelabe gleich dem viereck a b 






Pr} 





cd, wie begeret. Orexırı. Auffgab· u 
Ein. trapezium oder ongleiche olerung in 
ein ablange vierung / vnd in eine rechte vie⸗ — 


‚Eh on) a ee 


Ar ve *9 3 a nr # Re, Ba 9 © | * 
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Et Ir if fuͤrgegeben ein erapezium, das ſoll ich in eine ablange vnnd 
D Gin eine rechte vlerung ver wandlen. So verwandel ich ſolchs erſt⸗ 
lich laut der vorher gehenden Auffgab in einen Trtangel/den Tr 


angel wider laut der Il I, Auffgab in ein recht wincklich parallelogram- 





wom / folchs wider in ane vlerung / laut der V. Auff gad die ſes 
‚meinem begeren ein genägingejhihen.. 
en ZAUNBAD.. * 
In E6 3 7 
- Ein fünffeckin cin viereck odertrapezion 
zuverwandlen / vnd alſo auch in einen Triangel. 
— Ir iſt fuͤrgegeben das fuͤnffeck abc de diß ſoll ich erſtlich in ein 
Rongleiche vierung verwandlen / hernach aber auch in einen Trian⸗ 
Burg, So erſirecke ich e a in gvnd auß c ziehe ich die lini c a, vnnd 
dieſer auß b eine parallel· lint b g. die lini eg zerſchneidendt img; ziehe auch 
c8; fo wird dastrapezium gede gleich ſein dem fuͤnffeck a bed e,wann ı 
ich nen laut der vorhergehenden Auffsab/dig trapezium inn den Triangel 
BCE reſoloiere vnnd verwandle / wird ſolcher auch gleich ſein dem fuͤnffeck 








*F ab ede, wie begeret. Er h 
ER 
KEN 
\/ r nr 
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Man kan ſolchs wol zu einer ſeiten Der figur auch verrichten / als bey 

der figur hik lo habeich erſilich gezogen o k, vnd aus ldieſer ein parallel- 
Int Im die erſtreckte fint ho zerſchneidendt im m · Ferrner hab ich gezogen 
k m, fotftdas.trapezium hik m gleich dem fuͤnffeck bi k Lo, daſſelbige 


erapezion had ich wider nach vorhergehender Yuifgab inn ein Trlangel 
an nn N a “ 


| an | Dos Fänffte Sub 

Die XVY. Auffgab. 
Ein ſede oielecichte Figur in einen aTianga 
* zuverwandlenn. 

M Ir if fürgegeben die fechserfichefigur ob c.d ef, dieſe fit ich in 
— einen Triangel verwandlen. So ziehe ich di. vnd dieſer auß e «in 
parallel-fini eg, die erſtreckte lint o £ zerſchneidendt im g vnd stehe 
d 9, fo iſt ſchon die ſechseckicht figure o bed ef verwandelt in eine fuͤnff⸗ 


eckichte o be dg. Zum andern Habich uch gezogene J vnd auß bdfefer ein 
perallel-/mi bi, ferner ur ci, ſo iſt die Fr t figur © Y cd 8 ver⸗ 





wandelt in die viereckicht ic d 8 dieſe nun verwandel cch laut der x I. Auf 
gab dieſes Buchs in den Trtangel h dig, Diefer wird gleich ſeyn dem fuͤrge⸗ 
gebenen ſechseck o bod et dem degeren nach, 

Alſo wann dir würde fuͤrgegeben / eine oieleefichte figur / di⸗ elbe in eine 
figur / ſo noch mehr eck hette / als die fuͤr gegebene zuver wandlen / konnte ſolchs 
ielchtlich geſchehen / auß vorhergehenden lehren. Oder aber wann man je 
jeder euflerfien Trlangel einen an der ſigur in eine ablange vierung verwan⸗ 
delt / ſo bekommet die Figur immer eine ſeite meht als auene“, Es 


DiexVI. Auffgab. 


Auff eine fuͤrgegebene ſeite / einer fürgenebenen 
? vieleckichten figur / ein Trlangel zuverzeichuen / der 
| der fürgegebenen vu ih | J 

Mit 







fiellen der — ch — 
Bee ich o d zu beyden ſellen in gvnd 
h, siehe auch fd, a 0, vnd auß b der int 
äccinpatallel-fini bg, dielini.dg zer⸗ 
ſchneidend img; alfo auß € der lint df 
die parallel-Inieh,$erner erſtrecke ich 
Eh, ʒiehe ah, vnd auß g folcher einpa= 
zalle!am diefinifK zerfchneidend im K- 
Letzlich ziehe (a kfo wird der. / 
Zriangelakfgleichjeinder figuraben&" 
* wie begerei worden = ! EIER 
-Diexvu Aufftgab — 


Aufn fuͤrgegebene ſeite / einer ———— 


vileckichten figur / einen Triangel / ſo zwo gleiche — 
hat / zu verzeichnen / welcher der fuͤrgegebenen 
vieleckichten ſigur gleich 
2 Ach laut der vorhergehenden Ruffgab auff die fürge ebene ef vn⸗ 
EN gefehr einen Triangel der fürgegebenen figur gleich / ſolchen verwa 
DICH del wider laut der LI. Auffgab diefes Buchs/ in cin Trtangel/den 
* gleiche eisen hat / ſo iſt deim begeren ein benuͤgen geſchehen. 


are - DK VIA LI Auffgab, im 2er 

- Einem fürgegebenen Triangel einen gleichen 
langel zů machen / der die fuͤrgegebene höhe hat. 
$ fi ich einen gleichen machen / der die hoͤhe der linib hat. So ſetze ich 


A auß d auff d € Die wagrechte lini d b der fin b ‚gleich / vnd außb 
ziehe ich der lini de sin parallel. lint bg J m g siehe: * ge, 7 











Fr ſey erſtlich fuͤrgegeben der Zriangel dc Eder figur A, dieſen foll 


ee 
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auß e dieſer ein dest lint F die erfit eekte Iimıdezerfehnäbendtih: Letz⸗ 
lich aa un 55 wird der — defdemZriangel d cegldd 
an... ſein / end die begerte ho⸗ 
TI TER bebhaben. a 
In dieſer figur au 
die fürgegebene hohe b 
3 Peiner geweſt ale deh 

Triangels de c. Nun 

Xwoͤllen wir bey Der figue 
N Bauch lehren / wann die 
x fänge — 
J ER 7 3 ren. Als mir iſt fuͤrg 

17% ben der Xrtangel * (129 

end die laͤnge oder höhe a. “Nun ſoll ich einen andern Zriangel machen / 
der die hoͤhe a hade /onnddem Zriangeld.cg gleich ſey. So richte ich wie 
zuvor die winckelrechte lint a d der lini a gleich auff / ziehe auß a der lini d 
die parallel· lini a e, die erſtreckte lint d © zerſchneidendi im; ziehe auch g 
vnnd dieſer auß e die parallel· lint ok, die linid g serihnetbenbehm satin | 
ziehe ich ne jo 2 koer begerte Triangel. | 


ie XIX. Auffgab. * 
Erliche PR Zriangel —— o 7 
gleicher höhe in cin parallelogrammum zuverwandeln / 
das die fürgegebenchöhehat. 
Se Ir feindfürgegeben die drey — A B — Diele ef * inc 
WA parallelogrammum verwandlen 


: A habe/fo vermandel ich laut Der 
—— I in en fo bie N —— 


















grammumhovm ref werde. er —* gleich den * bach ' 
Zriangeln. Alſo 


deß erſten Trackate, 227 


er) r % 
j er ⁊ 
4 NnMn 








er) j 


Alſo koͤnte man auch eine jede vieleckichte figur in cin parallelogram- 
num nach färgeachnieg hoͤhe verwandlen / weil aber inn der uͤbung immer 
etwas an den Telangeln ab vnd zu gehet / halt ich nicht für rahtſam / daß ei⸗ 
ner eint figur erſtlich in eine ablange rechtwinckliche vierung oder einen Tri⸗ 
angel verwandle / vnd hernach erſt außrechne. Eh 3 
— Die XX. Auffgab ae 7 
Auff eine fuͤrgegebene lini / einer jeden gleich? 
Uiniſchen figur / ein gleiche®parallelogrammums - 

EUR RT: zubeſchreiben / das den fürgegebenen 
ehacc.. 
I faͤrgegebne nechte lini ſey ©, die rechtliniſche figur ab c,'der 
vinckel o. Nun ſoll ich auff dieſe lini im fuͤrgegebenen winckel ein 

MWparallelogrammum. beſchreiben / das der fürgegebenen figur 
——— —leich ſey So theile ich die fürgegebenc figur in 
drey Triangel / merck alihie daß ſich eine jede ſi⸗ 
gur in ſo viel Triangel thetlen laͤſſet / als viel ſie 
linien hat weniger zwo / mach laut der IX. Auf; 
gab dieſes Buchs auff die linte Fein parallelo- 
grormum, das den winckel o hade / vnd dem 
Triangel a gleich ſey. Alſo auff gdas paral- 
lelogrammum. h k dem Triangel b. alſo 
auch das dritte parallllogrammum il, dent 
dritten Zriangel ©» fo wird die ganze Figur 
ER elaf 






ne Das Bauffieswih: 
© 1 gleich der gantzen Figur a bc und iſt auff die linten fe heſchrichen / ond 
bat ben winckel o dem begeren nach. 
Die x X I.Auffgab. 
Bir fürgegebene quadrat/in cin einig qua⸗ 
| drat zuverwandlen. 
X ſeind faͤrgegeden die fuͤnff quadrat abede, dieſe fo ich in en 


quadrat verwandten: So mache Ich einen rechten windtlfg h 
die lini fg mache [1 einer ſeite deß quadrate a, die lini gh 





aber einer ſeite deß quadrats b, vnnd ziehe fh,fo 
iſt fh eine ſeite deß quadr ats / welchs den zweyen 
quadraten a b gleich. Zum andern / fofereich 
auff khdie wagrechte lint hi, mach folchegietd 


einer ſeite deß quadrats c, ziehe Fi, ſo iſt fi eine ſeite deß quadrats 





gleich den dreyen quadraten a bc,'alfo verfahre ich auch mit den zweyen uͤb⸗ 


rigen quadraten d &, biß ich die lini kn erreyche / warn ich nun auff ſolchs 


laut der VIII. Auffgab deß vierdten Buchs ein quadrat beſchrethe / wird | 


folchs gleich den fünff auadratenabcde wie begeret. a \ 
| Die XXII.Auffgab. SE 


Ein quadrathingegenin zwey quadrat 
oder mehr zuderwandlen. 


rechten winckel e fn, nimb mit einem Circkel die länge eines fette deß 
fürgegen 


J Ch ſoll das quadrat ab cd in drey verwandeln / ſo reiß ich einen 
> 


ee 





eheifienTrattatsı 229 
e een — paper an vngefehr auf kn nider / will ſetzen in 
tn „6 dem mache mit dem andern FB auff ver lini 
IJeldas gemerck e, ſo iſt dz qu neh 
den zweyen quadraten ſo außdenliniene &fg. 
Pdeſchrieben werden. Jun laß das auadrarfg 
ir — bleiben / nimb die weite ef. mache 
vle uvor die zwh gemerckn 0: ſo haſt du dien 

BT Area! aelten gefunden/o £, fgf m, der —28* 
kn/dem lan c d gleich, 

Wann aber begeret wuͤrde / daß einesoder dasanber quadrat in gewiſ⸗ 
fe länge ſolte gemacht werden / muͤſte man die fürgegebene laͤngel / ſo nicht 
groͤſſer als ein ſeite deß fürgegebenen quadrats / auch an aleich, ſonder * 
ye ſausden winckel £ auff der feiten eine ver zeichnen. | 





Die xxıın. Yuffgab.. - . 
@in quadrat in zwey gleiche quadrat 


zu ver wandeln. | 

Ann dir ein quadrat fürgeben iſt / ſolchs in nwey gleiche ni | 
su bringen : So siehe nur die zwo diagonal-finten auß beyden 
ecken dep quadrats / fo zerſchnelden ſie einander zu gleichen theilen. 
So ich nun dieſer theil eins nimd / das iſt ein diagonal-fini halb / iſt ſolche 
eine ſeite zweyt begenter quadrat. 
Die xXxIV. Auffgab. 


Auf zweyen fuͤrgegebenen Nleichenqua⸗ 

| draten zwey gleiche quadrat zu machen. 
F ſeind fürgegebendie zwey ungleiche quadratabcd,efg h, die⸗ 

9 ſe ſoll ich in zwey gleiche verwandlen. So mache ich einenrechten 

SI windel o, mache die längere Iinton.gfeich der Int ab, vnnd die 

Fürgere lint o n der lini e Bond ziehen n, eheil an a micv in zwey cheil ſetze cin 

* msn ihnaufft nn; vo den — —7 Letzlich in ich an: v 














—— ——— Sernt, 
Ja —* mg linten fen De ſeunn der beger⸗ 


4. — r Die xxv. uffgabe. 
g j # " Zufinben / vmb wit velein | 


auadrat groͤſſer ſey alz 
das ander, 2 


£ & BR fürgegeben die zwey —* 

b · Nun ſoll ich ſehen / vmb wie viel das 
SD apa a groͤſſer ſey als das quadrat b 
So ziehe ich vngefehr eine fint ef, mache cd 
gleich einer ſeite deß quadrats a, vnd de gleich 
iner ſette deß quadrats b, ſetze einen Kirefel ine... 2... 
d, mache den halden bogen egf, richt athe 
auff die wagrechte lin eg, den bogen Durchs ' 
ſchneidendt im g;fo fig. <ieine feite de auadrats ⸗ 

Bir difforentz / das iſt: Wannmanauffge cin /- 
quadrat macht / wird ſolchs —c * PR NER 
deß quadrats a über bdembrgerennach. ni * 


Die XXVI. —ES ap Fri 
So zwey quadrat fürgegeben ſeynd an das eine 
ein figur zu hangen / die dem andern quadrat — * 


che vnd mit derſelben Figur ein qua ⸗ 
drat beſtelle 


Ir ſcynd faͤrgegeben die zwey quadratabed efgh. Pan foff i i 


I 





ck 









u ar das quadrat ab cd den Gnomonem oder Winckelhacken 
Mademlk hangen / der der Figurefgh, gleich ſey So ie 
ih b 


———— 25 
ich b e ini das b i dem Balcich werde / ziehe die 
lina i vnd mache b’k und bm gleich jede dem 
1 2, 0nd erfuͤlle alſo Die Figur mit dem punct 1, 
[on Bkim, die begerte angehenckte Figur) 

* ondk bm —— augdrat.e 








— 


imma "Dex xy 1. „Auftanb. 


Eines aaa — “ oder Win⸗ 

olhacken in cin quadrat zuů verwandlen. 

— J Ch ſoll in vorhergehendem Erempel den Winckelhacken a d om 
Ikinein quadral verwandlen. So nimb Ich die weitcbk mit eim 


Circkel / ſetz den einenfuß in, mache Das zeichen I, auff der lini b m; 
fo wird bi eine ſeite deß quadrats / welches dem fuͤrgegebenen Gnomoni 


gleich, 
Die XXVII Auffgab. 
Ein jede rechelinifhe Sam in ein quadrat 





£ —— x Firgeaeen * {eg abe 
Pd deefg,dicie foll ich in ein qua⸗ 
*S drat verwandlen 3 So theile 
8 ſolche au. > die Kart Zriangelabg, 

bge,cgf,cfd, dfe, perwandel nach ° 
der VII. *. dieſes Buchs die Tri⸗ 

angel alle in quadrata, auß dieſen quadra⸗ 

sen mach ich laut der XXI. Auffgab dies 
‚tin quadrat / das wird de m 
| — gleich fon. 
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Sex XIX. Auffgab. a 


So zwo rechrimifeheonglet mige oder 


gleichförmige/ond doch. ungleiche Figuren Kst 
geben würden zuerfahren/omb wieviel eine I 
| groͤſer aldicanter & rate | | 


ERRRDS Ir ſeynd furgegebendie zwo | 

Ko} Zongleiche vnd vngleichfoͤrmi⸗/ 
Bug ſiguren a b. Nun ſoll ich ſe⸗ 
hen / vmd wie viel cine groͤſſer als die an fi 
der. Sch verwandel laut der & X. Auff I 
gab dieſes Buchs / die figur a indas pa- 
rallelogrammum cdef, vnnd den L | 
nach gedachter Auffgab/die fiaurb mn 7— 
das parallelogrammum gdch.& Finn 
befinde ich daß die figur a vmb das pa / 
rolle ons 7 8 — 


Die‘ X xx. Auffgab 4* 


Ya 
— 






na 2 
N Ü 
EV ER 79 


Ein vieleckicht regulirte Figur,/ in 2a 


eckichte —* zuverwandlen / der een 3 
figur gleichförmig. 


% M fürgegeben das reguurte ſechseck adh Folien seen DR 
eck verwandlen welche dem fürgegebenen gleichförmig. Soziche 
ich außb vngefehr die lintb g. daß ſie mit a b einen ſpitzigen winckel 
mache / laß auß a auff gb eine wagrechte lini fallen / wann ich nun laut der 
XXI, Auffgab dep vierdten Buchs auff die beyde ſelten a g. g bs die zweh 
ſechseck h, o, befchreibe / werden ſolche dem fuͤrgegebenen gleich vnnd 


gleichformig fon. Alſo hingegen / wann dis würden fürgegeben Die zwen 


nie 


 beiafimTiants — — 17% 
ul rxeegulireen ſechoeckichten ſiguren h O;folche in 










ein ſechseck zuverwandlen. So mache auß 
zweyen ſeiten der beyden figur ho einen rechten 
WWwinckel agb, steheäb, ſo iſt ſolche linta b eine 
> fette deß ſechsecks welches den zweyen fuͤrgege⸗ 
benen ko gleich / vnd gleichfoͤmig. 
Wie manfolchs aber mit vnregulirten fi· 
JSgurn verrichten ſoll / wird im folgenden ſechſten 
7 Lenltch koͤnnteſtu auch durch dieſes mittel 
afahren wann dir wuͤrden fuͤrgegeben Die zwo 
figuren mh, vmb wie wich ni die ſigut gröſſer als. die figur ksnemblich vmd 
die figur —— m | 


L £ a 
— — — 


IN 


ren Dee: ch 
. Einen Jansen Eirckelin einen rechtwinckli⸗ 
chen driangel zuverwanden. 


Ir wollen ben dieſer vnd folgender Auff gab nie viel ſubtiliſirzn / 
J x noch den anfahenden lang woleſtirn ond vnruhlg machen’ ſon⸗ 
Bi dern dep Archimedis wege nach / meiſtes rheils auhie handlen / das 
dann zur Mechanic genug. Wer aber mit dieſer nicht wolte zit frieden 
ſeyn / ſondern etwas wichtigers / groͤſſers vnd fubttlers darian zuerfahren ge 
dächte/der mag leſen Ludolpli von Coln / darinn er lubtiliſirens genug fin⸗ 
den wird. Wir wollen allhie ſchlecht fort ſchreiten. J—————— 
Archimedes, wie zum theil auch im andern Buch gemelt / iſt der erſte 
geweſt / der eine proportion deß diameters gegen der Circumfereng ge 
"funden/den M echanicis zu gut. Diefer fagt : Der rechtwinckliſche Trtan⸗ 
ii einem Citckel gleich, wann fein bafis oder grundlini gieich fon de _ 
Turckels halben diametro, vnnd die perpendicular gfeich der Circumfe- 
srengdeh Cine Age he 
Wann dir nun iſt fürgegebender Circkel b or, ſolchen in ein recht⸗ 
an. Gg wincklichen 





J 


\ 
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wincklichen Triangel — So mache den rechten wwin ⸗ 
dstde&dapde sheich werde dem halben ciametro ac, vnd nach | 
der XX VI Auffgab deß andern Buchs verwandel die Curckelant 
bocrineinegesadelimt/dtefenfe. Letzlich ziehe fd. owird dee 
rechtwincklich Tatan gelt de gleich dem Eifel Bo Cr wie begeret. 
Woin aber ſolchs Arichmerice nachdeg Archimedis wege 
eisen sunscheanfo —* den diametrum,fege er halee * chuch / 
nun zu * öfße re. ſetze es aljo auf: ' 
er: — 
— ie —4 Ferꝛner war du Die lint f. 
4. e zween ſchuch lans — 
Fi nimbſt / ondefıa%jo 
— wird der Triangel fde 
123 circa, arithmetice gleich ge⸗ 
macht dem Tuckel b oct, dem begeren nach. 
Die RX AN: Auffgab. . — 
Einen Circkel in cinechtwiackueß ablang, en 


parallelogrammum zuperwandlen. 


J Loda ich vorhergehenden Cuckel jelteinn eine ablange terug: er⸗ 
4,5 wandien / brechte ich ſolchen er ſtlich laut der vorhergehenden Auff⸗ 
inn einen Trlangel / ſolchen Trian gel verwandelie Ich wider laut dann 1 
III. Auffgab diefes Buchs/in ein allange vierung. — nu) 
Diexxxır. Auffgab. m Re 
Einen Circkel in ein quadrat, 
zuverwandlen. — at. — — "| 
Jerubet haben ſich ihrer ſchr viel demuͤhet end mancherley wege ge⸗ 
fanden; derer noch Feiner Mat hemarijck ſondern alle Mechanıfch/ 
siliche haden weit gefehlet / eilicht aber jchr nahend zu getreffen. Es 
ſeind aber die beſien / o da wie orfı oben gemslötvesbleiben ʒwiſchen den zwey⸗ 
en ter winis, welche Mcetinte Br wollen bie etlichhe wege an⸗ 
Aigen. | Erß lich 

















J a m 
BEER 


er j 
u erfien Zetiats IT 
era bew andel den fürgegebenen Circkel/ laut ber vorhera · henden 
in eine en ſolche verwandelt wider laut den V ‚uff 
gab bieſes Buhs in ein quadt 

Bm andern wollen —* nemen deß Abeni Puteri wege / welcher et⸗ 
was zeſ — von des hand gehet vnnd ziend lich gnaw zurriffer. Mair if 
ʒ fuͤrgegeden der Cuckel a b.c d,ötefen ſoll ich in 
ein quadrat verwandlen. Go ziehe den dia- 
metrum ac durch das centrum e, auff e le⸗ 
Mage ich zu rechten winckeln einen andern dia⸗ 
metrum bd Nan theile ich a e den halden 
diamecrũ in vier theil/ erſtrecke die zwen dia- 
wetros zu beyden ſeiten / daß die ſtůck a t bg, 
/| eh, od, jedes gleich werde dem a n; welches 
N; dirsterdie theil auß der Iintae, Leglich ziche 
th fg, gh; B. 0,08, fowirddas Enz fg, 
Bo gar nahend.gleich dem Circke a bed, wie begeret. Wiltu ſolches 
mit zahlen afahsen, ſo rechne beyde Figuren auß / erſtlich den —— J 

nach deß Archimedis tige 502 7 /datın der diamerer iſt alſo / ſo ſetze ich · 


— 2a - — Weil ich nun die circumfereng 255 befinde / mul⸗ 
ba tiplleir ich in ſolche den vierdten theil Dep dianeters, 
w . „basift2,/forfen 5 02 für den inhaldep &tefels, Nun . 
—— aauch zu erfahren / den iunhalt deß quadrats fgh os. 

circe:muitplietr ih Fe, das iſt g in ſich ſelbſt / kommen 257 
— 0.Hat alſo die ſeite fgradixauf ʒ du⸗ Bi aber 
co vnd iſ die difle rentz tr tfft alſo zimlich genato zu. 
Zum dritten / kanſtu ſolchs auch Arit hmeticè vollenden / Afo: Rech⸗ 
ne den Cuckel auß / kommen in vorhergehenden Erempel So2/dasauf ziehe 
die quadrat wurtzel / ſo h aſtu eine feire Des begerten quadrats. 

Allhie magſtu dich wol huͤten für den jenigen / ſo den Circkel auff folgen⸗ 
dewaß quadriern / ſie reſolpiren deß Circfels arcumfereng in eine ebne li⸗ 
ni; heilen ſolche in vier theil / und dieſer thetl eines ſoll ſein eine ſeite des beger⸗ 
ee du ſcheſn wie ati a will ich af fuͤr 

le augen 






Er 


77 Das danfft Buch 3 * 
die Augen ſtellen. In vorher gehender figur Babensoie.bef und n/ daß da 
quadrat fgh o gar nahend halic so wanns aber nachgedachter falſchen 
Regel ſolte gerechnet werden / kaͤme für das gedachte —2* 
offeht / welche dann ein ſehr groſſer abgang were. 


Diexxxıy. Aufig — ee 


Ein uadratin einen Sirtelßi masse, u 
N zuverwandlen. J- si a nt Bi 


| 1 Ch ſoll in — Auffgabdas quadrat fg, ho —— inen 4 
verwandlen / ſo ziehe ich die diagonal· linten fh, go, fich durch⸗ 
SEO ſchneidend im e, theile © kinn fuͤnff heil/ derer vier tchne ich vom e 
an mit a, ſetze ein Cuckel ins s, thue jhn auff ins a, reiß den Circke c F | 
| dieſer wird dem fuͤrgegebnen quadrat begerter maften g leich Ai 


Sefetußpeß Fünfte Bude. 


en r 
An hette dieſes fuͤnffte Bat noch ſehr ferrn erſtrecken konnm /do ob 
muß. Zum SrempellEtnenhalben&trtelin € hie adrat * ii, 
ILI Eine jede Figur in einen Eircfet ; einen ae erley Figuren: Var 
aber ſolchs auß geſetzten vnd folgenden lehren ſelbſten Leichtlich-jü fin den wollen wir 
ferrnere weitleufftigkeit hindan ſetzen. Noch eines iſt ‚Die zu erinnern / daß mer dieſe 
Auffgab durch Inſtrumenta verfichten wolte / ſolchs durchs Schregmeß thun koͤnn⸗· 
te / zu den lehten propofitionibus aber dieſes Buchs kan Mean gebrauchen das In⸗ 
ſtrumentlein deß vierdten Buchs welches wir zur re olvirung der Circk elin gebrau. 
chet / ꝛc. Zu ende dieſes Buchs will ich noch eine doppelte Frage furgeben. Ob nem⸗ 
lich bißhero jemals ſich einer gefunden / der die waare quadraturam Circuli 
* und obs muͤglich fen ſolche zu finden. ch antworte uiner: allen 
“den jenigen fo mis fürfommen/hab ich Peine richtig — u 4 
aauch mit Ariſtotele dafür / daß — Ah 2 











| 








| su crfinden onmüglich. · 
Ende deß Bann Bude. 2 


r 
ga sh A Sole: 











’ „af 


— — — Figuren. ir — * 
vnd derer ondi per⸗ BER 


"2. Br formen wir auff das —— der Figuren / 55 wir — * 
‚ferien rechtliniſehe vnd zum eheil krumliniſche regulirte vnd vnregulirte Fi⸗ 
guren außrechnen / das iſt / einer jeden Figur innhalt finden Ferrner eine 
verjuͤngen vnd kleiner machen / oder vergroͤſſern vnd erweitern: Jedoch ſo wol⸗ 

ak: hie nur fuͤr die anfahenden ſchre iben / vnd nichts von ſubtilen auß⸗ 

hnungen / die mehr zur Theoriæ als jur praxi gehörigimelden vnd weil wir im 

Prien Tractat ſchon gelehret / wie hierinn iit der Meßrute vnd Staͤben auff dem 
Land iu handlen / wollen wir den guͤnſtigen Leſer dorthin er haben. | 


"Die 1. Auffgab: 


Eo in ainem retinincklgem zum * 
gel zwo ſeiten btkandt / wie darauß die 
drritte zufinden. 


£: wir sur außrechnung deß innhalts der Figm —— — 


Bei 


x 7 |“ 










wir zuvor den nutzlichen unterricht vom außrechnen der lint eines 
rechtwinckliſchen Triangels fegen. Es ſey ein rechtwinckliſcher 
Eriangel a besdeflen bafis oder grundlint b o heli Er Schuchh / Eln / Ru⸗ 
ten ꝛc. cathetus oder die winckelrechte Iintaber ab; 28. Iſt erſtlich die fra⸗ 
ge / wie viel hypothenuſa ac halte? wultlplſcit beyde zahlen 21.000283. 
in ſich ſelbſt / addin die product / auß dem produet ziehe die‘ quadratwurtzel / ſo 
Eli au Die degerte —— 35. an folgende operation, 

g ij um 





— — nden. Multipil⸗ 
7 we 784 rn. Mi Per en “ 
u ir €) In dalt deyder Li⸗ 
1225 > | nien quadrare, £ 
das iſt in ſich ſelbſt / ſahcrahr das kleiner product 
„vom groͤſſern / auß dem sep extrahir die quadrat- 
" wurschjofommet2 für die bafin, wie foiget: 


Zum Deister) ſo befannt werendie zwo 

— beac, Carherum ab zu finden / 
Malitplicier beyde Innhalt — 
— a J— wie inne 
—aeraıd 5 








—— — Gi RR 
441 + — — eo —— 
—— 
Due Auffgab Hat einen nefflchen — Peer 208 
nutz im meſſen / will dir nur drey anzeigen: ung cr FEAR 
Erpſtlich wann dirbefandt wered ehöhkh ae & 
nes Thurns / und dir vondem ein | 
ort gegeben wuͤrde / deß diſtantz vom&yurn— 4a rue 
Befannt/ond folceft vom felden ont an eine 7 84... 


Leitter an den Thurn werffen / die zu oberſt an tum tönn 
vorhergehendem bericht dte länge der Leitier erfahren. 

Item wann dir dekannt were die lenge der Leictern / vnd die hohe deß 
Thurns / konnſiu fiaden die welte deines fiande vom Thurn. 

Zum dritten wann du hetteſt befannt die weite Defiflandepom chutn / 


end islenge ve — — — ———— 
Die 4 











verzieheen/ wi en fümens. 
ae ——— Erſtlich iſt fine färgegeben der Tstange ! 
7 abc, deſſen — J ich — * uch ich auß a eine wage 
rechte lint auff 
— 
ke: * vbn be. Nun 
— Ende fan ich auff 
u RR drehyerley art den 
innhalt finden. 
Erſtlich multi⸗ 
plieir ich halb 
40. das iſt 20. 
ing2.die baſin, 
kommet fuͤr den 
anal 
2.8 an dla 1640, 
—— multt⸗ 
— — 








kommet wider 1040. oder aber ablich — —— a 40 1n 52 kommel 


rn. ich hatb,Pomitterkofder 1040. der innhatt. 


| raxi aber ſindeſtu mit eim Cuckel die Asch: ‚x perpendieu- 
lar hl Hi: x —3* 


am heſchwindeſten alſo: Screen Circkel in⸗ a ſſo auff / 


daßz du mit dem andern fuß die linibo erreicheſt / end doch Ve herumd 


vg nicht zerſchneideſt. 


va "Dr 5* weige einen Triangel außzurechnen / geſchiehel Ede 


y bekannter linien / alſo md fürdich den. ‚Zriängel dee 
— — — — —* 


ab2g, 


5 © u — 






240 | | —* 
ab 28.ac. 35. Diefedren — b BE r | 
Summa En ich / * 4 55 nimb ich Er * F 
len (42; Emm 1 8643 6. darauf stehe ie 


wurtzel / kommet 294 füs 










werden; Auff dem Papier zwaar bin * nicht — es mid 


cbalis finuum PERSON FRE NER ö 
DM. | — er 


Ein Ouapra oder Fegulirte — 
außzurechnen. 
4 ir PR das quadrat dc basidas fol ae i 


BR miß sch deſſen nur eine fette / als hie a b, helt 16. So ich. nun mul⸗ 
I tiplich 16, —— 





beß erſten Tractats. 24 
Wann bir für kaͤme ein 
——— — vieꝛeck ichter paiaf / der da fol, 
TH dentiegenierdeen einen bele 
1 getwerden/ und gern willen 
volteſt; Wie viel dar zu ſicin 
za, von noͤten. So nimb die jet; 
te eines ſteins / verzelchenis et⸗ 
10: ſich mal auff einen maßſtad / 
mig mit demſcelben eine ſeite 
deß gemachs / ſo ſindeſtu wie. 
Beh ſteln af eirimal — 
I ander gelegetkoͤnnen werde 
NEE EIER im ſeiben gemach / ſolche wi 
IIIILLIB giptcıe in ſich ſeldſi / ſo komen 
wieviel ſtein zum gantzen pallaſt erforder werdeen. 
Waen die flein aber ablang / ſo miß erſtlich / wieviel ſtela auff einer fets 
sende fangen wege nach ligen konnen / will ſctzen 100. miß auch wieviel 
auf einer ſeite nach dem kurtzen weg ligen koͤnnen / ſctz 50. multiplicit dero⸗ 
haiden 150 mit 100. kommen 15 ooo ·ſtein / vnd ſo viel kom̃en ins Gemach. 
Eine ablange rechtwinckliche vierung 
RE eg außzurechnen. — 
a nn 0 
IN kdie aslange vierung 
ſoll ‚abc, dieſer tanhalt 
U erfahren. Somipich 
Wo ſeiten omb einen rechten 
winckel / als hie cb helt 16 ci, 
vnd ba 6. dieſe zwo ſettẽ mul⸗ 
riplicit ich ineinander / kon ⸗ BE | 
mit 96. der innhalsder ablangen vierung | 
6 A Die 












ai DasSechſte Buch 
Die Vy. Auffgaghß. 
_ Eine Bautenoterungaußgurcchnen. 


ThfolldieKauten vierungab od, außrechnen / ſo ziehe ich auß a auff 
d die wagrechte linia e, oder auf c auff a b die lini cg;Mefer lint ei⸗ 
ner leng iſt 8. Zum andern miß ich auch dcoderabifi 18 mule lpli⸗ 
ci beyde zahlen in einander / kommet I 44: ‚der innhalt der Rautten sierung, 





Dann dasparallelogrammum ab cd, hels eben ſo viel in fich/ als die ab⸗ 


lange vierung fg c d onnd aljo verfahre mit allen RER cn 


rellelogrammis, 


Die VI, Auffgab. 
bi vlereckichi Figur die — een 


parallel; hat aufzurechnen. 
I 





> deßerften Tractats. 243 
Sp ——— ftab,dephrällei/ 
N die rigen aber ac, bd, piie parallellecchneni. So ziehe ich von eines 





parallel jeiten auffdie ander eine wagrechte lini / ſey auß was panct 


es wolle/ale hie ae oder gf,mthderer eine / i s Nun miß ich auch die zwo pa⸗ 


tallel-finiena b, 12 ond.e d, 16.diefe zwo addir ich / gidt 28.diß halb als 14 
Amalie ich mit 6 Lommet 84. der innhalt der figurabd c.wie degeret. 


Diey — 5— 


‚Ein fede oferectichte Figur / ſo ongleiche ſeiten / 
| vngleiche winckel / vnd Fein ſeiten der andern parallal _ 
kn nechſte aufzurechnen. “ 
er Ch ſoll das trapezion oder die — 
N gleich ſeluge vnnd ongteichwinckliche rc: vie⸗ 
a rung außrechnen. So miß ich erſtlich die lint 
ab,Heftis 1. dernach auch die Wo winckelr echten linten 
\  ec,fd, 10, vnd s dieſe addir ich / wird 18 diß halh iſt 
F gY.miıh enufetp)tcir aibe den innhalt Dei tr rapezua · 
| cbd, 99 wie begeret. | 
Dieviil, Auffgab 


Ein jede vicleckichte regulirte Tu 







ek guranßsurechnen. 


gulirte fünffefab cd e, deſſen hatt ſoll 
— ch erfahre n. So ziehe ich ang dem cen- 
7t troo die zwo linien 04, bo, vnnd auf; o Die wage 
rechte fint of, auff a b / vnd techne alſo / laut der IL. 
Auffgab dieſes Buchs auß denTrlangel a o b das 
product multiplicit ich mit g. ſo defom̃e ich den in, 
— F —, hali deh regulirten fuͤnffecks/ were mir aber einre- 


| y\ ? Ir fon zum Srempelfürgegeben/da ae re- 










| Mn 1 a A gnlirte Secheurkfürgegebeniumnltipl eir te ich mie 


6. bey einem fiheneske 3 vnd ſo ferihin 
H ß1j Die 


24 - 2 ER Das Sethſie Buch 


> 7 — er 


— 0 Diem. Auffgab, We 
Eine xde onregunirte — onnd eich 
eckichte figur außzʒurechnuen. 


aurabcde f,dieje ſoll ich außreck nen / vnd alſo hren innhalt er 
Ionen. Soziche ich ron einem winckel in den andern linlen / — 
die fi zur in eltel — verwandel werde / fb hr; machet mi 


| 3 Ir iſt fürgegeben die rnr egulirte rechtlinifche und aecheecichee—⸗ 





Triangel Fa b,dielintfe den — fb * Inc fd den Zrtanged £6, 
vnnd ben Tıfangel dfe. Nunziche ich auch inn ſolche Trtongel die wag⸗ 
rechten linien / di en zwo geeichnc jenmisag. ei,undreckne aijo laut der 
IL. Auffgab die es Buchs einen Zılängelnac; dem andern auf / Bas pro⸗ 
Disc aller Trian gei Bring ich in eine SE nmma ſoche zetget mit den innhalt 
des fuͤrgegebenen figur, | 

Auffei, 


N 


deß erfich Tractats. 248 

Xuffe eine andere weife Fan folchs gefchehen / wann man die figur/ in 
bpiereck ehetler/die zwo ſeiten parallel haben / vnd in Triangel zugleich. Als 
borhergehe 1de figur thelle ich alſo auß: Erſtlich ziehe ich auf Eder linie d 

« „bie pet m hp RER — augen * fide, dis 


* 





zwo * d, fi parallel Zum andern ehe ch auf eher ht f idieparal- 
lel Imtcr, jobefommeich Die ander nieredfichte figur ficr. Zum dritten / 
siehe ich aus aderliniredfeparallel-finia n, fo habe, ich das Dritie viereck / 
rcna Vnd letzlich den Triangel aba. Nun ziehe ich ſo wol tn dem Zrts 
angel als In den vicrecfichten figurn in jede ein perpendicular- lint / ſchicket 
ſich hieher eben / daß dic lint b gdurch alle figuren ſtreichet / vnd Die vier wag⸗ 
rechte la len bl, Ik ‚kh,h g,bedeutet. Tom rechne ich die drey viereckichte 
ſigu⸗en auß / nach der VL. Auff gab dieſes Buchs / den Telangel aber nach 
‚dee I. Auff⸗ gad / die product addir u » bekomme ich den ande der fürs 


| gedenen ſigur. | | | 
| E we Sum 


aa Das Echte Buch 
— dritten * f noch ein andere art / die — — fiauren Außs 

rechnen / welcher auch Clavius in ſtiner Geometria pradtica gedencket / da 

man nemlich in der gantzen figur ein haupi auadrat/ ober ablange sierung, 

erwoehle/fo groß als ſie ve. ſcyn kan / vnd die figun neben her in vier e 

P f wo parallel- 

u 711,127 

— Re — — N angel außthei⸗ 

MET EEPE SA Lan let. Als bie iſt 

| / — Yr + die 

| 





— — Be 
u; | in dieſer 
Tan erſtlich 
— — arwehlet die 
h | ' haupt ablange 
vicrung mal 
gr vnd die nebenfehenden ſtaut en hab ſch in AR vnd Triangel verwan⸗ 
delt / wie auß der figur zu ſehen / als dann jedes ſtuͤck inſonderheit auß gerechnet / 
dasproduct addiret / i. Od aber ſolchs in Der praxi fuͤr unchmen rahtſam / 
kan ich nicht finden / ich dleibe bey den fen m wegen / unten welchen 
auch der eyſie in der Lagers beſte iſt. 


-DEX. Auffgab. 


er ſtuͤck Landes /deffen zwo gegenuͤber geſetzte 
ſeiten ie Ale arallel, vnd gleich ſeynd / die | 
4 — andern zwo aber gleich / vnnd auch parallel, 
* lurtz —* 
Ir fi fürgegeben das vlereckichte Feld abde, deffen * krumme 
N) N ſeiten a fe, be deinander gleich vnd parallel, alſo auch deſſen zwo 
| gerade feitenab, ed, deſſen innhalt fell ich, erlernen / es geſchlehet 
Bi jehr viel vnd offt / daß die ach alſo krum ligen. So miß ich nur/ 
wie lang a b oder e d, vnd dann bd, oder ir nach geraden Iinten/ multi 
plictzx derſelben eine / i dieſer eingdan — giht mir den hegerten inn⸗ 
halt. 


deß erſten Tractats. on 


— bean. E⸗ geſchlehet aber 

| — — 9 e * — auch offt / daß ſich die Fel⸗ 
* vn. Age der bald. überfich bald vn⸗ 
terſich winden/da man daũ 
wann nur bende feiten de 
Felds parallel miteinan⸗ 
der lauffen / ſich deß jetzt ge⸗ 
R DR wrges gebrauchen 
- fan. 


"De XI. Auffgab. 






J — 
Be 
ELLI OS 


* er 
* 


— * Es 
in mn aiamahhahne man unnn a una amunne 
EEE 
EV a n 
ar mm —— — — — 


Einen fuͤrgegebe⸗ 
W | nen Circkel auß, 
d iurechnen. er 


en ‘fan — weiß schein inne dem man aiw as be⸗ 
DP kannt an dem Circkel hat. Als nemblich / den diamerrum und 
ED circnmfereng zufammen/ oder den diametrum allcin / oder 
aber den vmdkreiß allein / Wann man beydes bekannt hat; Als den dia- 
. metrum 63. vnd bie eireumfereng 198. vngefehr / nimbt tan den vler⸗ * al 
Den theil dep diametri thut 155: mit diefen ben vmbkreiß multi ’ 
en theil deß hut 155: ß wu nee... 





kommet 3 118: der innhalt deß Circkels. 
Wann nur der diameter oder ymbkreiß allein bekandt / iſts nicht noͤ⸗ Am 
i dig / daß man das ander finde / das ben vmbkreiß vnd den diameter, ſon⸗ 
der man kan mit deß Archimedis vnd Euclidis regeln alsbalden zum fa⸗ 
eit gelangen: Vnd diß auff zweyerley weiß / erſtlich Dasein wenig mehr 
komme / als der innhalt iſt / zum andern das eiwas weniger komme wollen 
deſſen Erempla ſetzen. 
Der diaweter eines Cuckels iſt 63. frag wievil ſein innhalt ſey / ſampt 
einem kleinen uͤberſchuß Sag 14 gibt mit 11. was gibt mir das gar 
‚von. 63. facit den IT ———— —— 

| So⸗ 


248. . Dis Sechſte Buch N $ 
1— 11 —6 — J—— ei. 
——6 Sotornamie puvor® mfaledeg Ei 
— — GI SE EEE 
EB „n376 | kleines zu otel,fo ich nun —— 
3969| Tomb cin Fleines zu wenig wiſſen te / 
auß dem diametro, ſo ſetze ich auff / 
— 384. gibt mir 223. was gibt mir das 
73989 — In ‚das iſt 3969. fach 
— ren innhali 
14 43659] vion. 2 " — ug 
BETZ | 





TE We 


a2 — 223 — 3989 FR 
— Kommet alſo fuͤr den infalt: 3. I a 






—* "11907 Der etwas. su klein 
464 * ” 38 So aber die eircumfereng oder 
— herren 
198. daraufden inhalt zu findenide 
885087 (311655 68700 7 ein wenig groͤſſer als der rechte inhalt, 
=7.77777 —— So ſage / 892 gibt mir 7 1. was gibt 
2888 J mis deß vmbkreih quadrat / find den ins 
EN halt deß Curckels vmd ein seine. zu 
| ER groß / wir folget: 6 | 
2 — 71 — % = 
PR: 198 Kommet zum facit Re cin 
hr rien 1584 wenig zu viel für den inhalt / zu finden 
22 01782 aber das etwas zuwenig für den inn⸗ 
1084 198 baftherauß komme-Sojage 33.gibe 
34724. 39204. Mit7. was gibt das Auadrat Der cir- 
2783484 (31 20,77. 71 cumfereng allhie 39204 fact den 
— Kae 39204 —— lein. 
35 _274428 _ Ä 


—* 2793484 — —— Hacit 


Beben race. 2. 248 


88 — ty: gg — 
U — Tr 7, Fact Ber CirskelMletivas röfferate 1183/ 
— 274428 5 vny dieſe operatiores alle berufen auff 
rı$o deß Archimedis proportione eirculi ad 
277% eircumferentiem'Mechanice; Iſt auch 
Z7AAzE(T — einem gemeinen Mann oder Mechanico 
8838 88 in kleinen ſachen genug / in groſſen Circkeln 
8686 aber / da viel angelegen/ kan man wi: Cla- 
vius mahnet / deß Ludolphsvon&öin/ oder — Grienbergers 
gebrauchen / wie folget: 
| diameter; - ° vndkreiß ein wenig zu groß. 
‚I0o00C0000000006C 0000. 314159206—— 3—8979323 847. 
diameter. vmdkreiß ein wenig zu klein. 


166066000000000600000. 314159265358979923846, 
Allhie wer noch viel von dem Circkel zu ſagen / weil ader im Feldmeſſen 
chi Eckel fuͤlommen / will ich den anfahcnden allhie nicht ferrer be⸗ 


Die XII. Auffgab. 


Sen innhalt oder das ſpatium von einer 
were, aaa Befhlelen/außsutechnen. A 
— YA Rchimedes’ hat ſolchs auff folgen⸗ 
8 den wege verrichten lehren Es iſt fuͤr⸗ 
F gegeben die Ellipfis abcd, derer innhalt fol 
gefunden werden. In dieſer nun iſt bd des 
f zröfte diameter, vnnd ac der kleinſte / zwi⸗ 
ſchen dieſen zweyen ſuche ich median ena- 
ogam, laut der XXL Auffgab deß erſten 
Buchs/tft alll ie mit hi verzeichnet. Wann 
nun ein —— wird / deſſen diameter iſt ki, wird ſolcher gleich 
fein der Kllipſi, rechne jhn auß laut der vorhergehenden Auffgab/f o bekom⸗ 
* den RR der Ellipfis, 
er a Die 





— II. Auftgabes —⸗ 


Semnban anu ats — eſe deß 





250 






ces 4 

— — IN * 
De Ir iſt fl tgegeben die para- 
R “N 5% bolezbe; Diefertühafe ſoll 
RE Ich außrechnẽe ſo the lich ac 
FRAME Nor mitdin zwch theil richte auß d auff die 
une wa zrechte lin d bziehe a b und erfirt, 
Te j ckea c in e, daße e gleich werde dem 

ER — — dritten theil der linta eLetzlich ziehe 
ich * vnd nach derl I. Auffgas: diteſes Buchs / rechne ich auf den Trian⸗ 
geia & 0 Brest — der pꝛrabole inhalt / der begeret worden. E7 

Die xiv. od Po9as20R 




















| S: ein Tria 19 eh fürgesi ai 
2" felteneiner/ehn Piinet: au Denfelben unclein 
) zie en, eimenpirjängten Zrfah el beſtelle dem ” 
en kai  Türsegetenen —— 
> —TR lini chend eis 
, ER Trian 


Triangel abc glelchformig. So viche ich 

der — a einct / darauff der.y mei d 

| vo picheftet t / auß.deineparallelini;alsihie - 
| & sr — de. na der Kit agel 

a Bedem ringe ab ce gletehförnnig, dem bege | 

Di EXV: 


ige | 

& ein Zriangelraarbeinfudeffencinefeie 
2 le ende derſelben ein punetgegeben wird / 

— a aan. cu ao 


3m} 





- 
> 4 
} 
4 
* 






Fi TERN # 7 ar 
z * HET A L 
Bar ht > SERRE — 







a , RN Pr für ö x *28 A —* * A mi (#j 8 e Fr 
— 2 RS Tree ET Ag # 
— 9. — rs 2: ” 7— Die XVI. Auf w ⸗ > 2 PT 
A | 
Bu ; 6 de ⸗ 








or 


inc. —— sn 


N m 
| Ver Pi — ha en Trtangelabc | man Me 
Paefeget. So marke chlainder X, Aufya den erfien —* den 
ni —— achwaddemwindefe | 
— dslabe, jo äueiben fich beyde oo, dedy 
— ei nder in d,ond.iß Ededer Diaense&uianget. 
| Ho wänitimis were fürgegeben derTriangel 
bb. vnnd ſolte ſolchem einen alsichförmtgen 
vnd gleichen machen /fo hemeich nur die weite 
b chie ſolcher glelch Pe. gi im andern / ne⸗ 
me ich die laͤnge g h nachte auß fein bogen / vnd 
dann letzlich neme ich Die finih b vnnd machte 
auß e ein bogen den vorigen durchſchneidendt 
mnd ſottd te der begn — 







* 
FB / 
ci» — — * 
> —* 
tn * 7 
% - — 








— * HR Den 


ana — vo 


90 (ut Bemige ende af N 
RE ae — Be Dıke 






252 Das Sechſte ich — 
— Auffgab hat in der verſpectlv vnd mahleren akt 
u, Sue Pan borpesf förnnch — Me nor 
ED auch Frumme linten haben machtciffen. ———— aber auß vor⸗ 
her gehender Auffgab/ donn wann ich eine vileefichte figur achm chen | 
ſo theile ich fie auß in Triangel / entweder mit — urch ein⸗ 
beldung / hernach mach ich nach vorhergehender Auffgab/immereinen Tee) 
angel dem andern gleich / vnd hencke fie ordenlich aneinander. Sonften ha⸗ 
ben die Mahler acer Bildichnige nen andern wege. Dadurch: fie sin ding 
richtig mach cichnen / mockte vie lleicht jhnen feinen dienſt thun / wann 
die kunſt zu gemein man Wh derhalben bey dijem alldie bewenden laſſen. 

Die XIIX. Auffgab. 
Ein jede diclecfichte rechtlinsfehe — el⸗ 
nem fargegebenen punct / auff einer lini Der Sign | 
die Figur hinein zunerjngen. 


— gen DEF ——— | 














punci c. Auß dieſem foll ich die fürgegebene figur verjängen / da 
Die perjängte ſigu in bie * bung So nehe ich auß B Don c 


afs hie auf B 
inFED,nun 
„-/D zieheich anfke . 
nö der in GH 
17; parallel. 
> Minteddkftat 
BD zerjchnet, 
dendt im d, 


| außs dʒi 
der (ir. D Edke parallel.fin‘de, I lint BE haſchnewentt in e ee 
bie ins fe,der lini EF parallel, vnd ſo forthin / ſo wird die figug ABCDEF 
| verjängt/ Indie fiausaBode f, wie begert worden. 4 
So 












| — 208 

* "Son einem — —* al guvenjängen/dAß einefeite 
Balb/oder den dritten / vierdten⸗ fünften eꝛc. th eil lang waͤre / theilte er nur cine 
im en ſoviel thei / vad operirte aledenn wie zuvor. 


De xxx · Aufeb· 
Eine fede ————— zu ver⸗ 
Aue daß fie vmb die Kleiner digur befchrieben 
werde / auß einem punct auff einer lin der Figur > 
a ſo erſiteck / gegeben. ER * 


ann y Ir tft fuͤrgegeben die figur B cdefa, dieſe ſoll ——“ daß 
OF 58 fieomb dieſe figut falle auß dein punct Cauff der erſtreckten lint 
— Be fuͤrgegeben. So zlehe ich auß B durch alle winckel / blinde li⸗ 
nien als BA,BF, BF, BD, vnd auß siehe ich derlinicd die parallel. 
lini CD, Die erſtreckle tint Bd gerfihneidends im D. Alſo ziehe ich auß D 
dir lin de die parallel· ſlat D E, vnd alſo fort or denlich die linien E F, FA, 
ſo bekomme ich die vergrößle figur BEDEFA,dem begeren nach 

Alſo warn du wolteſt / daß in der ver groſten figur eine ſeite wey drey 
oder mehrmal lenger ſolte werden ſo erſirecke nur vmd denſelden thell die li⸗ 
nt BG, 7} bekommeſt / wann du operireſt / wie du gelehret worden die ui 
* alle / der begerten lenge. 










ER 2 807 Mn Re 
Eine Figur durch hulffe eines puncts fo mitten 
oder fonftenitnerhald der figur fürgegeben ( 
juverjängen. - 


gi fürgebemdie fizur A BCDEFG, endin ſolcher der punch 

0, dieje ſoll Ich auß dieſem punct alſo verjängen / daß eine ſeire dee 

D serjängten figur bald ſo kang / als 9— der groͤſſern. So ziehe An 
it 









auch Bin in 2, Kr 
ade — Boi 






or. — u dm; be — 
Ham ap — —8 





— —* so 


/ — * 
urn +] 


8 2 > 
st an — ar 
sin ie iR 2 ı 






: — —* — hit or REN 24 ar * „ya 
/ —— Ar 6; un BT sur und y a J 2 —— mn: x Drin 






Abe | 
| Inicn/von, — Be ABB B 2 


Diexxt. Affe u... 
‚ Eine Figur Su Beriingeh/daßdte serj a Pr 


figur auſſer der — falle: 













zen 
— a 
e | 


€ S = — fi. 
mes er ne Fr 
— 





————— en. un a 
C/ hernach erwehle ich N RER 
auffes Denfigur auffderdint ED A 
A denpuntt a, zichender. nd u 7 
Ent —— genen 
ab vnd auf b der lint CH a Eger 
»ie parallel: * bi a ei | 1 i 
in ordenlich biß ich die F 
—2 abidef— er 2 2. Ki i * 
Sommer die Der fuͤrgege⸗ er ESTER, 
denen wirdt vg EA ws HE 





r — a 
> * N way 

i — —— we > — ee * 

= — ‚u * 





on IRRE 
—** 4 2: 
— 


— * — 


——— 


Kt ei Siurnas vorberg chender art > 


| —— 
u 77 J Hr Art Er ; f] Aa ilz 2 


re % Sb Gihheraehmde Fahr abide J — Gen —* odurch 
& N le winckel der ſigur Binde linten/ ond ziehe wie zuvon die Serie 
7 inien/biß du die ſgur ABCDEF bekommeſt 


Du ſe Auff aben wie ach die folgenden Habenjf a ſondalichen groſ⸗ 


9 58 ur,‘ 
gperge — — 





——— Perſpretis/ geldmeſſen / Mahlerehy Glundlegenrẽ. Wollen! 





zum verjungen end vergroͤſſern folgendes Inſtzument ai 


* in 
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Buch 
Eeſeind fanff lua on Dreffing, Holtz etc. dc, es zb, ba,hker 5 





nesdem andern gleich / die drey Lincal a b, eg;hk, werden 7 
des in Co. heil. Nun hefftet man mit wien fchreublein die vier Sincala c.cg, 
gb, ba grictnandes / doch daß zuvor an das Linea! b k zwo hülfen gemacht 
werden h k, mit welcher huiff man das Lineal hk an den 


zweyen Regeln 
a b,e g, auffrundnider fehteben Fan: Zumdsitten ſo iſt an der Regel ak 


eine hükfen i mit einem ſteffi k. Letzlich feind noch zween ſteffte e biyaondg» 
die zween ſtefft Ef ſeind in einer laͤng / g der ſtefft iſt mb ein Meſſeruck len⸗ 
ger / als der andern einer. An dieſes ſteffis ſtett haben elliche eine ſchrauben / 
damit man das Inrument an einen Ziſch heiften fan: Dig tft nun das‘ 
Inſtrument / folget der gebrauch. So mir würde fürgegeben ein Landtafel / 
delelde —— daß dei — a de werde als in der fuͤrgege⸗ 
Löenen fafel / —— 
F die drey huͤlſen h; i, ki 
auffz30. je er vmd llemer 
9:49 ort nlege 
aaa aa ROT 2 Aa LE : K die rien afel — —— 






FR 
3 
[3 
3 
3 
£ 
— 





neben ein ſauber Papier / 


gr follgeiragen werden: 
ee dan ſiefft g auſſct 
der figur / auff den Tiſch / 


drucke jhn ein wenig ein / 


daß er jmmer am ſelben lieder aba fange ich an einenpunct nach 


dem andern über zusagen / alſo: Seh ſetze den ſiefft e bey a auff einen yund 
der San’ tefel / vnnd Rich alſo ein punct mit dem ſtefft g auff das eine Papier / 
vnd alſo trage ich alle punct auff diß die gar tze Zafet bezeichnet. Solte aber 
die Tafel vergroͤſſert werden / ſo ſetze sch Den ſtefft kauff die fuͤrgegebn. Taftl / 


vnd verzeichnete die punct mit dena ficfft €. weil aber diß ein ehr niigfich In⸗ 


ſtrument iſt / will ich wils & ort dir-on em fonderlich Tracktaͤtlem ſchreiden / 
vnd dem Leſer viel ſchoͤner vorcheil wetjen zum abreiſſen / vergroͤſſern / oerjuͤn⸗ 
gern / 


ebenen Tiſch / rnnd dar⸗ 
darauff die verjangie fir 





| deß erſten Tractats | 209 
gern / vergleichen / ꝛe. nicht allein mit dieſem Zuſtnumem ſonde auch mis 
| einem andern vnd viel bequemern. 


Pi; Die XXIV. Auffgab. 


Auſ eine fuͤrge gebene imt einer fuͤrgegebenen 
figur eine tech gleichgefetztegumachen. 





e fuͤrgegeben fiauriftedefg. und 
FI Fdte lini ab, auff dieſe fol ich eine 
AM figut ſtellen der figur edelg 8 
gleichformig vnnd gleich geſetzt. So zer; 
thetle ich die figur mit den zweyen linten oſ, 
fd, in drey Triangel cg Gefd,lde. Nun 
nach der X. Auffgab deß erſten Buchs mache 
ich gleich den winckel ia b dem winckel (cd. 
Na Mioden winckel i ba dem winckel (de ſo wird 
— Nnolwendig der Triangel ai b, dem Zriangel 
[cd gleick foͤrmig. Alſo mache ich auch die 
zween winckel hbi, hib, gfeich den zweyen 
windeln edGefd. Alfo verfahre ich letziich 
Auch mie dem Triangel lg c, ſo werden beyde 
a — figmen einander gfeichförmtg, vnnd die figur 
— ab hil, der ſrec— geſetzet / wie 
ni: WLecgeret worden, : 






— 


Die ERV. Auffgab 


e⸗ zwey fuͤrgegebene glelchwinckliche / aber hit 
glich örmige parallelogramma feind/ von einen berfel | 
em dem andern 9 Er berunder 


Ke m Es ſein — 


* | Das Sechſte Buch 


S ſeind faͤrge geben die zwey parallelogramma ab ed, cefg, bie 
sr gleiche winckel haden / aber nicht gleich formig fein. Nunjolich 





u = von ab cd ein ſtuͤck jchnetden/das dem andern gegeben parallelo-. 
“  grammo gfeichförmig. So ſtoſſe ich beyde parallelogramma ancinan ⸗ 
der/dap.dcend.ce eine gerade ling 
machen. Nun zlehe ich die diago- 
‚nal-fint fe, exfisecke ſie bey c, hiß ſie 
7e die lint ab durchſchne de imo. Letz⸗ 

ich zthe ich auß o derliniadeinpa- 
rallel lini ob, fo wird das paral- 
klogrammum obch gleichfor⸗ 
mig dem parallelogrammo cefg 
‚wiebegeret, So ich aber von cefg 
SE Enge; ſolte ein ſuͤck ſchneiden / dz dem ab 
— | edgteichförmtg. Zoge ich die dia- 
gonal fintacanef mi, Per auf i i der dinigf die parall el. ini mi, ſowae 

cC@das begerte parallelogrammum.. | 


DeXxXVvL Auffgab. | 
Sozwey gleichwinckliche vnd Mileichformige 
| ‚parallelogramm fürgegeben fein/ Bas eine vmb eig 
| ſtuck zu mehren/daß es mit ſampt denfelben/dem- 
andern gleichförmig werde, | | 
| ebeyde parällelogr de 
> 2? ma feind a bed.cefg, 
A ſo zwaar gleiche winckel 
 Babenjaßer nicht gleich ormiae für N 
auren feind, Nun jokiek des Pa- i 
—— ellelogrammum abed d 
nmehren / daß es bern poralleloe | 
grammo cefg afcichförmta werde. So eiſirecke ich diefint da, und he 
Die diagonal-tinifo,eeftrecfe fir bey c, daß ſie die lini d a durch ſchneide im h. 
Enirke auch c band —— 5 dur lint a b die | fini b 0, bielint 
‚co 











22 2 are Zractats. Me 
&o serfehnetdende im 0, fo wird ho cddas begerte paralldlogrammum, 
Alſo auch wann ih das ander parallelogrammum mehren jolie/zdge ih 


die diagonal lint a c, &c. Pie XXVII. Auffgab. | 
Einer fürgegebrnen rechliniſchen Figur / che 


$ — vnd — hau —— — 





einın yoitcket 
ae vngefehrgenom̃en 
ein, parallelo- 
—— gramum € e def, 
NXtoer figur a gleich / 
vnd auff de mache 
ich abermal einpa⸗ 
rallelogramum. 
nach ef gemelter 
5 = Auf abjber figur 
rer rar) er bafeich, Zum ans 
a LITT, | — a AO ſuche ich faus 
— re er XNAuffgab 





zwiſchen den zwey⸗ 
en linten od, d g 
mediam propor 
| | | | tionalem, dt ſey 
— — J | EBD ik, auff folche de⸗ 
Jh _—-- IR lan oe ıjährelbe, ich nach 
ra 3 vorhergehender 
Aufgabe figut a eine —— onnd gleichaefest mit lbezeichnes. 
"Sotfinun folche gleich der haus bs pnd — auch gechsce der 
| Sam a, * N. Dr 





dep erſten Buchs / * 


60 ö Das Echfie Buch 


Die XXV III. Auffgab, 


Eher fürgegebenen rechtlinsfehen Figur / cine 
gleichfoͤrmige ond gleich gefekte sumachen/diefihzur 
en nach fürgegebener proporg verhalte, Eucd.2e. 6, 
(Er ercchtfintiche Fligur fen a, Die fuͤrgegebene 
— proportz ſeye zu b, nun oll ich eine gleichfor⸗ 
IE migefigus machen / die ſich zu a verhalte / wie 
ſich verhelt die Int c zu der lini b. fo ſuche ich zu den 
drehen finten b, c, d e, die pferde proportionirie Ffaut 
der X VIII. Auffgab deß erſten Buchs Zum andern / 
ſo ſuche ich zw ſchen d e vnd fmediam proportiona⸗ 
— lem aut ber XXI. Auffgab dep erſten Buchs / ſey gh- 
Letzlich beſchreſbe ich laut der XX IV. Auffgab auff 
die lin g h der figur a ein gleichfoͤmige ond gleichgeſetz⸗ 
tefigur 1, dieſe wird ſich zuß halten / wie c zu b, d he⸗ 
— nach. 
Die XXIX. Auffgab. 


— Die proporg zweyer Figur oder 
flechenzufinden. als. 

DER Ann dieswo fuͤrgegebenen fir 
NS € sur gfeichfünmtgend gleiche 
— x geſetzt ſein / als hie a b c; vnd 
* def jofchenurlaneder XIX. Auffs 

— gab deß erfien Buchs zu den zweyen li⸗ 
nien ac, dif, die dritte in continue 


Q — — 
proportione g. Nun ſage alſo auß: 
Die figut a be helt ſich zu der figr def, wie die linfac zu der lin g, wann 






6 





ader beyde haurennoch nit gleichfoͤrmig und gleich geſetzt / muͤſie fi icerſt laui 


der XXVII. Auffgab sicchförnnie gemachet — | a 





deß erſten Trättatd 286 


Die XXX. Auffgab. 
Eine Staur omb einen gewiſſen are 
/ | zuverjuͤngen 
Ir iſt fuͤrgegeben die Figur abodek, d 





M Diele fol ich verjuͤngen / daß die verjuͤng⸗ 
SD ge figur/den vierdten theil der aröfenft | 
in fich halte / ſo thetle ich die linta b in vler thetl / 
erſirecke ſolche bey b, und mache gbsfolcher theil 
einem gleich / vnd zwiſchen ab und Dg ſuche ich DE 
mediam proportionalem laut der XXL Aufs | 
gad dep erften Buchs / iſt hie a h, nun ziche ich 
auß a linien an alle winckel der figur und ver= | 
juͤngs auß dem punct I; allermaſſen nach der 
X VIII Auffgab dieſes Buchs / ſo. lommeich 


bie ie bigerte figur. 
| Di: fe Auffgab möchte auch auff folgen⸗ 
de weiß fuͤrgegeben / oder aber darauß au _ 
machtwerden 

Von einer figur den —— zu ne⸗ 
mena ſo / dag Das jenige ſo abgezogen / vnd 
das ſo da uͤder gelaſſen wird / gleichfoͤrmig 
ſey / eindr jeden fürgegebenen figur. 

Von der rechtliniſchen figun a ſoll ich den 
dritten theil nemen / alſo da⸗ das weggenow⸗ 
mene dritic⸗ jo wol als die wo uͤbendlethen⸗ 
den gleichförmig vnnd gleich gefeni werden 
Eder figur b. fo mache ich nach der XX VIT. 
 Auffaab diefes Buchs / dag die figur ced 
gleich werde der figur a vnd gleichfoͤrmig der 
NN figur b. Zum andern ıheile ich ce fn drey 
— — | theil deſſen einer iſt ge, ihelle ce auch nit © 
—R einen Eng NO, * An 2 e, reiß den halben u 











| 


6ꝛDas Sechſte wah 


ckeloke, richte auß g auff die wagtehie fin g bden halben C Circkel aſchnen 
dendtimf. Sumdritten zieheich fc, fe,ond auff Dieje beyde Iinten beichreta 
be ich nach der XXIV. Auffgab dieſes Buchs⸗ wo figuren cn, Fi, dir fi⸗ 
gur od e gleichfoͤrmig. So wird ki der driite cheil ſeyn auß c d,e n aber Zund 
werden auch dehde theil der figurb gleichformig ſeyn / welchs begeret worden. 
Alſo wann man dergleichen figur vmb einen gewſſen thetl vergroͤſſern 
ſoll ich ſetze vmb ein drittel / daß die gemehrte figur der fürgegebenen gleich⸗ 
foͤrmig bleibe So finde ich erſtlich laut der vorherachenden Schr: der fürs 
gegebenen figur / das der figur gleichfoͤrmig dleibe /ſolche beyde fiauen hencke 


ich an einen rechter winckel / wie die zwo figurenon fi, vnd siehe "op: a 


mis ce dig ſeite / des begerien vergroͤſten figur. Bi; 


Die KRRLÄUBEE. 


verzeichnen PR nach sed proporg & —* b Bond bg: vnd ——— 





Eine Figur ſampt etlichen darinn — 
kenvra zuvergt oͤſſern. 


7a Ch foltzte Saure” 

N De defsergrdien 
End auffdielini o’ . 
Üpefehreiben/ ſampe den 





zweyen puncten g bi fol 


he ich aus o durch alle w in⸗ 


cl der figur ond durch die: 
zween punct 8 h, blinde li⸗ 


nien ono n. o l.o ko ij 
o o. or. Numʒt icheich auß 


die parallel ini der 
RX lini bo alſo k L der lin od 


&c. fo wird die figut oik 
Im n gleick formig der fi⸗ 
_.. 
uch Die zween punci g 


beheifienTrata 263 
aufi zwo parallelas ir die lini hr gerfehneidendt im hvndi o die lintgo 
zerſchnetoendt im o ſo werden 0 vnnd rden oit weiſen der zweyer begerten 


Pr Die XXXII. Auffgab. | i 
Zu zweyen fuͤrgegebenen rechtliniſchen Figu⸗ 


ren diedritteproportionirte gu finden. 

S ſeynd fuͤrge geben zwo rechtliniſche ſiguren a, b co, zu dieſen ſen 
En ich die driette proportionirge finden / ſo mache ich laut der XYX VIL 
Auffgab dieſes Buchs / die fi zur eg f gleich Der figur a, vnd gleich⸗ 
foͤrmig der figur b co auch gleich geſetzt / nun ſuche ich zu den zweyen linien 
eb&be die dritie proportionirte hi, laut der XIX. Auffgab deß erſten 
Buchs ⸗ Ferrner beſchreide ich auff hi cine figur hikder figur e glgleich⸗ 








** * ee ſaut ver XALV. er — a dieſe 
wird dlebritt gefundene fi zur ſeyn / dann wie ſich verhelt die a bi der fi⸗ 
aus be ei verhelt ſich boo zu hik, wie begeret. 


Die XXXIII. Auffgab. 


Bu dreyen fuͤrgegebenen rechtliniſchen Figu⸗ 
en /die vierdte proportionirte zufinden. 
mr Sion fürgegeben die drey rechtliniſchen fizuten bed e fgh, 
Eng zu dieſen follich Die vierdte proportionire finden, So mare ich 
ER wider wie in vorhergehender Auffgab gelehret / die figur ik Im der 
| figur a gleich / vnd det figur bed e gletchförmtg/ ind gleich geſitz Zu den li⸗ 
un * aha rc fauneef die vierdite BEORORERUTE lauf der a 
Ich, | | — Auff⸗ 





srl 


264 Das Schle Sid 

Auffgab deß erſten Buchs / vnd iſ no; auffdiefebefchreib ichdiefigutnoß- 
der figur kgh gleichfoͤrmig vnd gleich geſetzt / ſo wird fich a — e denae; 
halten wie fi BR an opyerheltinach begeren. | | 





"wi 


Die XXXIV. Auffgab. ar: 
| Zu zweyen fürgesebenen Fiauren/die 
mitler Inder Tproport zu finden. 
| y Sfindfün 


gegeben die 
zmofiguma 
vnd b ede k wiſchẽ 
dieſe ſoll ich eine fin⸗ 
Tden / daß ſich a zu ſol⸗ 
4. cher verhalte / wie 
ſich ſolche zu bodet, 
bvoaerhelt / ſo mache ich 
wrder wie in —— 
gehenden ga⸗ 
ben die ſigur g hikl 
— gleich der Figur) 
| vnnd gleichfoͤrmig 
auch gleichgtſchi der figur be def, um ſuche ih zwiſchen ghvnd be, laut 
dcxxI. Auffgab deß erſten ERAHNEN) ——— mn, w 
mp, 





— 


* 


4 


RT deß erſten Trattats. 6— 
m n, Sefchreibe ich ferner / lau der XX IV. Auffaab dieſes Buchs / der ſigur 
ghik eine gleichfẽͤrmige vnd gletingeickte MMOYE,dieendd Die 
| —— in der proportz ſein. 

Die XXXV. Auffgab. 


Einer fuͤrgegebenen Figur / zwo Figuren gleich 
zumachen / die einer andern gleichfoͤrmig vnd gleich | 


geſetzt / vnd ſich nach fuͤrgegebener prop ortz a 
| gen einander verhalten, - | 





ER * achtliniſche Figur TE a, * rn ich zwo — /bie 

47 ver figur d gletchförmig / nach der proporg b,e, ſo mache ich erſt⸗ 
BO lich nach der XX VL, Auffgab dieſes Buchs einercchelin ſche figur 
ef 0 Eh der * gde figuꝛ aberd —— heil⸗ zum ande 





266. as Sechſte Buch 
sh nach der fuͤrgegebenen proportz be miti, vnd mier therle fie in zwey 


theil / ſetz einen Circkel ins r, thue thn auff inse, mache den hatden Circkel 
N k, ſielle auff e h auß i Diewagrechte fini i k, den halben Circkel zerſchnet⸗ 


endt im K Zum dritten ziehe ich ke, kh, auff dieſe beyde äinien mache ich 


figu⸗ m,|, der figurd sleichförmig/laut ver XXIV. Auffgab dieſes 


Bachs / dieſe beyde werben gletch ſehn der ſigur a, gleich [orig — 


dh acadet proportz b owie begeret. rs 
DieXXXVI Auffgab. 


Einer fuͤrgegebenen rechtlintfchen Staur) Wwo 


gleiche rechtliniſche figurn zubeſchreiben / die einer jeden. 
cchiliniſchen figur gleick formig / al d daß jhre chnliche ſei⸗ 
— ten / ſich gegeneinander / nach fuͤrgegebener pro⸗ 
portz ver halten. 
— 5 Fürgegebene rechlliniſche figur fen a, dieſer foll ich zwo gleiche 
+ >), machen / derer chnliche feiten fich gegeneinander verhalten wie b 
u S,ond der Baur d — kun So beſchreibe ich abermal 
eine figur fg k der 
fisur a gleich / vnd 
der figur dgleich⸗ 





X XVII Auffgab 
andern juche ich zu 





ich h, mie Oo inn 


0 be9 zween theil / vnnd 
der pro· 


bon b zu ©, reiß wie in vorhergehender Fauden — —— fk h, die: 
wage 


förmia / laut dee - 
die es Buchs / zum 


bao diedrinte pro⸗ 
‚portionirfes,sfane 
der XIX Auffgab 

deßsß erſten Buchs / 

zum beiten cheil 


| beß erfien Tacktats. 285 
—* lim ik br Iintenk &k h, sum legten mach Ich die zwo Figuren flk, 
khm ,gfeichförmig der figur d laut dr XXI V. Auffaab dieſes Buchs / 
die ſe beyde werben gleich eyn der figur a, gleichförmig aber der figur d, vnd 
hallen ſich die ſelten! fk;Kkl, 16; zu den fitenk h,h m, mk; wis b zuc, dem bes 


geren nach. 
ST DERRKYLL Auffgab. 


Zweyen rechtliniſchen figuren / eine gleiche N 
ein sis machen / Die da gleichförmig vnd gleich ge⸗ 


cu ſey / einer jeden fürgegebenenen schtlu 
— Rau 








fS Sen jo rechtfinifchen fiauren ſeyen ab, —— (tie eine gleiche 
Er.‘ er —— der Keane So man — 
J 


268 Das ESechſtie Buch 
der XXVII. Juffgab dieſes Buchs / der ſigur a 4 die ftaut 0, daß fe 
der figur © gleich förmig fen. Alſo auch Die figus v der ſ gur b,Mieje beyde fiaus 
von ſctze ich an den rechten winckel de f, vnd ziehe d k. ann ichnun auff df 
der figur c, eder v, eine glet chförmiige beſchreibe D,fanedes xXIV. Auff⸗ 
gab dieſes Buchs / wird ſolche den zweyen hausen ab auch gfeich ſeyn dem 
begeren nach. 

Auff ein andere welß kan ich ſolches verrichten/warın ich laut der X x: 
Auffgab deß fuͤnfften Buchs / die zwo figuren a b in ein ——— 
mum verwoandel / ſoſlch parallelogrammum wider in die ſigur n, der fe. 
gur ogleichfoͤrmig / laut der XX VIL Auffgab dieſes Buche, 


Beſchluß deß Sechſten Bushs, 


H Jemit will ich das 3 Serhfte Buch beſchlieſſen Es hetten aber noch viel an⸗ 

dere frumlintiche Figuren koͤnnen allhie geſetzt werden / wie nemblich dieſel⸗ 
ben auß rechnen Als Lunulæ ſegmenta circuli , vnd andere irregulirte 
irumliniſche Figuren die meiſtes theils durch die teabulas Atiuurs am figliehften 
gerechnet werden ; weil aber diß Buch für die anfahenden gefchriebun vnd ich von 
den tabulis inuum noch nichts gehandelt / wil ichs bierbey bemenden laſſen / vnd 
den Kunſtliebenden / der Theoriæ halben gewifen haben / zum Reinholdo, Ludol- 
pho von Coͤln Helmrichio &c, der praxi halben ader zu meinem andern Tractat / 
darinn von den krumbliniſchen vnd irregulirten figuren / meines behaltens genug 
geſagt. Jetzt will ich hie * das Buch mir einer nußliehen Auffgab enden. 

Es iſt fürgeachen das vnregulirte 
ſechseck a bo d e kvnd darinn gezogen 
eielini fc, Aſo: daß die drey linten ab, 
fc,ed, parallel, vnnd bekantt ſcynd / 

\. heit a b 14 ko 20 ed ıormnddiewags . 

rechte fin o The ı WR meine frag / 
ob man ſolchs ſechseck mit einer gemel⸗ 
nen Multivlicatlon auff einm auß⸗ 
rechnen konne? Antver:: Es iſt vn⸗ 


muͤglich. 
Ende deß Sechſten — 





Folget 


R 


F Sud: Bon — ungen der Tiauren/ 
in gleiche vnd vngleiche theil: Item von der wun⸗ 

| derbahrenlineaquadrarrice. | 

ar beaibet fich offt/ daß in Erbfällen die Sänder ona Bitter muͤſſen zerthei⸗ 
let werden / in gewiſſe und fuͤrgegebene theil Sb: rohalben Hoch von noͤten 
ER sumwillen/mwie allerley regulirte vnd vnregulirte Figuren i in allerley t heil auß⸗ 
zutheilen / dami feinem theil zu wenig oder vil kem̃e / vnd eit es oder das ander uͤber⸗ 
vorthelt werde / woͤllen derohalben allhie erſtlich handeln / wie die Triangelipierung/ I 
vnd allerley regulirte vnd vnregulirte Figuren in die begerte theil auß zutheilen / vnd 
weil die parallelogramma am leichteſten ſevnd aufzurherlen/ von dieſen einen an⸗ 
fang machen. Lehlich auch beſchreiben vnd gebrauchen lehren / die wunderbahre li⸗ 
ni / von den Gelehrten quadratrix genennet / davon vor langſt geſchrieben Pappus / 
3 SUHRERTEANDELFOINCBERLGÄGKIUE und andere/ond dann dig Wercklein BR m 


; Die J. Auffgab. 
Ein jedes pa rallelogrammumin zween 


gleiche theil zu theilen. 

Be ft firpegchen das parallelogrammum ab ‚das foll ich in 
\ ween gleiche theil iheilen / So frage ich erſtlich / wie man die hei⸗ 
| ) hingen anzuſtellen begere / dann bipwellen muß fie ven eck zu ecke 
— bißweilen gerad über zwierg / bi weilen aber nach der chreg / vnd 
wie mans begeret / Dann man befinder/daf manchsmal ja gar vtl / ein ſtuͤck 
Landes an einem ort beſſer / als am andern/damit nun ein theil deß guten fo 
vil dekomme / als der 3 ein Landmeſſer gute achtung zu geben / daßz er 
bie theilung onparehenifch anſtelle. Wann nun begeret würde dar paralle- 
logrammanı ab, auß dem says in Br es zu thellen / ſo ‚est ich 

ii die 











— ü——— FEEN die FERN 
Ä Imiba,fomwere: 






gleiche Tr ian⸗ 


ner querlini — in der mitte theilen ſolte / fheilte ich Die zwo linien welche 
die querliniberühren follen/ in zwen eheil / zoͤze alſo cd, dieſe linſtheilet das 
parallelogrammum in wey parallelogramm 25, Er mir letzlich inn 
dem parallelogrammoe gwiürde auff einer ſeite ein punct gögeben/ darauf 


ſolche in zwey theil zutheilen / al der punet k, ſo neme ich die weite ef. träge fie 


auff Die gegenübergefegit fetten g k, auß g ins k vnd zoͤge ſk, Ba lini cheilet 
das pärallelogrammumg e dem begeren nach 


Die 11. Auffgaß. 


Ein parallelogrammum mit einer Lint 


in zwey theil zu theilen / Die auß einem punct gezogen / 


er ſtehe auſſer oder inner der Figur / oder aber auff einer 
| feirender Figur, 
af Ch ſoll erfilich das parallelogrammumab cd, auf dempisnere 





im zween gleiche theifjstche auß e durch kdie lint e h. folche theilet das paral- 







ben / jo ziehe ich wie zuvor die diagonaſem, 
theile fie in ween sheilmit k.ziehe durch lvnd h 


N, © gerien theilthetler. 


Bir dir punstg färgegeben/oder Des punci kauff des ſeiten bs, = 


F daegchhinzwe 
— getheilet. 


So ich aber dz 
Em ed mit ei⸗ 


EX 0 auſſer Der figur gegeden/ theilen / in zween gleiche theil / mit einer 
IE reehten lin, So ʒiehe ich die diagonal-finib d, heile folche wire 


A 74 lelogranmum abed in zwey gleiche ſiack 
RW miihdcg, gbah, verzetchnet. 
4 So der punct lin der figur were fuͤrgege⸗ 


die lint hg, diegfeichofafs Die figur in die be⸗ 


he: deß erſten Trattats I 
delte ich wie in EN a gelehret / oder aber zoͤge darauß wider 
aa * vu jo were Die Figur dem begeren nach getheilet. ra 

2 OT: Auffgab. N | 


Ein — grammum inetliche is 


J gegebene gleiche heil auß zuthet tens. | 
DER Ser gleiche ihell eheilen. & edel ich, die zwo — limen ab, 
FE cd, jede in vier — sie linten la ſolchen / daß fie den linten 


8 







7 


a 6, — parallelmwerden / foferheten das ae — in vier 
theil ſolte ich es aber in 5.6. 7. 16. theil theilen / ſo theilte ich nur zwo paral- 
lel· linten in ſo viel theil. 


Die IV. Auffgab. 
ein parallelogrammum, nach einer 


jeden fürgegebenen proporß in andereparallelor 

Kr gramma außzutheilen. 4, 

/ 12: iſt fuͤrgegeben das parallelogrammuma c, das ſoll in zwey 

IN W parallelogramma theifen/daß lich eins sum andern verhalte / wie 

se min inig. ſo hencke ich heyde linten g h aneinander / das 
eine 


ei 





ir ' — 


a. DasSichende Buch 
* * lunidaraus werde / ond nachdicer beyder propottz reife ch laut 
—Sk der XVII. Auffgab deß erſten Buchs / die li⸗ 
Panide mit e ziehe auß € der lini bc die paral- 
lel· lin e£ fo wird ſich das patallelogram- 
mum ae. zum ke verh alten / wie die lini b zus 
lini g. wiebegeret worden. Solte ich aber die 
fuͤrgegebene figur in mehr parallelogramma 
U auäthetfen /cheilteich mus die lim ge in meht 
theil * der VI J. Auffgab deß erſten ur | 
Die V. Auffgab. 


Einparallelogrammum in ein tape 


zionpnd Triangei zuverwandlen / die ſich In fuͤrgegebe⸗ 
ner DI ARE halten. 


Ir iſt vorhergehender figur allelogra wwumf rgegeben / 
—M das ſoll ich der proportzzu —* in ein viereckichte ut vnnd 
einen Triangel thet'en. So cheile ich ſolchs zuvor nach vorher⸗ 


gehender lehr in die zwey parallelogramma aefe, ferrner mache Ich dem 
ecgleich en vnnd ziehe feglich b oʒſo iſt das IRRE begerter 


maſſen getheilet. 
Die VIJ. Auffgab. 


Einen Triangelmit Linien auf einem für 
gegebenen ecke deſſelben / in etliche gleiche 





| Triangel zu theilen. = 
N Ir iſt fürgegeben der Srtangel abe — 
san de winkel a. auf dieſem ſoll ich eine Int 
⸗ ziehen / den Triangel in zween gleiche Trian _ 
gel chetlend. So thelle ich nur die Jette b < fo aegen dem 
® gegebenen windeloder ecke über ſiehet mit d in zween 


thetl / und ziehe ad ie lint theilet den Tetangel a b Sin Die zween gleiche 
Zriangelabd,adc,dem begeren nah, | CET % 
Alſo 





Nr deß erſten Tractats. 253 
Alſo wann ich gedachten Tilangel ſolte in fuͤnff oder mehr eheil beger⸗ 
ser maſſen theilen / theilte ich nur die lini b © in fuͤnff oder mehr non zoge 

* ſolche cheil auf a vler oder mehrer linten. 


Dievin. Auffgab. 
Einen ieden Triangel in zwey gleiche theil zu 


theilen / mit einer lini / auß einem puntt / auff einer 
| * deß Triangels fuͤrgegeden / gezogen. 


we Chfoliden Trtangela be inn 

N zwey gleiche theil thetlen / mit ei⸗ 

RB ner lintaufdgesogen. So zihe 

ſch auf deine blinde Int ina, theile be 

e miteiin zween gleichecheil, Ferner ziehe 

Kb auf e der finida Die parallelam ef. Letzlich ziehetch.d £, dieſe lini theilet 
den Triangel abe in bkd fde a zwey gleiche ſtuck / dem begeten nach. 


Die VIII. Auffgab. 
Einen Triangel in zwey (beit zu Beilen/ / 


mit einer lins/dic einer fürgenebenen feiten 
r deß Triangels parallel ſey. 

NN erfifürgeneben der Zrtangelabc, und die fette Daran bie dieſer 
‚ fol ich ein parallel-fing ziehen / welche den Triangel In zween 
gleiche theiferichneide, So cheile ich a c oder a b mie kin zwey 
gleiche theil / vnd zwiſchen ba, af; 4. 

N ich mediam analogam laut der XXI. 
Auffgab deß fen Buchs / iſt a d. Letz⸗ 
— ich auß ddie (int dedertintbe 
\. Parallel, fotche thetlet den Trtangel in 











hegeren nach⸗ 
Mm 


Die 


Kieswen afeichenthellade, d ech dem 


274 Das Siebende Buch 
Die 1x. Auffg ab. 
So zwo glache oder vngleiche Linlen fuͤrgege⸗ 


ben ſeind / der einen ein Lini zu zugeben / daß das winckelrechte 


parallelogrammum begsiffen vonder gantzen vnnd dar daran 
0» gefeßten / vnd vonder daran gefeßren gleich ſ “len Ltr dem u N 
ii; dir andern lini. ii 
1a richte int 
en cvnd a b. Nun ſoll ich an a b ei⸗ 
ne lini ſetzen bg, daß die ablange 


© 


gleich fen em quadrat der Iinic,fo theile ich 
ab mit d inn zwey gleiche theil / mind mit 
eim Circkel die weite d b befchseibe alfo auß 
dem cepntro aden Circkel fd; deflen fe- 
midiameter ifiad,aupäigichteich auff die 
" wagrechte lintd eder linie gleich) vnd zie⸗ 
he auß e durchs centrum a die linie, fo iſt 
ge der begerte theil / ſo an a b ſoll geſetzt wer⸗ 





zur folgenden. 
Die X. Auffgab. 


Ein Triangel in zwey theil zu theilen / mit J 


einer lint / ſe auß einem / auſſerhalb deß Trian 

gels gegedenen punct gezogen. * 
Ch ſoll den Triangel a be mit einer line in zwey gleiche theil theilen / 
die auf dem punt d der auſſer dem Triangel ſeht / gezogen wird, 

So ziche ich die lint a d die lint cb durchſchneident ine , wann nun 

oe dem eb gleich wuͤrde / were dem begeren ſchon ein benuͤgen geſchehen. 
Werden ſie aber einander ungleich / vnnd c € groͤſſer als e b ſo siehe ich auß 


d der lini A die parallel. lini defdie erſtreckte lini a c zerſchneident im k. 


Ferrner 


vierung vnter der Iinia g vnd b gegriffen. 


den / nemblich g b. dieſe Auffgab dienet ons 


deß erſten Tractats. 276 
| Ferrner theile ich acmitgin sen gleiche theil 
vnnd uche zu den dreyen linien f, be, og, 
nach der xVIII. Auffgab deß erſten Bushs 
die * er — * nr Sum dritten 
zwiſchen ic Sundch, find ich faugder XXL, 
Auffgab deß erſſen Buchs / die n dee Une 
\, Proporgl, zu ch fege ich nach borhergehen⸗ 
—— b der Auffgab die lini hĩ, daß die ablange vie⸗ 
— unsg beſehloſſen von ci, ih gleich fen der ple⸗ 
— HL ung gemacht. Letzlich ziehe ich did - 
er ſe lini wird dem begeren nach den Triangel 
ab oin zween gleiche theil theleen. 
—— DER Auffgab. 
Einen Triangel nach gegebener proportz 
außzutheilen. —— 
2 Ach der proportz die dir iſt fürgegeben/ theile auß die bafın deß 
xriangels / allermaſſen wie bey der IV. Auffgab dieſes Buchs ge⸗ 
5 SCH jehehen/ mit den parallelogrammis; Alsdann ziehe auß demgegen 
uͤbergeſetzten winckel finten/ auff die cheil dep bafıs, ſo wird der Triangel 
nach degerter proportz gethelleee. 4 
nn. Die x1i.Auffgab; 
Einen Triangelder Praxı nach gefektwindin 
etliche Triangel außzutheilen / daß nicht piellinien 
A ber thellung in einen winckel fallen. Re, 
GOR Chfll den Triangel a b c innfünff glelche theil theilen / dag nur 
eine lin/ in einen win kel deß Triangels falle. So theile ich erſtlich 
ro aeinnfünffeheil / deſſelben heil eines ſey de, vnd siehe b d,fo iſt 


de der Zriangel/der fünfte thetl deß Triangels a b c. Naun ſoll ich noch 


den Triangel bed a inn vier theil theilen. J chelle ich ab im vler theit / 













derer 


derer einer mit e verzeichnet / vnnd ziehe a Bu 
fo iſt der Triangel de b der vierdre heit ar. 
abd, vnd der fuͤnffte auß a be. Zumdrits 
gen / ſoll ich den Triangel a e d in drey theil 
außtheilen / ſo theile ich a d in drey thell / de⸗ 
rer eins fd iſt / vnd ziehe ef, fo iſt efd der 
Mdritte theil deß Triangels a e d vnnd auch 
der fuͤnffte auß abc. Letzlich ſoll ich den 

As Trlangel a er noch in zween theil außthei⸗ 
fen, So theil ich a e mit ginzwentheil/ond 
- siehe fg: fo wird der —— abc richug in fuͤnff —— Bu 


geret worden. 
Die XIII. Auffgab. 


Einen Triangel in die fuͤrge gebenen theil alſo 


zu theilen / daß die linien der theilung einer ſeite rr 
deß Triangels — ſeyen. | 


J CEh ſoll den Zrtangelabc in fünff gleiche theil außtheilen /mit vier 
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lintien die der lintbc parallel. So theile ich erſtlich die ſeite a bin 
fuͤnff gleiche Kir mitdefo, vnnd fuche zwiſchen ab und a d die 
mittel proportionirte an, 
laut der X XL. Auffgab deß 
erfien Buchs. Nun ziehe ich 
auf A dtelining der lini c b 
parallel, ſo iſt agn ein fünff 
theilaug abc. Zum andern 

ſuctte sch auch zwiſchen ba 
vnd ac die mittlerpropor- 
tionirte, ſey am, ziehe auch 
die parallel-fini mh, ſo iſt gũ 
m hdas ander fuͤnfftheil der 
figur a bc. Zum dritten ſu⸗ 
che ich 





| deß erfien Tractats. 277 
ich auch zwiſchen b a, af die mittel proportionirte a 1, vnnd siehe i k 
net ‚fo tfihm ik das dritte fuͤnfflel. Alſo ſuche ich 2 zwi⸗ 
ſchen a b, a odie lini a l letzlich ziche ich die parallel. lini lr, ſo iſt des Zian⸗ 
gel a b c recht in fuͤnff theil außgetheilet. | 
Rn Die XIV. Auffgab. 
Einen Tringel mit etlichen Linien in die beger⸗ 
ten theil außzuthellen / ſo auß einem punch der an 
einer ſeiten der figus gegeben / gezogen. 
Cat TH foll den Zrtangelab.c auß dem punct d auıff der fette bo gege⸗ 
Te ben / in fuͤnff theil thellen. Sorheileichdtslmib c in fuͤnff theil / mit 
SESekghüʒiehe eine blinde lini auß a in d. Zum andern ziehe ich auß 
a den vier puncten e fgh, derlintad vice 
parallelasei,fk,gl, hm, Letzlich siehe 
iddi,dk,di,dm., fo wird mitdiefen 
vier linten die figut indie fünff gleiche fi; 
gurn eid, ich. kdla,Idm, mdb, 
abgetheilet. | Er 
Alfo wann dir were auffgegeben / Die 
zween Triangel c id, m db, auß dem 
NN), punct d von dem Triangel abc abzu⸗ 
BATRT BT 57 55 Schneiden, Daß die figur a id m dreymahl 
— ſpo groß wuͤrde / als der gemelten Triangel 
einer So techne wie viel die drey ſtůck cheil machen / nemd lich fůnff theil / wie 
zuwordielinib e in fuͤnff theil ziehe ad, und dieſer auß e vnd h die zwo pa⸗ 
‚tallelasei,h m. Letzlich di, d mſo haſtu die figur nach begeren getheilet. 


—TF . ; DIEXV. Auffgab. | 
Auß zweyen fuͤrgegebenen pumcten auff einer 
. fiteneines Triangels / zwo linie zu giehen/diedie andern 


wo ſeiten durchfchneiden/ond gewiſſe theil deß gan⸗ 
zen Triangels abſchneiden. * 


M m iij Diß 
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* 





Colln alle wersichten? u... na A. 
ir if fuͤtgegeben ee ZN 
Zriangelaob;vondiefemfolih  .. .d/ 
auß Fondg zwey ſtuͤck ſchneide / 

Die zuſam vier ſjebentheil der gan ⸗ 
tzen fiaur uͤberlaſſen. So lheil ich 
die bafın a b; in ſo viel theil / ſo vlel 
nemlich der nenner hat / allhie 7. 
vnd a e ſey ſolcher theil zwen lang / — 
ib aber eins derfelben thetl. Yun % Fo — q 3 i b 
ziehe ich aubozwsfinimoh.og — Fa 
end auße der link die parallel. (inte d, auß i aberberfinigodteparallelci, 
Letzlich ziehe ich fd; go, fo nemen die zwey ſtuͤck adf, cgb, von dem gans 
u Triangel drey ſiebentheil / reſt derohalben fuͤr die Figur dfg co! wie 
degerei. / 





22 DERVL Auffgab . 
Zu einer fürgegibenen bekanuten Eini/cine 
©" perpendieular-l Arithmetice zufinden / eies 
Sriangels / der ſo vtel in ſich hale/ale 
Mer: Bat Begenee > Net 
S iſt ſehr notwendig zu worffen/wte ein Landmeſſer derglachen very 
RT ‚richten ſoll / dann durch huͤlffe dieſer Auffgab fan er allerley ſiguren 
RT indie begerte theil thellen. Na = 
Ich ſoll zux lint abd% 20 Ruten fangeine perpendicular-inifinden/ 
deh Telangels fo auff dieſe Mint ſoll gefent ſehn / vnd 1040 Nuten in fichhalte 
Woder ich ſoll auffdiclinibe jos2 Ruten helt cin Zriangel befehretben/dee 
„1040 Ruten in fich halte. So nimb ich b ehalb iſt 26. damit dividir ich den’ 
innhalt deß Triangels nemlich in 1040 der guotus ff} 40, Die lenge dei per- 
pondicular-Iiniad, tch nimb nun auff der ini bo einen punet / wo ich will / 
richte darauß auff die wagrechte fini da, pnd ziehe letzlich a b, ac, fo bekom⸗ 
me ich den beachten Ziangeſ, — | & | 
| Ber % 








u 
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Dex vi. Yuffgab. | 
Eine jede rechtliniſche Figur in die Mine‘ 


benentheil Arichmerice qbzutheilen. * 


Chſoll die figur ab ede kin vier gleiche cheil Arithmeticè abthei⸗ 

fen. So theile ich zuvor die figur in eytel Triangel ab 6, bfe, bec, 

ce d, vnd rechne fie auß / nach der EX: Auffgab deß 6 Buchs / bus 

Finde das abf balte24.bfe2g.bec24.ced 30.diefe addir ich zufamm 

fommet Tall cheile ich in vter cheil / deko nmet ein theil 20; Ruten / oder 
53 halbe Ruten. 

| Ey unbefinde ich erfilich daß der Trtangelced, halte 30. Ruten oder 

6o. h davon Iubtradier ich 53. reſt 7. Satbg Ruten /ſt derhal den der Tri⸗ 

angel ced zu groß vmb 7 halbe Raten / wann ich nun auff ec die lini 

einen Zetangel ſetze eco der 7. halbe Nuten Belt / wird oed ein viertel 

fein. Mißderhalbene c, finde 6 gantze oder 22 halbe Nuten / dienimb ich 

laut der vorhergehenden Auffgab haldyifio. dipidir 7 damit kom̃et * halbe 

Ruten / 
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Kuren firdie wagrechte lini / nined derhalben lien Maßſtab mit eim 
Circkel 1halbe Ruten die thun Ts einer gantzen Ruten / ſetze den Circkel ſo 

fang auff der lint e d hin und wider / biß ich mit dem andern fuß die linice 

erreicht / vnd im herumb fahren nicht d fehneide/ zeichne den gelunde⸗ 
nen punct mit o, ziehe eo, ſohelt eoc Ruten. | 


Oder aber Daß befler zu erfindu der Iinteo, ſahe alſo: 


Zitang;ecd Minicd Tiang: eoe J 
zo Ruten 1 11 Ruten — „33 Nut, Ä Nimd num mit eim Cir /⸗ 

— TV 7 ech / iſt nahend 

— ; Ruten / trage auf © 


gegen ©, \ 


⸗ 
⸗ 2die lini a 
_ ; % w 





‘ \ ) * 
* ji 7 x . 
. > . w AR > r * 2* ER ä ER * 
7 4 5 zz tr ac. ı . a . 
* 


Zum andern fo helt die fiaur bcoesz halbe Ruten / iſt fuͤr ein vier⸗ 
tel der gantzen figur zu vtel vmb ein gantze Ruͤten ſien derbalben auff be 
den Triangel bn e eine Rute in ſich haltendt / laut der vorhergehenden Auff⸗ | 
gab. So iſt die figurn coedas ander viertel. E 

Zam dritten / helt die figur bnef 53 halbe Ruten / iſt für das Dritte J— 
viertel zu viel vmb fuͤnff ha be Ruten / ſo ich nun auff DF den Zriangelfbm 
S halbe Ruten in ſich hallendt / ſetze / ſo wird die figur b n em das dritte vier⸗ 
von die figur ab m Fdas vierte vlertel / wle begeret worden. 

Wer aber dieſe vier theil etwas vnfoͤrmlich und man nicht gern drey⸗ 
eich Bilder hat / kan man auß a eine lini au die lint me ztehen / vnd ders 


Triangel 


Ba 





deßerſten Tractats. Be 2er | 

Zelangel von be fintbeichtoflenienlich außrechnen / vnd auff denſelben 

wider einen Tritangel ſetzen / daß deyde Zrtangel 262 Raun in ſich Be ſo 
werden die vier heil eine beſſere form bekommen. 

DEXVIH. 


u an 
Sorinerechklinifhe Figur in ih Triangel 


— iſt / rechte linlen in gwiſer ordnung / mit einem 
ſonder daren vortel zu finden/wilche eben Die propor⸗ 
tion der Trlangel haben. 
— CEyH ſoll eiliche linſen finden/dts ſich gegen einander verhalten / wie 
ie vier Trtangel abe, acd, ade, a ef, der figur abc def, auß 
> allen winckeln außgenommen den winckel 8, darauß die linten ak, 
äd,an, zezogen / sehe ich auff die linten ſo auß a gezogen wagrechte linien / 
wic in der figur zu Ian ; * Bi; el,dk,dn, el 0; bie sb De Tri⸗ 
* angel zu ne⸗ 
muien / alſo daß 
jeder Trian⸗ 
gel zwo hohe, 
habe außge⸗ 
N a nommen die 
zwen enflers 
ſten Triongel 
abcq ae, alg 
— — ER | da Triangel 
es; acd har vie 
so hohe el, d k, der — * € aber die sub Rh Em, di, tefallen 
gleich die wagrechten linten inn oder auffer der figur. Nun erwehle fch mir 
tinelmig Mmache darauf gp; gleich der winckelrechten lini b ĩ und p 11) Zu 
finiek. Zum andern wiefich ver helt c Im, alſo verhelt ſichpq UF. . 
Letzzlich wie fich werhele dn uch alſo verhälte ſich q r zu r h, ſo werden die 
Bier ſnengp pq q r, ch, in der proporg ber bier gedachten Triangel bes 
— J 
E⸗ in * * we den all — auß a gezogen werden / die 








— 
£ Be 


⸗ 


282 Das Slbende Buch * 
riangel der gantzen fine Davon zuverzeichnen / man mass vngefeht ne⸗ 
men / wann man ntir mercket / daß man eines jeden — bo nr 
neme / die zwen euſſerſten außgenommen. 


| Die XIX. Auffgab En 
Einjede rechtliniſche Shaun /durßeinefint auf 


einem fuͤrgegebennen winckel nach der fuͤrgegebenen proportz 

Geormetriſch zuthellen: Es mß aber ein winckel far gegeben werben / 
wann man auß dem ſelben in alle winckel Linien ziehet / daß dieſer keine / 4 
5 wgedeine Lind der figur durchſchneide / oder ein theil Er, 
ee derſelben auffer der figur falle, | 
I Fürgegebenie figur ſey abc def, vnd daran ber winckel a 4 
— 7 d, dann wir ſonſt keinen tm dieſer figur erwehlen koͤnnen / orſach / 
Fe warın ich anf; beine int an den winckel e stehen ſoll würde fie zer⸗ 
ſchneiden die lint ed oder ſo ich e erwehlte wiirde die fintce aufler der figur 
fallen. Oder fo ich lerwehlte / wuͤrde fe die zwo linten cd und de erſchnei⸗ 
den / vnd zum theil aufler der figur Fallen. Nun die fuͤrgegebene proportz ſey 
g zu h, nach — ſot ich die fürgegsbene a cheilen⸗ mit einer lini auß a, 
daß ſich deß 
theil gegen b 
zu dem theil 
gegen e ver⸗ 
halte wie g zu 
h jo ziehe ich 
auß a die liniẽ 
an die winckel 
edo thetle eine 
ik auß in 
vier lint / mach 
0.0 der propüorg 
der oter Triangel afe,acd,a * acb, mit * puncten 1, m; n, fans der 
porhergehenden Auffgab, Zum andern theile ich die lin Ki mit o , nach det 
proportz g zu h,ond weil das o⸗ swilchen Im die deuie * von a 
auff / 


en 
J 
Fa , 








EN ni deß erſten Tractats. Ka 283 
auff/fosheileich deß dritien Triangels vom b. als ade bafin ed, gegen a 
geſetzet / mit dem penct r, nach der propork m 0, © l, vnd ziche ar, ſo wird 
fihdiefigesrdebajuafer ver halten / wie gzu k, dem begeren nach · 


e X X. 2 uffgab. = 
Eine ſede rechtliniſche Figur in etliche fuͤr⸗ 
gegebene gleiche oder vngleiche theil Geo- 

Ne mertrice aufzusheilen, | ® 
¶ ECbh ſoll die ſigur a bo defghikinstergfeiche heil theile. So theile 
blehe erültchin bie Triangelabc,acd, adk, Kde, kef, fi, 
ID Ifg, ig lb, und ſache die linien Im, mn,n0, 0p,p qt, rs, st, die 
fich ggeneinander verhalten / wie die gernelte Zriangel / nach vochergehen⸗ 
der Anfgad. Well ich nun ſoll die figur in vier sheilcheilen. So theile ich 
die lint Le in vier theil / mu Vy . vnd weil dabb faͤlet auff diedrtisehini no, 











nn 















ER. 





ſotheile ich des riangels a d k ala deß dritten baſin a k mie W nach der pro- 
portion o W, Vn, jowirbaW dc, cin vtertheil der gantzen fieur ſeyn. 

Sum andern weil y fellet auff die fuͤnffte lint / ſo heile ich die bafın ef deß 
fünffion Zrianget: kekminy nach der Proporg q y.y p, vnd ʒiehe k y, fo iſt 
Mkye ddas ander oterthel Letzlich weil das z iſt gefallen auff die ſicbende 

lint.ı Sotheile ich die bafın Fgdep ſibenden Triangelg kugnach der pro- 
porgfz,zr,miz ſo iſt kyk Zidas dritte viereneil/i hgkabir Das vitrde wie 
——— * Yin fi begertt 
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begeret worden. Alſo kan man auch eine figur inmeft ieeeh De 
einer jeden proportz wann man nur merckern daß man die lint It her fin 


gegebener proportz theilet / vnd dann operiret wie zvor· An Ei 
— N DERRT Auffaab. | 
Dieunderbahrelineam quadratricem 
zu finden. 






mr St en. en Madrat abcd; (Nota, die lint ab ist aank/ond nicht 
ang sebüpfel tfein / wi eauck der dogend b) deſſen zwo geasneinander ib 
M dergeſazte ſeyten theile ich in etliche gleiche ih eil. Als hie d a vnd eh 
jede in s theil. Setz einen Cuckel in a, thue jhn auff mdr seid denkogen db} 
Diejen theil ich in 8- theil / weill auch beyde iinen da cb, info vtel teil ge⸗ 
theifet ; Reriner jo ziehe Ich blinde linten «on einem theil der lini da Zum 
erg andern die linie b. Zum drit⸗ 

cg ʒiehe ich feriner auf alink 







—* — TUT en an Die eheif def quadram 
Er are een / vnd wo diefed.e vorigen 
—— — | | 3 blinden linten dutchſchneidẽ / 
Aminen. Nm FREE DER linez qua- 
$ I \ 3, dratricis) So tchnun auß 
Te N d durch folche durch ſchntd 
— dit lint d he fein gleſchfor⸗ 
— WERT: a, >  miazfei hab: ich die begerte 
N —F LA, quadratrıcem „ Den punk 
! J 2a: aber erichitg zu finden / fo 
— er a — ir r i Ahette sch FadedibinnigKnd 







.u.. * *8 8. 
4 


wider in imeen chetl / alſo 
— — RER" HR I; b auch bomit k, stehe anf a 
er >07 7 auffik zu die lini b k on? fern 
ner gh. geslich erſireckt ich da, cb. dar amybra'ichwitintenga, 1b, 
ziehe Dielint mr, mache mvgleich dem g hzwann ith nuͤn von Wheen för 
re —— fich der punci o zimllcht ichtig ab ala "x 8 
ie 


—. .munnaue .mm.as —22 ———— nn nn. ‚m 
s 
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ai De KRIL Aufgabe 


; Eintr Sireeltrumbdse Fliner * 


als deſſelben Circkels quadrant / nach fürs. 

| 33.09 gegebner proporg zu thellen. | 
OR * haben in vorhergehender Auffgab gelehret die —— qua- 
EX dratricem sufinden; Nun wollen wir anch ein wenig von derſel⸗ 
| er ben nutz meldung thun: Mir iſt fürgegeden der bogen h b dieſen 
ſoll ich nach der proportz p zu q außthellen. So ſuche ich laut der IE ff⸗ 
gab deß andern Buchs / zu ſolchemdas centrum a, auß Diefent bejchseib ich 
den ganzen quadranten d. k. b. Alſo / ich ziche guwora b, richte auff die wag⸗ 
rechte stehe den bäymdh, jo iſt der quadrans ergaͤntzet / in foichen 
beichretbe ich laut v orherge⸗ 
hender propastion Hteline- 
am quadratricemd fe. Ier⸗ 
ner siehe ich a h, Die quadra. 
“tricem zerſchneidendt im f 
auf f ziehe ickh der lint ab die 
parallel. fen fi heiter ana 
Der proportz p ʒu qmit n laut 
MVII. Auffgad dei er; 
— * ſten Buchs 7 Ruß Du x iehe ich 
IN derabwider ein parallel tin 
nk die gquadrarricem zer⸗ 
ſne dentt im k Letzlichz iche 
tchakl,jo wiro der bo gen hb 
ach der hegerren Proporsp 











ie 


na; —— b zu —3 we hond verhelt 
a ne 
SUR \p PT fiyhlzulb,iwiepsuwg. 
Bars, a — — — — Weil aber ſeht ůheſam 


RAR vnd oedrichlich/ bi: quadra- 
Keen, Allescht onder lich zareiſſen kan man einen vorthe gebraucthen / vnd 
Beam die — einmal A mans an hatt e mes Inſtru⸗ 


ni mins 


menis lang gebrauchen, Als wann ich den bogen.z fon einem kleinern Cir⸗/ 


chel heſchrieden / ſolte alſo außtheilen / ſo beſchriebe ich ſolchen nur In das In⸗ 
ſtrument ang dem a mit ſ, an die Iinia b ſtoſſend. Zum andern zoͤge ich auch 


auß a aeine lini durch; r in h, vnd theilte den dogen h b allermaſſen wie zuror 


nach der proportz PU. ſo zerſch neidet die lint al auch den bogen r[ nach 
Begerter proporg. Da aber der fürgegebenic bogen auß einem groſſern Cir⸗ 
el genommen were / als hiec v, fo beſchrelbe ich jhn auſſer der quadrarrice, 


| 


wie außder figur zu ſehen / vnd erſtrecke al inz, ſo iſt der fuͤrgegebene bogen 


in der proportz p qnach recht getheilet. 

ee DieXXIII. Auffgab. — 
Einen quadranten nad) furgegebener 

proportz außzutheilen. 9 

Ir ſoll in vorhergihender figur den auadranien d beheilen nach des 


2 proporg q up. So theile ich die gantze lini a d, nach fuͤrgegebener 
proportz ii daß ſich d ĩ zu ĩ a verhalte / wie q zu p. Auß ĩ ziehe ich 


die wagrechte int if, vnd auß a Dusch Folelintah So wird gedach ter qua⸗ 


dram / nach der, proporg q zu pmit haußgetheilet. 
|  DIeXXI V. Auffgab. | hi 
Einen quadranten in zwey theil alfozutheh 
len / daß ſich der quadrani zu einem theil deſſelben 
verhalte / nach fuͤrge zebener proporg, — 
Bermal im vorhergehender Figur / fol ich den quadranten db im 
zwey theilsheilen/daß fiber gantze quadrant zu einem theil defleiben 


verhake/wiefich verhilft g zu m. So ſuche teh zu Den dienen linien g, 


m, da, die vierdte proportiodirte/ laut der XVIII. Auffgab deß erſten 


Buchsan. Ferner ziehe ich die lint n Kder linta b parallel, vnd auß a 
durch k die lint a .. So wie) ſich der bogen db zu dem bogen lb verhalten / 
wwie g zu m dem begeren nach. — | De 


—— Dh ab. 
einen to Eirckelnach fi irgegebener 


ropor auß utheilen. 
pioport Ch ſoll den halben Cuckel ab c 
cheuen / daß fich beyde thetl ges 
seneinäindir virkalten / zum 
Em pl! wie 2. gegen 1. o thelle ich 
erſtich nad vor her gchender Auffgab 
die weer Load. anten a brũ bonach 
———— proporg mitt © Gboasif: 
daßſich a e zu e b smdbf;ufenerhats 
ten wie 3-gegen 1 ferner mache ich din 
boen e ggleich dem bogen ac,jowird 
fi aueh a gzu ge verhalten / wie 3.96 
genx. narhbeseren, 


Diexxvi Auffgab. - 


einen bogen der daiſt cine Circkels in 
| Die begerte proportz zu theilen. 

CyH fellin vorhergehender Auffg : den bogenab ed in zwey theil 
heilen / die ſich gegeneinander ver galten wir 3 gegen 1. ſo theile ich 
% erſtlich nach der 24. Auffgad dieſes Bachs die erey Dusdranten 
ab,b crcd, in die begerte proporg mir e fm, vnd mache den bogen eg dem 
* gleich / vnd g i dem o m,fow'rd der bogen a bed nach begercn ini gethei⸗ 

da [dapa & fich zuijfd verhe wie 3. zu 1. dem degeren nach. 


Die XXVII. Auffgab. 


nenbogen fo gröffer als ein s Ci; ckels in 
die begerte proportz zu theilen. 





Als 


gur / ſoll ich den bogenack ..| 
gt oſſer als dep Circkels abe 4: 3 
alſo chaen daß fin die theil zuſammen er 
verhalten / wie 3. gegen r. fo thelle ch 
abermal die dreh quadsantenab, be; 
cd ond den bogen d k. nach der fürge, 
gebenen proporg e f. Æ, end mache 
—— bk vnd gidem „Hund 
ım Den di, fo wird der begerte bogen 
ack inm der far gegebenen proporttz 
nach gethet let ſein /vndabiz — 1 
verhalten / wie ſich 3. gegen T-virhelk, — 
Die KRVITT Auffgab- ⸗* 


5 mider inworhengehender fir 
9 hergeh . 





> Einenjeden bogen oder Windel mn diebe⸗ 
gerte „ebeit zu theil en. 


6 > Dlchs kan auf vorhergehenden Auffza⸗ 
2% ben aljo verzichtet werden ich ſoll den win⸗ 





Dſckel ba g oder den bogen be g in fun falei, 
zahle theil anßtheilen. So thetle Ich erſtlich nach vorz 
hergehent en Aufgaben den Bogen-bfg in fünf 
theiiale nemfieh/dap fich bfzu fg verhalte / wie viet 
su eins / ſo Mfg &öch Linn, kogens / 
trage ſolchen * in d ©, d;c, vnd ziehe die lIinten a cad a €,2 6,0 * 
der bogen als der wine m fuͤnff haige heilet. | 

Die X XIR. Auffgab,. 


Einen Triangel der zwo gleicher ſeiten Sat / zu 
machen deſſen ein winckel bey der baf ſich zudem HB: 


BEN, BI de v; 13 bafın nicht Betrifft na fürgegebiner 
proportion verhalte. 


A in I. — nem. FV. BL un, | 
En? —— 1 e⸗ 
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X fen fuͤrgegeben die proportz der fini ab zu der fint be, fo theil⸗ 
—* bo in wen gleiche thetl mit d. vnd auß dem centro e deſchreib⸗ ich 
Dden Cuckel g hf ongefehrer wetten / deſſen diamerer Fgrmuneheiie 
rad Er XXV. Auffgab dieſes Buchs / den halben Chdel fhg nach 
der fuͤrgegebenen proportz / mit h, daß ſich der Bogen 
u. fhzudem bogen hg verhalte / wieab sub d, vnd ziehe 
N eh.hg fo wird ſich der winckel e kg. oder Hu dem 
‚ twindtelgc'hverhafen / wie fich die ein a b;us finib e 
verhelt / das begert iſt worden. 
Mit huͤlff dieſer Auffgab / kan man allerley regulir. 
te vieleckichte figurn / auff furgegebene Linien deſchrei⸗ 
ben / die ich auch im vierdten Bush auff eine Kandıre weiß 
verzʒetchnen gelehret. 
Die XXX: Auffgab. 


 Einjedes Eirckeltrumboder bogen / in eine 
tete lint zu verwandlen 25 ee 2ER 

I Ch ſoll erſtlich den vieröt: 

eitten thetl deß Cir⸗ 

| od Eds als d b in eine 

gerade lini verwandeln. So 

ſuche ich ducch Die XIX. 

Auffgab deß erſten Buche / 

zu den zweyen linten a e, ad 

die briti in der ifierwerönden 

proportz. Solche wird dem 

M bogen db gleich fein. Wann 

| ch nun ſolche duplir iſt ſie 

dem halben Circkel gleich / 

driplir ichs / ſo iſt ſie dreyen 

es P quadranten gleich / nimd ichs 

d | | viermahl / fo iſt ſie dem gans 

ko Ein ach, & ä a0 den bogen — kleiner auch eine 9 


J— 
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rade lint folte refolviren. So firch.e ich wie zusor zua &,ad die dritte in der 
proporg. Alsdann macheich/ba: fich da zuder perpendi cular.! fd cf 
dem durchſchnid der quadratricis: vnd der lint ak, auff die lin a b hernider 
gelaſſen) verhalte / wie Die gefundene zu einer ande. n ſolche wird gleich ſeyn 
dem bogenk b, wie begeret. F— babe eh — 
So ich aber einen dogen der gröffer als der quadrant / in eine rechte lint 
vr wandeln ſoll / muß ich erſtlich eine rechte lin find. nach vorgeſctz; er lehr / 
Dis einem/ weyen ober dreyen quadr anten (nach Dein ber bogen weit reychel) 
gleich / alsdann auch eine int / die dem übrigen bogen / über die quadranten 
reychendt gleich ſey / vnd letzlich beyde gefundene linlen anemander hangen / 
dieſe gantze wird gleich [gr Dans gantzen fürgegebenen dogen / wie begeret. 
Es id hie zu mercken / das / wann eines fürgegebenen Circkels halber 
diameier aleich em baſi ber linex quadratrieis ae, fo iſt a die per- 
 pendieular- Hnt/ocz guadratricis gleich dem vf:rdien thetldefeiben Cu⸗ 
eis; nimbt mans doppelt / g hi ſie den halben Esche rcs vlermal jo wird fie 


dem gantzen Circkel gieich. | BY | * 
Man kan auch hie mercken / wann man will eine rechte lint einem bo⸗ 
gen gleich finden / daß man die gantze quadratricem nicht beſchreiben mil), 
ſe / wann man nur den punct e finden fan. Vnd Hergeaen/wenn einer bis. 
gen will nach gegebener proporg außtheilen / daß man dep puncts © nicht 


beduͤrffe. ® * | 
| Diexxxı. Auffigab. 5 
Einemieden Eirchelein gleiches uadrat 
zZubeſchreiben. dsl. 5 @- 
X Ann mir ein Tuckel iſt fuͤrgegeben / ſolchen mie Käfff der quadra- 


tricis in ein quadrat zuverwandlen: So fuck eich nach vorherge⸗ 
hender Auffgab / eine lint gleich dem halben Cuckel deß fuͤrgegebe⸗ 
nen Circkels / zwiſchen dieſer vnd dem halben diametro deß Curckels ſuche 
ich laut der X XI. Auffgabdeßerften Buchs die mittler inn der proporg/ 
* wird ſceyn eine ſeite deß quadrats / welchs dem fůrgegebenen Circle ale 


Man 


Deßerfen Tractats. | 205 

- Man findet aber noch fürger cine 

ER rechte lint einem halben Circkelbogen 

| d — | aleich / wann man macht daß fich die ba- 

8RX | fis der quadratricis ,zuder perpendi- 

cNat fint verhalte / wie fich der halbe 

diameter de fürgegebenen Ütrckels zu 

der vierdten / dieſe wird gleich ſeyn dem 
halben Circkel/rc. 

Man kan auch mit dieſer quadra. 
trice ein Inſtrument zu wege richten / 
damit ein ganger/halber Circkel / oder der 
vier dte chei drauß / oder aber darauf) 
leichtlich in eine rechte lint mögen ver 

wandelt werden / alſo Mach einen rech⸗ 

N ten winckel nam, beſchreibe laut der 
N RA Auff gab dieſes Buchs die qua- 

— REN SI Ni. X dratrirem deauff fölche/ vnd zehe die 

e rem echte lint d e, fo ift das Inſ rument bes 

reitet. So dir nun wird fürgegeben ein Circkel in eine gerade lint zuver⸗ 
wandlen / ſo mache afgleich dem halben diamerro def fürgegebenen Cir⸗ 
ckels / vnd mache fg der lintde parallel, fowirda g gleich dein quadranten 
deſſelben Circk is. Alſo wann der ſemidiameter were a hend der quadrant 
deß Circkels ih. Alſo iſt es auch deſchaffen mia k a m, vnd andern Exem⸗ 


poln mehr. en 
* Man kan auch ein 
Inſir ument machen / 
dadurch ein jeder Eichel 
leichtlich mag quadriret 
werden; Beigreibe ven 
 Cirstabe; deſſen dia- 
. mieier ac, end ab ſey 
die mittel proportio- 
nirte wiſchen dem hal⸗ 
Oo ER han 


4 
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ben diametro vnd der rechten lint / welche der halben. eircamfereng deß 


Cudelo gleich ſor wird das auadrat de lini ab gleich dem Circkel / deſſen 
einen Circkel hette / deſſen 
diameter a6,fo verzeich⸗ 
quabrato / welchs dem 


meteraf.ondalfe were 
das quadrat der lintag 





| fen — a h, end al kanm man mit andern Circkeln verfahren Jet och 
fo iſt vnnoͤtig die gantze Circkel zu ziehen / wann man einen in cin quadrat 
verwandeln foll. Dann wann 4 den Tirckel deffen diamexer ah quadrien 
ſolte / neme ich nur den halben diameter an, fegteein Circkel ins n ‚ thete 
jhn auff in a, neme alſo auß n das gemerck g auffderlini ab, vnd letzlich 
— ſeite ga, ſolche iſt dann die ſeite deß begerten quadrats. 
DiexXX 11. Auffgab. 


7 s£inen auadratin einen Circkel zu verwandeln, 
—— on Dichs Fan auß nechſt vorhergehenden Infirument am leichteſten 





—— fo zeichne ich ſolche auß a in e auffab: auf e richte ich auff ab gegen 
ae, eine winckelrechte line 6 ſoiſt Fer diameter dep gantzen Circkels. 
DEXXXIU. Yuffgab. 


Einer jeden gleichlinifihen Figur einen 
gleichen Eirefel zu machen. 





N in ein Cuckel. ' 


diametera c,foichnun 


nete ich jhn auf: a.{0 
wide ae cine feite deß N 


gleich dem Circkel / Dh 


Die 


za kg 
= 


 Eirsfelgleichideflen dia-, - 


Igeſchehen. Mi iſt fürgegeben cin quadrat / deſſen eine feiteniftae, 


ER Erwandel erfilich lautderX XV IL. Auffgab deß fern Buchs 
die fürgsgebne — acin quadrat / oder aber nach lehre der XXVIII 
chs / da auabyat aber vawandel nah 





deß erſten Traetats. 293 
Die XXXIV. Auffgab. 


Einen Eirckel in eine jede rechtlinifche 
Ä Figur zu verwandeln. 
NO Ermipel: Ich ſoll einen Circkel in ein regulire achtecke verwam 
dein / fowerwandel ich den Circkel erſtlich nach der X XXL, Auffgab 
dieſes Buchs in ein quadrat / vnd dann ſolch quadrat / in ein achtecke / 
laut der xxv IT. Auffgab deß ſechſien Buchs. Alſo verfahre ich —* mig 
Aubem Irregufisten Figuren. 


Die XXXV. Auffgab. 


Einer fürgegebenen rechten Pins / eine cal 

chhe Circkellini zu machen⸗ Er. 
Ey der erſten figur X XXI. Auffgab diß Buchs ſtehet eine linto ma, 
07 dieſe ſoll ich in einen Circkel verwandeln. So theile ich folche in vier 
RMtheil / dieſer thetl einem mach ich gleich i a, vnd zicheila, der de pa- 
aalel, So iß ah der halbe diameter dep Circkels / der lin om gleich, 


Die XXXVI. Auffgab. 


Wann Ween ongleiche Circkel 


fuͤrgegeben werden / vnd in dem kleinern 
ein bogen / von dem groͤſſern auch einen Vogen — 
abzuſchneiden / der dembogen im 
kleinern Circkel 


gleich. 
S ſeind zween vngleiche Circkel / deß groͤſ⸗ 
ſer centrum iſte deß kleinern Fin dieſetn 
iſt fuͤrgegeben der bogen od, dieſem follich 
1) einen gleichen vom groͤſſern Circkel abſchneiden / ſo 
ziehe ich die halbe diamerrosea, fo, vnd mach ag 
gleich dem ek, vnd nach der XXII. Auffgab dichte 

| — ei m bogencdink, daß ſich eh, zu 

ver⸗ 










— 
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- hd werhafie/ wie ſich verhelt ag zu ge Fermer ʒiche ich fh, und dem — 
fc khmach ich gleich den winckel a e b jo wird der oa a b OR ſeyn 
dem dogene dw ‚begeretält. z 

DieXXXVIL Auffgab. 


| Wann zween vngleiche C ———— 


den / vnd in dem groͤſſern ein bogen / der wicht groͤſſer / 
als die gantze circumfereng dep Fieinern/ von dem kle· 
| nen einen gleiten bogen abzuſchneiden. 
— S ſeynd wider fuͤrgegeben beyde Cuckel 
heard r Fzut e, vnd im groͤſſern 
SS der bogen a be ſo doch nit gro ſer als die gan⸗ 
tzt ciregmferens De kieint Chckels von welchen 
ich einen bogen fol abſchneiden Dem gegebnen dogt 
elcich. So ziede ich rote zuvor die halben diame- 
tros, vnd erſtrecke c fund; dag ci gleich werde dem 
ac. Hernach theile ich wider a bd mith [aut der 
XXIIAaff ab dies Buchs / daß ſichs! su Ib 
Te zu ki, vnd bk mach ich al ich dem 
1b, ziehe auch e k, vnm mache dem winckel ack 
gleich den wnckel ec fd, ſoſi der dogen o d gleich 
dem bogen ab dem beneren naeh, 
Die XXXVIII. Auffzab. 


Einer jeden fürgegebenen geraden lint/ tie 


nicht groͤſſer iſt / als eines fuͤrgegebenen Circkels circum 
—— von ſolchem Cuckel der ſelben einen gets 
| chen bogen abzuſchneiden. — 

£? Rſalich muß manlaur der XXX, Auffgab einerechte Uni finden dent 
Dnadranten dep fürgegebenen Ei:cfeig gleich. Wann nun die gef ndene 
BD gerade tini gleich iſt der furgegebenen / iſt deim begeren ſchon ein benuͤgen 

geſchehen Wann aber erſtgefundene lint groͤſſer were /afe die fürgegebene ligi / muß 
der Quadrant in zwen theil getheilet werden / daß der Madrant au einem theil deſ⸗ 
ſelben Ah verhalte / wie die gefundene rechte lini / zu der zu erſt —— lini 
ann 
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Dann derſelbe theil deß quadranten wird gleich fenn der fuͤrgegebenen rechten leini. 

Wann zum dritten / die gefundene lini / wird kleiner ſeyn / als die fuͤrgegebene li⸗ 
ni: So nimmet man dieſelbe zweymal / daß ſie nemblich der halben circomfereng 
deß Circkels gleich fen. Wann nun dieſe lini der fuͤrgegebenen gleich iſt / ſo wird auch 
die halbe circumferentz der fuͤrgeaebenen lini gleich ſeyn. 

SE aber ſolche dopelte lini groͤſſer / als die fuͤrgegebene / ſo muß man die 
halbe cırcumfereng / in zween boͤgen alſo theilen / daß ſich die halbe ircumferentz 
zu einem derſelben theil verhalte / wie ſich die gedopelte lini verhelt zu der fuͤrgegebe⸗ 
nen rechten. So wird derſelbige bogen gleich ſeyn der lini/ vofuͤrgegeben. 

Wann aber zum fuͤnfften die gedoppelte ini kleimer iſt / als die fuͤrgegebene / ſo 
thue zu der dopelten die erfundene lini / die dem quadran en dep Circkels gleich iſt / 
alſo daß die gantze zuſam a geießre ‚gleich ſey dreyen quadranten deß fuͤrgegebenen 
Circkels. Wann num dieſe lini wird gleich ſeyn der fuͤrgegebenen / fo werden auch 
drey Quadranten deß fuͤrgegebenen Circkels derſelben gleich ſeyn. INES, 

So aber zum fechften.die.drenfache lini groͤſſer were / als die fuͤrgegebene muß 
man die dren guadranten in zween bögen theilen / daß ſich Diefelben zu dein einen ver⸗ 
haften / wie fich die dreyfache lini zu der fürgegebenen verhelt.. So wird derfelbige 
bogen gleich fenn der fuͤrge zebenen Mini. | * | 

Were zum fibenden die dreyfache lini Heiner / als die Firgegebene lini / ſo muͤſſe 
man die lini dem quadranten gleich/noch einmal an die vorige hengen / daß alſo die 
vorige ſo lang wird als die gantze eircum ferentz. Iſt dieſe lini der fiirgegebenen li⸗ 
ni gleich / ſo wi d die gantze circumfereng/der fuͤrgegebenen lini gleich ſeyn 

So aber ſchließlich / die wierfache lini groͤſſer ſern wird als die fuͤrgegebene (klei⸗ 
ner fan ſie nicht ſeyn / dann ſonſten were die fuͤrgegebene lii groͤſſer als die circum- 
fereuß/das doch nicht ſeyn ſollſo muß min die gantze eircumfereng in zwen boͤgen 
thei en / daß fie fich zu einem derielben bögen verhalte / wie die wierfache lint zur faͤrge⸗ 


gebenen rechten. So wird dieſer bogen gleich ſeyn des furgegebenen lini. 
Beſchluß deß Sibenden vnd letzten Buchs. 


M S werden hin vnd wider noch vil ſubtiler außtheilung der Triangel vnd 
anderer Figuren gefunden / die doch zur praxi wenig faͤrtraͤglich / wer aber 
Hufe hette / fich ferrꝛner zu üben vnd ein mehrers bey den Triangeln zuſichen / 

der leſe Pifanum/ Tartaleam / Wernerum/ Clavium / Ludolphum von Sin; Sy 
brand Hanſen und andere. Alſo its auch nicht muͤglich den nutz der ineæ qua- 
dratricis volltoͤmlich zubefchreiben/wer mehr davon begerer zu wiſſen / leſe Dimo⸗ 
ſtratum / Nicomedem / Pappum / Clavium ond andere. Sch will hiemit diß mein 

Werck lein beſchloſſen und den Leſer noch einmal erinnert haben / daß ich ſolchs nur 

J | einig 


"96 Das Sibende Buch / deß erſten Traats, 
einig vnd allein für die einfeltigen / vnd Die jenigen / ſo gar feinen Lehrmeifter haben / 
geſchrieben / zweyffelt mir auch nicht / wer diefes buͤchlein recht verſtehen lernet / der 
koͤnne von dannen leichtlich / zur erkenntnuß der Kunſt Euclidis vnd mit luſt gelan⸗ 
gen. Ja ich darff auch ſagen / dag wer diß Tractaͤtlein ver lehet / faſt alles was jhme 
der g fuͤrkommet / auffloͤſen koͤnne; Ich will aber dieſes Buch mit zweyen ſol⸗ 
chen Fragen enden. ler Rs * 
Iſis auch muͤglich / ein Inſtrument sur quadratrici zumachen? Ich 
zweiffel ſehr. Site former muͤglich eine Schneckenlintmit einem Circkel alſo 
ablang zuretſſen / daß ſie gantz feine gemeinſchafft mit dem Circkel habee Ich 
ſag ia, Frag wie ſolchs geſcheh⸗ · en 
Euclivis Kunſt gar ſchwer her gagt =. 
Begn dem / der fein Lehrmeiſter hat, | 
Wiltu den Euclidem verſtehn / 
So thu vor diß Büchlein durchgeh. 
Diß zʒeiget dir den rechten weg / 
Zu kommen auff Euclidis ſteg. 
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Ohne einig Finklih Geo⸗ 

merrüich Inſtrument / allein mit der 

Weßrute vnd etlichen Staͤben / das 
—— Land zu meſſen. 
Allen Kunſtliebenden zu Eh⸗ 
SS senvndgefallenauffsnewedurch 
er ſehen / gemehret vnd gebeſſert / 
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nen. 
Ey Eflvenger) VolEdlerondVeſter/ 
Broeßguͤnßlger Serr Hauprmann; durch mag 
VA ee FF gedancken ic vor der Sei dabin gerahren / dag 








a Ich mich die Pradtic deßL andmeflens ohne einig 
Nana Fünftlich Geomertifeß Yafkenmene an Cagzu 
TE geben vnterſtanden Haben Ewer Seſtr.nicht 

ner sy allein auß der Prefationerfler kdition Diefes ans 


@/ ——— — Fa dern Tractats /ſondern auch da ſelbige vnlang⸗ 
—— anfeblicherC burfürftl.Lcgation uk Yan, 
berg geweſt mindlich von mir in Bunflen vernsmmen, Od ob ich 


gerichtet / ſolche erfindung gemebrer on gebeflerr haben: J 


gefunden ſolche meſſen sbneInfleiment uverbeſſern vñ zuergaͤntzen/ 
vnter die Hand Lenommen ſondern es bey meiner erſten Inventiorak& 
DER = 2 9 | 
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Er | Dedication&chtifft. —— 
verblieben / vnud hieruͤber auß etlicher hohen verftaͤndigen Perſonen 


chreiben erfahren diß mein ÜDercklein von rechtfchaffenen Leuten - 


wolangensmmen worden/auchdie erfte Edirion derma en abgangen/ 
daß man dergleichen nimmer bekommen kan / baß ich mich. wegen der 
Eunftliebenden Danckbarkeit und Etkandtnuß / wie auch def Verlägers 
inflandiges anhalten bewegen laſſen / daſſelbige mein Wercklein auffs 
newe zu revidiren, corrigiren vnd wo es von noͤhten / zu vermehtren vnd 
verbeſſern wie ich dann neben andern inſonderheit darzugethan / mie 
Der Meßkette vnd Sraͤben ein perpendicularem ex dato puncto, &c auff 
dem Felde zunerzeichnen/Parallel-Linien abzuſtecken / auf drey fuͤrge⸗ 
gebenen Linien einen Triangelzu ſchlieſſen / ein Bruch von vielen Zabs 
len in einen Bruch von weniger Zablen zu bringen / in gleichen auß 
zweyen Ständen / Die diltantz der ort / dazu man nicht Eommen mag / 
richtiger als zuvor abzumeffen vnd deraleichenin Grund zu legen xc, 


dadurch ich dann dem Werck viel geholffen zů ſeyn / vñ folches augment 


dem guͤnſtigen Leſex nicht wenig delieben werde / verhoffe. 


Dieweil aber Wol⸗Edler vnd Geſtrenger Herr Hauptmann ich 

bißhero im gebrauch gehabt / fuͤr die jenigen Opufcula, ſo von mirin 
offnen Truck gegeben/ gewiſſe Patronos zu erkieſen / wie ich dann zu die⸗ 
ſem TractaruiGeomerricofecundo,denhochbEdlen vñ Geſtrengen Herrn / 
Herrn Jobsnn Philips Fuchſen von Bimbach/ zu Moͤhrn / Alten:ond 
Newen Rechenberg Ober vnd OnterSchwaningen/ Ram. Räyferl, 


Majeſt. auch Fuͤrſt ſichen Brandenburaifchen gebeimen Bahr! Rits 


tern / vnd Kriegs Öberften zc. meinem ansdigen Herrn / erfllich su eis 
nem Patron erweblet: Als bab ich Diefe andere verbefjerte EditionCwer 
Geftr.dienftlich oFeri ren,dediciren,pnd zuſchreiben wollen / vnnd diß 
auß nach folgenden motien vnd vrſachen: Erſtlich / dieweil bekandt / 
mit was hohem verſtand / Geſchicklichkeit vnd Tugenden E B.veon 


Gott dem Allmächtigenbegnader. Fuͤrs ander mir was ernſt vnd ey⸗ 


fer E. G. jhr die löblicbe Arıchmericam vnnd Geomcrriam neben vielen 
nutzlichen Sprachen / vnd andern berzlichen Kuͤnflen / ſonderlich be⸗ 
lieben laͤſſet / ſelbige fuͤr die Hand nimmet / ſich mir allerhand ſtattlichen 


rt 4 


koſtbarn Büchern vnd fcbönen Inſttumenten verſihet / vnd luſts hal⸗ 


ber feibften practiciret. Drittens / hat mich bewegt die großguͤnſtige 


affection vnd zuneigung [Oo E. G. gegen mein wenige Pefon: fo wol 


ſchrifftlich als mündlich verſpuͤren vnd ſehen laſſen. 


2 


Dieſem 


his Pedication Schrift. —— 
Dieſem nun vnd andern nach / gelanget an E. G. nein dienſt⸗ vndð 
hochfleiſſiges bitten / dieſelbe geruhe folch geringfügig Wercklein mir 
großguͤnſtigem willen vnd gefallen an vnd auffzunemen / auch daſſel⸗ 
bige als ein hochverſtaͤndiger getrewer Patron , wo es von nöhren/ 
31 defendiren,ebener maſſen ond geſtalt / wie auchvon Hoch⸗Edelge⸗ 
dachtem Herrn Oberſten Fuchſen in gnaden beſchehen / deſſen ich mich 
allzeit zu bedancken vnd geböhrlich zu ruͤhmen Diß will vmb E. G. zu 
verdienen ich beſtes vermoͤtzens bereitwillig gefliſſen ſeyn / dieſelbe hie⸗ 
mie Goͤttlicher protection, vnd mich zu derer immerwaͤrenden gunſten 
beſtes fleiſſes empfehlend. Datum Altorff / den 15 Septembris, iM: 
Jahr nach Cheifti vnſers Immanuels Geburt 1623, 


E.G. A 


Dienfigefliffener 
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Pre euer: | 


Br den Fnſtigen 


| K& er. | 
> Buftiger vnd Kumfeliebender efer Was — 


Mathefisfin eine alte / nuzbare / edle vnd fuͤrtrefflicehe Kunſt ſey / 
wird zwar taͤglich je mehr vnd mehr bekandt vnd offenbar / kan 
aber doch von niemand genug geruͤhmet oder herauf a aeftrichen 
wer den: Vnd in warheit / ſo ich auch all mein vermögen zu rahs 
zoͤge / ja alle Kraͤfften daran ſtreckte / dieſer Kunſt Lob guugſamb 
außzuſprechen vnd zuvermehren / würde ich mich doch viel zu 
ſchwach / gering vnd wenigbefinden / ich doͤrffte ſagen / daß auch PBericles vnd Lyfias 
die zween treffliche Redner diefe wolbenandte Mat heſin, nach wuͤrden / oder mit jh⸗ 
rem eigentlichen Schmuck / Glant vnd Farben / nicht herren deliniren, illuftriren, 
abmahlen/ond gnugfanb exprimiren koͤnnen. Iſt dem nit alfo?Zumal wann marı 
der jenigen Künft vnd Wiſſenſchafft aller / ſo vnter derfelbigen begriffen / Nutz vnd 
Nochheit oꝛdenlich er zehlen vnd betrachten ſolte. Will demnach ich allhie der A ſtro · 
nomiz,Aftrologie,Mufi cz, Cofmographix,Architedturz,Opticz en anderer 
mehr / fo der löblichen Matheſi zugethan / kuͤrz halben geſchweigen / vnd allein auß 
dieſen allen Arithmeticam vnd Geomerriam , von welchen beyden/ die andern 
Scientiæ vnd Artes, als von einer Chriſtallh hellem vrſprung vnd Brunnen herfuͤr 
quaͤllend / flieſſen / jhre Principia herholen vnd empfahen / jezt für mich nemen / die 
Arithmeticam kuͤrtlich / die Geometriam aber etwas weitlaͤufftigers betrachten 
vnd ſolche mirPlarone,dem alten on fubrilenPhilofopho zu ruͤhmen aufahen / der 
an einem ort alſo ſchreibet: Unum eſt naturæ vinculum, Numerorum &Magni- 
tudinum doctrina, ac ſi quisaliamad diſcendum quærat viam isinvocet, ut 
dici foletsfokkunae Nam finehisnemo unguam in civitatibus beatus erir_. 
Dasif:Esiftein einiges Band der Natur / die Lehre ven denzahlen vnd groͤſſen / 
(verſtehet Arithmeticam vnd Geometriam ) vnd da jhm einer einen andern wege 
zum lernen ſuchen will / der mag / wie man pfleget zu fagen / dag Gluͤck anrufen: 
Dannohne diefelbenift niemand jemalsin den Srädren guͤckſelig geweſen. Bird 
zwar erſtlich Arichmericam belangend / dienet dieſe dem Menſchlichen Geſchlecht 
in der fuͤrnembſten Stuͤck einem: Nemlich daß es von den wilden vnd vnvernuͤnffti⸗ 
n Thieren / durch / das zehlen und rechnen ſtattlich vnterſchieden wird Danne⸗ 
cro die Die Trace nancienumehn übten ar zehlen nicht wuſten / für * 





| he an den Leſer. j 
vnd grewliche Bnmenſchen geachter/hingegen aber die Phzmiser welche ing sehlen 
end neh fertig. gewefen/für finnreiche vnd weife eur gefchäger wurden. D der 
edlen Kunſt:Vnd welcher Stand auff dem ganzen weiten Erdboden / mie gering 
er auch ſeyn mag / kan felcher füglich enrrafeen? Muß nicht cin Theologus bereit 
ſeyn / die Zeit zu dinumeriren vnd außzurechnen / wie lang vor Erſchaffung der 
Welt biß auff die Suͤndflut / von Erbawung def erſten vnd andern Haufes Gottes 
zu Jeruſalem / biß auff die Geburt vnſers Meſſiæ? Will er anderſt ſeinen Titel mie 
der that erweiſen / vnd ſeine Religion wider die vnglaubigen beſchutzen. Muß nicht 
ein Juriſt oder Rechtsgelehrter / wegen mancherley haͤndel in foro, fo abrechnens 
bedoͤrffen / mit ſolcher Kunſt gefaſſet ſeyn? Will kuͤrz halber der Medicorum vnnd 
Aertzte geſchweigen / welche nohtwendig Theſſalonis Exempel folgen ſollen / der feis 
nem Sohn Hippocrati beedes Arithmeticam vnd Geometriam wegen der Artzney 
zu ſtudiren anbefohlen. Arithmeticam zwar / damit er der Kranckheiten Periodos: 
vnd Crifes deſto beſſer erlainen/Geometriam aber/daß er der Glieder gewiſſe Pros 
portionem,fitum' vnnd luxationem richtig erkennen möchte. Ja will auch der 
Philofophorum nicht gedensfenydie in jhren Speculationibus pndStudiis auſſer 
allen zweiffel / chne erkandenuß der quanticeren, Maſſen vnnd Zahlen / ſchwerlich 
konnen fortſchreiten / darzu fo kan auſſer der Arichmerica feiner eines Philofophi 
Namen führen. Man bedencke nur den Burgerlichen Stand vnd dag Haußwe⸗ 
ſen / mögen ſolche ohne die Arithmeticam gluͤcklich erhalten vnnd forigebracht 
werden ? Keines weges. Hat derohalben ein fuͤrnemer Mann in einer Prefation. 
recht vnd weißlich gefager :Nonmihi fi centum linguæ fine oraq; centum, enu- 
merare poſſem, quàm multis in rebus ſit uſus numerorum. Das iſt: Wann ich 
hundert Zungen vnd hundert Maͤuler hette / vermoͤchte ich doch nicht den Nut der 
zahlen aufzufprechen, EP IR FesBrg iR IE | 
Wann wir ferner zur Geomerriz ſchretten / befinden wir / daß fie ingleichem 
jhre Guͤter in der ganzen Welt / allen Staͤnden reichlich außtheilet / daher fiePhilo 
wol nennet dgch na4 werten Tor armen nodeparer: Einen Brfprung vnd Naupr 
 Radf alter Kuͤnſte / die Hebreer nennen fie Cochmarh hafchiur:; Ein Weißheit der. 
Map. freylich eine rreffliche Weißheit! Sie accurirer und fcherffer das In ge 
nium, vertreibet die Melancholey / ſchwere vnd boͤſe Gedancken / eriuſtiget den Men 
ſchen / vnd half ihn ab von den ſchaͤndlichen Laſtern / beſonders von dem ſchaͤdli⸗ 
chen Muͤſſiggang vnd andern groben Barbariſchen Vntugenden / machet jhn are 
genem bey hohen Potentaten vnd verſtaͤndigen Leuten / ja ernehret vnnd erhelt jhn. 
Sie lehret ons die außſtreckungen / eygen ſchafften / kraͤfften / bewegungen / alerhand 
AUnien / Flechen vnd corporum ram regalarium quäm irregularium, im Himmã 
end auff Erden / gibt vnterricht vom Gewicht und Maß theilet einem jeden mir, 
was jhme gebuͤhret / yflantzet / ernehret vnd mehrer alſo den lieben Frieden/ vereini⸗ 
ger groſſe Fuͤrſten vnd Herꝛen / vnd lehret — u verſente Marckfkeine.. 
€ * | £ us 
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Vorꝛede an den ich. ——— 
Was mercklichen vnd er ſprießlichen nuß bringet fie einem Bawmeiſter⸗ Dañ 
ohne dieſelbe / kan man weder Staͤdt / Veſtungen / Schloͤſſer / Kirchen’ Thuͤrn / Haͤl⸗ 
ſer / noch ander Gebaͤw zu recht bringen : Dann muß man wit durch jhre huͤlffe ſol⸗ 
ealle Othographiceè, ſgnographicè vnd Scenographicẽ deliniren vnd beſchrei⸗ 
ben können? Freylich / will anderſt der Werckmeiſter ſonder groſſe muͤhe / ſeinen Baw 
kuͤnſtlich führen / weilen waar iſt was jener geſagt Fleiſſig abgeriffen iſt halb ge⸗ 
bawetr / vnd der vhralte Comicusfebreibet: — — re 
| Probs Architelius 
Bene lineatam fi femelcarinamcollocavit p - 
Facile eöinavemconftruereo. er 


Das iſt/ ein guter Bawmeiſter / wann er die fůr nemſten Hoͤlzer vnd Bretter zu dem 
Schiff einmal wol deliniret vñ verzeichnet / kan man dz Schiffleichtlich verfertigẽ. 
Darauß dann auch folget / daß dieſe hochgelobte Kunſt nie weniger den Bild» 
Ehnisern vnd Formſchneidern nochwendig / welches auch der finreiche Bildſchni⸗ 
ser Donatellus ſelbſten bezeuget / wann et ſagt: Wol entwerffen vnd fuͤrreiſſen ſey 
ein Grund deß Bildfchnisers. Darauf dann mehrmal folget / daß die Geomerria 
zur Pictur den Malern nit wenig erſprießlich / wolte zwar hie mit mehrem davon 
ſchreiben / wo nit zuvor bekandt vnd am Tage / daß Albrecht Duͤrer von Nürnberg. 
der hochberuͤhmbte Maler von Erafmo dem Apelli nit haͤtte mir recht konnen vor⸗ 
gezogen werden / wo er nicht mir hülffe der Arithmetic, Geometri vnd Optic, als. 
den rechten Fundamenten gemahlet. iR — 


Was die Geometri einem Soldaten nutze / hat der Hoch⸗Edle vnd Geſtrenge 
Herr Den Johan⸗Philip Fuchs / ec. in feiner finreichen und anmuͤtigen Vorrede 
für I. Simon Mayrs Teurfch-vertircem Euclide,hochserjtändig vnd mir ſattem 
grund.felbften erwogen: Sie hilffer allerley Schlacht-Drdnung fünftfich anſtellen 
vnd verwandeln / wie man die Feldläger abſtecket nerzeichner vnd in Grund leget / 
vnd muß nicht ein Buͤchſenmeiſter wiſſen / wie weit er mit ſeinem Stuͤck von einer 
Veſtung halte / vnd ob er Damit raychen koͤnne? Alſo wann man vntergraben fol 
vnd die tieffe vnd weite der Graͤben / Fluͤſſe / See / Moraſt vnd andere vnzehlichere 
ding erforſchen/ laͤſt fie ſich ſtattlich gebrauchen. | —— 

Hergegen aber was ſchaden auf dero vnwiſſenheit erfolget / bezeuget die taͤgli⸗ 
che erfahrung / vnd wie viel fuͤrnemer vnd wolerfahrner Kriegsleut / haben das vn⸗ 
richtige meſſen in Hungarn vnd Niderland / da man nit recht uͤber die Waſſer ge⸗ 
meſſen / vnd die Brucken zu kurtz worden / mir der Haut bezahlen / vnd im Waſſer 
jaͤmmerlich erſauffen vnd verderben muͤſen. — 

Slie beut ferner die Hand / zu erfindung allerken kuͤnſtlicher Inſtrumenten / beedes 
Ihr ſelbſten / vnd dann andern Kuͤnſten / als der Perſpectiv, ———— hrs | 


— 


* 


— 
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Geodeſiæ Coſmographiæ, Aſtronomiæ, wie auch endlich dens Kriegsweſen vnd 


Ber 


gllerley Handwercken su gebrauchen Wann Jupiter jest wider auff Erden kaͤme / vñ 
Die luſtrumenta, fo mit zuthunGeometriæ mur bey Mannsdencken erfunden / mit 
Augen anſchawete / ſolte er nit widerumb wundern vñ lachen / als er vor zeiten uͤbee 


= deß Archimedıs kuͤnſtlicher dphæra gethan / da er wieder Poët meldet / geſaget: 


Huccine mortalis progreſſa potentiacuræ? &Gcq- 


Das iſt: Iſt es nun mit Menſchlicher Witz nunmehr fo weit kommen? Ich ſoll auch 


bey dem lob vnſerer Geometriæ dieſes nit vngemeldet laſſen / daß fie viel groſſe / hohe 
ſouderliche geheimnuß vnd Miracula in ſich haͤlt / welche der Menſch mie verwun⸗ 
derung betrachten / vnnd dadurch bekennen muß / wie herrlich vnd vnerforſchlich 


die Weißheit Gottes ſey: Bevor aber lauffet es ohne verwunderung nicht ab / wanny 
man ſihet / wie bißweilen auß ſchlechten und kindiſchen Principiis, ſo hohe vnd groſ⸗ 


ſe ding an Tag gegeben vnd demonltriret werden / j ſolche diug / welche ein Mecha- 
nicus,qua Mechanicus nimmermer fuͤr waar halten kan. Zum Exempel / fan ein 
vnerfahrner derGeometriæ auch jemals glauben / oder jhme einbilden / daß ſich eine 


Jede groͤſſe in vnendliche Theile zerthetlen laſſe? Item daß ein Spatium oder Ort / 


einer flachen Hand hreit koͤnne gleich ſeyn / einem andern Spatio oder Ort viel tau⸗ 
ſend Meil weges lang / welches dochEuclides in feinem erſten Buch / in der 3 5.Pro= 
poſition.gar artlich auß dieſem vngeachten Principio: Wann man von aleichen 
dingen gleiche ding nimmet / bleiben gleiche ding uͤber / vnnd auß andern wenigen 


vnd leichten Fundamentis demonſtriret. Ferner kommet es einem Mechanico je 


wunderlich fůr / wann man ſaget / es koͤnnen auff einem Plano zwo Linien alſo ge⸗ 
zogen werden / daß ſie / wann mans erſtrecket / je laaͤnger vnd naher zuſamm lauffen / 
jedoch in infinitum protractæ feine die ander anruͤhre: Vnnd von dergleichen Sb 
nien haben geſchrieben die drey fuͤrnemen Rabbinen: Moſes Narbonenſis, Mo- 
fes Ægyptius, vnd Samtou, benebens auch Appollonius, Pappus, Eutocius, 


Wernerus, Jordanus, Orotius, Peletarius, ſonderlichen aber Franciſcus Bero- 


cius, Noch vnglaublicher ſcheinet diß / daß eine quantitet koͤnne jimmer je länger 


je groͤſſer gemacht werden:Ein andere aber je. laͤnger je kleiner / vnd daß doch die / 


ſo je laͤnger je groͤſſer wird / nimmermehr groͤſſer werde / als die / fo je länger je klei⸗ 
ner wird / welches doch ein Geometra gewiß weiß / viel dergleichen Problemara & 


Theortemata admiranda, wie ſie die Mathematici nennen / koͤndten hie auff die 
Bohn gebracht werden / will aber kuͤrg halben nur noch eines Arithmetiſchen wun⸗ 
ders gedencken / wie vngereimbt kommet es doch einem Mechanico für / wann er 


hoͤret: So man zu rthut , su dem aggregat 4, jtem 4, jtem , ferner I. vnd ſo 


forthin / in infinitum allezeit den halben theil dei vorhergehenden Bruchs / daß / 
wann man alle Brüchelweren der auch viel tauſend zu eing addirt , außdemag- 


gregardoch nimmermehr given gange werden. 
=. 
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Solche beſchaffenheit har es auch mir der extractione radicis auß Gurdi⸗ 
ſchenZahlen(wie fie von erlichen genennet werden) da man zwar je näher und naͤ⸗ 
her zu dem waaren radichgelanger/deit waareı radicem aber ninmerinehr fin⸗ 
den kan. Vnd diß ſeynd erliche der wunderbaren vnnd lieblichen Geheimnuſſen / 
welche einig vnd allein auß der Matheſi offenbahret werdhen. 

Ja ſprechen erliche/eg wird manchem ſawr genug / biß er an ſolcher Diſcipli⸗ 
nen Arcana gereichet: Danm es iſt nicht weniger gefährlich / auch nicht kurtzwei⸗ 
liger / ſolche zu ſtudiren / als wann man ſich auff dag hohe vnd weite Meer begibet / 
daſſelbe su uͤber ſchiffen Denen antworten wir / daß zwar ſolche gleichnuß ſich etli⸗ 

cher maſſen hieher gar wol reime. Dann Mare das Meer hat den Namen vom 
Hebreiſchen Mar, das heiſſet Amarum, Bitter / weiln nicht allein das Waſſer in’ 
denſelbigen gefalgen vnd bitter / ſendern auch weil ſolches von fich ſelbſt etwas bit⸗ 
ter / herb vnd grauſamb anzuſehen. Gleich wie aber ſolches wegen deß brauſens der 
Sturmwind vnd Wellen den vnerfahrnen viel grauſamlicher fürfommer / als es 
an jhm ſelbſten / da hingegen die ver ſuchten Schifflene mir —— — 
ches vngeſtuͤm nicht faft achten / ſonder mittel wiſſen / denſelben Wellen zu begeanen / 
vnd an den erwuͤnſchten Port zugelangen. Alſo die edle Geometris laͤſſet ſich von 
den vnerfahrnen zwar ſehr herb und bitter anſehen / wegen der Menge der termino⸗ 
rum, definitionum, axiomatum, poſtulatorum, theorematum, problematum, 
demonſtrationum, corollariorum, lemmatum, &cc. Aber fo muͤhſam ſie im an⸗ 
fang ſcheinet / ſo lleblich / ſuͤß und leicht wird ſie / wann fie an den Port deß luſts vnd 
fleiſſes gelanget. Das Meer iſt weitſchweiffig / vmbgibet die Erden / vnd bringer jhe 
allerley Nutbarkeit. Alſo erſtrocket ſich auch wie obgemeldt / die Geometria mir jh⸗ 
ren dienſten Indie ganze weite Welt. Das Meer iſt an etlichen Orten zwar ers 
gruͤndlich / an etlichen aber grundloß: Alſo iſt aguch die Geometria an vielen Orten 
gruͤndlich / an etlichen aber noch vnergruͤndlich / in dem man vieler wunderlichen 
Propofitionum demonſtrationes gar richtig gefumden / etliche aber / als da ſeynd 
Quãadratura circuli, Ratio diametri ad eireumferentiam’, Inventiö duarum 
mediarum annallogarum, vnd dergleichen / bleiben biß auff dieſe Stund vner⸗ 
gruͤndet vnd vnerwiſen: Ob ſich zwar viel bißhero daruͤber bemuͤhet / vnd ſich mit 
den Urinatoribus in das Meer hinein geſencket / der hoffnung koͤſtliche Perlen sr 
finden / haben fie doch an ſtatt derſelben zerbrochne Scherben vnd Kyſelſtein herfuͤr 
gebracht. Ferner in dem Meer findermanvielföftlicher Fiſch / Perlen vnd Geſtein. 
D wie heriliche/tichliche und ſchoͤne Kuͤnſte / die auch über ale Perlen vnd Edel⸗ 
geſtein zu ſchaͤtzen / ſindet man (wie auch oben angedeutet) in der Geomterria. Das 
Meer purgiret vnnd reiniget deß Menſchen Leib / alforob es jhm wol zu erſt et⸗ 
was andt thut / er fich doch gefund darauff befinder: Gleicher maſſen die lobwirdb 
ae Geomerria laͤutert und reiniget das Menſchliche Gemuͤht von allen vntugen ⸗ 
zen / vnd weiſet endlich / vnangeſehen ſie im anfang etwas hart vnd bitter / den N 

{ N " zu aler⸗ 


| VBorꝛede an den Leſer. 
ar allerhand ſoͤblichen Thaten vnd ruͤhmlichen Tugenden / ie Placo lehret. Das 
Meer mag feinen Krancken und Tedten leyden ſondern fo dergleichen hincin ge⸗ 
worffen / vnd von den Fifchen nichr verzehret werden / wirffet es ſoſches furderlich 
auß: Was thut vnſer Geometria? Sie mas feinen langſamen faulen vnnd ver⸗ 


drießlichen Geſellen / auch keinen / der fe.sben hin vnnd nachlaͤſſig tractiret leyden / 


Biel weniger einen darzu genoͤhtigten / weil ſie ein liberale ſtudium, mit luſt vnnd 


einem angebornen trieb vnd eyfer will eingenommen werden. Vnd gleich wie der 


jenige / der auffdem Meer zu ſchiffen gefinnge / mit allerhand Victualien, füllen 
Waſſer / Wein⸗Brodt / Butter/ vnd anderm Vorꝛaht ſich fuͤr kuͤnfftigen defect ver⸗ 
fehen muß : Alſo / wer Geomerriam ſtudieren will / muß ſich mie der Arabiſchen / 
Sricchiichen'ond Lateiniſchen Sprach gefaſſet machen / auff daß er einen jeden Au- 


ctorem in feiner eigenen Sprach leſen und verſtehen koͤnne / auch alſo auff die in- 


terpretes nicht allerdings bawen doͤrffe. Item auff dem Meer / auß gewiſſen Ge⸗ 
ſetzen allda gebraͤuchlich / muß ein jeder Newling verſuchtenLeuten / als dem Haupt⸗ 


mann / Schiffherrn vnd Piloten folge end gehor ſamb leiſten / Leib vnd Leben bey ihr 
nen zur noht zuſetzen / inmaſſen man jhrer an dieſen orten weniger als deß Brodts 


>) 


entrahten fan. Was fol nun einStudioſus Geometriæ hiebey mercken vnd in acht 


nemen? Nemlich diß / daß er neben dem Euclide,Archim ed«,A pollonio,ondane 


dern alten fürtreffiichen Auctoren auch Præceptores vnd Ductores gebrauche / 


ſolchen neben den alten als wol erfahrnen Geometris folge/ nicht allzeit feinen ges 
faſten opinionibus allzuviel nachhaͤnge / ben den alten verbleibe ben denen zu ſetze / 
vnd fe wider die newen vnd jenigen ſo an ihnen wollen zu Meiftern werden / ſchuͤtze 


vñ vertheidige. Lezlich wan ſich einer num ſehr bemuͤhet / vnd auff dem Meer gefahr 


genug außgeſtanden / gereichet er mit frewde an den offterwuͤnſchten Port / vnnd 
finder was er lang geſuchet. Alſo / wann cin Liebhaber derGeometriæ die alten Scrie 
benten fleiſſig vnd mit muͤhe geleſen an der bittern Wurtzel dieſer Kunſt / trewlich 
vnd eine geraume ir genaget / die Auctores mit groſſer muͤhe lernen verſtehen / ges 
langet er zu derſelbigen Srüchräftgu andern Kuͤnſten allen duͤchtig / liſet andere Au⸗ 
ctores ferrners mie luſt / frewd vnd kurtzweil / vnd lernet alſo je mehr and mehr / weiß 
auch ſeinem Nechſten damit zu dienen. | Ne: 
Auff ſolchem hohen vnd weiten Meer habe ich mich auch son Jugend auff v⸗ 
verdroſſen gebrauchen laſſen / vnd mir alerhand Marhemarifchen Inſtrumenten 


delectiret.darzu mir nicht wenig behuͤlfflich geweſt / der E.ond wolgelehrt Herꝛ M. 
Johann Prætorius ſeliger / mein geweſener getrewer Præceptor, Collega vnnd 


Freund / daß alſo diß allezeit mein noͤhtiaſtes Stadium gerveft/ bi. mich Gott vnnd 
Die liebe Obrigkeit zu etwas anders beruffen / vund ichs jest nur als ein Parerpon, 


vnd fuͤr eine Ergeslichkeit tractire. Inſouderheit aber habe ich mich bißhero neben 


der Theoria vnd praxi auch vielfältig geuͤbet / vnd infonderheis zur Perſpectiv vnd 
ond dem Landmeſſen mir allerley Inſtrumenta zugerichtet / biß ich a in He 
| — | | nderbare 
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ſonderbare Speculation gerahten / ob man nemlich auch ohne kuͤnſtliche Geome⸗ 


riſche Inſtrumenta / zur noht moaͤchte vielerley diſtantias erkundigen / das Land 
meſſen vnd in Grund kegen: Als ich nun darinnen lang gearbeitet und geſuchet/ 
bin ich endlich mit Gottes Huͤlffe darauff kommen / vnd habsdas.en vnd dem das 


iſt / Wege vnd Grund gefunden Wie man nemlich einig und allein mie einer Meß⸗ 
rnte vnd erlichen Staͤben (die einer zur noht auff allen Doͤrffern vnd Weilern fin⸗ 
der) dag Sand meſſen ſoll / zwar auß vhralten Fundamentis, aber doch mir einer. 
newen application. Habe auch vor dreyen Jahren ſolches meſſen in einem Buͤch⸗ 


lein kurs verfaſſet / weil mir aber noch viel daran gemangelt / inſonderheit wie man 


mit der Meßrute die weite zweyer Ort erkundigen ſoll / zu welcher keinem man ge⸗ 
hen kan / es deßhalben cine geraume Zeit über ligend verbleiben laſſen / biß mich der 
Allmaͤchtige mit einer beſchwerlichen vnd gefährlichen Leibs ſchwachheit heimge⸗ 
fucht / vnd ieh dieſelbe Zeit der Kranckheit uͤber keine andere Ergoͤtzlichkeit naͤchſt 


Gott zu findengemuf/als bey obgedachter Kunſt. Da ic) nun das Tractetlein her⸗ 


für ſuchen laſſen / vnd in abnemung der Kranckheit daſſelbige fo viel muͤglich ergan⸗ 
zet / bin ich in erlahrung kommen / daß mir ſolche lucubration von einem vndanck⸗ 


barn Gaf / dem ichs durch zuſehen geliehen / heimlicher vndvnruͤhmlicher weiß abge⸗ 


ſchrieben / iſt mir alfo vrſach an die Handlgegeben worden / zu beforchten / es moͤchte 
gemelter Gaſt/ ſeinem vndanck nach / wie er ſich dann verlauten laſſen / ſolches ſelb⸗ 


ſten mir zu verdruß an tag geben vnd drucken laſſen. Zum andern / habe ich mir 


von etlichen Setolis offt vnd viel muͤſſen vnter die Naſen reiben laſſen / es were nicht 
muͤglich mit der Meßrute zu vollenden / was ich damit zu meſſen getraute. Darauff 
hab ich bey mir beſchloſſen / (beedes jenem vorzukommen / vnnd dann dieſem dag, 
Maul zuſtopffen dieſe meine Invention, wie gering vnnd ſchlecht ſie nach anzuſe⸗ 
hen / ans Tages Liechtzu bringen. | a EEE 
Wie aber vnd durch was geftalr ich auffdiefe Gedancken gerahten / deraleie 
chen maſſen zu erforſchen / zu erfinden vndan Tag zu geben / will ich anzeigen / ſo ich 
zuvor von dem Vrſprung der Geometriæ etwas weniges gemeldet. | 


J 


Bißhers mn guͤnſtiger lieberdeſer / iſ meines erachtens genug außgefuͤhret / daß ä 


Geometria einenusliche Kunft ſey / jedoch wann folche erfunden / iſt noch nichts 


angereget. Dieweil mir aber die meynung(welche etliche ins gemein fürgeben)niche 


eingehen will / vnd ſolche Sermon de antiquitate Geometriæ, das iſt / vom Br 

ſprung dieſer Kunſt meinem fuͤrhaben etwas dienlich / will ich aller weitlaͤufftigkit 
beygeleget / mit wenigem davon handeln / damit vielleicht etlichen jhre gefaſte opi- 
nion benommen werde / vnd man(wie gemeldt) ſehe / wodurch ich in die. Gedancken 
gerahten / dieſes Wercklein fuͤrzunemen / wie man das Land mit einer Ruten vnnd 

erlichen Staͤben / ohne andere Geometriſche Inſtrumenta meſſen moͤchte / jzn ſpe⸗ 
euliren.. Mich wundert aber erſtlich nicht gar wenig / daß etliche ſolche erfindung 
den Heyden tribuirn vnd zuignen / dadurch ſolche dem Volck Gottes * * 
RNophe⸗ 
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Proptehen im alten Teſtament / wie auch andere vnzehlige ding mehr snsichen om 
benemen. Die gemeinſte opinion iſt: Thales Milefiushabe ſoſche in Egypten bey 


erſchuͤttung vnd ergieſſung deß Fluß Nili erfunden / vnnd ſolche hernach in Grie⸗ 
chenland gebracht vnd eingefuͤhret / vnnd deßbalben ſchreibet dieſem der meinſte 


theil die erfindung sur. 


Geſetzet nun Thales habe etwas erfunden / es folget aber nicht / daß er der erſte 
Erfinder geweſen. Dan mie offt geſchichts / daß zwen / drey oder mehr einerley ding 
erfinden? Es iſt auch wol zuzugeben / daß er dieGSeometriam am erſten in Græciam 


gebracht / daß fie aber-vor jhme an andern Orten nit ſolte geweſt ſeyn / iſt nit zu glau⸗ 
‚ben/ weil davon ſchon zu Joſuæ vnd Samuelis Zeiten in H. Schrifft geredet wird. 


Joſua hat den Kindern Iſrael das gelobte Land außgetheilet / vnd alfo tft Jol.17.9. 


4. zu leſen: Es fielen aber auf Manaſſe zehen Ruten oder Schnuͤr. So ſtehet den 
Hebreiſchen Text nach 2 Samı. 8.9.2. David der Rönigliche Prophet habe mit 
einer Schnur gemaͤſſen, Alfo ferner im Zach. 2.9. 1. Vnd ich hube meine Augen- 
auff / vnd ſahe / vnd ſihe / ein Man harte ein Meßſchnur in der Hand / vnd ich frach: 
Wo geheſtu bin?Er aber ſprach zu mir/daß ich Jeruſalem maͤſſe / vnd ſehe wie lang 
vnd wie weit fie ſeyn ſoll. Dergleichen auch mag man Iefen/Efa.44 13: Jerem. 31. 


⸗ 


3 8.Thren.2,8. Ezech.47, 3.Amos 7,1 7.810 andere orf mehr. Alſo daß kein zweif⸗ 
fel / die Geomerria vom H. Geiſt durch die geoffenbaret / vnd Die erſte Erfindung den 


Heyden mit zuzuſchreiben ſey. So wiſſen wir nun / daß eg eine vhralte Kunſt / die im 
alten Teſtament ſehr gebräuchlich geweſt / was aber zur ſelben Zeit für Snfrumene. 
sum Landmaͤſſen ond theilen gebraucher worden / wollen wir auch kuͤrzlich gedenckẽ. 


Ich finde aber fein anders als ein Maßrute / Maͤßſtange oder Maͤßſchnur / welche 


an gedachten Orten der Schrifft Hebreiſch Chebel vnd Kav genennet werden. 


Weil nun keines andern Maͤß⸗ Inſtr uments in GOttes Wort gedacht / vnd 
doch fo viel Landes gemzeſſen worden / habe ich anff ſolche weiſe zu meſſen viel Gedan⸗ 
cken geleget / vnd lang ſpeculiret / ob ich dergleichen art zu meſſen / oder aber nur das 
wenigſte davon finden moͤchte / dazu mir dann die jenigen / ſo / wie man alsbald mit 


Ruten das Land uͤberſchlagen vnd meſſen ſoh / vor langſt gelehret / anlaß vnd nit we⸗ 
nig nachrichtung an die Hand gegehen. Beil fie aber nur von vnbeſamtenFeldern 
vnd andern Orten / darinnen man bin vnd wider gehen fan / mie ber Ruten ohne 


andere Inſtrument außzurechnen / geſchrieben / vnd man Durch jhre wege kein Teich/ 
beſaͤmten Acker / Wald / Gebaͤw/ rꝛc. meſſen vnd in grund legen / oder aber Die weite 


fuͤrgegebener Oerter erkundigen fan: Habe ich faſt eincy general Modum, derglei⸗ 


chen mit einer darzubereiteten ſonderbaren Meßrute on etlichen Staͤben zu ermeſ⸗ 
ſen gefunden : Alſo daß nunmehr ein Landmaͤſſer feine Inſtrumenta zur noth auff 
jeden Baurenhof finden / vnd woes / ſag ich / die noth erfordert / vnd kinſnſtrumen 


sum ſonſten vorhanden / gleichwol was jhme fůrgegeben wird / außmeſſen und rech⸗ 


A a | nen kan. 
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nen kan. Solchen wege nun habe ich den Kunſtliebenden hiemit / zu gefallen public 
ren vñ an dag geben wollen / nicht der meynung / daß ich die Geometriſchen Inſtru⸗ 
menta derer ich mich ſelbſten nach gelegenheit gebrauche) vnd anderer fuͤrnemer / 
gelehrter vnd kuͤnſtlicher Leute Erfindung / dadurch verachten / verwerffen / vnd die⸗ 
fe meine wenige Erfindung andern vorziehen wolte / ſondern daß dieſes meſſen nur / 
wo es die noth / ort vnd zeit erfordert / moͤge gebraucht werden / vñ ſich andere fuͤrne⸗ 
meGeometræ finden moͤchtẽ / ſo dieſen invenris etwas zuthun möchten/wieichdan 
auch gethan. Die Iinſtrumenta bleiben in jhrem werth / fol auch deren Lob vnd 
un hiemit nichts benommen werden, Jedoch fo wird ein Pradticus dureh viel⸗ 
fältige übung befinden vnd In warheit erfahren / daß viel Faͤll mit der Rute viel ge⸗ 
wiſſer zu meſſen / als mit andern fünftlichen Inſtrumenten / vnd ob ſie gleich in etli⸗ 
eben fällen muͤhſam / ſoll ſich doch ein Geometra, wegen der gewißheit/ einer ſolchen 
muͤhe / da es zumal / wie dick gemeldt / die noth erfordert / nicht tauxen laſſen Hinge⸗ 
gen aber iſt mancher Cafus fo beſchwerlich mit der Ruten zu folviren,daßes nicht 
rathſamb / ohne anders Gcometriſche Inſtrument / warn man die nur haben fan 
41 pradticiren. Muß alſo ein Landmaͤſſer wol darauff bedacht fenn/fein Judicium 
m rath ziehen / vnd acht haben / wen / wem/ wann / wo / vnd mit was anderer Gelegen⸗ 
heit er miſſet / wo er mit oder ohne Inſtrument (ich will aber ferners / wann ich fage 
ohne Inſtrument meſſen / die kuͤnſtliche Inſtrument / vnd nichk vnſer Rute verſtan⸗ 
den habem meſſen ſoll / es laſſe jhme ein Feldmaͤſſer deß Ariſtotelas Rede ſtetigs im. 
Ohren figen/der ſagt in Mechan. Bene qui conſicit vate, perhibendusef optim 
mus. Wer in dergleichen Kuͤnſten wol rahten oder muthmaſſen kan / iſt fuͤr ein 
Propheten vnd Weiſſager sachen. Vnd dieſe deß Philofophi Rede / will ich fer⸗ 
ners mehr anziehen / wann ich Der maͤngel / ſo der praxi anhaͤngig / vnd von vielez 
andernverhäler werden / hin vnd wider gedencke. Etliche Meiſter deß Papyrs oder 
auff dem Papyr / wie ſte ein habe Derfon au tituliren vflege / wiſſen jhre fache ſo rich⸗ 
tig fuͤrzugeben vnd zu beſchoͤnen/ als koͤndre es hnen in heer Runfenit fehlen Por 
derffen lehren / das Land nicht allein auff Daumen / fondern auch auf Strohalm 
meſſen / vermeynen es habe mit der praxi chen eine befchaffenbeit/ale mir der Thea- 
ria.. Solches vermag ich nicht ziu chun/ verſpriche es auch niemand allhicu fe Gi 
ren / vnd weiß hingegen / daß ſolche Meiſter einan Tyroni und anfahenden/in ihren 
Büchern im geringſten keinen Handgriffzeigen / vnangeſchen / ob er ſchon auf dem 
Papyr guten Bericht eingenommen / fan er darumb auff dem Land vnd weiten 
Se nichralsbaldenopeuiren. 2 Nut Kaas 
Will mich demnach vielmehr befleiſſen / wo es gelegenheit gibet / die maͤngel / ſo 
vnter dem me ſſen vorlauffen anzudenten / die anfahendendarfürgu warnen/folchen 
den Hondgriff zu wotſen / vnd endlich trewlich zu in lorm iren ¶ Damit aber ſoſches 
ohne Ordnung nit fuͤr die Hand genom̃en vnd tractiret werde / will ich erſtlich von 
= | —— J ‚alleriey 
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Vonꝛde — Leſer. 


⸗erlen Maſſen ir Geomerriadienfich Zum andern / von zubercttung etner Meß⸗ 
rute ſchreiben. Alsdann vnd zum dritten / diß mein Wercklein tn fuͤnff vnterſchitd⸗ 
liche Buͤcher abtheilen / vnd im erſten lehren / wie man allerley diſtantias vnd weite 
man koͤnne zu den Orten / derer weite man meſſen ſoll/ gleich —— nicht einig 
vnd allein mir einer Meßrute sd etlichen Sräben erkundigen fol. Im more. 
Buch aber / wie man die hohen vnd tieffen / der Berge Baum’ ————— = 
vnd anderer Gebaͤwe gleichsfalle mit Staͤben und der irre er forſchen nuſſe. Im 
dritten / wie man Aream vnd Innhalt der Felder Atefen-Hölgenresihfiefiben = 
vnnd außrechnen fol, Im vierdren will ich ſchreiben / wie man m Bun 
vnd etlichen Staͤben / vielerley Ort / man koͤnne darzu gehen oder mi Balzer 
gen / vnd auffs Papyr bringen / oder aber / wie man eine auffe Par yr ger 
am Feld abſtecken oder verzeichnen / vnd letzlich wie man one Mag 
dian Lini / die Figuren nach den Plagis mundi su verzeichnen? 'akch 
Rute finden koͤnne. Im fimffen will ich erliche Regel von auß 
Der fesen,Serlich ein Regiſter / damit mar allerley fälle er ei an 
auf das mandtefer | Invention gewißheit bey einer jeden, — On. moͤge — 
nen / will ich die Demonftrationes, ſoofft es von noͤthen / da ruſche Hand Tec 
i tfchrer Nation zu qutem gereychen eil le. ni fi 
muͤglich / bey der Teutſchen Sprach mich finden la ſſen / vnd die Gciſ Na 
scinifceherernlines,foo. sen fan’ Teutſch anff frrechen/in fürsabtefoghtaänth. " 
in Sareintfeher Sprach hernach fehuten: n fein 
meine Arbeit wirſt belieb⸗ ben vt —— laflen/a T — — 
deſſen verſe ann will RR 
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wie ich mich dann gegen ein in je er. 
andere nürliche Tracrälin von allerle 
dann ſchon cin anders vers Is Tracl — I“ 
welche Seh | Voigt 
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500 * as geordnet mit Maß /Zahl vnd Gehe 


S Haben die Alten viel vnd mancherley 
Mo Maß / allerley ernıchlicke Ding damit abzumeſſen gebrau⸗ 
ERS © cheridfemeinficstheifsnoch heutiges tags behalten wer⸗ 
N u DR ten: Wir wollen diejenigen allein/ fo zum Landmeſſen 
* denen / betrochten / vnd was Maß wir inanfendandın 
ER 00 gebrauchen/anzeigen. 
Bi ann papayetis, ein Mahenkornlein: Don dieſer Maß fähen 
. ‘an Clavins afser dem Archimedt nach cine zahl ſuchen Ichret / welche | 
m chrunitates in ſich helt Als Rörntein Sandes / derer Locooein Ras i 
hent ornlein thun nicht aBein auff der Erden / fondern auch vom Centr 
dir Ervenan Bißan die Hoͤhlung der Concavum def Sitmamente ligen 
koͤndten / vnd iſt daß ichs wunder shalben hicher fene: 
4 10000000000000000000000000008000000060000000000000e: wiewol er aber diß 
—* granum papaveris zu einem Coͤrperlichen Maß gebrauchet / fan mans | 
— SE fui „wiedas nachfofgende/ au ein Maß der 
länge gebrauchen / welche auf de Grani Hordeacii,das ——— | 
korns et reibung folgend fan verſtanden werden. - 


Pe], Granumn Hordeaceum ein Öerfenfornjkult in der längs Mo⸗ | 
— —— den — a fuͤnffmal / vnd = = 
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IX. Grädus, oder Greffis, ein einfacher Schrie/häftinfich 2 / sh 
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| . RR. zum abmeſſen nr 
aber 2: Schuch) fonf ha t ein einfacher Schrit 3 Schuh oder — 
pann / vnd folche Vngleichheit iſt refpedivesuverfiehen / dann ware 
die — den Paſſi bas gehalten werden / —* ein Grofſus oder 
einfacher Schritt 2: Schuch /weil ein Paflus, das iſt in doppelter ſchritt 
— Wann man aber einen Sreſſum für ſich Betrachtet) haͤlt 
er drey Schuch/meil/wann cin Menſch einglsiäyen gang gehet / er ſeiner 
Schuh drey weit auff einmal ſchreitet. Wann er aber einmal mit dem lin⸗ 
cken vnd einmal mit dem rechten Fuß foriſchreitet / das iſt / zween Geeflus 
machet / thun fies Schuch / welches ſich leichtlich probteren laͤſſet. So man 
aber weiter gehet / vnd allzciedie Fůr ſehungen eines Fuß fuͤr ein Schrit rech⸗ 
net haͤlt ein olcher Schrit 2 Schuch. Welche differentz dann ein Maͤſſer 


gm 


| mit ſonderlichem fleiß / Irrthumb zu nermeiden, in acht nemen muß. Vnd 


iR ailhie zu mercken / wann man etwas mit Schriten will abgeben / daß man 


im anfang das Ziel nicht mit der Verſen betrette/ ſondern mit der seen? 


dannich weiß, daß hierinnen jhr viel gefehlet. 

X. Paſſlus iſt ein doppelter 

| meldt der Menſch anffzwermalnaturlich 5 Schuch ſchreitet. Oder aber / 

weil / wann der? Menicheinen Fuß ſo weit Für Den andern Binauß ſetzet / bi 

es nit weiter kan / vnd der Binderfte Fuß fich binden bey der Verſen muß ans 

| fabenin die höhe zu gchen/er eben 5 Schuch: weit ſchreitet. 

ER RR ATTTEN EB aaa Dun apfert er 
nimmerdic länge Der rm vnd Haͤnde ſampt der ſo gibt es ein Klaff⸗ 
er/ha ———— FARB Gen waicie DR Dan 

Bergwercken uͤblich. * 

Du ſind fBeBI Ramendeihe Sagen 4 
fo lgennun auchdie groͤſſen. 
iR Perticd, Die erſte vmer den gesffern Maſſen it ein Meßrute oder 













> Siange 7 hacbey den Römern 10 Schuch gehalten wie bey dem Ovidie . 
ond Propertioʒu leſen / ohne zweiffel wegen deß Vortheils im dividirn 
vnd multiplieirn. Kommet her portando, vom tragen / als wolte man | 


- fagen Portica. Weil ſie ein Mäfler nicht wol entrahten/ fondern ſtetigs 
cuſich ak } —— — pedam, weil fie un 
eh — — 


Schrit / vnd hält 5 Schuch/ weil / wie ge⸗ 


—— 


— — | „Den tip | ni 








ia aber allhie zu —— etliche er jhre Kuren iN1o ey ci a 
len / ſie halie auch fo viel —— als fie wolle/wegen deß vortheils im divi. 
diren vnd multipliciren,imiedroben vonden Romern geſagt Als) wann | 
ich foll 15078 Schuch zu Ruten machen / ſchneide ich nur —— letzte 
Zahl / als s / ab / ſo bekomme ich ı so7 Ruten s Schuch. Oder aber / wann 
ich ſolte 15078 Ruten zu Schuhen machen ſetzte ich Bor este 4J— 
zu kommen i 5 0780 Schuch. ¶ Weil nun eine Jute; berg helt 
Schuch / nimb ich eine Stangen) Ketten oder Schnurgeradis Schuh 
lang/folche theile ich auß in to gleiche theil vnd laß einen ſolchen theil einen 
Schu ie gleich jeder crheit gröffer als der rechten fckuch 
einer / ſeynd ſie doch alie zehen mit einander den 16 vorigen gleich: Und = 
eben 200 ſoſcher zehenſchuhigen Ruten machen fo wol einen Morgen / als 
derſelben 200 fechze henſchuhigen Ruten / wann derhalben Ruten und nicht 
Schuch im Meſſen herauß kommen leſſet man nur ſolche Zahl der Ruten 
verbdleiben / vnd iſt ſchon richtig der Innhalt alſo angezeiget Wann ich abet 
mit der zehenſchuhigen Ruten gemeſſen hette / vnd mir kommen weren 756 
. Motgen/2 5 Ruten/>3 Schuch lieſſe ich zwar die Morgen vnd Kurenin! | 
Ihrem wereh verbleiben / die Schuch aber-weil ſie gꝛoͤſſer ſeyn als die rechten / 
vnd eine ſolche Creutz ute 100 Schuch shut/bringe ich —— 
derer 256 ein Rute machen / alſö 
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| 73 den arfen game Schuhen / vnnd zwilchenden 1863% kleinen ges 
vierdten Schuhen. Oder aber ich kan fürger darvon kommen / wann ich 
fuͤr die 70 Ruten Zeines Morgens nimb / vnd Die uͤbrigen groffe Nuten 
nach der guͤlden Regel in kleine refolvire, chbrauche ſonſten hier zʒu 
—— ſchon alle groſſe gevierdte S ——— olvirt, | 
die ich Fürg halber inder erflen editionanßgelaffen: / weil ich aber jolche 
| utzlich befunden hab ich fie auch hleher ſetzen wollen. Es find! 
aberernlichdie Dofder groſſern oder. sehner Maß refolvirt in kleine Zol/ 
vnd in 25 theihder Zol. Hernach biegepner Schuch in kleine Schuch / Zol 





































vnd 25 cheil eines Zols. 

Gro ine 2 zu | 
Zol ſe Fer —— | Sol. Es - Sr zus —— 
* ei obs: wi. 48 RE 
: ılı9 27 9395. 56 04 
— 66 
2 17142 , 60 12 
‘3 3145. 681.23 
Ar; ;: as 4 63 09 
— —45 64 20 
6 11 ———— 
2 22147 BIS 13 
a: ‚8148 ..69-. 3 
9-- 19149 70. 14. 
10 51530 72 — 
ı1 16151 BEE RE 
22 _ 2152 94. 22. 
N 7.331903... 86 8 
14 24154 - 977.19 
15 _ Bo: 10155 99 —— 
16 ı 21156 6° 86 
rs SHE, Grꝛoſſ⸗ 


6 he 4 Bor aber N er 
age A Auge air een | 

2 rel Te a 105. 126 ER 
sale os — a 
80 86 “rol7st 108. 0 |so  a200 0081 
61 7 Alzenau 
ec: BR III war in —— 
3... er 
64,..7.,9%, 47 usage 
SE A re ee ae ‚13€ Air 
N A 182 Vai lo le 
67 96," I2I8E:. BI. 02 lgr 
u IE ee ie 9 
| 2184 24199 142 ı14 ° 
8%’; 122 10100 314 —— 
71 | sis 123 —— 21 9J ie | | 1 
ib .>:103..:2 09070 Ba N A 
Folget hernach die Tafel / darinn die sefner Schuch Fin fehpchne 
Schuch / vnd in Zol / deren 12 ein Schuch machen / vnd in 25 theil eines 
Zols refolyirt ſeynd. ei * 
Eur. ‚ Bleine Zol ——— = Reine gi 2, The. 

uch | | Ah ©. ensjole 

ee, 

35 120 24 




















— 





8* 
— 
Q: 





17 1 LA > 5 6 5 5 7 5 ee ve 7 
p I nen 1 Re an Re EEE: Na 5 
ER FERFEATDE TEN EI. U 
10 25.7 8680—2—2. FAR: 
1 28 ag i8r 1122 Ural, 1a. 7b 
2» 30 1055 17 OENB 


fh 


ie ed 2 — BEL 


ee N 
— 
* 
Ku) 
ri 
* 


ümabrien: | 


2 Theil G 
ans —95 


—— 




















» 
Ne") 
PWwr 


Kleine 
ſchuch 
ah CR 
145. % 
"148 


as 
.153 


ev 


1:58 


—— 
As 4: 63 
I6E6 25 

168 


171 


———— 
RER. 
479 0.28 
RER 


4193 
186 


189 


192 


97 
299 
202 
0204 
Fer DEE 
BR 
PER 9.80 

>38. 


217 


Bi. ‚Donald — | 
roſſe Meine 030 2 CheillGrofe + Mlene We LE 

87 222 105 17194 240492... 
BER TEN 9 ne 
89 0227 120 24196 =245 409 
RIO I R230. 3797 89097 EAU 48 
—— ee ER LE a 
92...7235 "24.299 un 

on MO 338 Nah: 2 13.100 2560 — 





nahe ein Acker in fich hielts Tagwerek 85 Ruten/ 
= Schuch/66 dol / vnd wolte ſolch e Schuch vnnd Zolin Nürnberger re- 





iz 
59 


TI IDDER ul Ir BEE 
ER 2 AR 2 Be ct 
Sprich alfo:der Acker Halte s Tagwerck/85 Ruten(dann die Ruten 
_ bleiben injhrem werth)208 Schuch / 237 Zo Nürnberger. Aſſo iſt cs 
auch beichaffen mit den weiten: wann ich eine weiten miſſe und gerad Rus | 
ten ———— nur ſchlecht alſo ſtehen / ſo aber auch Schuhe 
Darüber rauß kaͤmen / muͤſte ich ſie auch in kleinere vnd rechtſchuldige refol- | 
viren. Zum Exempel / ich hette mit einer Rute nach der länge gemeſſen 
560 Ruten / 5 Schuch / ſo ſage ichdarfür sso Ruhten / Schuh. Dann 
it Schuch nach der lange / thun s kleine Ein groſſer Schuh gilt rzftets 
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ner/2 groſſe machen z kleine. Welcheo man aber auf der regula pro- 


portionumoder Dett finden ka. 
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% A stem abmaſſen 
——— will wiſſen wie ſlEchuhtlemne vnd recht ne 
ubgemadnttcku | 2 
TR — soft Sau. 
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Tr art ı 42 1 4: klein fchub, 
Alſo ean man — die kleinen Schuh zu groſſen machen; Zum Eran⸗ 


pel / ſo ich wiſſe en wolte / wie viel s kleine Schuh groffemracheen/jegte ichs al⸗ 


Klein Schuh. Groß Sch. Klein —— 
8 Be, Se 
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Damit man aber defiweitläufftigen rechnen nit allgei bedoꝛffte⸗ Babe 
5 af ade Tafel / weil ſie etwas kurtz darzu důchtig hieher ſetzen wollen. 
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Deieſe Tabell wird alfo gebraucht: —— hab mit der zehner Kit 
kin gemeffen /vnd zwiſchen zweyen Baͤumen die diftang befunden 344 
Nuten BERN: ol & hg ich Dafür — 10 Schud / s 
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—— 10 Schahjg: — Sonn iadäirene BipdeRahien N finde 4 
afelzus ——— vnd groſſen Zofenacherig. E 
Xnd mei wir dergleichen Kutenin dieien Yersflein gebrautchen/has 2 
be ich zu mehrer norhdurfft weitlaͤufftig davon fchreibenmwallen: Set aber 1 
wollen wir in vnſerm fuͤrnemen weitet fortſchretren — 4 
21 Stadium,ein Roßlauff halt ı2 5 Doppel ker jchrit/ 0dtt 625 ſchob = 
Vnd it zwar ka a gan erben Pertica oder andereauß 7 
‚den vorhergehenden/fondern nur aaa vnd Name der weite eines wc⸗ 





| ges oder Lim / wie dann auch die nachfolgenden. 
Yo 448 Miliare ltalicum, eine Weſſche Mail hatafeichfamden Nas “ 
men vom mille, Dastie taufend + weiktaufend PBaſſus oder aStadig, oder 
aber sooo Schuh eine Welſche Meil machen. | 
I V.: milliare Germanieum, eine Teutfche Woet/ wie biel eygentuch 1 
ein Teutfehe Meilinfich halte ſtreiten die Geometrx, ‚und die Sach ih 
noch nit vertragen vnd aupgangen. Ich befinde aber daß im Teutſchland 
vohngefaͤhr dreyer ley Mei ſe epnd: Groſſe / mittelmaͤſſige / vnd kleine. Ein 
).atofle und scchtichaffen T weiche Meil Hält 40 Stadia- Oder sooodops 
| leer ſchrit / oder 25000ſchuh. Ein mittelmaͤſſi z6 Stadia oder Roß⸗ 
auff / die thun 45 o0 Schrit oder 22500 Schuh. Ein eine Meil hatezz 
Stadia oder Aooofihrie/oder 20000 ſchuh. Eat auchhichen zu mercken / 
daß man die Meilen / bißweilen nach den Stunden / ohngefähr cine groffe 
MRatauff2 Stunde) einemittehmäffige auff 13 Stundt / eine kleine auff 
| 17 Stundt rechnet. Vnd wer ein Landſchafft nur nach gutduͤncken wolte 


in grund legen / koͤndte es leichtlich nach den Stunden vollbringen / das iſt / 


wann er eine Sealam oder Maß ſtab machte / darauff ein Theil ein Stund 
gelte / ſo koͤndte er allzeit auß dreyer Ort gegebenen PRBEN/EN ——— N 
durchden Maßſtab aufftragen. 
V.Leucz eine Frantzoſiſche oder Spannſſche Seil hät i infi fi Ri fi 4 
Weſſche Meil/das find ı2 Stadia eder 1 5 oo fchrit/oder 7500 ſchih. Wer 
a * dieſer mu wiffen will / leſe —— PUR wir —— f 
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zum abmeſſen. I #2 
ale) ci folche one zu vnſer m — nichts bienet / nicht weiter vb) 
dieſe bekuͤnmern. 
Sm haben wir geſagt von alleley Maſſen mit welchen mandie nis 
en oder länge allerdingpfleget zu meſſen. Wie aber die Linien inigkinien) 
o>erfintichen Maſſen gemeſſen werden / alſe werden Die fleche ne flechen 
or lerjeen Daffen aljodie Corporamit Corpern gemeſſe en / mals 
er en ——— BR n. 
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— von aden Mafend ro — 
cierum oder ylechen. | 
5 Stpingrofferuntefehetbawtfchen — gern | | 
Eeinem gevierdten Schuh /ich wochen einer ſchlechten vnd gepier⸗ 
Dien Rute. Diedifferentz kanſt du auß folgender Lehr verſteh *— * 
Wann man fragte / wie weit iſt jener Thurn von diefem Bam⸗ Band a 
man ant wortet 1600 rs oder 600 Ruten / IR J——— 
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Dani fleche niffeenan mit een A weil Anh — Sir ing | 

a 3 Unciasoder 30 hat/fage ich 12 malı 2 thun 144 /ond jovich, N { 

ter Zol helt ein gevierdter oder Creutzſchud Dver/da wir eine 

fen Zol gelten/helt in Schuh to mal 10 Zoljdas iſt 100. | 

—— cine Rute nach der lange hielt 16 tadeſchuh / vnd ich 
BEN Rus —— —— ——— derer sin je 
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langwtreıs Schuh. Atjo daß fie begreiffe 16 malı6/dasift 196 gevier⸗ 
ter Schuh. An einem andern Ort / da cine Rute Schuh fang helt eine 

Creugrutẽ 144 gevierdte Schuhjweiluzmalı2 machet 144. Baaber 
eine Rute i4 ſchuh hat helt eine Creußrute 6 Schuh ꝛꝛcc. 


= 


deß Landes groͤſſe ernennet: Als nemlich / Jugerum, ein Jauch aat Mor⸗ 











Werckſchuh oder aber 121 gevierdter Stadtſchuh / ein Morgen aber helt 

360 Creutzſchuh. Iſt are ein Nuͤrnbergiſcher Morgen vmb 29 
\ Nuten vnd zı6 Stattjchuh) | 

Thun alſo in kleinſter zahl 1089 Morgen Nürnberger / 1280 im Margs 





den / wie folge: 


—— ‚121-9. 1089... & 
| z | > s—5,: 1290 


¶ Weichesich defhalbenhiebergefet, weilfichihrer wi he Darüber 


germartert/ond mit groffer weitldufftigfeit folches außgerechnet / daß dies 


ürnbergifch groͤſſer / als ein Marggraͤfiſcher. 


ſelbiaen ſehen / mit was ſchoͤnem Vortheil man per compofitionem ra- 


tionis dahinder kom̃en fönne: Dann da ſie bey ı 50 zahlen zu ſolcher opc- 


ration bedoͤrffen / kan ſie doch mit ıs Zahlen verrichtet werden, Weiln 


— 


a 


aber dieſe Calculation noch viel nicht perfianden haben / wil ichs allhie 
noch außfuͤhr licher befahren Pr } 


Nach dem Zol/ Schuh vnd Nucen foiger einander MWort/damitman 


gen oder Tagwerck / ſo viel als nach ei: xsjeden Landes gelegenheit ween 
BGdchſen ohngefehr in einem Tag koͤnnen ackern / vnnd iſi deſſen groͤſſe ſehr 
vngleich / dañ faſt in einem jeden Gebiet ſich ein vngleichheit vnd änderung 
befindet. Wann ich hie nur den vnterſchied der Morgen ſo in Francken gu 
halten erzehlen ſolte / were ſich daruͤber zu verwundern. Im Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Gebiet helt ein Schuh 12 Zol nach der laͤng / ein gevierdter Schuh 
aber 144 Creutzzol / ein Rute nach der laͤng 10 Schuh / eine Creutzrute aber 
2 58 gevilerdte Schuh 200 Creutzruten aber thun eine Morgen oder Tag⸗ 
(werd, Im Marggrafthumb helt ein Schuhn.:chder laͤng 11 Nuͤrnber⸗ 
\ger Zol anf einem Stadrjchub. Ein Creutzſchuh 121 gevierdter Zoleines 
Stadtſchuchs oder aber 144 auß eine m Werckſchuh. Ein Rute nach dex 
laͤng i Nuͤrnbergiſche Werckſchuh / nach der Vierung 144 gevierdter | 


grafthumb / wie ſolches per compolitionem rationis leichtlich zu fin⸗ 
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- Albiefennd Schub unter & hub Sof enter — vnter Ruten 
etee an ſtatt aber 360 vnd 200 habeich; aenom̃en die numeros primos 
indiefer proportz 9 vnd 5 /alsdann multiplicire, wie die Linien außwei⸗ 
ſen / ſo iſt mir kommen / die proportz dar Marggraͤſiſchen vnd — 

glſchen Tagwerck / nemlich 1080 zu 1200. 

Es ſeynd auch noch andere Namen der Maß als adus — us, 





ein halb "och. Climader nierdee theil. Etliche Länder haben Hufen/IH6s ) — 


fe / Guͤter halbe Guter re. Es findet ſich auchindenalten Salbuͤchern / 
die Mansmad / das iſt nicht gar ein Halbe Rute /oder fo weit / als wann man 
auß der laͤnge deß ſtrichs eines Maͤders mit der Sengſen / eine vierung ma⸗ 
chet: Anetlichen Orten aber wird in Mansmad fuͤr cin ſtuck Wieſen ge⸗ 
rechnet / welches ein Mann in einem Tag abmaͤhen kan iſt alſo von noͤh⸗ | 
ten / daß ein Geometra def Lands geisgenheit — ſein auß rechnen 
darnach anſtelle. 
Vnd diß ſey geſagt von allerley Seomantifchen Maſ en! Namen und 
* Folget auch ferner von — Dat ungorm einer, 
eßrute. 
Al Br. vhs: | 
Rd der mie mir redet/ hatte ein yulben Kofränfe die 
x 


Sant meſſen ſolt / vnd Hre Thor vnd Mauren. 


I INS ⸗ 
HEERES — 
Von der Matert vndForm 
R der fießrute. : 
: 6 habe in der Gore gemeldet / es tragen ſich in der nein 
2 EN) Practica allerley beſchwernuß vnd maͤngel zu. Befinder fich allhie 
EEEnun der erſte weil kaum eine rechte Materi zu finden / darvon eine 
und Bug — Aa Kuren — Seynd emo | 
end 
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ben davon vnterſchiedliche Meynungen: Hase vielerley att verſuchet / vnd 
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doch faſt bey jeder einen oder mehr —* che mängst befunden. Weil ai. 2 


an einer richtigen Meßrute ſehr viel gele em will ich von zubereuung derſel⸗ 
ben allhie nach nothdurfft handlen / wañ ich zuwor zwo Ei innerung — 
Landmaſſer nothwendig zu wiſſen) geſetzet 
ðrſtlich / wann zweyerler Obrigkeit mit einander eiwas ff) 
daß ſich ein Landmaͤſſer zuvor bey denen Beſcheids erhole vnd frage / ob er 
mit einer Keiten Schnur. oder Stangenntälfen ſoll / vnd in fonderheit/wan . 
ai Es Maͤſſern ein ding abzumaͤſſen RUE: / daß ſie cinerley Art der 
deß tütegebranchen. 
gun andern /ob gleichen eifichen Drten eine gewiſſe of der Nuten 
rl eget man doch bigweilen/infonderbeitim Gchiilge/oder auch anderfie _ 
wo auff vergleichung der Partheyen / einen Schuch / mehr oder wenigen? 
Aka, Ihlagen) — ſich — ———— BER ala DM. 
ündigen: ; 


„Serge — der Hefrtten. IR 


3 Sehranchen etliche Feldmaͤſſer 2 Seangen derer eineiche eine 
ann. ongefähr anderhafd,Zol bick in die Vlerung oder Rundung wie⸗ 
wol die viereckigten wegen zweherley oder vieler ley Zahlen / ſo darauff mode, 
gen gefchrieben werben, am bequemb ſten. Als zu Nürnberg auff einer feiern 
uhen zu Schuhen die Zahlbiß auff 16 / auff derandernaber big 


ale yen/fofan manchne Rechnung alsbalten fehen/wicnieldlegroffen 


Schuh Eleine/ondhingenen sotevfel die kleinen groſt e machen. Hier zu wer⸗ 
‚den gebraucht zwo Perſonen / wann mans haben kan derer jede sim Stan⸗ 
getraͤget / die erſit leget ſhr Stangen won dem Ort an / davon man maſſen 
ſoll / gerad auff das Ort zů / dahin man maͤſſen will / die an der Perſon ſchlaͤggt 
ihre Rute gerad an dag Ende der erſten Rute / auch auff das Ortzu / dahin 
man zu maͤſſen begehret vnter deſſen ſtehet die erſte Perſon hinter jhrer Ru⸗ 

sen ſtill / vnd ſihet ob die erſte jhr Rute gerad zugelegt (kan man aber nicht 
zwo Pirjonen haben / kans einc allein / jedoch mitmehrer mübe verrichten) 
” ferner fo ſchlaͤgt die erſte Perſon ihre Rute wider andas Ende der erſten der 
Br Dig ander von und de fo kann die Fracht Uni oder — 

gem 
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ae. 1 ...3% 
gemaͤſſen /ond ob man gleich biß wetlen wind ein Hand oder Schub su wett 
anffdiescchte oder Lind Hand miffer/trägei es doch nichtsmerdlichs auß / 
wonn nur dem Augenmaß in den legen gnug arfchiehe. Diß iſt zwar eine 
ſehr richtige art vnd weiß cine Lim zu maͤſſen / ſedoch fo Fan man ſolche zus 
meinem fürneinennicht allzeit gebrauchen / inſonderheit aber fan man in 
Grundlegung eines Gebaͤwes mit jsinen Gemächern / mit des Stangen 
nichtangtommeniwetifiesulang: "0.0 
„x II Mannimdtauch bißweilen nur eine folche Fangen weiche gleiches 
falls zu eyer ley eheilunghaben kan / wie Dievorige / jedoch fomuß fie etwas 
aͤngers ſeyn / als ſonſt eine Rure/wind 2 oder 3 Zol ohngefaͤhr / daß man da 





ſich die Theil anfahen vnd enden ebſene oder zur noch häfgene Nägel oder” 


ſtefft durchſchlagen koͤñe mit ſolchen Zeichen in die Erde zumachen. Wann 
nun folche Rute verfertiget / nemen fis ihrer zween / der erfie ſtecket jeinen 
Stefft oder Spigenanden Dit / davon man mäffen foll/ein/der ander ge⸗ 


bet mit feiner Spigen alſo fort / daß der hinter die Stange dem Augenmaß 


nach auff das Ort gerichtet befinde/daman binmäflenwill. Nach die ſem 
‚machst der / ſo zuende der Rute ſtehet / mit feinemSteffteinrig indie Erden / 


darauff gehen ſie mit der Kuregerad auff das Ort zu / da man hin zu waͤſ⸗ 
ſen begehret biß der Hinter zu dem gemachten Riß gelanget / darein haͤlter 


wider ſan Spitzen / vnd laͤſſet ſyme den andern ein newes gemerck ober zei⸗ 
chenmachen / gehen wider fort / vnd handeln wie zuvor / biß ſie zu ende der 


fuͤrgegebenen Lintfommen. Wann man aber auff einem Pflaſter oder 
‚andern Ort maͤſſen ſoſte da man kein rik mit der ſpizen machen kan / brau⸗ 
An Kreidenſtrichlein /ꝛc. Vnd weilman in dem zehlen der Ruten 


tlich irren kan / iſts von noͤthen daß jede Perſon inſonderheit färfich die 


Kuren Beinilich ztdle / Damitmanfehe/ob einer aezchleewiederänder /onb 


man zutreffe. Soichesift num auch der beſten Wegẽ einer / den ich fürallen 
andern offt gebrauchet / wann ich in ſonder heit Leut gehadt / die für mich ge⸗ 
maoͤſſen / vnnd mich nicht ducken dorffen wie es dann ein hatte Arbeit iſt / 
ſdo daß auff eine zeit cin Bawer zu mir ſa zte / als er mit einem andern ei⸗ 
J n halben Tag alſo gemaͤſſen er wolte licher einen gantzen Ta ge dafuͤr ge⸗ 
stojchen haben vr ſach ob hrer gleich zween geweſen / were doch das bucken 
*— tan jhn kommen. So iſt auch bieſe Inte nicht Argchrauchen/ 
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Si en Wieſen da das Graß lang iſt / weil man die — hicht ver⸗ 


zeichnen oder nicht ſehen fan / auch nit auffden Felde / da es tieffe Furchen 
gibt/ wiewol man wey Stoͤcklein in derafeichen fällen brauchen kan die 
Rute mit den Spitzen darauff zu halten. 
III. Anderehaben eine Kette /etlich Ruten lang mit harten eroffen ' 


eyſern Gliedern eines Schuchs lang oder länger / welche meins erachtens 
nicht gar bequem / in dem fie erftfich ſchwer mitfich zu tragen oder zu fehleife | 
fen / zum andern laͤſſet fie fich wegen der groſſen —— nicht — / vnd 

einmahl wie das andermal außdehnen. — 

IV, Etliche brauchen eine Rute von rat gemacht £/ derer — 148. h 


od r 3 Schuh lang/weilfich ſolche aber bald vnd leich lich biegen fich auch 


in dem maͤſſen verdrießlich in einander haͤngen vnnd verwirren / iſt vorher⸗ 


gehender Wege noch beffer vnd richtiger als diefer. - 


V, Richtiger ift es (wann man jaeine Keue zur Meßrute gebrauchen 


wolte) wann man ſie von Meſſing leſt zurichten / ein Glied ohngefaͤhr eines 
Fuingerglieds ablang / vnd eines Meſſerrucks dick machet / eine folche wer © 
nicht zu ſchwer / bllehe auch fang. beftändig. | 

VI, Reinholdus heit viel von einer haͤrin Schnur / die im Regen nicht 


eingehet vnd in der Hitz ſich nicht zu fehr erſtreckt Dergleichen habe ich mir 


eine ouff 32 Schuh lang vnd eines kleinen Fingers dicke taffen zurichten/ / 
vnd gebrauchet. Solche ob fiegleich nun 32 Schuh gehauen / hab ich ſie 
doch biß auff zo Schuh außdehnen koͤnnen. Alſo daß cseinefehr on gewiſſe 


betruͤgliche Mah iſt / dazu iſt ſo beſchwer lich mit vmbzugehen daß —* 3 


nicht Handſchuh anhat/fich an den Händen hart mit befchädiget, Jedoch 


su meinem fürhaben habe ichs alfo dienſtlich befunden / ich abebieffbe > | 


em Schnur doppelt genom̃en / daß ſie 15 ſchuh lang folche an zween Staͤ 
gehefftet / wie dann <in weiß folcher folgen wird / vnnd habe bey jedem ſch 

sin Vnterband mit Raͤffſchnuͤrlein gemachet / daß alſo die ——— 

einander koͤnnen kommen vnd ſich verwirren Eine ſolche / ſage ich habe 


ich im Regen / Hitz / Schnee /etc. gantz richtig vnd důchtig befunden / vnnd 


eh En an zween Staͤbe gehefftet / darff man ſie mit den — nicht viel 
vu, Man pfleger auch Mi un auß Daft en / weil 


er dh Ze 


wre ee 


— zum abmeſſeu. —— 
Baſt in ſeiner gewiſſen länge allzeit bleibt: Es triffle ſich dann auff oder 
ſchleiffe ſich hin. Jedoch weil es ſehr grob muß gedraͤhet ſeyn / vnd ſich im 
zuſamb legen leichtlich aufftrifflen kan / hab ichs nie brauchen moͤgen. 
VIII. E&tliche brauchen eine ſchlec nfene Schnuroder Serick / 
etliche Ruten lang die doch im Regen kuͤrtzer / vnd in der Hitze länger wisd/ 
daß alſo ſehr vngewiß damit wird gemeſſen. Ich habe dergleichen eine in 
einer zim lichen dicken nur 16 Schuh langgehabt / die iſt mir von dem Reiff 
In einer einigen Stunde faſt vmb einen gantzen ſchueh eingangen/ondeben 
—5 Zeit / da ich eine Prob thun ſollen / vndkein ander Maͤßruthe 
zur noth gehabt. Da ich zween ſtaͤnde nam / vnd derſelben Weite maß che 
die Schnur recht naß wurde / und z50 Rute befande. Darauß die Weite 
zweyer Baͤumen zu erlernen / welche meiner afindungnachso Ruten von 
einander waren / ich aber wolte mit der Rute ſolche meſſen / meinen Audito⸗ 
ribůs die gewißheit meiner Inſtrum ents dadurch alſo zuverſtehen zugeben / 
aber ich befande nicht so/fondern faſt bey sg Nuten: Solthem Irrihumb 
dachte ich lang nach / wuſte zwar / daß es mir zuvor nie gefehlet haͤtte / vnnd 
daß. die demonſtratio der operation gantz richtig: / biß ieh die Schnur 
betrachtete vnd ſagte / Wir wollen den Irrthumb finden/ wir haben zuvor 
die Weite der zweyer Staͤnde auff yo Ruten befunden / jetzt wollen wir fie 
noch einmal meſſen / welches dann geſchehen / da wir fir z0 Ruten bey 53 ges 
funden. Dieſer Irrthumb iſt mir vielleicht zum guten geſchehen / dann ich 
mich forthin nicht allein beſſer vmbſehen / ſondern auch andere fuͤr derglei⸗ 
chen Schnuͤr warnen kan. Be 











> 1X. Bin gewiſſe / richtige vnd gute Rute fan man machen / ſo man 
nimmer ein widerfinnsgeträhteSchnur/diefelbewol in Del ſeudt / alddann 
fo fie gerrucknet / langſamb durch ein zertaffen Wachs zeucht / Und mit har⸗ 
sem Wachs durch vnd durch ſtarck beſtreichet. Eine ſolche / wann manfie 
auch einen gantzen tag im Waſſer ligen laͤſſet / wird fie doch vmb Fein merck⸗ 
liches kuͤrtzer / dann ſie nimmet das Waſſer wegen deß Oels vnd Wachs 
nicht an/ondift wider ſinns getraͤhet. Iſi derohalben meines erachtens für 

andern allen wol vnd bequem zu gebrauchen. ty 

X. Nocheinefeine Maß nemlich mit einer Ketten habe ich erfilich abs 
hen zu Velden / bey dem Ervnd — | 
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die ich dann nachgemacht / vnd ent allzeit gebrauche / die Kette If's Ri 
lang / zu Anfang vnd Ende ſolcher / ſeynd zween runde Jing eines kleint 
Fingers dick daß man mit einer Hand denein greiffen kan die ganzen 
ten ſeynd vnterſchieden mit vier Ringen /iin der vorigen grofe in der mitte 
mit eim Steg. Die halben Ruten onterfeheiden 5 ablangekleinere Kin 
mir Stegen. Jede Rute hat 20 halbe ſchuh vomn Droterwasvdickerdale 
ein Strohalm gemacht/ da allzeit zwiſchen weyen Gliedern ein mefling 
Ringlein / ſo in der groͤſſe daß man ihn an ein Finger ſtecken kan Vnd weil 
poſteriores cogitationes meliores halte ich dieſe Map t diebe et 1 
genaw zuſammen gelegt / vnd in einer Taſchen mit ſich gefuͤhrt werden 
Diß ſeynd nun zehenerley Meßruten / auß welchen ſhhme ein ſeder der 
kein richtigere weiß / die beſte erwehlen mag. Die H. Schrifft gedenckt im 
glten Teſtament einer Meßſchnur dabeh mag bleiben wer die gedachte 
Kette nicht haben fan: Wie lang aber eine Rute ſeyn ſoll wird gleichs falls 
von vielen diſputiret / vnd beſindet ich hie eine newe Mae N 
nimmet man eine Schnurroo oder 1000 Schuh lang / ſo dehnet ſie ſich 
Doch auß ſie ſey gemacht mit was Kunſt ſie wolle —— % 
ünmalsinenzimlichen Partickel da mit meſſen kan gehet es doch langſamb 
zu mit dem auf. vnd abwinden. Mimmet man dann die Schnur zu furtz 
vnd machet ſie nur cine Rute lang / iſt es auch beſchwerlich vnd lang ſam da⸗ 
mit zu meſſen / man brauche dann ein ſonder eon peudum vnd vortheil/ 
wir wollen bey vnſerer Meßkette bleiben / ſo Ruten lang zu ſolcher if: 
von noͤthen eine MNeßkette 1o Schuh lang/ fo mit zweyen Hulſen an wey⸗ 
‚Stöbenanffondniderfamgefchoben werden / wie in naͤchſtfolgend er Fi⸗ 
gur zu ſehen J a — | 
Da ich die Kette iner Rutenlang genommen /⸗vnd +2, fen ween 
viereckigte Stabe / ohngefaͤhr eines Zolsdick/ond.s oder s Schuh lang 
— vnd ⸗ ſeynd zween ipferne Spiken/e, ——— 
ing gemachte Hilfen jo an den Cxäbanauff vnd nider mögen aapkobin' 
— ind ſeynd zwey Schtäürbleiny! damit man die Haan 
et/ m. 1, zwey meſſene Blaͤtlein mit Loͤchlein an die Hulſen⸗ geloͤdet v⸗ 
der geniedet / dadurch ziehet man die Meßkette/ vñ ſo an Man 
mag auch ſeine meſſine Blake machen)? darauff —— 
4449 = a 
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effetten — (au mein —— hen zu gebrauchen. Bey 

‚and nshe n 7 i N m ch haben, cine verjüngte Rute zum auf — 
N “| 9 I en cin wide: nnsgedrd \ , Inter Inder Dicke 

nce indfad mn ſchu uh lang⸗ laͤnger oder kurtzer / ſol⸗ 








eil wie die Meßtuten / diß aber darumb / vnd nurziir 
Feine Scala, verjängee eaß oder Circkei haten 
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derlichen ſiabe wolteſt — —— muͤſſen fi rund / vnd 6. >. oder 
8. Schuh / oder zum thet langer gemacht Aiehwar d weiß. gefärbet wers 
den / damit ſie weit mogen eſehen wı ne Oder du fanft oben runde, 
Scheuben daran nageln / ſo auff einer welß / auff der andern ſchwartz / 
jenes theil/warın man gegen die B ge Hoͤltzer ſehen ſoll / dem Geſicht 
nach zu richten / dieſes aber warn gegen dem Himmel oder Schnee ſoll ge⸗ 
ſehen werden. Oder aber wannman nur Zaunſtecken gebrauchet / mag 
man ein Wiſchtuͤchlein oder Hut auffhencken laſſen / nach dem es die Noth 
erfordert. Alſo / wann man zur noth auch dieſe Meßrute nicht haben kan/ 
magman ı wol —— Strick oder ——— en / — 


ee ale 0 * 
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Sängerreicht/ondnicht et wi 
Bi en ana und oder edfit ee 
ſen / bey derfelben wider probieren vnd corrigiren koͤnne. So vielfa 
—— Maſen vnd Bereitung einer Meßkette. Nun wollen 
vnſerm Fuͤrhaben ſchreiten / vnd das meſſen ohne Inſtrument einig F 
—* Meßtute vnd Staͤbe außgenommen / fuͤr bie Hand nemen. DE 
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Exech. 49. ver]s. 


Vnd der Mann hatte die Meßrute in der Hand die 4 


6 F lang / eine jegliche Ele war ein Hand breit — Dran 
—— Ele: TRERWÜPS EHINGEN, S 
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iR et 9*5*— 
| 4 ne woelchemmit Nim/ een 
| \mefdet/nichtsFan fügfich gelehtet vnd gelernet werden / wil 
2.3 ich allerlpCafusober fäll richtig nach ein ander ſetzen vnd 
in geil Propofitiones, oder. Auffgaben verfallen? neben angehängter 
Demonftrarion end Beweiß wie 3 o es von noͤthen /gewiſſer Erin⸗ 
nerung / dar innen was etwa 6 was 
ſonſten ſolche recht zu 5 ame nutzlich / erläutert ond nach der 
laͤng erklaͤret follwerden. Wollen aljo von dem erſten Maß /dasift: von 
ar Bere /vnd erſtlic 9 Wie man eine Lnn oder Weite 
& ffdem, and meſſen ſoll/ au ſcher monvon einem Ende zudem an⸗ 
ern / ohne einige verhinderung ‚gerad / oder nachkiner rechten Lini gehen 
fan, Zom andern wie cine wehnende.oder einem'Berg nacklauffende Lini 
dem orizont nach follgefundenwerden. Zum dritten / die Weite zweyer 
Derter / zu * manzwargehenfan / aber nicht nach einer rechten £int, 
dien / die —— man allein gehen 
| ich vnd zum fuͤnfften auch wie man ʒ weyer Derter Welte zu derer 
keiner man fommen kan / richtig vnd genaw PRRDA ſoll/ auch von zwey⸗ 
fürgegebenen Orten ein anders zu finden / daß in gegebener Weite von 
ſeye. Vnd dieſe Faͤll ſeynd in 13 ABS ones soder Auffgabe ver⸗ 

f BRENNER folgen, E * 
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Du —B———————— en Mi 
wenigſte eine B— —55 otruge ich dann zu/ 
daß man ein ſtuck Landes nur bloßlich wolte in grund legen / das iſt ohne al 
ai ar 5 Let eichf St * a 
sicichgeigte Siaur anffbas —J 
mitcinem Jnflsumensalt 1er 

denjcibenüberichen mag)o | ha | I 
feßt werden. kan in der ——— 
Auffgabentrahten. TR ilſi aber Ha 
man gar felsen sine Fiaur/ohrie An ihn 
Btößlich in gund beach od verseichnet! 
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24 Das A Buch 
su dem Baum Bjold — ich von dem Baum A zu ben Baum B 








vnverhinder lieh nac eraden Lin gehenkan Zudieemmäfl.n wer; 
7 —66 ab x Aal De 


den zwo Perſoñe 
Kran —— n — 
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— —— — Shene AB —— ingleje er weite — 
Ebene erhebt ſtehen / vnd die ee wann man die Stäbe antzießer / auf 
der Erden nicht auffſchleiffe. Na — erſon C zudem A, 
Reskerden Stecken Diindas A vnd ſtehet gerad darhinder ill die Perfor 
Egehet bey dem Dongef⸗ —— ed Ste⸗ 
— er * t/ or 
es nieht viel ſchreyens be /wonn rechtein ee 
“ * —* A — — — 
ecken alſo von () 
den Stab Din Dive Baiom Fahr fedubaanman he. 4 — 
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0. Veßandern Tractats. 25 
€ abermal ſthet / ob die zween Stäbe DEmit dem Baum Bj in einer geras 
den ini fiehen/ vnd jo ſorthin · Es iſt ab er zu mercken von noͤthen / daß ein 
Erfahrner zu hinderſt gehe / wann aber Cvnd E bepde weren abgerichter/ fo 
ſteckte C nicht ins Dſondern ließ der DerfonF Stab E in ſtecken / vnd O 
gieng nur fort ins E, ließ dann wider Fauff B zugehen / vnd fein Stab in E 
verblelben / vnd alſo forthin der gantzen Lini nach/welches dann ſehr ſchleu⸗ 
nig von der Hand gehet Soviel man nun vom A insB gemeldter Rute 
findet / ſo viel ſpricht man auß / doch iſt hie ferner zu mercken / was von der ze⸗ 
— Rute vorn gemeldet / daß man die groſſe Schuh / ſo uͤber die 
gantzen Ruten uͤberbleiben / nach vorngeſetzter Tafel / oder der Regula De- 
tri, zu kleinen vnd rechtſchuldigen Schuhen macht, Wolte man aber mit 
der fuͤnffrutigen Ketten meſſen (welches dann geſchihet / fo mangroffe di⸗ 
ſtantias oder weiten meſſen will) fo haͤnget man den einen eyſern Ring ders 
ſelben / bey dem erſten Ziel ein / an einen Pfahl / vnd einer bleibet darbey / ein 
anderer aber gehet fort / gerad auff das ander Ziel zu / wie jhn dann der erſte 
weiſet / ziehet die Kette gebuͤhrlicher maſſen an / ſtecket in lehern Ring einen / 
der erfie hebt den Ring vom erſten Pfahliderander gehet mit jhme fort / der 
erſte haͤnget die Kette an den andern Pfahl / tc. Es ziehet aber der hinter dit 
Pfaͤhl nacheinander auß / nimbts zu ſich / vnd damit er die Ketten nit zehlen 
darff / zehlet er nur die Pfaͤhl / ſo viel er Pfaͤhl hat / ſo offt hat er Ruen. 
BER EE BNE 
Die ſes iſt gleich einem Principio, Anfang oder Grund / den ein jeder 
ehnbeweiß für waar erkennen muß / bedar ff deßhalben feinen beweiß / dann 
wann nur die Staͤbe der Meßrute gleich überfich/onddem Horizont nach / 
winckelrecht ſtehen / vnd man jo viel muͤglich / gleich zumiſſet / auch im zehlen 
nicht jrr wird / kan man ſich gewiß darauff verlaſſeen. 
— Erinnerung. 


u. Bin Tyrooder Anfahender.dep Feldmeſſens kan hierbey mercken / daß 
kein gewiſſerer wege ſey / eine Lini oder Weite / zu welcher mannach einer ges 
raden Lini gehen kan / zu meſſen / als mit einer Rute / es ſoll auch eine ſolche 
Weite nicht anderſt gemeſſen werden; a es 
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Oie IIAuffgab. | 
Die I1Auffgaß. 


mit der einrutigen Retten/biel | ach | 


635 koͤnnen beſchlieſ⸗ 


Horizont» oder der Grund Lin ſonderliche Geomeiriſche Infirumene) 
weiches dann viel Muͤhe erfordert: Wir wollen aber durch den andern 
Nutz meines kleinern Weßletten ſolche auffo leichteſte finden gt de 


a gs 
Pd 


Exempel : Ich ſoll meſſen / wie viel die £int AB dem Grund nach / Ruten 


ermaͤſſung ander Lini AB, dieſelbe Grundlini AG ſoll erkuͤndiget vnd er⸗ 
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Kir fan gejshehen dann obgleich nicht fo a ſchnur | 
ars 5 / S | YUE nach 


nach al rgarieneh undjäßenchee/ — 
a der uͤbung / wann es nur dem Augenfcheinnichtzumiber. 

Man kondte zwar auch ein Bleywaͤglein an die Schnur hencten/t weit 
aber dep Geſichtes Mafe hierzu genug / iſt es vnnoͤtig. Der F aber wie 
gemeldet / gehet allegeit voran / vnd laͤſſet feine Huͤlſen Jvnverrucket well 
— ſich offt mato ungleich le hi r: er haben 








—— fleigeaekbing habchio — PR 

der Hohe beſindet / er ſeine A allzeit Darnach ſchiebe / daß die Beer 

dem Horizont oder der, Gĩ ala Jar Wann nun auff dieſe 
Ari td 


ey 
Tr 


* 








Weifedicgange Sin AB gmäflen wird/ond man folche ungleiche! I 
täfier gleiche Kutengelten/finderfic —— — 
GOHERIÄNG- 220-1930 apa: Herde aaa 
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Beweiß. 


Se ſey der firgegebene tet enmaich · Tryangti bg,beffenfeirtah, 


Dir Ruten lang nach gemeldtem imige gemeſſen / dann ſonſt iſt ſie an jhr ſel⸗ 
be: faſt gs Ruten lang: Solche Ruten aber ſeynd gezeichnet mit A. Im, 
#0,p nun ziehe man auß 2 /, », P, vier winckelrechte Lini auff die Grund⸗ 


Lim⸗g nach der 12 Propofition deß erſten Buchs Euclidis. Solche 


find.z2,/r,»5,pt, weil num die Linien 2 k, Im, #0, pq, Durch welche die 
Reßkette angedeutet iſt / denen GrundLinienar, sst,tg, parallel, dann 
wit haben zuvor gelehret / daß die Rute dem Horizont nach allezeit parallel 
















ſoll gerichtet werden. Item weil die Linien 22,17, ».:.P 1,98, winckelrecht 







nſerer operation nach / auff der Horizont- oder Grundlini ⸗c, fichen/ 
hey IDfolche uch gegen einander parallel, laut der 6 Propofition deß XI 
elogramma retangula,das ift/ recht winckliſche Vierung oder ablange 
Sierung ſeyn derer gegenzinander übergefegte feiten/ alsz k; dem r, vnd 
Im, demealſo ze, dem s +, vnd letzlich 9,2, einander gleich/ nachder 

| Be > Bi 34 Pıo- 


* 


En ⸗ 


Tee; | e7 — 


34 Propofition deß erſten Buchs Euclidis. Se ſeynd nun die Linien ik 


 Im,no,p q zufammen/gleich vergangen Horizont- oder Srundiniag, 


welches hinauß zu fuͤhren war. RUN: 
| Die erſte Erinnerung. 


— * 


ESbben auff dieſe art kan auch erwicfen werben aß fine rät 
nicht mehr "Baum / Wein / Korn Graß vnd andere Frächte wachſen 
ſtehen koͤnnen / als auff der ebne oder grund / darauff der Berge ſtehet/ weil 
die Fruͤchte dem Horizont vnd Grund nach / natuͤrlich winckelrecht übers 





a RN: 5. tr TA 


fich wachſen / vnd ein Baum / ſo zw iſchen den zweyen &inien #=,7K, raum 





Hat / auff der Lint ag, kan auch zwiſchen ar, eben rung raumbaben/alfe 
werfteheesauchmitden folgenden Linien.  Wrndobziar eriiche auf re 
Vaͤttern ond alten Rirchenlehrerndafür halten) die Rinder Jfraekhaben 
indem Sande Canaan deſto mehr wohnung vnd Fruͤchte bawen koñen J 
daſſelde gelobte Land ſehr bergig geweſen / befindet es ſich doch/dagniemeht 
Hauſer auff einem Berge ſtehen konnen / als auff deſſelben Berges grande; 

ob mente DIE a aan Sonate vn Eye 
— u s En 2 3 N Bo % — WR Pa 


| da audem Teartate,. R 3 
war / aber nicht im Korn oder Örakmache: te. der obgeſ etzten Be⸗ 
ae verficher, der ſtelle Die gantze Einiag boll Strohalm / einen an 

den andern hei der Linia enach winckelrecht /fo wire er in der Waarheu 
befinden / daß eben fo viel Strohalm auff z2 winckelrecht ſtehen koͤnnen / 
als zuvor auff ⸗ a geftanden, Wann aber die Baͤume / Korn vnd andere 
Fruchte kru mb wuͤchſen / vnd etwan der Lint⸗ ag nach winckelrecht / were ge⸗ 
wiß / daß auff g mehr wüchfe/ als auff ag, vweilag länger als ⸗g. Darauf 
dann auch abzunemen / daß ſe höher der Punet g, der Lint ag von dem Ho⸗ 
rizont ag erhebe/fe weniger Darauffwachfenfönne, Muß derohalben ein 
Landmaͤſſer einen Berg nicht anderſt außrechnen / als nach der ebne/ dar⸗ 
auff der Berg ſtehet/ es were dann / daß man ei Kan Fine | 
Berges gankeflächeaufzurechuen. | 


Die auder Erinnerung. RER 
Dieweilerliche Bergeaber fehr hoch vnd gaͤh fich Indie Höhesichen) 
auch vnſere Meßkette einer Kuren tang/begibt fichs offt / daß die Huͤlſen H 
am Stab D drey oder viermahl höher ſoll geſchoben werden ats der Stab 
D if / wann fich nun ein ſolches erfindet / muß man die Rute an den Bis 
gern Stab ben der helffee / ingebährender Hoͤhe anfchlagen / oderaber 
N gegebener Gelegenheit 1 vnd wie [1% Die Fake a⸗ 
ordert 
Die dritte Erhmeruug TIERE 
Wann manaberdieLintan einem Bergenach derer eyanen hohe meſ⸗ 
—— iſt / wann zween Baume auff einem Berge ſtuͤnden / ein er hoͤ⸗ 
her als der ander / —* ich wolte wiſſen / wie weit einer der rechten wehnen⸗ 
sen Lini nach von dem andern were gebrauchte ich mich nur 9— m ber 
wfen Anfgat dieſes Bische, Ä 
—J | - Diepierdte Erinnerung. 
ss Daraufifn nun auch offenbar/mann ein Mäffrii ůber Berg ond 7 ß al 
wefſfen ſoll/er ſich nit viel bekuͤmmern doͤrffe / wie er der ebne nach folche fi fol 
anne nur Die zvnglenche Nuten gleiche Ruten gelten läßt: 


— 
Be.“ er, De 





> Das 1 Buch 
‚Die fünffte ra. — 
Ob Ich mich zwar befleiſſe / ſo viel můglich / — | 
| gubleiben / koͤnnen doch etliche Latelniſche Wortnicht füglich Teutſch mie - 
wenig Worten gegeben werden / als / in dieſer Auffgab haben wir gehabt / 
die zwey Wort Parallel vnd Parallelogrammum, mäffen derohalben 
dieſe vnverteutſchet bleiben laſſen / wann man nur das weiß / daß F $ 
Linien / zwo oder mehr Linien auff einer ebene ſeyn / welche in gleicher weite 
von einander ſtehen / alſo wann fie erſtr ecket werden auff beromn Seiten / ſie 
nimmermehr zuſammen lauffen / lerne hiebey / daß die definition zweyer 
ParallelLinien falſch / darinnen nicht ſtehet auff einem plano, oder auff ei⸗ 
ner Ebne Ein Parallelogrammum aber iſt eine jede viereckigte Figur / wel⸗ | 
ehe je zwo feiten gegen einander über parallel hat /fie fey gleich recht winck⸗ 
fich odernicht: Welches ich denjenigen/fo bes Lateiniſchen Sprach Vner⸗ | 
fahren/zu gut hieher ſchen wollen. | | 


VASERICERISEHRTEIEISENSE 
Die III Auffgab. | A 

Die weite zweher Öerterju maſen / u welchet 
beyden man auß einem Ort nach zweyen rechten Linien * 
| kan / aber nicht von einem der fürgegehnen Drıgum RB 
Ls ich foll maͤſſen / wie weit der Thurn A von dein Ges 

bäwB flehet / vnd fanzwar auß E nach A vnd B gehend auff den 

beyden geraden Linien EA, BE maäffen / allein von A fan ich nicht 

nach einer geraden Lintauff B zu maͤſſen / wegen deß Schloſſes C, Bi 
ſen IBaffergraben H, ſolches nun zu vollenden) ſtecke ich einen Stab an 
- denHorizont, dem Augenmaß nach/gang winckelrecht ins E als an ein 
Drt / von welchem ich / wie gemeldt/gerad auff A vnd B zugehen kan / vnd 


ABE, ein wol geſtalter Tryangel ——— nach — al 
| Y —— 


andern gerad hin. 
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| — - Dust Zub a 
—— Beweiß. 8 
u, gemeldet — diſe Auffgab / befinden BR swten® x <riangel x | 
"AB, und EF G, dic habenden Winckel FE G gemein / vnd die fetten vmb 
dieſen Winckel proporrionirt, Bann wie wir gemeffen/ ſo verhaͤlt ſich EF 
— EAwie ſich verhaͤlt EG zu EB, weil E ‚Forrdaberbet ang EA und 
Gderhatbecheilauß EB. Vnd deßhalben ſindð die zween Tiyangfl ZAB 
* G ——— Der. 6: ——— deß vl * — einander — 


AN 


J 
— 
— 


x R 
sa, I z 





form * —* ferner die jeiten — Tryangel nach der 4 Propolit. dep BVL H 
Buchs Euclidis pröportioniret. Wie ſich nimverhät EF zu EA aljo f 
verhaͤlt ſich FG acasn AB,diegimiaber EF iſt halb ſo lang als EA deß⸗ 
halden wird auch EG halb ſo lang als AB. wann —2 FG Mad Bu { 
: Arne AB, das alte außzuführenwar. = ER 

| Die erfte Erinnerung. - * 

Wie man aber den Stecken Feinſtecken he er mit Ein eine gu ® 


@ 


4. 


3 * 
Wa ee 
“, 


ME Mi, & deß andern Tractats. | ’ IE 
raden Lin / geſchiehet alſo Man laͤſſet einen Jungen / ſo hie mie Kverzeich⸗ 
net / den Stab Fzu ende der halben Lini EA ———— Der 
fer aber ſtehet Hinter dem Stab E-fill 7 weiferden Jungen ſo lang undviet 
du der Rechten vnd Lincken / biß er die zween Städt Evnd F micdem A auff 
“ tiner Lini ſihet. So aber einer allein maͤſſe / vnd niemand bey ſich haͤtte / mů⸗ 
fie er ſelbſten ſo lang vnd vielhin vnd wider gehen von Eins F. biß er den 
Stab Egantz richtig befuͤneeee. — —— 
—— Die ander Erimerung. 
Was in dieſer Auffgab von den Staben geſagt iſt worden / daß ſie nem⸗ 
lich dem Horizont nach / winckelrecht ſollen eingeſteckt werden / das ſel 
ferner in allen Auffgaben / wann man einen Stab ein ſtecken ſoll / verſtanden 
werden / es geſchehe dann / daß mans inſonderheit meldete vnd anderſtbe⸗ 
gehrte / welches ich hiemit einmal fuͤr allzeit / damit weillaͤufftigkeit vey mit⸗ 
gen bleibde / ſetzen vnd erinnern wollen. 


EIER IRRE DIR RE DICHEN 
—— 


7 





ul a eo 
Eben vorhergehenden Kall zu maͤſſen wann 
an hindernuß bat / vnd voñ dem erſten erivehlten Stand/ 
bvegen eines Waſſers oder Grabens die helffte der zweyer Linivom 
ernen Stand zu den zweyen fuͤrgegebenen Oc⸗⸗ 
Sr ten nicht abſtecken kaan...... 
GS Ls zum Exempel / ich ſoll meſſen / wie weit das alte Gebhͤtrzs 
9 A von dem Cloſter B, alſo daß ich wegen deß Berges L vnd der Ve⸗ 
77 ung Coon A ins B nach einer geraden Lininit gehen kan / vnd von 
ein Fluß oder Graben alſo verhindert werde / daß zwiſchen EA vnd EB ich 
 Basımittelnitnemen fan / als in nachgeſetzter Figur fallen mis beyde mittel 
auff den Fluß HK So miß ich auß Ebiß — wann der Fluß nit zu 





—— 


ra 


Hie ſeynd widerumb die zween Tryangel EA 2, vnd EFG glelchför⸗ 
mig / vnd deßha ben ihre ſeiten proportionirt, iſt deßh alben vnnoͤthig eimia 





weit wirff ich den einen Stabe der Rute hinaͤber / oder laß bie lange Reit 


* 


ge weitlaͤufftigkeit fuͤrzunemen / dann wie ſich verhaͤlt EFzu EA, alſo ver⸗ 
bilfih auch EG zu AB Nun EF ber driete Theil auß EA, fo muß — 


ee er andern Tractats, | SERB. - ; 
x*6 der dritte ci ſeyn auß AB, wann derohalben FG btipplire wird / be⸗ 
ſnder ſich die si AB, das allhie augzuführenwan- 


ee Die erſte Erinnerung. | 
* Wann man ber auch Dein dritten Theil wegen einer ve: hinderung dee 
zweyer Lint E A/E Bricht haben kondte / mag man wol den vierdten / funff⸗ 
ten oder ſechſten Theil / ꝛc nemen / vnd alsbanndie weite FG mit 4. 5. 6 ꝛc. 
multtpliciren / ſo kommet eben Das jenige / was vonder helffre und dritiel dem 
beweiß nach / jedoch wann mans haben Fan / iſt in der Abung auf der helffte 

ober dritel am beſſen zuſchl leſſen / vnd an gewiſſeſten zu mefſcn. 


Die ander Erinnerung. 
So —— Hauß Teich oder ander ding bey Moder Nfurkaͤme / 
daß ich von Eins A zwar fehen vnd doch nicht hinmeſſen kondte / ſo nimb ich 
auff der ſeiten Heinen Stand / vnd miß nach der vor ergehenden oder dieſer 
Auffgab die Lini B oder weite AE, wann ich nun folche gefunden / mercke 
ich olche / miß darnach auch die Lini EB gleicher weiß / wañ ich von Enicht 
verhindert / nach einer geraden Lini zu Bkommen Fan / wann beyde weite al⸗ 
fo gemeſſen / kan ich wie zuwor die Stäbe FG auff den REN 
Fi ſtecken / vnd al: bie weite AB MEmmDgn — 






En Wete —— eckundi en / — 


man nur an einem Ort ein wenig an der ſelben meſſen kan / das 

| ERERN wegen Waſſers end anderer —— | 
* * erſten hier aberſchl — 

a Fe gen werd en. > A 
—FJ Bf dieler Auffgad erlernet man den dritten vnd vierdten Zu vnſe⸗ 

| 6) rer zubereiten Meßketten. Ich ſoll meſſen / wie weit vom B Aber das 
Maler hinäber ins A. Nim iſt von B ins CLand / das ich von Bbiß 
— ade vnd — C mefienfan / — aber a s 
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N ER Ger 
I INSLRUB 
auff man mach der eſten Auffgab nicht meſſen kan. Sorichteich eine win⸗ 
ckelrechte Lintauff BC, wie aber folches mit der Ketten geſchehen ſoll/ wird 
bey der Erinnerung dieſer Auffgab gemeldet / vnd dieſe winckelrechte Lini 
ſey bezeichnet mit DB. Zum andern ſtecke ich einen ſtab ins D, hinter den⸗ 
ſelben ſtehe ich ſtill / vnd nimb Das gemerck 4 über den Fluß in das Geſicht / 
vnd laß mir einen Jungen den Stab Galſo ſtecken / daß er mit Dvnd 4 in 
einer geraden Lini vngeachtet der weite DG, mie groß oder klein fie auch 
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fen / ſedoch ſo iſt es beffer groß als klein. Ferner mache ich den Winckel 
, FDH gleich dem Winckel ED G, wie ſolches mie der Ketten ohne andere 
Inſtrument gefchchen foll/folgetin der andern Erinnerung dieſer Auffgab. 
Sſtecke auch ein ſtecken ins H, der mir die gröffe Dep. gemachten winckels zei⸗ 

Fet / welcher den winckel G DE gleich. Letzlich en nimbich den BabI X, gehe 
mit demſelben von der Lini C B gleich gegen X folang vnd viel / biß ich den 
Siccken mit den zweyen oͤrtern ⸗. B, vnd den deyden ſaͤben D H, int pi 4 


RE ei | 








J .. 
⸗ — 

N 

er; 

ö j 

* 


N 


I 


ri u 


— OR andern —— ae en Mer 
Erik fie Jam fetben * ſlecke ich den Stab ein / laß jhn alſo ſtecken / biß ich a 
die weite BKermeſſen / olche wird gteich ſeyn / der weite AB, demfolgenden.. 
Bexwreiß nach / wie —— ich nun swijchen.B K — 

Bm ſich auch ſo viel — A, R 


N DOOR 
 Aldebefinben fich sweenZ Tryangel ADB, BDK, daß in ek 
em die zwo Grundlinien BK. Al B einander gleich ſeyn / ſoll ich allhie erwei⸗ 
ſen / ſolches geſchihet alſo: Weil nach vnſerer operation vnd wirckung AK 
eine gerade Lini i / dann der StabLK aſe eingeſtecket worden daß er mit 
BA in einer Lint vnd wir auff C B, welches ein theil der Lini AK eine win⸗ 
ckelrechte Lint geſetzt / ſo wird nach laut der 13 Propoſit deß 1 Buche Eu- 
clidis, DBK atıch einrechter winckel ſeyn / vnd deßhalben gleich dem win⸗ 
ckel ABD. Zum andern / weil wir den winckel FDH gleich gemachet ha⸗ 
endem Windel GDE, vnnd die Seite DB bey dem Tryangel ADB, 
IB Kaemen. So werden die zween Windel FDH,DBK daß Tryan⸗ 
cl DB Rgleich ſeyn den ziwegen Winckeln FDG,DBA dep Tryangels 
ADB, und deß halben durch bie 26 Propolit. def ı Buchs Euclidis, wird 
Die Grundlini X dep Triangels DB X gleich ſeyn der Grundlini 12 deß 
Triangels A BD, dan ſoſche werden den gleichen winckeln FD H, F D “ 
— welches allhie aufzuführ: WR ne | 


Dir erſte Eennerung. 


\ Wi haben in dieſer Auffgab einer winckelrechten * addacht Aa 

Be auff die Lini C B auf dem B zu verzeichnen vnd absuftecken iſt nun die 
Fragen wie man auff dem Felde mit vnſerer Ketten / auß einem fürgegchenen 
Punet in einer Lini auff dieſelbe Lint ine winckelrechte ſtellen ol. Zu dieſen 





igen leichten / wunderlichen vnd artlichen Wege gewieſen: In dem er dar⸗ 
ge han / wann man auß dreyen Linen derer. eine 3/die ander 4/diewritte 
aber Schuh Ruten /Eln oder fonften gleichecheil einer Maß lang ſey / ei⸗ 
ver Tryangel macht / fo werdt er recht winflich / welches dann die Hand; 
Br wol Sag zu ei machen / inſonderheit aber die — 
| f, 
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hat ons Pythagoras,der fürtreffliche Samijche Philofophus, enen richh 















— — — 


trefflichen Erfindung den Muſis ein Dpffer gethan / dieweil ficibme ſo zu 


Iger winckeir echt an einander ſetzn ſolen 





———— in feinem IX. Buch meldet / Pytha goras habe wegen folchet J 


eine nutzlichen Erftndung geholffen : Eiliche meldten / er habe 100 Och⸗ 
ſen dafuͤr geſchlachtet. Jedoch ſagt Proclus (dem ehe zu glauben) er habe 
reinen Ochſen dafuͤr geopffert / dem ſey aber wie ſhm woͤlle / wir wollen 


allhie von dem gebrauch dieſer Erfindung in vnſerm fuͤrhaben färslich mel⸗ 


am. DR ende See Vic Fuß anf Dem araen A, Dan or 4 


A 





2... deBanbdernTradats: 4 
Schuh lang fen: Ferrner ſtecke den einen Stabeder Keiten ins 3, nimb 
el ke mad, jolche / nimb noch vier darüber / daß das Ende 
dieſer 7 Schuh ſey in C, nimb alsdann die Kette beymendeder esfien drey 
genommenen Schuh / vnd ziehe fie alſo gegen dem .D an/fo wirſtu den Punct 
E befommen/fodunun ein ſtab ins Aſteckeſt / vnd dir die Linien CB, Fein 
bitdefi/werden folche beyde winckelrecht an einander ſtehen / dann weil ZB 
hat drey Schuh / BCa/ vnd CEs muß nach der Lehre PythagorzCBE 
An rechter winckel ſeyn Nun kanſlu auch die Lini BD Enachnohtdurffgers 
ſtrecken / wann du nemlich einen andern Stab im D aufjrichteft) der mit BZ 
in einer geraden Lint / weilaber auß einem folchen Fleinen Minckel etwas 
vngewiß zu meſſen / Wanninfonderhettdie weite B Afchr groß / kanſtu ge⸗ 
meldte zahln duplirn / triplirn / quadruplirn / ꝛc. als 6.8.10. Oder 9,12, ı 5. 
oder aber 12.16.20/ dann nach der 15 Propoſition def ; "Buchs Eucli- 
dis,fo verhalten fich die Quantiteten, fogtlichmat gleich genommen oder 
vermehret worden gegen einander / wie ihre Theil/ ſo im anfang geſetzet wa⸗ 
ken. Wann aber Die weite zwey oder drey hundert Nuten fang were / were 
auch des Winckel nach vorderashenden Waſſen noch vtel zuklein. Damte 
er aber groͤſſer werde muß man 3.4. 5, oder 6.8. 10.26. Juten meſſen / alſo 
Siccke erſtlich einen kleinen reehten winckel ab / nach vorhergehender Lehr / 
der ſey wider C BA,weil aber ſolcher zu klein / ſo miß von auff das Eau) 
unddrader hinauß 3 Rute / zu ende ſolcher ſtecke einen Stab/mig and 
Balſo auch auff das Czu/a Ruten / auf den ende dieſer miß auff den erſt⸗ 
geſteckten Stab der Lint BZ 5 Rute / ſonum das ende diefer den Stab juft 
erreichet / iñ auch Die winckelrechte Linidem begehren nach wol geöränge 
vnd abgeſtecket / trifft aber ſolches Ende nicht 311 / fo kanſtu den Stabe an⸗ 
derſt ſtecken / biß du gleich zutriffeſt· Vnd je groſſer Theil man zu dieſem 
rechten winckel brauchet / je gewiſſer iſt das meſſen (doch alles in gewiſſer 
—— allhie wolinacht zunemen. Vnd diß der dyine dn 
N SER BE — 
Weuln aber ſolche operationmehr Mechaniſch als Geometriſch / wil 
ich auch einen rechtſchaffen Geometriſchen wege lehren Fich erſt newlich 
nach langem nachdencken erfunden Mir iſt fürgeben die Lini ab, vnd dars 
innen der Punct⸗, nun ſoll ich den te ae / au welchem eine ini 

DER | | gezogen 


— 


— 


ER SL. „00 02 
gezogen insewsnckelrecht ſtehe auff 2, fo miß ich vome gegen Dem oder 
b,etliche Ketten(viel wann die perpendicularisfangfepn fol/wenig wann 
ſie furg)als hie von⸗ in o 9 Ruten / ferner miß ich auch o Nuten voncobns 
gefähr ine. (auch weniger oder mehr) Zum dritten miß ich auch eb, Balt 
allhies Ruten. Weiln ich nun inden Tryangel ce o die drey Linien bes 
kandt / Fan ich durch die 13 Propofit.deß2 Buchs Euclidis den Ort⸗ 
hßnoen / darein dieLinte d winckelrecht auff zb faͤllet / alſo: Jch multiplicir die 


\4 


VERS A En m mm» 





t£,dasift/ in fich 
ſelbs / vnd ſubtra⸗ 
hir das Quadrat 
ce von den an? 
dein zweyen: 


— NR RE — 
Quadr. 36eb. Quadr.gice. Quadr.gı ce, He 
Sobleibet über 36. Dasifidas reitangulum zweymal Ä 
begriffen onterco,od, nimb ichs halb / ſo iſts einmal) 3. 
ergö wann teh ısmit 9 der £inico dioidis / Fommen 2) — 3" 
2 Ruten für die Linido. Miß derohalben zwo Ruten von BE 
ogegencind. Letzlich ſtecke ich ein Pfahl oder Stabinf, * 
das iſt / auffdas Mittel der Linfce, nemlich 44 Ruten vomogegen ⸗e, vnd 
laß den Stabe ſtecken / daß er mit d fin einer geraden Lini / vnd vom f auch 
Rute ſtehe / ſo iſt das g richtig gefunden, Dann weil die zwo Linieng 
Fe deß Tryangelsg fe gleich den zweyen Linien 4 deß Zriangelsc/d, 


wird durch die 4 Propoſit. def ı Buchs Euclidis, auch ge gleich deme 4, 


3 Setiẽ quadra- _ 


eber auffdiefeweiß ach wirdg c Dem e dgleich/iftderhalben cdegein pa- 


rallelogrammum, nach der 34 Propofit. deß ı Buchs Euclidis, vnnd 
chen deßwegen iftder Tßindkelgc d gleich dem Winckel⸗ denun iſtode ein 
echter Winckel / ſo muß auch g dein rechter Winckel ſeyn. 

ER Die 


deß andern Tractats. 45 
Die ander Erinnerung. 


DEE TI oe 
N R 
N AR 





Rute / wie lang FSuvnd ſv viel mid auch von Finsl, daß der Siab mit 

SEauff einer geraden Lini / fo wird der Tryangel D FH gfeich dem Tryar⸗ 
gel GFD.nach der 4 rropoſit deß Buchs Euclidis. Dann DF iftdie 
gemeine ſeiten der Tryangel GFD,FDH und der Sini GE haben wir aleich 
‚gemacht die Lini FH. fo ſeynd zworeiten DR, FG glefch Denen zweyen fets 
ten D E,FH,ond der Winckel G FD dem winckel D FH, nachder 13 pro. 
polit deß i Buchs Euelidis. Iſt alſo ne der winckel FD Hdem > | 

* ji 








44 Das 1Buch 
FD G gleich gemacht / wie begehret worden. So man aber einen Winckel 
dem andern ſoll gleich machen / ſo nicht an einander ſtehen / wie in diſer Auff⸗ 
gab / ſondern von einander geſondert ſeyn / muß man nach lehre der ro Auff⸗ 
gab deß erſten Buchs vnd erſten Tractats operiren. ES 


| Die V I Auffaab. | i 
Eben vorhergehende Faͤll zu meſſen / jedoch daß 


man von dem Ort / an welchem man anfaͤhet zu meflen/ gegen 
dem Ort / deſſen weite man von gemeltem anfang begehret zu wiſſen / gap 
nicht gehen kan / vnd alſo auff dieſelbe Seite Fein rechrfchaffener | 
rechtwincklicher Triangel kan gen⸗» 
chet werden. | 


Vm Exempel / ich ſoll auß Bin A meflen / vnd kan vom B 
N gegen dem A gar nit gehen / daßich alfo/wie zuvor beſchehen / den recht⸗ 
winckliſchen Tryangel CBEgegen dem Anicht machen fan. Somiß 
ich von Bgegen Kdaß dig operation ſo zuvor gegen der rechten gefallen / 
jetzt gegen die lincke komme / finde alſo den Punct Dnach der vorhergehen⸗ 
den Propoſition anderer Erinnerung / wann ich ſolchen gefunden / handel 
ich allerdings wie zu vor. Bedarff auch hie keines newen Beweiß / weil er 
dem Beweiß der vorhergehenden Auffgab gantz ehnlich / doch iſt diß fleiſſig - 
in acht zu nemen / ſo wol in dieſer als in vorhergehender Auffgab / daß man 
den Stab D nicht gar zu nahend zu dem Bſetze / damit die Windel DAB 
DKBaitcht zu ſpitzig / vnd der Tryangel AD K zu onförmlich werde, Es 
möchte aber einer allhie fragen / wie man fo eben wiſſen koͤndte wohinman 
den Stab Pſtecken ſolte / damit er nicht zu nahend vnnd zu weit von dem 
B? Antwort: Wann man allhie dem Augenmaß nach gehet / vnnd wie 
Ariſtoteles ſagt / wol conjicirer oder muhtmaſſet / iſtder Sach ſchon ein 
genuͤgen geſchehen / damit man aber eine gewiſſe Regel habe / den Stab D 
nicht gar zu nahend vnd nicht gar zu fern vom Beinzuſtecken. Mag we 
Ä Mmercken / 


| def andern Trartate. 45 
mercken / wann man fo weit vor Bdurch dasE gehen fan / daß man den ftab 
Dalſo ſtecke / daß kein weiter winckel in dem Tryangel AD Kfich dern Aus 
genmaß nach erzeige / das geſchiehet / wann die Lint DB nicht viel kuͤrtzer 
oder länger als die Lini AK, Inder noht aber / vnd im fall man vom B 

Durchs fo weit nicht gehen koͤndte / mag man die Lint BD halb fo lang ne⸗ 
men / als A K,oder den dritten / vierdten fuͤnfften / ꝛc. Theil / wanns abet 
Aber den zehenden Theil komme / das iſt: wann die Lini DB nicht ein zehen⸗ 


a niet une nr EEE SFETER Be ET ET 


— — 
Aur * — — — — 
= “ i - 
‘ X 
| 
y } * « 





⸗ — ⸗ 


cheil were auff AK, oder aber were mehr ale zehenmal laͤnger dann AR, 
wuͤrde der Tryangel AD K zu vnfoͤrmlich / vnd man koͤndte nichts gewiſſes 
darauß ſchlieſſen. Wilt du ſolches probiren / ſo reiß fuͤr dich einen rech⸗ 
ten Winckel deſſen grundlini 10 Theil hab / die darauff ſtehende winckeb⸗ 
rechte Lini aber nur derſelben Theil einen: Ziche das ende der winckelrech⸗ 

ten / vnd das ende der Grundlini zuſammen / nat einer geraden Lini fo wirſtu 
erfahren / wie ſolche ſich mie der Grundlini jo weit ſchleiffe / vnd wann we; 

| iij | dieſe 





Der Bub 


4. 
dieſe erſtrecken ſolte wereder Punct deß durchſchnidts nicht richtig zu fin⸗ 


den / vnd od zwar etliche gelehret haben / ſolchen durchſchnidt Geometriſch zu 
ſuchen (wie ich dann auch dergleichen in meinem Geometriſchen Tractatu 
primo fuͤrgedracht jedoch iſt ſolches zu praxi vnd vnſerm fuͤrhaben nicht 


dienſtlich. Vnd diß mag auch bey dem gebrauch alles Geometriſchen In ⸗ 


ſtrumenten wol in acht genom̃en werden / dann wann ich auß zweyen Staͤn⸗ 
den mit eim Inſtrument eine weite meſſen ſoll und Die Stände nicht weiter 


von einander neme / als vmb den zehenden Theil der fuͤrgegebenen weite / be⸗ 


Finde ich einen mercklichen Irrthumb / welches dann aber ein mangel vnnd 
wrjach/ daß etliche vnerfahrne (jonur auff dem Papyr Meiſter ſeyn / vnnd 
ſeltendie Hand auff dem Feld angeleget ) Bißroeitenfehr weit fehlen. | 
Sbeinen kuͤrtzern vnd endlichern Wege / die Lini ZB su meſſen / will ich 
Bicher ſetzen: So du auß dem ⸗insb nicht gehen kanſt / fo erigir nach der 


b | fen Erinnerung‘ 
NE auff ab auß a ein win⸗ 


ckelrechte liniac auff 
a E auf e, deßgleichen 
die winchelrcchte IE 
ni cd, theile ac mit ei⸗ 
nem ſtab in / m zwey 
Theil / letzlich ſtecke 
€ auch denStab ealſo/ 
daß er mit —2in einer 
Lini / alſo auch mike 
‚be, fowirdee ſo lang 
alsab, Dann in den 
Aiveyen ———— 4 
‚cef find die zween 
| # Kane baf, bfa, 
DR ggleich den zweyẽ win⸗ 
ckeln eA. cfe, vnd afiſt der Linifeafeich/derhafben auch daß gantze Try⸗ 
angel dem gantzen Tryangel / tc. nach der 26 Auffgab deß ı Buchs Eucli- 
dis, kein leichterer weg wird meines erachtens zu dieſem calui koͤnnen ge⸗ 





fanden werden / halte jhn auch fuͤr den beſten vnter allen. Die 


| deß andern Tractats. 4 
ERETERZRURE TER ERNERERKRERERAN EN 
| DieV 11 YAuffgab. 


7 
Eben in vorhergehender Figur die breite deß 
Waſſers zu meſſen / wann man an dem Waſſer kein winchel⸗ 
rxecchte Lini auffrichten fan / etwan wegen der kruͤmme deß Waſſers / 
oder wegen eines Grabens / oder aber einer an⸗ 
dern vngelegenheit. 


ks zum Exempel / ich ſoll meſſen / wie weit vom Cuͤber 
x das Waſſer biß ins A, vnd fan bey dem C weder zur rechten noch zur 
finden / wegen eines Grabens oder anderer verhinderung eine win⸗ 
ckelrechte Lintauffrichten. In dieſem fall gehe vmb den Graben / vnd ſtecke 
einen Stab ins B, alſo / daß er mit C A in einer geraden Lini / auß B richte 
nun die winckelrechte Lini auff / vnd miß allerdings / wie in den zweyen vor⸗ 
— Auffgaben gelehret (nach ber s oder 6 / welche Dir zu deinem 
ürbaben am rechteſten chut) Die weite A B;von ſolcher / wann bu die weit 
BC adzicheft/bleibesdir richtig die weite A Cwelche begehret. 


Allhie iſt es abermal keines newen Beweiſes vonnoͤhten / dieweil des 
Beweiß der 5 Auffgab faſt in allem mit dieſer uͤberein fammer. 


Erinnerung. | 

Sp dur aber die weite CB mit der Rute der erſten Auffgab die ſes Buchs 
nach / nicht meſſen koͤndteſt / das iſt / wann zwiihenBC cin breitir Graben / 
ſo muſtu dieſelbe weiteB C der Lehr der fuͤnfften Auffgab dieſes Buchs nach 
auch ſonderlich meſſen / vnd folche von der zuerſt gemeſſenen weite AB abs 
diehen. Alſo wann dir zween Graͤben würden fuͤrgegeben / vnd du ſolteſt 
die breite deß hintern erfahren / vnd kanſt nicht darzu kommen / ſo miß erſt⸗ 
lich die breite der zweyen Graͤben mit emander nach der fuͤnfften vnd ſech⸗ 
ſten Auffgab dieſes Buchs. Zum andern / miß auch eben auff dieſe u dig 

| Dr reite 





E 9 Das 1Buch 


breite deß fördern Grad ens: Lenlch ziche die breite dieſes ab von der gantzen 


Breite / ſobleibet die breite deß hintern Grabens / ſo begehret worden, 


a 


=. 
ZW 
a 

9.0.28 Ay} 


Diev 111. Auffgab. | 
Eben vorhergehende Faͤlle mit einem fonderbas 
ven Vortheil zu mellen 7 wann man der fürgegebenen weite / 
Feine gleiche / wegen eines Grabens oder Gebaͤwes ic. auff die 
Be andere Scite abſtecken vnd ver⸗ | 
deichnen kan. — —  ; 
Ps in folgender Flgur fol ich meſſen / wie weit vom B 
ins 4, ſo richtẽ ich wie zuvor die winckelrechte Lini D Bauß Bauff A 
B.Nun kan ich aber wegen hinderung deß Thurns Tond dep Berges 
Z auff der einen Seiten / nicht zu ruck gehen /nach der weite BA auff derſel⸗ 
ben einen gleiche verzeichnen. So miß ich nun DB, vnd theile ſolche mit dam 
Stab Cin zween gleiche theil. Auß C richte ich eine winckeltechte Lini auff 
nach der Seiten C, die ſey CG. Zum dritten ſtecke ich den Stab Falſo daß 
es mit DAvnd GCin geraden Linien ſtehe. Letzlich miß ich mit der Rute 
bie weite FC,ond folchenimb ich doppelt / ſo bekomme ich dis begehrte weite 
AB, wie auß folgenden Beweiß zuerlernen. ——— 


Beweiß. 

Allhie finden ſich zween gleichförmige Tryangel DAB,DPC, dann 
wir haben den Winckel FCD gleichgemachet dom Windel 4B C, weil ſie 
beyde rechte / ſo iſt auch der Windel D denen beyden Tryangeln acmein, 
So ſeynd num die zween Windel FCD, CDFdeß Tryangels FCD gleich 


den zweyen Winckeln 1BC, CDF, deß Tryangels ABO vnd deßhalben 


ſtauch der dritte Winckel D FCdeß Tryangels DFC, gleich dem dritten 
Windel Adeß Tryangels ZB D, weil die drey winckel eines jeden Tryan⸗ 
gels zweyen rechten winckeln gleich ſeyn / nach der 32 Propofition def 

| ——— | 1Buchs 
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en degree, - 4909 
Buchs Euclidis. Weil nun inden zweyen Trvangeln D EABD bie 
drey winckel / ein jeder einem andern infonderheir gleich ſeyn / haben fie auch 

‚ proportionirtefeiten/nemlichdie/ welche gleichen winckeln vnterzogen / 
nach der 4Propoſit.deß s Buchs Euclid.wiefichderohafben verhält. D C 
gegen. D B, alſo verhält fich C Fgegen ZB. Nun iſt DCder halbe cheilauß 
DB vnſerer operation nach / deßwegen iſt auch CAder halbe theil auß AB, 
wann nun CF doppelt genommen wird / kompt ZB, welches allhie außzu⸗ 
fuͤhren waͤr. | | | 
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nn Mieerfte Erinnerung. ER 
Wan kan hiebey ziwenerlen merefen/erflich daß die Lini D Bnichteber 
winckerrecht gehen muͤſſe auff B4; imdicfem fall / fo muß ſie nicht eben noth⸗ 
wendig mit Cin zwey gleiche theil getheilet werden / ſondern man ſtecke den 
Stab O ungefähr ein / daß der EUR oder wei⸗ 





Fo - Dau ccc 
ger oder ſpitziger winckel werde tfedoch nit gar zu weit / vnd nit gar zu pitzig 
damit der Tryangel D M nit zu vnfoͤrmlich komme) ferner fo ſtecke den ſtah 
Czwiſchen DB ohngefaͤhr auff / ſey wo es wolle / wañ er nur mit DB in einer 
geraden Lini. Zum dritten macht auff CD auß-C den YBindelGCD; gleich 
Den winckel ABD,nachder andern Erinnerungder 5 Auffgab diſes Buchs / 
vnd ſtecke abermal den ſtab ein / daß er mit C vnd DA in geraden Linien 
ſtehe. Zum vierdten miß die Linien DC, CF, DB, vnd rechne es nach der guͤl⸗ 

Den Regel alſo: DCgibt mir CF, was gibt mir DB? facit BA. Wann du 
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aber imrechnen nit guten Bericht haͤtteſt / muſteſt du im anfang den tab € 
vom D auß/auffden andern/dritten/vierdten/fänffren/zc. ZheilderfiniDB 
ſtecken / ond hernach die weite FC zwep/drey/wier/fünff/ze. mal für die Lini 
B Anemen. nd folches folge eben auch aug dem Beweiß diefer Auffgab, 
Oder aber miß DF,D4,CEvond ſchlieſſe alfo:DFgibe mis DA, was gibt mig 
FC Racit ZB, dann DB kan nicht allzeit gemeſſen werden. Zu 
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deß andern Tractats. 
0. Dieanderrinnerung. ieh 
2 Dikifi zwar der kuͤrtzte vnd naͤchſte wege / eine weite gu maͤſſen zweyer 
Derter/da man zudem einen garnicht kommen kan / vnd mag billich für cin 
General Regel geachtet werden / es moͤchte mich aber Momus hie tadeln 
Snd ſagen:Wann dieſer wege kuͤrtzer vnd geſchwinder als der vorhergehen⸗ 
den etltche / warumb ich dieſen nicht allein geſetzet / vnd die andern außgelaſ⸗ 
ſen? Diefem antworte ich / daß ich in der praxi vnd uͤbung die andern wege 
viel gewiſſer befunden / als dieſen / od zwar dem Beweiß nach Marhemati- 
ee einer ſorichtig als der ander / iſt derohalben dieſer wege nur in nothfaͤl⸗ 
len da man die andern nicht gebrauchen kan / fuͤr die Hand zu nehmen: Die 
vorhergehenden aber / wann man etwas fo viel muͤglich gewiß meſſen ſolt 
vnd raum dazu haben mag. — 
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Auff eine andere art (dabey man nicht eben eine 

wiuckelrechte Lini bedurfftig) die weite zweyer Derter 

Ber. zu meſſen / da man zudem einen nicht 

a | kommen kan. nn 

GyEs ich ſoll maͤſſen wie weit vom Bing A, und kan zwar 
I Bwof zum B, aber nit zum A kommen. So ſtecke ich gegen AB uͤber / dey 

Nab Ealfo auff / daß er mit 4B einen wolgeſchickten Tryangel mache, 
Darnach ſtecke ich einen ſtab ins C, vnd einen ins F, mache den winckel FB 
 »Digleich dem winckel CB. nach der andern Erinnerung der 5 Auffgab die⸗ 
ſes Buchs. Zum andern / fo mache ich eben auff dieſe weiß den wincke 0 EB 
gleich dem winckel AEB. Nach dieſem nimb ich einen andern Stab / vnd 
gehe damit bey H ſo lang vnd viel hin vnd wider / biß ich das Ort finde / an 
welchem der ſtab Aſtecken kan / daß er mit GE vnd DB ingeraden£inien ey 
letzlich mache ich mit der Lini HB durch meine Kette bekannt / wie lang ich 
nun dieſe beſinde / ſo lang iſt a gi | 
en re eweiß 


me: Rt 
en 5 IT RR IE 
In dieſer Auffgab haben wir zween Tryangel ZBE,B HE, die haben 
gzween Winckel / zweyen Winckeln gleich / weil wir den Windel FBD den 
Winckel CB Fond den Winckel GE From Winckel AE Fgleich gemacht 
Haben / ſo iſt BEdie gemeine Grundlini ehe deß⸗ 
halben ſeynd Die andern Linien / welehe gleichen zinckeln vnterzogen wer⸗ 
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gad dehß erſen Buchs vnd erſen Tractats / den Winckel CBF gleichdem 
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TREND 
Dr, ı. DIBABDORSERMOIG: 2. 
Winckel FEE,ond den Windel FB Ddem Winckel AE F, vnd in Dvnd 
E ſtecket man zween Stäbe / die beyde Windel FBD, GEF anzudeuten, 
Letzlich gehet man mit dem Stab H folang vnd viel hin vnd wider / biß man 
das Det Afindet / welches mit Evnd D Bauff geraden Linien / ſo befindet 
ſich ein Parallelogrammum 4B, HE; dann die zween Tryangel ABE, 
BEH feynd einander gleich weil wir die zween Winckel FBD, HEB, deß 
Tryangels HE Bgleich gemacht haben / den zweyen winckeln AER CBF 
deß Tryangels AB BE: und iſt EB die EN Peer tpenae | 
fo find fie einander gleich nachder z6 Propof: de ı BuchsEuclidis. Iſt 
alſo auch die int AB der Lini EH vnd AEder Lini HB gleich/als die gegen 
über gefegtefetten deß Parallelogrami. Alfo auch der winckel Adem wins 
ckel Mond weil die zween winckel CBF, FBD gleich ſeynd den zweyen wins 
ckeln FEG,FE.A. So iſt auch der gantze winckel CBD dem gantzen winckel 
AEMAgleich / weil nun in der Figur ABEIE die gegenuͤbergeſetzte Linien vnd 
winckel einander gleich ſind / i ſie ein Parallelogrammum. Mann man 
derohalben miſſet 2; ſo hat man auch AB, das allhie auch außzufuͤhren 
wa 0) | | f a i : — 
rer uner unggg 
Wann man aber vom b zu dem Cauch nit kommenkan / ſo gehet man 
gyuruck / ohngefaͤhr biß ins vnd miſſet nach gemeldter Lehr die Lini AL, 
ziehet alsdann / wann ach A.Bgemefteniß / die Lini ZB von AL, ſobleibt 
die begehrte Lini dB. Ran, Et 
Bi Daie dritte Erinnerung. 


a | So man aber den Windel CEF fol: Ischenichenemen kan / in dem | 
E E wegeneines Waſſers oder Grabens nicht wol vnd füglichmagmitder 
Kette gemeſſen werden / kanſt du einen feinen Vortheil gebrauchen, Alſo: 


Stecke einen Stecken inZ,der mit AB in einer geraden Lini / ſtecke auch, — 


alſo einen Stab bey dem B Binauß/der mit ZB in einer geraden Lini / ſo wird 
der Windel mit dieſem Stab / wie auch mit B ondZ, verzeichnet / nach der 
. 25 Propofition deß erſten Buche Euclidis dem winckel AB E gleich ſeyn / 
nach demſelben nun kanſtu dich richten / vnd ſolchen an ſtatt deß Winckels 
 EBFfüglichgerondhen. 
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Durch einen alten onnd feinen eg miteiner. 

| Abſteckung zweyer Derter weite voneinen 
Be - 7 SUUEunbigin: ©. se ea 

ra Bswar diefer Wege faft in allem übereinerifft miedem Wege der 

NN s Auffgab dieſes Buchs / jedoch weil ich nach meiner erfindung erſt 

RI geſehẽ / daß ein folcher wege zuvorn auch von Chriſtoph Puch lern 
von Syclas in Hungarn vor 53 Jahren erfunden / habe ich ihn hie auffs 
newe ſetzen vnd etwas weniges aͤndern wollen / vnd iſt diß der vnterſchied 
zwiſchen dee 8 vnd Diefer Auffgab / daß in der 8 die weite zweyer Oerter von 
einander nur gemeflen wordẽ / in dieſem aber die weite. zweyer Örter vondens. 
dritten / in dem Fundament aber fommen ſie beyde über ein dieſen wege aber . 
hat nit vnlangſt ein Ingenier bey mir nit wenig vernichtet / in dem er fuͤrge⸗ 
geben / wie er ſolchen offt probiret vnd [ehr weit gefehlet / da doch ſolche deß 
MPuchleri erfindung hoch zu loben / vnd in den uͤbung richtig gnug erfinden 
wird / wann man nur richtig mit vmbgehet / was aber demſelben Ingenier 
gemangelt / daß er nit köñen mit gedachtem wege zutreffen / will ich hernach 
melden / wann zuvor die ſe art zu meſſen beſchrieben iſt: Als ich follvonden 
Zelt D vnd von den Schantzkoͤrben Cmeſſen / wie weit von diſen beyden Or⸗ 
gen zudem Thurn G der Stadt B, fo ſtecke ich einen Stab ins C, vnd einen 
ins D,dendritfächngefährins daß diſer mit C Dauff einer geradengini/ 
vnd mache nach der zo Auffgab deß Buchs meines erſten Tractatsden 
winckel XD dem winckel E gleich / vnd liget hieran nichts / ob der win⸗ 
ckel GCH ein rechter winckel ſey oder nicht / dañ ob ſchon Puch ler und andere 
ſolchs nur auß einem rechten winckel ſolviren lehren / erſtreckt ſich doch der 
SGeometriſch Beweiß auff allerley winckel / vnd wann man nur auß einem 
rechten winckel procediren můſte / koͤndte man vielmal nicht durch dieſen 
weg meſſen / weil nicht allezeit gelegen heit / einen rechten winckel zumachen? 
vnd abzuſtecken: Ferner wann nun der winckel L.XD — 











0 deßandernTradtald.  — 77 
glech gemachet vnd abgeſtecket iſt / ſo ſtecke auch einen Stab in F dermie 
- LKond G Din geraden Linten ſtehe igalsdann FX, KD,CD, FD. &o 
wirftdu alihie in FK befinden 13 Ruten / in KDıoz, Item CD2g3, FD 
16,25 Wilt du nun erfahren/dieweiteder Schantzkoͤrbe vondem Thurn / 
daeiſ vom Cins , ſo ſetze ſolches alſo in die RKegei. 
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Weilt du letzlich wiſſen / wie weit von dem Zelt D zu dem Thun 6; ſp 
a brauche folgenden Aufflas. Bo ee 
— 2 —— eh 
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ee 
Warumb man aber alſo ſchlieſſen muͤſſe / iſ auß folgendem Beweiß ge 
erlernen. TR ET, ac ch 


Fr RR Dane, .. Po a 
Hie befinden fich gleich wie inder achten Auffgab diefes Buchs zween 
gleichwinckliche Tryangel CGD vnd FKD;deret jeiten auch laut der 4Pro- 
pofition deß 6 Buchs Euelidis. gegen einander proportionirt, nemlich 
die jenigen / welche vmb gleiche winckel beichrieben werden. Wie ſich dero⸗ 
halben die Lini X Digegen der Lint D verhaͤlt alſo verhaͤlt ſich die Lini FR 
zu der Lini CG. Zum andern gleich wie ſich ver haͤlt die Lini XD zu der Link - 
CD, alſo verhaͤlt ſich FD ʒu DGñ das allhie auß zufuhren warr. 
es SZ SSSERBIRFUNG. =. 
Ses moͤchte abereiner hie mit obgemeltem Ingenir einen einwurff thun 
vnd ſprechen / diß Problema oder Auffgab laſſe ſich wol Mathematicè 
demonſtriren, im gebrauch aber befinde mans jrrig? Antwort: Der 
Ingenir hat (ſo offt er vnrecht gemeſſen) Die zween ſtaͤnde Cvnd D nit weit 
gnug genommen iſt derohalben der Windel CGD allzulpigigworden Wo 
aber in einem Tryangel (wiemehrgedacht) ein oder zween gar zu ſpitzige 
wuinckel ſich befinden / darffs jhms ein Landmaͤſſer nimmermehr traumen 
laſſen / daß er zutreffe: Nach dem nun die weite CG groß / nach demm muß man 
auch die zween Stände weit nemen. Darauß dann ſolget / daß man nicht 
jeglicher zweyer fuͤrgegebener Oerler weite auff einmahl von — | 
aa a meſſen 
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ae deß andern Tractats. 9 

efenfan. Dann wann mir zwifchen XD nahend bey D in Dre / end dee 
; ander in Dfürgegeben würde / zu erkundigen/ wie weit jedes inſonderheit 
vom G, Pöndteichs auff einmal nicht meſſen / in dem Gein ehr 
fpiiger mare! genn wuͤrde on — aber Fan man nicht ans 
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Vnm Exempel /ich ſoll bey dem Teich ABCD EFfuchen die laͤnge der 
8 eingebilden Linien ZGE Bond FB. So fahe ich bey einem Ecke deß 
AD Zeiches. an/fep bey welchem es wolle / ich will allhie bey dem Ecke D an⸗ 
fahen / vnd die laͤnge der Lini CEam erſten meffen : fo miffe ich erſtlich mie 
der Rute die weite E D,infolcher weite fiedeich den Stab Grab a mit ED 
in einer geraden Lini. Ferrner mißich auch Die weite G,folchecheileich 
mit dem Stab Hin H, in zwey gleiche theil. Leglich mißichauch ID,diefe 
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E Bdurch dasduplas bekandt. Zum dritten / ſo kan ich auch da 
ar * ya, RE gefun⸗ 





> deß andern Vacots. —— 
Were Birfahren Die länge der eingebilden Lin ##. So ich 
Ben Leinen Siab einſtecke / welcher mit B Z auff einer Limi / vnd fo weit vom’ 
£, als weit vom B um E / vnd miſſe LF, theil ſolche weite mit M in zwey 
| theil / vnd nimb die Lini E doppelt / ſo bekomme ich auch Die dritte Lini FB, 
vnd alſo handel ich feriner / wann Mehr Linien oder weite zu meſſen weren⸗ 
als nemlich vomc ins vom AeEr&t. F— wird es nicht vmb ein merck⸗ 
Bikes fehlen. a er 

SEE NE Bewen. 

———— edoppeltfo lang * * / wie do * 4 

* subemeifer-aug den zweyen gleichfoͤrmigen Tiryangeinzce, 
D03.1Birdderohafben hie fuͤr vnnoͤhtig geachtet / ſerrnere weitlduffeigfeie 
zu fuchen/dannwiefichverhälts zyu c 2; alfo verhaͤlt ſich a cup m, Nun 
iſt vnſerm meſſen nach / ox zweymal ſo lang als ſo wird ac auch zwey⸗ 
‚mal fo lang ſeyn also das allhie aiißzufuͤhhren war,“ "Eben auff dieſe art 
Ban auch erwiſen werden / daß⸗ zweymal jolang a xc, vnd⸗ — 
ſo lang als. ꝓE, vnd — 


eceerſte Erinnerung · 


Ni Wo haben — ————— gelehreipBahmanfinmeranfielndgefü 
denen Lini eine andereond newe finden foll/als erfilich Haben wir gefunden? 
die längeder Siniz o,mit halffe dieſer haben wir gefunden Dielintze , mis 
dieſer abes die Liniz m, weil aber in erkundtgung der finien ander gefunde⸗ 
nien Lini jmmerdar etwas aboderzugeher. Sfinicht rahtſamb / wann man 
Biel Linten zu meſſen hat / jmmer die Jefandenen Stnien Ei, erkundigen / ſon⸗ 
dern zu gebrauch en. Als zum Erempel / in vorgeſetzter Figur haben wir Die 
— — inic geſuchet / da es doch beſſer were 
eeweſen wir hetſen fie dey dem Winckel + gemeſſen / wie die 
a 
Yaald,t rn De ande innert | \ 
„Man iſt hieabermalnichtdatangebunden daß man die Linte Diddh 


2,2 gleich mache / — das meſſen (wann man un am fichere 
9 i ſten vnd 
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6 Das 1. Buch ·/ | 
fien und gewiſſeſten / ſondern man fan auch zur noht wann monnem.D-fa 
weit nicht zu ruck gehen kan / den halben / dritten’ vierdten / ꝛtc. theil auß ZD 
men vñ demſelben das GD gleich machen / alſo daß hernach auch ZIG ders 
felbige theil ſey außc C he nach aber Die Lini DH iripliren/ quadrup ienc 
nach dem man einen Theil auß ZD genommen. Es gehet aber hie nicht an / 
wann man den Stab G ohngefähr einſtecket / weit oder nahend vom Dach 
einer jeden Proportion dann man ſonſten viel rechnens muͤſte haben / big 
man auff der Lini CG das Dit Hdeß Stabe Afuͤnde. Einer aber der wol 
rechnen kan mag den Stab G ohngefähs einſtecken / wann er nur mie CD 
auffeiner Lini. Wann er din Stab nun alſo einge ſtecket / miſſet er D, 
G E,G Gwill ſetzen GD halte 15 Ruhten E3Bä5. C40. Hinundie frage] 
wie viel Ruten dar Stab Avom G zwiſchen c Gjoli geſteckei wer den? Sol⸗ 





ches ſetzet man alſo auff· rigen 
aus GE. 0-20 Bes var 
t- a EN LITE Aa 
| R: * | 3 J 2 379 . 7 
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Saoo ſtecke man nun den Stab A r75 Rutevom Gywifchen CG, end 
mil Heil jegen ſie halte 1 0; Rute, Darauß nun Czu finden / ſetz 

aid; | | * Ka 
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Vnd alſo handle mit andern allen jedoch wie gemeldt / ſo iſt es viel beſ⸗ 

ſer / man ſtecke den Stab G nach einem gewiſſen theil des Lint DE ein, Wo 

ſerrn man aber von den Ecken gar nicht konte zu ruck gehen / oder nicht weit 
genug / maſte man dic begehrte Linien von ferrne meſſen / vnd ſich deß jetzt⸗ 
folgenden weges gebrauchen. Br 
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Benson Darm unieffen lsusnchfe 
j (Ei are] feinem man ar fan. fe 112% Horn 
@; Jeſer Auffga halben / hab ich ex ſtlich —— Werckfeinzu vu 
—2 A gehalten / in dem ich lang gearbeitet big ichs Geometricè erwie⸗ 
9 en befunden: Vndob man zwar dergleichen Frag auck auf der 
6 Yuffgab dieſes moͤchte auffloͤſen / gehet doch ſolche Auffloͤſungnur 
an / wann man weitdurfft hat / vnd nach der laͤnge Der zweyer fütgegebenen 
Ort in einer geraden Linigehtn fan / ſo weit vnd weiter / als die fuͤrge gebe⸗ 
nen Ort von einander / ob man gleich bey keinem Ortkan an fahen u N 
jedoch fo findet man nicht alle zeit jolchen Platz Damiemanaber von felene 
den zw fürgeaebenen Dersern/zu derer keinem mangehenmag/ 
enmaͤſſige Auffgab vollbringen end auffloͤſen konne Ai chnß man 
cherley erfindungen allhie zwo etzen 
Ich ſoll meſſen / wie weit das Schloß a von der Seulens“ B,-Biid En 
| pn oder sachen / Fan auch der Lini⸗ Bnachmeder zur tschten oder 
| n Stiten fo weit hinaußgehen / daß ich eine Sinimachenod: er abgehen 
* der £iniapaliich, erwehle ich mir ein Ortt gegen dieſem 
Schloß vnd Seulen über von welchem ich weit kan zu ruek geh Ben 
mit dem Schloß a onnd der Seufeng, einen wol — ten T 
angelmache / alshiedas Dre c , bey dieſem ſtecke ich auff den En 5 
vnd gehevom xczu ruck / biß mich dem Augenmaß nach gedunger 7ich 
ſey weiter vomc gangen als das C vom ı ficher/ vnnd ſiecke den Stabı. als. 
foeindaßer mitacin einer geraden Lini/ebener. . ſtecke ich: auch ein ' 
"den Stab m,dafer mit sc in einer geraden Lini, Ferner Rede eich mis 
dem Stab vabdenscchten Winckela cd, oder N.c.D,den vierdten Stab 
Necke ich inzsalfo daß er mit D Ainein:r geraden Lini / vnd mach den winckel 
Genr,nachderandern Erinnerung der Auffgab die es Buchs gieich dem 
Winckel o Dx, mit dem Stabr, mit dem ſechſten ER ich bey dem 
a a wider / bipich u Dit ufinde/ welches mit —8 
ij on 


— 
⸗ 


BB ANDERE a 
vnd rn m aner geraden Lint / da ſtecke ich den Stab im: "Firm ander?‘ 


ßecke ich auch ab den rechten IBindfels ch oder moH; mit den Stab, 
gecke auch den Stab o alſo ein / daß er mirz ineiner geraden Lini / vnnd 
mache den Winckel c xc gleich dem Winckel cu 1, verzeichne ſolchen mit 
dem Berner gehe ich mit dem letzten Stab ſo lang vind / biß ſch da⸗ 
ort x finde / welches mit Nvnd o in geraden Linien. Letzlich miſſe ich auch; 
xV ſo vielich nun Ruten vnd Schub dieſelbe laͤng befinde / ſo viel ſag ich / 
ſey auch a Auen vnd Schuhlangggg. Fr SE 


— — — —— 











— — 


—æ Bi 


— a ee 


— 








Bes Haben Diefelbe zween Winckel / ʒwehen Wincheln gleich / dann d re 
AED, DoLfepnd rechte Winkel / ſo baden wir auch den Winkil<Da 
Bleich gemachedem Windelope, und beedt Trlangel habendie Linie 2 
gemein / deßhalben ſo i auch / laut der as Propolitiondeh., Bus Fi« 
<lidis,die Ling a c gleich der Lint o1. Eben mit dergleichen? eweiß / Hau 
die Linie c gleich der Linie x. Weil nun / ſage ich / dem alſo / daß der Bu 
ckel a cp gleich iſi den Winckel Lvnd die zwo Linien a c, c ĩ den zwe 
Ainien oTox, ſo wird auch ve; des 4Propofit. dep Wuchs Euelidis; 


die Srundtini a gleich ſeyn der Ösundkinix L der ymdkehri KL-ODET AB. 
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2 ... Diestfte@rinmerung a | 
1 Ss mochie fich aber zutragen / daß man nicht platz hette Die winckel⸗ 
vechte Lini D Ogegen der Seite een, da ——— gegen 
der Seite KL verzeichnen dann eben die vorige laͤnge L. herauß kame 
Zum andern / wann man auch auff der Seite K Licht Plab hette die gan⸗ 
ge Lini KL ab zuſtecken / kan man dieſe auff die helfft/ dritten oder vierdtet 
Theil durch ein ſonderbar kaͤnſtlich Grifflein ab ſtecken / welches ich hiemt 
derohalben aicht ſetze / damit der Leſer auch nachdencke / vnd vielleicht ſolches 
naher ſinde / als ich / wils derohalben bey dieſem allhie dewenden laffen. 
I IL Oder Erinnerung" | 
Noch eine feine / und faſt beſſere als die vorhergehende operation hab 
ich gefunden / alſo: Ich ſoll meſſen wie weit das Hauß Avon Thurn B, ſo 
erwehle ich it ʒ wehen Staͤben zween StändeCD; auff CD auß Sver⸗ 
zeichheich mie Even rechten winckel FC D;,nachder. erſten Erinnktung der 
Auffgab / vnd weil mir vnter ſolcher operation ein paAtalldlsgtanas 
herauß kommet / laß ich auch pe cn. Yun faheich an abzu⸗ 
Hecken: Erſtlich fteckte ich den Stab Salſo / daß ex mit EF ond CA rechten 
Linien nach/äbereinfomme,Alfo H,dap er mit ZF, CB gleichen wejßzuͤber⸗ 
einkommẽ / nun miß ich / wie welt von EinsG ondF, finde Gẽ ein Schub / 
EF14Schub.Leatich miß ich auch die diftantz ED finde 1 oſůnfſr utiger 
Velten / vnnd alſo iſt die operation im erſten Stand verrichtet. * 
tt — ern 





64 sn * DEU ne 
en St: unberfünde ich LiniC D, laß — 
ah; ale ald en von D gegen Cin / zehen Schuh. Auß / ver zeichne 
— Lini Eh auff Daſo laͤng als Cſtecke den Stab⸗ 
Ehuh weit vom daß er mit Ein einer Lint / alſo den Stab H von Z 
Sthi weit Eetzlich ſtecke ſch den Stab⸗ daß er mit Ivnnd D Ai 
ehren aan! vnd den Stab dr — mit IFöndD B ROSEN — 
— * — As te — RR, Yun — N Mile d Anı.: N 


er 

















— En; 

\ A Ik; J SUR | 
er an u EEE a FE E3E Be , 
a nn TE IEBR SuSE — 4 

— —— 

— — 1 

= { 

S | —* — 
* — 
— 
— f 

24 

* 
* 

8 ‘ 


Sans Pr ih Er * in — 7 dB on — 3% 
von (oo von de, “rn ei be OR rl Te int at 
en "Sergei" —— 


Weil der Vebeß dieſer Kuffzah eersastoeielduffig eo ich ben 
Fk: Lofer za dem Beweiß deß 42 Problematis deß dritten Buchs —* 
meta bradica — J —— iger F 
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| deß andern Tractatts. 
SESTERFLELFIERTEIER 
Die XIIIAuffgab. 


| & man bey zwehen Veſtungen /Schloſſern / rc. 


eine Schantze in gewiſſer weite von einemjeden auff⸗ 
| werfen ſolte / wie der Dre mit der Rute vnd 
Staͤben zu finden. 


— ſeyen zwo Veſtung A B,von — behden 





ſoll eine Schantz auffgeworffen werden / die von jeder Veſtung geo 
fchrittlige / vndich ſoll mit der Aute ond Stäben den der Schan⸗ 


Alkııı 
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KK 77 & miß ich erfilich nach — — weicd die 
Reftung Avon der Veſtung b, nemlich dusch die int D E,afs die der Lint 
AB m 1500 Sıhritsinfichhäls In annich nun den — 


3 | Das J Buch 


DCEalsdem Tryangel ABC gleich gefunden / miß ich auß D vnd ẽ auß 
- jedem soo Schritt gegen G,daßbeyde Linien DC, EC zufamb lauffen im 
F,nach £chreder folgenden Erinnerung, MWannnunder Punct Fgefun⸗ 
den / ſo miß ich die weite FC, dieſer mache ich gleich die LiniCG,dasGmit 
CF ineiner geraden Lini: Soweiſet das G den rechten Ort der Schan, / 
das iſt vom G hat man soo Schritt ins A, vnd ſo viel auch vom GinsB, 
wi — 
Beweiß. 


Bann wirerftlichbetrachten/die ʒween Tryangel DFCvnd G C B, 
befinden wir / daß ſie einander aleich/nach der a Propof.deß ı Buchs Eu- 
clidis, weil der Winckel D CF gleich dem winckel GCB,nachderis Pıo- . 
polit.deß ı Buchs Euclid. vnd wir auch DC, CF denen B — gleich 
gemacht haben. Iſt alſo GBdem DEgleich / nun hält aber DF soo ſchritt / 
Jo muß auch G vomB 3oo Schritt ſeyn. Eben auff dieſen ſchlag kan man 
auch auß den zweyen Tryangeln AGC,CFEbemeilen/dag A G ber Lini 
FE, welche auch soo ſchritt haͤlt / gleich ſey / vnd alſo G fo wol von dem b als 
von dem A soo Schritt lige / welches allhie — war. 


Die erſte Erinnerung. 

So man aber begehrte/daß die Schang G von der Veſtung A folte Re 

hen s so fchritt/oon der Veſtung B aber >50 fehrite Muͤſte man die Linien 
D E.F darnach richten / vnd zuſamb lauffen laſſen / das Ehieltess,DF 
aber 750 ſchritt wann ſolches geſchehen / machet man wider wie zuvor nach 
einer rechten Lini die weite ECgleich der —* C F, ſo iſt dem hegehren | 
genug geſchehen. 


— 


Die ander ——— 

Wir haben in dieſer Auffgab gedacht det zweyer Liniennr;FE, daß 
dieſelden auß d ende follen zuſamb lauffenimr, Iſt die Frag / wie ſolches 
ohne andere Inſtrument einig vnd allein mit der Rute vnd Staͤben zu en⸗ 
den? Antwort: ſchneide die Nulla von 800,800. 1500.44 hinderſt ab/ 
bleiben 8.8.15. weiche zahlen. chen die proportion gegen einander. halten/ 
wie die vorigen / ‚nach der 15 rropolit. dep; 5; Vuchs Euclidis. Nun miß 

vom 





Seßandern Tratal-  —.....67 
 BomBgedengisfchub/ welchefichendenimr, ſtecke den einen Ring der 
Rute ins D,den andern ins 1,3ehfe von jedem Stabeander Rute s Schub) 
halte die beyde ende ſolcher s Schuh zuſammen / gehe mit gegen Dc;onnd 
wo ſich die in erſtreckung der Rute enden / ſtecke den Stab, Nun miß 
auf d durch soo Schritt biß ins Fr , daß das rmit zn in einer gind / fo’ 
Baft ou fehonden Bunceracfunden, Zur gewißheit aber kanſtu auch auß 
Ein Fr mellen/ mann 800 Sehrtttanchdahin / haß durecht operitt wo 
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nicht / ſo fanſt duo Irhumb corrigiren vnd enden: Alſo in dem an⸗ 
dern fall / da tine Lini als FE,S30/die ander aber als D F 750 Schritt hal⸗ 
ten ſoll / kanſtu von den dreyen Zahlen 850.7 50. 1 500 nur eine Nulla weg 
werfjen/bladen8 s.7 5:1 50.dieſe kanſtu ferrner mit fünffen auffheben / wer⸗ 
den 17. 15. 30. da aber die Kette noch zu kurtz daß du damit kein Tryangel 
verzeſchnen kondteſt / deſſen drey Setten hielten 17. 15. 30. So nimb dieſe 
wider halb / kammen s . 7..15 / mit dieſen außkommen. So mach 

Be | HERE - [un 








6. Das J Bub | 
nun DIıs Schuh lang wie zuvor / ſtecke abermal beyde King der Ruten 
einen ins D, den andernins J zehle vom 182 Schuh / von Daber 7/ mach 


wie zuvor das gemercke H, vnd miß auß D durch Hzsofchtit/ wann num 


von kins E8 5o ſchritt / haſtu recht gearbeitet. 


Die dritte Erinnerung u 


So aber def Tryangels DEF Seiten numeros primos (das iſt / die 
man nicht preeisc auffheben Föndee)hette/ magmanficheyläufftig aufs 
heben / dann ſolches nicht viel zu bedencken / indemman nachmeffen kan / 
ob man zugetroffen. Als zum Exempel DFwete lang s oo Schritt / FE 
204 /DEIz oꝛ. dieſe zahlen kan ich ohne ſonderbaren Irrthumb in der pra- 
xi alſo ſetzen: 12.11.26 oder 6. 52/13. wie man aber zwo groſſe Zahlen / fo 
numeri primi vnnd Arithmetice nicht koͤnnen auffgehebt werden / dem 
gebrauch nach kleiner machen ſoll / ſeynd beyde den Logiſticis vnd Rechen⸗ 
meiſtern viel feine Regeln zu finden. Diebefte / geheimeſte vnnd kuͤnſtlichſte 
will ich hieher ſetzen. Ich ſoll die zwo Zahlen 233 vnd 177 /als welche für 
fich numeri primi. Oder aber die Proportionz7z in kleinern Zahlen 


Mechanice außſprechen. Sp mache ich nun folgende Difpofition oder 





Dridnung | | | | 

I Wannnunsordenlichhierinnen vers 
| | | a Haben finde ich auß gemelter Tafel) 
3233| ich fürszZnemen fan-32 oderi2y 
17711 o ‚ | oder aber endlich z/ welches dann ein fehr 
s6|3 1 1 nuͤtzliche Regel zu dieſem vnſerm meſſen. 
ls 4 Wie aber mit Diefer operation zu⸗ 
2 | 4 29 25 | verfahren/Bad ich gewiſſer vrſachen hal⸗ 

112 1041 ben in der erften Edition verſchwigen / 
— | | 7733 | Die ich, doch aufferinnerung guter Freund 








u — jetzt hiemit auch entdecken will. So ich 

nun eine Proportion oder Bruch der numeros primos hat / das iſt / die 

man precise mit feiner Zahl auffheben Fan / genaw in kleinerer Zahl will 

außſprechen: So mache ich die Figur erſtlich mit Linien / wie beygeſetzt zu 

ſehen / zur lincken Hand ſchreibe ich zwiſchen die obere zwo Zeil die 0 
a 
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eßandern Tractats. 6’ 
Zahl deß Bruchs/als23 3. darunter die kleinere 177. in Der mittlern reyhen 
ſetze ich hinter Die groͤſte —2 233 allzeit ı hinter die kleiner / ais hie 

17 allzeit o. Ferner in der reyhen zur lincken Hand ſetze ich nach der groͤ⸗ 
ſien Zahl o. vnd darüber 1,fo iſt die Diſpoſition fertig. Nun fahe ich an / 
dividir 23 3. mit 177. lommet ı.dasfege ich neben 177. bleibrüber 56. Die 
ſetze ich unter 177. folche dividir ich mit 56.fommen 3. die ſetzt ich neben 56. 
bleiben über 9.die fegeichunter ss. vnd alſo forthin biß gar auffgehet / ala 
bie / ſo ich ſage / ıinzhabich2 mal / gehet auff / fuͤr ſolche mache ich ein 
- Sirich/fchreib darunter 0,0, wie zu ſehen. Letzlich fahe ich dey dem ı an) 
neben 177 ſtehend / fahr gleich fort / ſag malo iſt o,das ı ſo daruͤber ſtehet 
darzu / iſt das ſetze ich vntex Das gedachte Nulla / ferrner 3 mal 1 iſt 3. vnd 
Nulla darzu iſt 3. ſetze drey. Zum dritten / z mals iſt 18.vnd i dorzu / iſt 
29. Zum vierdten / 4 mal 10 iſt 76. 3 darzu / iſt 79. vnd 2malrsiftiss. 
Ig darzu / iſt 177. Ferrner fange ich bey dem oberſten 1 der mitlern reyhe / 
fahr gerad fort / ſprechend / ı malo iſt Nulla / zdarzu/ifir.das ſetze ich vn⸗ 
ter Das Nulla der dritten Reyben/hernach/ı malziftı. Nulla darzu iſt 1. 
einmal 3 ift3.eins darzu iſt 4. viermal 6 iſt 24 eins darzu iſtr5. end 4mal 
25 iſt 100. darzu iſt 104. Letzlich / 2 mal 104 iſt 208. darzu 25.iſt 233. 
wann zwiſchen den vntern zwey zeiſen / die Zahl deß gantzen Bruchs wider 
herauß kommen / fo isrechtoperir. Ylunfür427 kan ich nemen al 
oder /oder aber z/alfo mache ichs mit all dergleichen Bruͤchen. 
Weiln aber auch ſolche operation in vnſerer Auffgab mehr Mecha⸗ 
niſch als Geometriſch / will ich alhie ein recht Geometriſch vnd Arithme⸗ 
tiſch Fundament ſetzen / darauf man leichter vnd richtiger operirn mag / 
es beſtehet aber in dem / daß man auff dem Feld / auß dreyenfuͤrgegebenen 
Linien einen Tryangel machen koͤnne / geſchiehet alſo: Mir ſeynd fuͤrge⸗ 
geben / die drey Linien / A eylff Ruten / Bacht Ruten Cſechs. Darauß ſoll 
ich mit vnſerer Meßkette ein Tryangel machen. Miß eine Lini BA, eylff 
Ruten lang / nun zu finden den Det D, vnd die laͤnge der winckelrechten Li⸗ 
wiC D,multiplicirich die drey Zahlens.a.ı ı.in ſich ſelbs / kommen 36. 
64.121. Ferrner addirich 121 vnd 36.kommen 157. von ſolchen ſub⸗ 
trahir ich 36.reſt 93 das iſt / laut der 13 Propolition deß andern Buchs 
Euclidis, das rectangulum sweymal — von BA, AD. ſolches 
| AN, | 3 nun 


70 ed 
nunn halb als Astifie einmal / nun ſo ich 40 Diefdir mit 11 > 
Kuten/fo viel miß ich vom A gegen B ins D. Letzlich follich auch finden Die 
Lini DO; muttipliasdexhalben CA vnd D A infich ſelbs / kommen 36 und 
1782 1/0ißvon jenem fubtrahitt;veft 18:74. dißiRdas quadrat DC, dafür 
Ban ich fegen- 4251302 Zol / radix quadrata darauß / thut 4 Ruten 2 ſchuh / 
| | 7 5301 / ſo ich nun die 
wvinckelꝛechee lint laut 
der erſten erinnerung 
der 5 Auffgab auff⸗ 
sichte vnnd 4 Ruten / 
2 Schuh/ s Zol lang 
mache / iſt das Ort C 
gefunden / darinn die 
Lmlen Bvnd Czuſam 
lauffen / vnd mit A; 
den begerten Triangef 
—F ABC hefchlieffen. 


k we | 
Nun wollen wir allfiie widerhofen die ine Figur der zwoͤlfften Auffe 
gab drinnen ſoll ich ein Dre finden/jo vom 47 Ketten vnd ı Rutsch) dag 
zs Ruten / vnd vom B 32 Ruten. ee | 
So miß ich er ſilich die diftantz 4B allermaſſen wieinder 12 Auffgab 
gelchret/ifiin verfüngter Map ab,nun findeichbeyab, durch vorherges 
hende £chr/einTryangel-deffencine&cite 1 1 Ketten oder 55. Ruten lang, 
die ander aber 36 Ruten / die dritte 32 Ruten / ſo wird Der Dune kaefunden 
verden / darinn fich die Linien fchlieflen / ſtecke einen Stab in k,nun miß/ 
wienict Schuh von Dins K.nemfich 65 o viel Ketten das iſt / 37 Juten iſt 
iſt von D ins K,laß einen ſtecken ſtecken ins K der mit kDin einer Lini / vnd 
von D 37 Ruten ſiehe / ſo iſt Eer Ort / von welchem ins Azo / ins Baber zz 
Ruten / wie begehret worden.· | | 
Beſchluß 









deß andern Tractäte. 


222 


BP 

4 r 

— 8 

_— 2 “ 


\ 
) 


——— 0 


Say 


7 der. Buche. 


N Jeni guͤnſtiger und kunſtl —— haſtu ——— weiße 

mirder Meßrute vnnd Stäben ohne einiges anders Geometriſch Inſtru⸗ 
ment / richtig abmeſſen / magſt gantzlich dafuͤr halten / wirſts auch in der 
Dbum mit der That afahren daß dieſes meſſen der weite / viel gewiſſer zutreffe / als 
mitden kuͤnſtlichen Geomerriſchen Inſtrumenten / wann du nur fleiſſig mit der 
Sach —— dich fuͤr ſpizigen Triangeln huͤteſt. Es hetten aber in dieſem 
erſten Buch noch viel andere faͤll deß meflenstönnenbefchriehen werden / welche nit 
weniger luſtig / lieblich und nutzlich / weil aber dieſelben faſt all auß gemelten Auffga⸗ 
ben koͤnnen leichtlich ins Werck geſetzt / oder von mir / einem jedem der es begehret / 
trewlich gewiſen werdenfi ifonderheirste Maͤſſung an Berg vnd Thalen / will ich 
allhie geliebter kuͤrze halben dig mein erfies Buch hiemit befchlieflen. 
Ä ‘Devt. 2. Y. 17. 
Verflucht fey wer feines Naͤchſten Oränge.enger / vnnd alles 
Deich ſagen / Amen. 


Ende deß erſten Buchs. 
Das 


esse — 


Das ander Buch: * 


man vielerley Hoͤhe vnd Tieffe / mit der Ruten 


vnd erh chen Stäbenrohne andere ſeometruſche 
Inſtrument sur noht meſſen ſoll. | 


Vorꝛede in dieles ander Buch, 


Siſt zwar guůnſtiger Leſer im anfang meine meh⸗ 
NIYLG) nung nicht geweſen / vonder Altimetria,dasift/von er⸗ 
202 meflungder Hoͤhen vnd Tieffen zu ſchreiben / ſondern einig 
* und allein bey der Plan imetria su verblethen / well ſolches 
UWE ohne Altimetrifche Infirumenta zu finden / mir etwas 
— ſchwer gefallen / jedoch wetl mir die Alten in ermeſſung der 
* mit einem ſtab / zu einem — nachdencken anlaß geben / damit 
diß mein Wercklein deſto vollförhlicher ſeyn moͤge / habe ich in dieſem andern 
Buch einig vnd allein / von ermeſſung der Hoͤhen vnd Zieffen ſchreiben wol⸗ 
len / alſo zwar / daß ich neben andern und viel hundert Jahr vor mir erfun⸗ 
denen alten Wegen / auch die meinige trewlich erfläre / und die alte etwos 
weiters erſtrecke vnd zur praxinäher richte, Weil aber folches in Bergwer⸗ 
Een amnüglichflen su wiſſen / wollen wirs auch / wo es von nohten/ darzu 
accommodirn,welchte du alfo in gutem auffnemen wolleſt / biß vielleicht 
ubit beſſere art in der noht oie hoͤhe zu meſſen erfunden vnd an — 
en werde. | 








| Ezech.40. ver]. e | 

Vnd er maß das Gebaͤw indie — end in | 

—— eine Rute. a: 
es 








deß andern Tractats. 


rer Der Anffeab- ® 
Die Hoͤhe eines Verges mit der Meßkelte zu er⸗ 
kundigen / ſo man von der Wurtzel deß Berges biß an feine 
Epitze/ oder aber von der Spitze hinunter andie Wur 
| RE gelmefienfan. - 


Dh ¶Ich ſoll meſſen / wie hoch der Berge X vor 





ſeinem Grund Cbiß ins B, vnd ich kan vom A ins B meſſen / das iſt: Ich 
ſoll auß ermeſſung der Lini AB(ſonſt Hypothenuſa genannt )erkund⸗ 









| zum Igen ond außrechnen/ 
ri ee 2.2... jöfenerborgenevi eins 
% | ebilte Lini BC/ſonſt 





Cat hetus geheiſſen) 
aals die von der ſpitze 
N y V deß Berges winckel⸗ 


Ein 
= 
” 
& 


PIE ce Sufehen. Wilfegen/ 

Ruten / ſolche mercke ich. Zum andern / miß ich die Lini AB noch einmal/jes 

doch hach der andern Auffgab deß TER: iſt: wie viel 5 
N R | ;e ori⸗ 


— 


—— x ci 


— 


Horizont oder Grund Lini ſonſt baſis genannt nach halte /& clommet die 
Rute alſo eine Form / wie bey HG zufehen/ond befinde 40 Ruten. Sentich 
mult iplicier ich beyde gefundene zahlen der Ruten als z0 vnd ad / jede in ſich 
ſelbſt / keommen 2500 vnd 1000. Subtrahir ein produce von dein andern/ 
als 1600 von 2 506 / bleiben ooo / darauß ziehe ich die Quadratwurtzel / iſf 
30.So ſage ich nun vnwiderſprechlich / C die Böhe deß Berges X ſey 30 
Ruten auß folgendem Grund ne ie, 


| | DB 

In dieſen vnd dergleichen fällen/nimmet man allegeit fur bekande an / 
Ba; C ei wingfeltcchtdem einbilden nach/auffdie ini AC-fo gleicher 
ri — m ellmaffen nur eingebil⸗ 
| Adet muß werden/ond 

die Hoxizontliniiſt / 

alle / wirdalfodee 

Tryangel ACBrecht 

wincklich / vñ deßhal⸗ 

en Fl den ſeynd / nach laut 
























welche war 30, folgen / daß der Lini BClaͤnge richtig gefunden. 


Die 


deß andern Trastals: — — — 7 
ar...  DeefeCrmeai.: = 
Weil aber nicht alle Zahlen alſo beſchaffen / daß man die Wurtze! gantz 
ichtig Darauf kan nemen / als da ſeynd alle Irrational ddr Sürdifche Ba 
fen / mag man radicem nur beyläufftig darauf ſuchen / und den Regeln / 
ſb hin und wider in den Rechenbächern fürgefchrichen/ nachgeben, Bund 
Damit allhie nichts mangle / willich zweyer Voͤrtheil gedencken. Ich ſoll die 
Quadratwurtzel auß 1340 5ichen/ Die iſt zo in gantzen Zahlen) well aber 
‚1340 feine Quadratzal / bleibet oben uͤber nach außziehung Der wurgel 44... 
darauß nun einen Bruch zumachen / ſo Duplir ich die gefundene Wuel/ 
als 36 wird 72. zu dem Duplat addit ich eins / wird 73. vnd diß iſt deß be⸗ 
gehrten bruchs nenner / das uͤberbliebene aber / als 44 deß gemeldten bruche- - 
Zehler / ſtehet alſo 57. SR Derhalden radix auf 1340 gar genam 3.63*, 
Dann wann ich 3.653 in ſich felbfimnfeipkicireifommen faſt 1340,0inFletz- 
nes weniger. Zum andern /fanichauch bey 100/ oder rono/ODE yoga /0deE 
aber bey einem klein ern theil radicem außziehen. As ich neme welchen: 
Theil ich will ſo muß ich deſſen Nulla duplirn / vnd alsdann Die Wurtzet 
außniehen. Will ich die Wurtzel bey ra5 haben / ſetze ich zu 1360 vier ul 
Wir wollen hie dte Wurtzel bey ein tauſend Theil herauß ziehen / ſetzen de 


F 


odhalben s Nulla zu 1 340/wie folget: 


3 
Br | ASASA2FOAL u 
eh, 23Are0s000 (30 
nn ae“ | 
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Pr 


3733323 
MR 


Kommen 3 sgarıge Ruten Ondrses oder auffgchebt 2937 die ͤbrigen 
364/ als welche nicht +55 machen / ſeynd nichts zu achten / wannn ich nun 
wider zo vnd 35 in ſich ſelbſt multipliciere / ſnde ich bey nahe wider 1340. 
vnd alſo kan man fort vnd fott die Wurtzel je naͤher vnd naher finden) und. 
doch mim̃ ermehr zu der wahren vnd eigentlichen wurtzel precise gelangen. 
Dann ſe mehr man Nulla zu der Zahl) anf welcher die wurtzel fol gezogen 


werden ſeqei/je naͤher man zu der zahl waarer wurtzel gereichet vñ gelanget. 
a AN. 


— Pl RZ 





ni Sas 1Buch. = 00m 
2. DieanderErimerung.: 0 u: 
Wann bey einem Bergwerck gegeben würde / andem Berg der Dre 
A, vnd man wolte auffdem Berg ben B einen Puteumoder&Schach hinein 
trelben / auch einen Cuniculum vnd Stollengeradundwinckelrecht unter 
dem Bals vom Cins A aufführen / und man zu wiffenbegehree / wie tieff 
der Schach werden muͤſte / Fanman ſolchs leichtlich nach gegebener Lehr 
ins Werck ſetzen. — ne 
0.0 Diedritte@rimeung. — 0. 
Wann man zu deß Berges hoͤhe aber zugleich auch ſolte meſſen die hs⸗ 
he deß Bawes ſo darauff ſtehet / das iſt / wann manfagen folte/wie hochdes 
Berg ſampt dem Gebaͤw: Muͤſte man das Gebaͤw nach der folgenden 
Auffgab einer / ſonderlich meſſen / vnd die hoͤhe dieſes zu der höhe dep Ber⸗ 
ges addiren, jo wuͤrde dadurch dem begehren ein genuͤgen geſchehen. Re 


EA | == | Br r 7 x * Si 
WECETRSDDI DEINER SELBER 
Die II Auffgab. Ri 
Duff einem Bergwerck das Orkan dem Berge 
zu finden / anwelchesponden Grund deßgeführen 
Schachts ein Durchfchlag oder Stollen fol % 

| ‚gerieben werden. ER | 
M S ſey in folgender Figur gegeben die Tieffe deß Schachts BC, nem⸗ 

lich 10 Ruten / nun wolte man gern auß dem Ceinen Stollen vnnd 
SD Durchfchlag durch den Bergerreiben / vnd weiß nicht / ob man ſol⸗ 
ches enden koͤnne / ſoll deßghalben den Dune A ſuchen / wann es anderſt moͤg⸗ 
lich / vnd der Berge hoch gnug / auch der Schacht nicht zu tieff. Solches 
nun zu leiſten / miſſe ich vngefaͤhr ro oder mehr Ruten (nach dem der ſchacht 
tieff) auß dem Bden Berg hinunter insE, jedoch nach der erſten Auffgab 
deß erften Buchs. Solche wetteder 1o Ruten miß ich auch nach der andern 
Auffgab deß ı Buchs/befindes Ruten / vnd folang iftdfeeingebildeteLini 
ED den rechten Ruten nach / weil ich aber zu erkundigung —— — 


er - deßondernTradate.. _ - * 
SiniB Dmuß bekandt haben / ſinde ich dieſelbe alſo: Ich multlplicir beyde 
Zahlen / io vnd o der Linien BE, ED quadrate, das iſt / jede in ſich ſelbſt 
werden 100 vnd 30/das quadrat der Lini DE, ſubtrahir ich von dem qua⸗ 
drat der Lini BE, bleibt 64 das quadrat der Lini D B, auß ſolchem die Qua⸗ 
dratwurtzel iſt s. iſt alſo BD 8 Ruten lang. Ich follaber nun ferner auch 
die LiniB Afinden/das geſchiehet auß der guͤlden Regel alſo: 
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ten den Berg h inunter mifle/zeiger mir dasendeder zo Ruten den begehr⸗ 


ken Ort A, dahin der Stollen Cſoll getrieben werden. 


ze Da dukioz. RR 

Wecgendeß Tryangels BDEzu erkundigen biefiniB Dnimbiich vor⸗ 
hergehender Auffgab Beweiß widerumb / als auß der 47 Propoſition def 
1'BuchsEuclidis,danımeildas Quadrat der Lini BEngleich iſt den zwey⸗ 
en Quadraten der Linien ED, DB, vnd das Quadrat der Lini DEvon 
dem Quadtat der Lini DEſubtrahiret wird / bleibet nothwendig das Oua⸗ 
drat det Lini BD, weil wir nun auch radicem auß ſolchen geſuchet haben 
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wirdie Lini BD rechrgefunden. Zum andern / weil dte zween Triangel 

BDE,BCA gleich formig welches abermal / wie bey der s Auffgab deß 

erſten Buchs / auß den gleichen Winckeln zu erweiſen. So ſind auch nach 

der 4 Propoſit. deß s Buchß Euclidis die fetten / welche gleiche winckel be⸗ 

fehtieffen/proportioniru.. Wie ſich derohalben verhaͤlt DB, gegen BE. 

Alſo verhaͤlt ſich CB gegen BA, welches hie außrufuͤhren war. 
—2 
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deß ander ¶ Tractate. REN, | 


Die erfie Erinnerung. 


. Man en nicht leichtlich / daß die ——— ——— a 


7 nahend an das Ende der Berge koͤnnen gefiellee werden / daß man koͤndte 


Davon den Berg nundter meſſen wie bey B, ſondern ſie ſtehen gemeiniglich 


wie der Schacht X. In dergleichen Faͤllen gehe nur vom ans Ende deß 


obern theils deß Berges Ins G, vnd m! ſe wie zuvor / ſofindeſt dugleichefalls 


Fden begehrten. Dit, 
| ’ Die ander Ermnerung. 


Daß hie eben die Lini 1B mit Ein zwey gleiche theil geiheitee/ N ohn⸗ 5 


gefaͤhr geſchehen / dann man mag ſo weit vom Bbiß auff zu hinunter meſ⸗ 
fen als man will, Man neme 10.20.30 oder mehr Ruten / wann nun die⸗ 
ſAbe weite / erſtlich fuͤr ſich / das iſt / nach jhrer eignen laͤnge / hernach aber 
dem Hori⸗ont oder Grund nach fleiſſig gemaſſen wid. 


RER S8 BERKER | 


Die III Auffgab. 


 Auffeinem Bergwerck / die lange deß Durch 
3 ſchlags auß der Tieffe deß furgegebenen 


Schachts ʒu erlernen. 


Let in vorbergehender Figur / darinnen der Schacht BChtfandi/on® SR 
fechgehen Ruten haͤlt / darauß ſoll ich finden die laͤnge deß Stollens os 


der Durchſchlags CA,damir BAnoch vnbekandt. So miß ich nur wie 


zuvor BE zweymal/nemlichnach der erſten vnd andern Auffgab def er | 


BER erlerne die länge der Lini BD, vnd ſchlie ſſe letzlich — * 
...2D. DE, BE, | 


8 — — 6 ——— — 1 6, 
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get weden / muͤſte ich in allem wie zuvor die länge FL finden / vnd dann 


Dis weite ca möplen/ond zuder gefundenen Fe addiren. Weil nun 
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. anna! FR dem andern Theilder Figur die länge FT ſolte erkundi⸗ 
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der M gleich, & wird — en Wege Oi fingen am Fl 27 3 


erlernet ſeyn. 
Beweiß. 


Well ſchr verdrießlich / ein ding fo offt zu vita Be zuch — 
thig eine newe demonſtration oder Bewaͤß zu ſetzen /weil gegenwertige 
Auffgab gleich der vorhergehenden auß der 47 Auffgabdeß ı ee 
der 4 Dep: 6 Buchs Euclidis, leichtlich mag erwieſen werden. Se > 


VEGBSRZITEN — e 
Die IV Auffgae.- 
Sie Höhe eines Thurns/Baums/ Haufe. 


durch den Schatten Der Sonnen over deß Monds mit einem 
Stab zu erkundigen / wann der Schazsen gleich auff die Erden) vnd 


nicht etwan an einen ſehr vngleichen vnd vnebnen Ort / oder 
aneinander Gebaͤw faͤllet. 


mw S Iehret Euclides inder 18 propofirion feiner Optie oder Per. 
fpedtiv, die Hohe eines dinges durch die Strafen vnd den ſchatten / 
SDbeche die Sonne(wiewol cs eben fo viel mit den ſchatiẽ deß Monds) 
von ſich wirfft / mit einem Stab alſo abzumeſſen: Ich ſoll die Hoͤhe deß 
Thurns t durch ein Stralen der Sonnen oder dep Monds nemlich durch 
a cmeſſen So ſtecke ich ein Stab de alſo ein / daß er dem Horizont oder 
der Brundlinib c nach gantz winckelrecht ſtehe / vnd gleichſam an dem 
Strale de Monds oder der Sonnen ac anſtoſſe in d, welche einſteckung 
dannrichtig erfunden iſt / ſo der ſchatten deß Stabes (wann der Mond oder 
die Sonne von dem Thurn nicht verhindert würde den Stab befcheinen 
Föndte)fichin ce mis dem Schatten dep Thurns f endet, Sach diefemnimb 
einen Stabinderlängeec end miß den Schatten deß Thurns knemlich 
O e. So viel du ſolcher darinn findeſt / ſo viel Staͤbe der länge e d findeſt du 
in of darauß dann folget / wann ed gerad einer Elen lang daß man alo⸗ 
Babe —— — 
Bewelß. 


deß andern Tractatt. gr 
a‘ Ge N 
Der Thurn 60, ſtehet winckelrecht auff bc, alfo auch Ber Stab de, 
fenndderohalben beyde winkel foc,de.c, einander gleich/ond de c iſt der 
‚gemeine Winckel / deßhalben ſeyn die zween Tryangel e cd, ocf gleichförz. 
mig vnd hie gleich geſetzt / wie ſich derhalben ce zu co verhaͤlt / alſo verhält 
ſich ed zu 06, das bie außzufuͤhren war, k — . 
nt: —* Erinnerung. 
Daß allhie gelehret worden / man ſoll den Stab ed eben einſtecken / daß 
ſein ſchatten vnd deß Thurns ſchatten im punet cfichenden/ if derrdemon- 
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Rration ond Beweiß halbingefchehen. Dann ſonſt gilt es gleich / man 
ſtecke den Stab auff der ebene hin wo man woͤll / wann ſhunur Sonn oder 
Mond beſcheinen köͤnnen. Der Theorie vnd Beweiß nach zwar würde 
es falſch / wann man den Stab zu weit —— vor dem Thurn se 
2 / ' : wolte⸗ 
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Be. Das 11 Buch N 
olte. Dann wann der ftab auffgerichtet würde swifchenden Thurn vnd 
Der Sonnen / wie gh, wuͤrde der ſchatten e ĩ davon viel fürger alsec, von 
wegen aber der groſſen hoͤhe der Sonnen vnd deß Monds von der Erden / 
traͤget ſolche enderung im geringſten nichts auß/man ſterke derohatben den 
Stab in der nähen hin wo man wolle / wie gemeldt) ſo kommet Doch allezeit 
einerley lacit, wann es nur auff der ebene geſchiehet / ſo der Schatten deß 
Thurns anffeinerebne ERSTEN 


EEHEREHEUEHENMUNTEEMIEHEN 
Die Hoͤhe eines jeden dings durch Die Strafen 


vnd S hatten der Sonnen / mit einem Stab zu meſſen/ wann 
ein Theil deß Schattens / an eine gerade / vnd dem Horizont win⸗ | 
—IJ ckelrechte Wand faͤllet / vnd man jhn alſo auff der ehe 
00———— ——— — J 
0 Sbeglbt ſich ſehr offt / daß der Schatten eines Thurns / Bawes c. 
nicht gerad auff den Horizont oder auff die ebne hinfaͤllet ondern 
Nbißwellen ne ansineIBand/welcheauffdem: 
| Hiortzonkroindehrecht ſtehet: In dergleichen fall nun die hohe eines dings 
zu meſſen / wirſtu allhie berichter/in vorfichender Figur fäilet der Schatten 
deß Thurns Fzum theil auff das planum, oder Die ebne BC, zumeheifan 
das Hauß Eʒwelches winckelrecht auff BC fisher/bißinsD. So ſollich 
nun auß dem ligenden ſchatten B C,und dem auffrechten CD die höhe deß 
Thyurns Fmefien.rfilich miß ich nach verhergehender Auffgab / wie viel 
Ruten / Elen / Schuh / rc der Schatten BCaußtrage / ſolche mercke ich: 
Zum andern nimb ich mit einem Stab oder Stangen / nach dem der ſchat⸗ 
ien hoch oder nider an das Hauß faͤllet / die hohe deß Schattens C D. in ſol⸗ 
cher hoͤhe ſtecke ich den gemeldten Stab oder Stangen in die Erden / auch, 
dem Horizont oder Grund nach winckelrecht: Daß alſo die Stange oder 
Stabe durch beſcheinung der Sonnen oder deß Monds / auch einenfchatz 
ten vonſich werffe / ſolchen Schatten miß ich gleichfalls mit der Maß / ie: 
: — Dre 
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— deß andern Lractat. 83 
mit ieh den Schatten BCgemeſſen / was ich finde/ addir ich zudem vorauff⸗ 
gezeichneten / die Summa gibet die hoͤhe dep fuͤrgegebenen Thurns F, nem⸗ 
Ach AB, welche begehret wordenn.. — 
RN Beweiß. ee 
Nie iſt abermal vnnoͤhtig einenewe Demonftration oder Beweiß zu 
feßen/weil der Beweiß der 4 Auffgab diſes Buchs hierzu gantz genug / dann 
—— 
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weiftch nach gemelter Auffgab die L ini BC acmeffen/Babe ich wie ſchom er⸗ 
wiſen / den erfien theil deß Thurns richtig eeflinden Zum anden wann mars 
gedencket/ ein Stab ſtehe an ſtatt deßg Schattens CD , würde die Sonne! / 
wann fie deß Hauß Ehalben koͤndte eben den Schatten werffen / wie er zu⸗ 
vor geſucht / wann ich derowegen din ſchatten die ſes Stabs abermal nach 
vorhergehender Auffaab miß vne die geſundene hoͤhe zu der vori/ en addi= 
ce, muß die begehrie hohe AB richtig — allhie außzufũ * ar: 
— Be 0 
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a Das 11 Bub 
aaa a 031. Re 
So aber der Schatten gerad an einen Berg hinauff oder hinab fiele / 
folget zwar eben / was in der 4Auffgab dieſes Buchs erwieſen / allein der ſtab 
muß alſo eingeſteckt werden / daß er dem Horizont nach winckelrecht ſtehe / 


oder aber mit dem Baum oder Gebaͤw / deſſen hoͤhe man erkundigen will) _ 


parallel ſey· Wie man aber einen Stab alſo an eim Berge einſtecken ſoll / 


| wirſtu bey Erinnerung der folgenden 7 Auffgab pnterrichte. 
⏑— 
LE — Die VI Auffgab. | 


— “ 


Die Höhenderer ding / welche dem Hoꝛont nach 


winckelrecht ſtehen / vnd man darzu gehen kan / ohne zuthun 


deß Schattens der Sonnen oder deß Monde / mit zweyen 
Es Stoͤben abzumaͤſſen. | 


F Ir iſt fur gegeben der Baum E, deſſen hoͤhe ſoll ich mit zweyen ſtaͤ⸗ 
II ben / als eilem langen ond einem furgen/abimäflen / wann weder 


Sonn noch Mond fcheinet. So nimb ich erſtlich den laͤngern ſtab 


P, der doch nicht länger alsder Baum EG, ſtecke jhn bey dem D gegendem 


Baum über ohngefaͤhr ein / daß er auff dem Horrizont winckelrecht ſtehe / 


vnd mit DG in einer Lini ſey. Hinter dieſen ſtecke ich auch den kuͤrtzern ſtab 
A ein / daß er mit dem erſten parallel, das iſt / daß er auch winckelrecht ge⸗ 
ſtellet werde auff den Horizont, wie ſolches geſchehe / wird bey der Erins 
nerung erlernet. Bey dieſes Stabs Ende A ſihe ich uͤber das Ende P hins 
auß auff das E, als das hoͤchſte Dunctam Baum EG; ſchlage den ſtab A 
fo lang und viel in die Erde / oder ziehe jhn wider herauß / biß ich A PEinei⸗ 


‚ner geraden Lini finde: Das iſt / die zwey Ende der zweyer Stäbe/unddas 


Ende deß Baums. Zum andern / miß ich mit der Rute KD, das iſt / C. 


Item KG, das iſt A Evnd AK, das iſ CD. Dannwann ich A Kgemaͤſ⸗ 


ſen / mach ich CD dem AK gleich: Will ſetzen KD, das iſt / AChältıs - 


Schuh KGaber das iſt AF 44 Schub; Endlich CP 11 Schub / auß 
diejen nun ſchlieſſe ich alſo: { De trn ac 
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ebn XSſtehen / werden ſie auch nach der 6 Propoſition deß 11 Buchs 
| m. Eucũi- 


Dir 


Euelidis paralieifegn, Zum andern weil wis das C Ddem AKaldı - 
gemacht haben / vnnd ons einbilden / diezwo Linien KD,AC, welche die 
gleiche vnd Parallel Lnien A, CD zujamb fuͤgen / werden auch KD, c 
einander parallel vnnd gleich ſeyn / nach der 3 3 Auffgab deß ı Buchs 
Euclidis. Haben derohalben für XD recht genommen das 4C. Ehen 
auff dieſe weiſe Haben wir auch für Srecht genommen die eingebildete Lim 
AF. Zum dritten / weil ſich der winckel ACP deß Triangels ACP gleich 
befindet dem Winckel CF Edeh Triangels AFE. DannXDC, DGE, - 
Die zween Winckel ſeynd rechte Winckel / vnd 2CP,CEE- Dieſen zweyen 
gleich / jeder inſondercheit einem jeden / nach der zo Propoſition deß _ 
BuchsEuclidis. Nun ſeynd aber KDC,DG Firschte /fofeynauch ACP, 
CFErechte Winde / vand deßhalben einander gleich, Zum vierdten | 
ſo iſt PAC der gemeine Winckel der gemelten zweyer Triangel/ weil dann 
nun die zween Winckel P AC,ACPdch Triangels 4CP gleich ſeynd den 
zweyen Winckela PAC,CFE deß Triangels AFE,werden beyde Trian⸗ 
gel gleichfoͤrmig ſeyn / oder kuͤrtzer / wech in dem Triangel AF Edie£iniP CH 
der Sinti EF, parallel iſt / werden die Seiten AP, AEDdeß Triangels 
proportionirt zertheilt werden / nach der 2Propolitiondegs BucksEu- 
elidis: Schlieſſe derohalben nach der 4 Propoſit.deß s Buchs Euclidis 
recht/ wie ſich verhaͤlt ACgegen CP; alſo verhaͤlt ſich AP ʒu FE, das allhie 
auß zufuhren war. ar A 
Die erſte Erinnerung. re 
Wir haben gemeldet / daß die Staͤbe PD, AK windkelrecht anffdenHlo« 
rizont X ſollen geſtecket werden / wie ſolches geſchehe / will ich kuͤrtzlich an⸗ 
zeigen: Vnd nur den ſtab PDeinſtecken lehren dann wie dieſer / alſo wer⸗ 
den die andernalle geſtecket / vnd man moͤchte auch nach folgender Lehr / alle 
Staͤbe auffrichten(von denen im erſten vnd dieſem andern Buch gemel⸗ 
det / daß ſie dem Hori? ont nach winckelrecht ſollen auffgerichtet werden) 
Jedoch halte ichs tm erſten Buch für einen uͤber fluß / dann daſelbſten ohne 
ſonderbaren Irrthumb dem Augenmaß nach mag gehandelt werden / all⸗ 
hie aber wills die notdurfft erfordern / Daß ſie juſt vnnd etaentlich winckel⸗ 
recht eingeßeckt werden. So dunun den Stab winckelrecht a 2 3. 
En | | ſiellen 
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on MEAN WAR, ©... 898 
fetten ſolſt /ſo ſtecke jn erſtlich dem Augenmaß nach ohngefaͤhr wincke treeht 
cin hernach aber verzeichne mit der Rute von der Erden an auff den Stab 
nit einer renden oder Rißlein vler Schuh von der Rute aber vnten an auf 
die Erde 3 fchuh/andrey Ort / daß ohngefaͤhr die Erde der dreyer Linien de⸗ 
rer jede drey Schuh lang/ginenrechtlinifchenTriangelreprzfentirenvnd 
Acta ann du nun Die Xute mit einem Ende / an die drey Ende der 
dreyſchuhiaen $S inien auffdte Erde ordenlichnach einander haͤſteſt / vnd ein 
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"anderer s Schub auffder Anfganschler/ond ſolche auß jedem ort der Myer 
Erdlinien / mit dem ende deß 5 Schuchs an das Kreydenſtrich lein da Riß⸗ 
lein an Stab haͤltet / auch ſolches ende auß den dreyen Erdlinien richtig an 
den gemelten Kreydenſtrichoder Rißlein reichet vnd gelanget / iſt d cr Stab 
wingfelrecht geſtecket / wann es aber nicht eintrifft / koͤndteſtu den Stab je 
lang vnd viel hin vnd wider bewegen / biß er der gegebenen Lehr nach ſtuͤnde. 
Weil aber diſer wege etwas muͤhſam / will ich einen leichtern welchet m 
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—— Das 11Buch 
dem ſetzt angeregten auß dem 11 Buch Euclidis herflieſſet / andeuten Stets 
cke erſtlich den einen Stab der Rute ein / vnd mache mit der Schnur einen 
Kraͤiß vmb den ſtab / deſſen Diameter ohngefähr 8 Schuh. Zum andern / 
ziehe den Stab der Rute wider auß / vnd in das Loch da er geſtecket / ſtecke ei⸗ 
nen andern Stab / in der laͤnge deines gefallens / dem Augenmaß nach auff 
den Horizont winckelrecht: Wilt du nun probiren ober recht ſiehe / ſo ma⸗ 
che ein gemerck ohngefaͤhr 5 oder s ſchuh vonder Erden an den Stab / vnd 
auß demſelben gemercke / erſtrecke die Kette biß an den vorgemachten Circkel⸗ 
kraͤiß / auff dieſem fahre alſo herumb / vnd halt die Hand ander Rute an dem 
Drt/dafieden Circkel beruͤhret / ſtill fahr alsdann alſo am Circke herumb / 
bleibet nun deine Hand jmmer in dem Circkelriß / ſo ſtehet der Stab recht / wo 
nicht / ſo hilff dem Stab biß er die gemeldte Prob erlange. Were dir aber 
9— Wege auch noch zu langweilig / koͤndteſt du dich deß weges in Erinne⸗ 
rung der folgenden Auffgab geſetzt / auffs kuͤrtzeſte gebrauchen. 
Dolie ander Erinnerung. Me 
Man muß hiebey inſonderheit wol in acht nemen / daß der Stab PD 
nit zu lang oder zu kurtz ſey / ſondern allezeit nach der fuͤrgegebnen hohe prõ⸗ 
portionirt genommen werde. Dann wer der Stab laͤnger als die vorgege⸗ 
‚bene hoͤhe / kondte man nicht damit nach gemeldter lehre mäflen/dörffteauch 
ſo viel muͤhe nicht / in dem man alsbalden mit einem ſolchen ſtab oder Stan⸗ 
gen die ware laͤnge / ohne einige Kunſt abmaͤſſen kondte / wann man ſie zumal 
auß Gins Fgerad koͤndte auffrichten / wann aber die Stange nit kondte alſo 
angeſchlagen werden / in dem der Baum zu dick / c. koͤndte man die Stanz 
ge nicht zwiſchen K G, ſondern hinter den Bäumen ſtecken / vnd durch einen 
fehr luſtigen Wege wie zuvoꝛ operiren, welchen ich kuͤrtz halber hie quſſen 
laſſe / weil er inſenderheit auch auß gemeldter Lehre leicht Yan geſucht wer⸗ 
den. Were aber der Stab der fuͤrgegebenen hoͤhe gleich / was doͤrffte man vil 
maͤſſens? Were er aber zehenmal kuͤrtzer als die hohe / wuͤrde man ſchlecht⸗ 
lich mit zutreffen / weil abermal die Tryangel / darauß man ſchlieſſet / viel zu 
ſpitzig ſich ereigneten. Iſt derohalben am ſicherſten / man neme den Stab 
oder Stangen den halben / dritten / vierdten fuͤnfften / ſehſten Theil ohn⸗ 
gefaͤhr deß Thurns lang / druͤber nicht / es konne dann zur noth nicht anderſt 
ſeyn / da man biß auff zehen kommen mag RE 2 | n 


deß andern Tractats. 


Die VII Auffgab. 
De hen Höhe eines dings / foan einem 


Berge gelegen / vnd man Dazu gehen kan / mit 
| zweyen Staͤben zu maͤſſen. 

iſt vnter dieſem vnd vorigem wege ein ſchlecheer und geringer vn⸗ | 
—— Ich ſoll mit zweyen Staͤben meſſen die hoͤhe deß Thurns 
OSE G; ſo an dem — K G —* gelegen / daß ich vom Eur Grihr 





Tr 


Tl 
— NG f} 
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tig fan — So fiedte ich wie zuvor den Stab pP Dein/ —5 vor er 
nicht auff KD winckelrecht / ſondern dem Horizont nach bleyrecht auff⸗ 
gerichtet ſey: Wie ſolches geſchehe / folget in der Erinnerung: Eben alſo 

* m auch * den ſtab AK, * — —⸗ jhn — A — 





> ee Dos Buch en 


widerin einer geraden‘ Lini. Miß auch wiesunor AK,0nd mache eD dem 


A Kgleich / alfoauch mifle Ich. X. D, X G nach der. 1 Auffgab deß Buche — % 


dae iſt AG, AF. Letzlich auch CP,ond ſchlieſſe wie zuvor/AC gibt mir CP, 


was gibt mir AF? facit FE, wann ich nun die höhe FG, das iſt AN FB: 


| addire / blomme ichdie begehrte E Ggan chin 


Beweiß. 


Der Beweiß dieſer Auffgab hanget allermaſſen an dem Beweiß der | 


® 


vorhergehenden Aſtffgab / iſt derohalben vnnoͤthig die vorigeFundamen: 
ta allhie zu widerholen / dann wie ſich verhält Ac zu CF,alſo ſich ——— 


zu ——2 AEF gleichförmigeTipangel. Br — 
| Erinnerung. | 


Wa habengehe ſſenvie Staͤbe PD, AK dent lorizont — 


recht einzuſtecken / weil wir aber der zweyer Wege der erſten Erinnerung / 


der vorhergehenden Auffgab / keinen an einem Berge gebrauchen koͤnnen / 


woͤllen wir einen newen / geſchwinden vnd richtigen Wege lehren. Binde 


einen Stein zur noth an den vnterſten Ring der Ketten / an ſtatt eines Bley⸗ 
waͤgleins / ſiecke den Stab ein / haite die Kette mit dem Stein vonder Er⸗ 


Den erhoben / neben dem Stab / biß der Steinruhe/fihealsdann/obderfab 


dem Augenmaß nach der Kette parallel ſey / wann du jhn nun alſo befindeſt / 


oder alſo darnach richteß / ſo ſtehet er dem — nach / winckelrecht gegen 


dem Horizont. 


BEEEIEESEUHE N EIREHEN | 


Die VIII Auffgab. 


— use: zu ven: | 


Si bi eines dinges / dazu man xbent fan k| 





— 


— 





a deß andern Tratad. 0. MM 
branchen gelehret / Zum andern/wic ich ihn gebrauchen möchte / hiehes 
eelich ſetzen will. Erftlich nach der Schreder Alten / ſoll ich den Baum: 
‚DE, zu welchem ich auf A gebenfan/ abmeſſen / ſo nimb ich einen flab / der 
ein wenig länger als ich / das iſt / want ich jhn in die Exde winckelrecht ſtecke / 
er eben fo lang uͤber die Erde ſtehe / als ich bin: wann ich jhn aber nach mei⸗ | 
‚ner laͤnge probieren will / folsgeichmich nach länge auffden Ruck nide/ 
ſtoſſe mit den Solen der Fuſſe an eine Wand an / undftreefemichfolang 
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VAR m ‚ hr 
ar WINDE, Ah — *2 a * 
— m: —— 


— — 
— — 


ich kan / lege den ftab neben mich / laß mir darauff einen andern meine läny 
ge abſtecken (dann es iſt eine differentz vnd vnterſcheid / wann man fich 
iigend vnd ſtehend miſſet / weil man aber zudem meſſen ligen muß / muß man 
Aauch den Stab erſtlich ligend meſſen) dergleichen Stabe nun ſtecke ich ohn⸗ 
gefahr dem Augenmaß ein / daß mich geduncket / wann ich dahinter lege / vnd 
meine Solen an den Stab reichten / mein Aug mit BD in einer geraden: 
Liniſtunde / lege mich DAMEN DEE nider / wie c m 


N 








SE: 72000: ODE 
betrachten / vnd ſihe / ob der Radius meines AugsdurchB richtig ins D reis 
che / befinde ichs nicht alfo/ fondernfihedag mir der Punet Donierdem B - 
fuͤrkommet / ſo fieche ich den Stab BC näher zudem E, fommetmiraberdee 
Punct D Aber dem B für/fo ſtecke ich den StabBC weiter vom E, vnd lege 
mich ſo offt darhinder / endere auch den Stab ſo offt / bißich Bond D mie > 
meinem Auge in einer Lini befinde. Wann ich nun ſolches alſo befunden / 
laß ieh mir zu ende meines Kopffs das Zeichen A machen / vnd miß die int 


Bu 









4 
3 
7 h N 
7 





er Diß iſt nun der alten wege / weil man aber wegen verhinderung der Ge⸗ | 
baͤnw / Domſiraͤuß / Waſſer / ic. nicht allzeit vom Eſo weit zu TREE: 1 
| als 


a deß andern Tractats. 0% 
als lang ED, vnd folcher muͤhſam / biß man das rechte Dre A finder/ will 
ich ſolchen Wege anderſt formiren / vnd zu der praxi naͤher richten. Alſo: 
erwehle dir bey dem Baume DE ohngefahr ein Ort / ſtecke dahin winckel⸗ 
recht den Stab BC, der fo lang oder länger als du / jedoch daß er nicht laͤn⸗ 
ger alsdic höhe fo follgemäffen werden / folchen Stab laß alſo vnverruckt 
verbleiben / vnd lege dich dahinder / alſo daß du richtig durchs B ins D fiheft/ 
laß dir wie zuvor das Zeichen A hinder deinem Kopff machen / miß die Linien 


AC AE,onddie Stanaen oder Stab CB, vnd ſchlieſſe aſſo: AC giht 


mis CB, was gibt mir AE? facit DE, dem begehrennach. 


Der Beweiß dieſes letzten Weges iſt in allem gleich dem Beweiß deß 
erſten Weges dieſer Auffgab / weil / wie zuvor gleichfoͤrmige Tryangel hier⸗ 
inn auch befunden werden. EN 

Erinnerung. 

Weil aber der Punet A nicht allzeit einerley fepn fan / dann wann die 
Hoͤhe jehr lang fäller derſelbe näher zum C, wann fie aber fürger / weiter 
davon / muß ein Maͤſſer wol muthmaſſen koͤnnen / ond bißweilen ein zwaͤren 

Finger oder mehr zugeben. Zuvermeidung aber eines ſondern Irrthumbs / 

kan man von dem Augeanfahen zumaäffen, Die Hohe dep Augs biß auff die 

Erden / von dem Stab BC, fubtrahiren,und alsdann zu der Höhe im Be⸗ 
ſchluß die Aughoͤhe vonder Erden wider addirn, ſo kan man ohne ſonder⸗ 

‚baren Irrthumb procedirn, das wol zumercken / dann ich dergleichen ad- 

monition vnd rinnerung / in andern Auctorxibus vnd Practicis nicht 
finde / welche zwar lehren / das Augmuͤſſe der Erden gleich ligen / welches 

nicht ſeyn kan / es lieſſe jhme dann einer ein Gruben machen in die Erde nach 
ſeines Auges hoͤhe / vnd legte ſich darein / welches die muͤhe nicht allzeit auß⸗ 


tragen wuͤrde. Aber wie obgemeldt / ſie meſſen auff dem Papier / vnd den _ 


cken nicht / wie es in der uͤbung zu nutzen: Wann ſie es aber in der that pro⸗ 
blerten / waͤrden fie befinden / wie wol es jhnen thun ſolte / wann ſie alſo das 
® — fob Erde halten muͤſten / vnd indie höhe ſehen / welches doch nicht 


Wa a — 


. Dası 1 Sud 





Diet I X x Auffaab. 
Sir Hößeeinee dings zudem man — gehen 
kan / mit zweyen gleichen Staͤben zu maͤſſen. 


Ch ſoll maͤſſen die Höhe deß Thurns vnd kan von den Sin | 
B- daran ich meflen foll/nicht gerad auff das B zugehen/wegender 
= Kirchen R oder eines Örabens / oder aber einer andern verhindes 

sung halben; Se — ween —— Stäbe / derer jeden länger alsich/ 
| — —vror der Kirche. 
J * —— ee: hinter 
8 | einander daß 
‚fie mit FoderB. 
‚in einer gerade 
Lim / wie allhie 
te den Stäbe 
 HL,IK zuieht, . 
Nach dieſem le⸗ 
seich mich hin ⸗ 
ter den erſten 
EISSERE Rab IK, gleich 
ae den Nude 
IM — nider / rucke ſo 
— lang vnd viel 
EN NSS SS von oder zu dẽ 
| in ah / biß ich 
er, miezA — — ah Augs mer⸗ 
cke ich / iſt hie gezeichnet mit Sgleicher geſtalt lege ich mich hinter den Stab 
HL mercke das ort meines Augs mit G, weilich aber gleich wie in vorherge⸗ 
hender Auffgab / nit mit dem Aug auff der Erden ligen kan / ſubtrahir ich die 
Bushs mehrmat von den — RER wann jolche hoͤhe a 
— IR 


1] 





— 


a deß andern Tractatts. 98 
gezogen / miß ich die länge eines Stabs / will ſetzen der Stab] Xhalte mie 
abziehung der Aughoͤhe von der Erden us Schuh. Ferner miß ich mit der 
Rute ER, willjesen ſie halie ohngefaͤhr 19 ſchuh / dieſer EX mach ich gleich 

ML daß alfoML auch 19 Schuh lang ſey. Zum dritten miß ich auch LE, 
haͤlt ohngefaͤhr 9: Schub / vnd Mao Schub. Letzlich ſchlieſſe ich alſo: 


GM. GE. IK. oder HL. Beceinde alſo daß die hoͤhe deß 
10—38i—ı8. .. 0% Zhurns AB ſey Sors ſchuh / oder 
Er NT AANuten/⸗ ſchuh ohne die Aug⸗ 
— hoͤhe / ſo ich nun zu dem o9 ſchu⸗ 
= en meines Auges höhe vonder 
1 .-4(2 .... Krdenaddird;defomme ichriche: 

— ı 0» Higbichähe AB die begehret. Auß 


— — rn Diefer vnterrichtung nun kan i 
Facit 6975 Schuhe die hohe —* ko ihnen Aue 2 
(AB ohne die Aughohe. FpipinsBatofchlieflend: X 


>KEGM. GE GL. Weil ich nun gefunden daß 

10395 —28 vomG insB ıı 123 fchuh feynd 

ie | Fan ich leichtlich auch die weine Z 

14 12(5 : vomBfindın/wannichnurGE, 

| 2.2.4 als3szjchublang/von GB ſub⸗ 

MER 5.2: 3%(2. trahire/alsvon ı ı 133 bleib über 

ae; 2 — 4 1 731% Schuh fürdie länge KB, 
"0 Facit 11 1ſchuh GB. AelchehgäehI erworben, 


age. ER a 2 a Az 
= Diemetl der windfelG AB aröffer iſt als der winckel EZB, vnd der wins 
LICH Laletch dem windilG AB,on der windel EI Kdemwindel EZB 
nachder zorropolit. deßerfien BuchsEuclidis, fomwird auch der Win⸗ 
ckel ALgröffe ſeyn / als der Winckel EI, vnd deßhalben auch / wie auß 
den Tabulis Sinuumzuerlernen/dieLiniGLgröfleralse EX, weilder Sin 
HLovem Sinui IXgleich iſt. Deßhalben kan auch von GL einesiniabeu 


— — 


ſckmd⸗ Wii: 


—— Das 11 Buch. er 
ſchnidten werden / der Lini EX gleich / nemlich ML. SernerweilfihGL 

zu Thverhaͤlt / wie GBzu BAnachderg Propolition deß s BuchsEucli- 
dis, fo wird auch verwechſelt ſich zu GB verhalten / wie LHoder IX zu 
AB, wie fich aber verhält Izu AB, aljo verhält fich auch EX zu EB, und 
deßhalben wie fich Die gange GL zu der gangen GB verhaͤlt alſo verhaͤlt ſich 
auch E-Koder LM vonGL abgefchnidtenzu EB vonG B abgejchnidten/ 
durch die 10 Propofition deß 5 Buchs Euclidis. Ferner fohiitficheM 
die uͤbrige von LUG E, der übrigen vonG B, wie die gange GL jur gan⸗ 
senG Br Das ifinachdervierdten Auffgab def s Buchs Euclidis, und 
verwechſelt alſo LH zu BA, deßhalben wie ſich 6 Mverhältzu GE, alſo 


wird ſich L H zu BA verhalten / vnd weil man zuvor erwieſen / daß ſich CM - 


zu G.Everhalte/wie GL zu G B, fo findet ſich auch / wie gemeldt GB, das 


allhie außzuführenmwar. ; | 
REIT — 
u Die X Auffgab. —— 


Die Höfe eines dinde / dazu man abermal wie 
in vorhergehender Auffaabnicht gehenkan / mit zweyen 





— 


vngleichen Staͤben zu maͤſſen. — 

Ls ich ſoll mit zweyen vngleichen Staͤben IG,HF diehshederflans 

9 genBC zu welcher ich wegen oen ÖrabeneR außE nicht gehen kan / 

Mabmeſſen. So ſtecke ich erſtlich den laͤngern Stab HF ein/ lege mich 
bey D nider / rucke ſo lang vnd viel von oder zudem Stab HF. biß ich HC 

mit meinem Aug in einer geraden Lini finde: Mercke das Dre deß Auga 

mit einem Pfloͤcklein oder andern Zeichen: Vnd miß auff der Lini FDfoꝛt / 

vnd mache GE derſelben DEgleich / lege mich ferner / daß mein Augjuſt 

uͤber das Ekomme / laß mir den kuͤrtzern Stab GI inG foticffeinftecten/ 
biß ich alſo ligend IC mie meinem Aug in einegerade£intbefomme, Waũ 
ſolches geichehen / fe bilde ich mir ein (def beweiß halben) aug D die Lini D 
Lder Lini EC parallel, welche durchſchneidet die Sim HFinK,nachfoß 
chem ſchlieſſe ich alſo; KEICDAS IR der theil / vnb welchen FH länger — 
— G, wie 


- 


04 f = 


deß andern Trartats. 0 
15, wiein dem Beweiß folgen wird / haͤlt ſich zu X Fober 16, ivle fich vers 
ft ED zu. D B,das iſt / ich multiplicir die länge deß StadsIG in die weite 
D, was kommet / dividir ich mie H X ‚der quotus gibt DB, wann ich nun 
DB betandt habe / ſetze ich ferrꝛner in die Regel: DFgibt FH was gibt DB, 
facie die hoͤhe der Stangen BCwelche zu meſſen begehrt worden. in 
Beweiß. | 
Dieweil wir 80 gleich gemachet haben der LiniD Fond den Winckel 
deß Tryangels EG dem Windel DFRdK Tryangelg X DE, well 
wir die Stäbe 7G,H Fdem Horizont EB nach winckelrecht geſtellet / vnd 
der Winckel I86 iſt gleich din Winkel XDE nach der 29 Propofition 
| 6 db ı Buchs Eu- 
| elidis, dan D Böye 
Lim / it der Lin Ec 
parallel, Vnnd 
deßhalben I auch 
Furg zu melden die 
Lni Ideß Than⸗ 
gels IEC ale 
der int XF, det 
STryangels XDF, 
NR 2 ee das 
3 Mmige Theil ſeyn 
— Zn so \Bi — 5 | 
HCC ABSDETIENEN. HE dje lineam 
Kröberriee. Es folget aber auff die 4.510 oſition deßs rk . 
dis,dafsfich KH zu X Fverfatse/miefich serhälech. zu a 
CL L Bverhält/atfoveihäfefich alich nach der 2 Propofirion de 6 
Men Buchs Euclidis, ED 1 DB Oeßhalben wann ich fang X Fgipgmnig 
GE Cal fen DDP mumBifanctandmancg 
ne al m lieſſen / D wasgibt DBFacitte au 
REDE Face, dapatfie 
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GE kr TEE u 
— Die erſte Erinnerung. 
Was in vorhergehenden Auffgaben / von ſubtrahiren vnd addiren deß 


Auges hoͤhe von der Erden gemeldet / muß auch hie fleiſſig in acht genom⸗ 
men werden. | #93 


Die ander Erinnerung. 

Man moͤchte dergleichen hoͤhe auch meſſen / nach dere oder s Auffgab 
dieſes Buchs / dann wann du zuvor die weite eines Standes von der Wur⸗ 
tzel einer hoͤhe nach der Auffgab einer / im erſten Buch begriffen / miſſeſt / 
kanſtu alsdann nach Lehre der s oder 8 Auffgab dieſes Buchs procepiren 
vnd handeln. Lege dann die hoͤhe an einem Berge / koͤndteſtu die ſiebende 
Auffgab Diefes Buchs gebrauchen / jedoch fo hetteſiu dabey zu mercken / daß 
du die Lini von deinem Stand zum grund der fuͤrgegebenen hoͤhe auß dem 
WBuch maͤſſeſt / nicht nach dem Hoxizont, ſondern wie viel ſie an ihr ſelbſten 
Bel Mi Berge /oderder Tieffen nach / vnnd dieſe art iſt am ſicherſten zu 
gebrauchen. Kalk, 


ISTITTTESTREHTEN 
Diex 1 Yuffgab. 


Die Tieffe eines Brunnen oder andern Lochs / 


das winckelrecht indie Erde gegraben/ 
zu meſſen. 

Slehren etliche Die Tieffe der Brunnen su meſſen / mit Geometri⸗ 

ſchen Inſtrumenten / als mit dem quadrato Geometrico, mit dem 

=") quadranten, ſextanten, tetranten, Jacobs Stab/ Schregmeß / 
Invento Apiani, vnd andern mehr / nicht zwar / daß mans focben in allen 
allen gebrauchen koͤnne fordern daß man nur die art zu meſſen begreiffe. 
ann erſtlich / wann der Brunnen oder das Loch / deſſen tieffe man erkundi⸗ 
gen ſoll / finſter iſt / kan man nicht an den Grund deſſelben ſehen. Zum ans 
dern wann der Brunn oder das Loch zehenmal tieffer als ſeine breite / wird 
der Triangel / darauß man miſſet allzuſehr ſpitzig / vnd iſt nichts — — 

m 


dreß andern Tractats. 66 
geſſen / vnd je tieffer der Brunn / ſeweiter man mit dem Inſtrument fehlet. 
Zum dritten vnd letzten / ſo kan man mit Inſtrumenten nur allein die Tieffe 
eines Brunnens meſſen biß an das Waſſer / wie tieff aber das Waſſer / mie 
obgemelten Inſtrumenten nicht erfahren / es wolte Dann einer die ſchoͤne 
vnd luſtige Erfindung Puchlers gebrauchen / mit welcher er durch ein art⸗ 
lich Inſtrument lehret die tieffe eines Waſſers zu erfündigen: Jedoch ſo 
jeher daſſelbe nur an in gar tieffen Waſſern / Seen / vnd auff dem Mier / 
Bi mar mit keiner Stangensder Schnur gründen Fan / wie ein jeder ders 
— wird, Damit man aber der ſach gewiß / vnd die tleffe 
eß gantzen Brunnens (das iſt / ſampt dem Waffer)richtig vnd ohne zweif⸗ 
fel moͤge gefunden werden/ ſo hencke einen Stein an cine Schnur / welche 
an dem Ort / da ſie ins Waſſer kommen ſoll / gewixt ſey / vnd laß ſie alſo hin⸗ 
unter / biß du befindeſt / daß der Stein vnten aufflige / ziehe die Schnur als; 
bald wider herauß vnd miß den Theil davon / ſo in Brunnen gelanget / ſo 
kanſtu nucht jrren / ſondern findeſt Die begehrte Tieffe. 
| Erimmerungs | 

Sm Bergwercken aber / da biß weilen ein Schacht etlich Klaffter tieff 
getricben / vnd zu deſſen Ende ein gang gefuͤhret / bey deſſen Ende wider ein 
Schacht / vnd ſo forthin / muß man fürfichtig handeln / wann man die tteffe 
aller Schaͤcht erkundigen / vnd die tieffe deß vnterſten Orts deß vnterſten 
Schächte vom obern ort deß oͤberſten Schachts wiſſen will / dann die gaͤng 
bißweilen —— —— en hoch / bißweilen nider / vnd kan 
ſolches ohne die Kunſt deß Waſſerwegens nicht füglich gemeſſen werden, 
man wolte dann die Kette brauchen / wie bey der Crinnerung der ſiebenden 


Auffgab gelehret. i 
| i k Beſchluß deß 1 1. Buchs. | 
OF EC dieſem Hoͤhemeſſen will ich es auff diß mal bewenden laſten / der Hof 
nung / es ſeye zur nohkmeſſung geniig/auß welchem ein jedgr dieſer Kunſe 
erfahrner⸗piel andere vnd ſchoͤnere wege mehr zur Altimetria dienftlich 
finden kan / derer ich zwar auch noch etliche habe / welche ich kuͤrz halber hleher nie 
ſehe Man kan aber auch andere leichtere mittel / als durch einen Strohalu⸗dFaden 
Spiegel / Beck mir Waſſer / oder aber nur FT Bir noht 
j t wol ee, \ — REI TE E | AR sr 


00 Das 11. Buh —— 
die hoͤhen abmeſſen / weil aber ſolches meſſen fich mie vnſerm fuͤrhaben nicht rey⸗ 
met / vnd ſchon viel von dein meinſten theil der ſelbigen geſchrieben / habe ichs allein 
bey den Sräben vnd der Meßkette wollen verbleiben laſſen. | 

Zum Beſchluß willich den Kunſtliebenden zu gefallen noch einen fehr richti⸗ 
gen und leichten Wege / der auß den vorigen herrührer/eines Thurns höhe / darbey 
andere Gebaͤw ſtehen / durch eines derfelbigen zu erfundigen/Ichren. —J 

Wann du ſolteſt eines Thurns höhe erforſchen / ſo erwehle dir ein Hauß / welchs 
nicht weit vom Thurn liget / vnd ſihe dir an deſſelben Hauſes Ecke ein Zeichen ab / 
gehe vom ſelben Ecke ſo lang end weit zu ruck / biß du neben demſelben Zeichen mie 
dem Radio deines Auges an deß Thurns ſpitze reicheſt / vnd mercke das Dre hinter 
dir / da fich die Lini enden moͤchte von deß Thurns ſpißen an / durch das Zeichen am 
Ecke deß Hauſes vnd dein Auge gezogen / vnd ſolchen Punct woͤllen wir beſſers ver⸗ 
ſtands halben den Horizont⸗Punct nennen / von dieſem miß auff der Erden biß 
eum Ecke deß Hauſes / die länge mercke / miſſe auch vom Ecke vnter die Spitzen deß 
Thurns auffder Erdenvteglich miß auch mit einem Stab oder Stangen / die hoͤhe 
deß Zeichens am Ecke vonder Erden (du muſt aber das Zeichen im anfang nicht 
gar zu hoch nemen / daß du es mir einem Stab oder Stangen erreichen kanſt) und 
ſchlieſſe folgend alſo: Die weite vom Horixont- Punct biß zum Ecke deß Hauſes / 
gibt mir de hoͤhe deß Zeichens am Ecke von der Erden / was gibt mir die weite vom 
Horizont Punct biß unter die Spitze deß Thurns auff der Erden? Facit, die höhe 
beß Thurns. Vñ daß du es ja beſſer verſtehen moͤchteſt / wil ich ſezen / vom Horizont⸗ 

Punct biß zum Ecke ſeyen 1ñ0 ſchuh / vom Horizont-Pumer biß vnter die Thurns 
ſpitzen So Schuh / die höhe dep Zeichens am Ecke von der Erden zo Schuh / ſolches 
feseich alſo in die Regel. | | | | 

16—69—40 Es hat aber nichts zn bedencken / wann ber Thurn 
— — — gleich mderer oder hoͤher liger/als das Hauß / wann ſich 
4- 15 — 15 nur dieſelbe hoͤhe oder nidern vom Horizont fein gleich⸗ 

I ER foͤrmig überfich oder vnterſich ziehet. Dieweil aber der 
2—75 Horizont-Puncr ohne Inſtrument fehr mißlich zu ffir 
22 ee * dir einen andern vnd — we —— 

ag ET Erſtlich handel in allem wie zuvor / das iſt / ache hinter 
Facit 11 2ſchu deß das Ecke biß du dem Zeichen nach gerad ſtillſtehend / die 

Thurns hoͤhe.  Spige deß Thurns erſiheſt· Don deinem Stand miß 
alſo richtig auff das Ecke zu (laß dich den Horizont Punct nichts jrren / weil du 
fein entrahten kanſt) wie auch vnter dem Thurn mie zuvor.Letzlich miß auch die hoͤ⸗ 
be deß Zeichens deß Eckes von der Erden / von dieſer ſubtrahir Deines Auges höhe 
von der Erden / vnd ſchlieſſe allerdings wie zuvor / vnd mercke nur diß allein / daß 

all 12 


a 





| deß andern Tractats. 10% 
an der gefundenen hoͤhe / nach der gulden Regel / die Augs hoͤhe wider addireſt Zum 
Exempel / von einem Stand zum Ecke ſeynd 16 Schuh / von meinem Stand zum 
Thuru So Schuh. Das Zeichen deß Eckes ſtehet ob der Erden zo Schuh / die höhe 
meines Auges iſt von der Erden st Schuh. Se ſubtrahir ich 53 von zo / bleiben 
243 Schuh / vnd ſchlieſſe alſo: 





16 24-59 Weil nun der Thurn gıy Schuh ohne die Aug⸗ 

— höhe haͤlt / wañ ic) die Aughoͤhe als st ug ız thue / 

6 1440 wird 97E dic höhe deß gantzen Thurus / ynnd dieſen 
30 Wege wirſtu ganzz richtig befinden. 

—— Man meꝛcke auch zum Beſchluß / daß wann man 

1470 die höhe eines Thurns zu meffen begehret / daß man 

—— von dem Stande / welchen man zu meflen.erwochlee/ 

733 gerad auff der Erden biß vnter die Spitz deß Thurns 








BEP meſſe / das iſt / wann an ur Spitze deß Thurns würde 
* höhe — * chuh/dfe ein Schnur mit Bley auff deß Thurns grund ges 
hoͤhe deß Thurns ohne aſſen/ muſte man ebẽ biß an das orfineflen/ welche 
die Aughoͤhe. das Bley beruͤhret / vñ alſo auch im andern meſſen. 
Wuann ich aber nur die höhe eines Ecks am Thurn von der Erde auffmeſſen 
ſelte / maͤß ich vom Stand an nur biß aus Ende oder grund deß Ecks. 
Es moͤchte aber einer fragen / wie er durch die Mawer deß Thurns biß In die 
mitte deß Thurns meſſen ſolte? Autwort: ob du gleich nicht durch die Mawren 
meſſen kanſt / kanſtu doch alſo handeln: Iſt der Thurn in die vierung gebawet / ſo miß 
ſeine weite vnd breite / das iſt / miß zwo Linien / ſo an dem Grund deß Thurns einen 
xechten Windel beſchlieſſen / reiß dir nach dieſem eine winckelrechte Vierung auff 
die Erden / mit huͤlff deiner Rute auß 3.4.5. ſuche derſelben vierung Mittelpunet 
oder Centrum: Sp kanſtu auf demſelben gantz richtig deim begehren ein genügen 
chun. Wer der Thurn aber rund / muͤſteſtn deſſelben Diamerrum mir huͤlffe deiner 
Rute ſuche / vnd von demſelben den halben Diametrum zu der weite vom Staud 
zum Thurn addiren. — 
* Cicero. 
Weer ſich in der Noht wol weiß fuͤrzuſehen / iſt fuͤr ein weiſen 
Mann zu halten. | 
| Livius. 
Ingens telumeft neceflitas. 


Ende deß andern Buchs. 
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J Das 






Wie man der Kelder / Bob 
Ber / Teich. Innhalt als bald auffdemEand 


vnauffgetragen meſſen vnd außrech ⸗ 
nen ſoll. u 
Vorꝛede auff dag dritte Buch, 
5 7 z 3 u a wach 
PER Te manderTchder Inhalt’ alsbald auff dem Fand 
we, vnauffserragen finden fol/haben ſchon langſt etliche geſchrieben / 
— Ar infonderheit aber iſt vor 29 Jahren vnter dem Namen eines Pfarr⸗ 
—— herrns vonsangenfeld ein fein Büchlein außgangen / in welchem er 
dbvdeß Koͤbels falſche Kegel corrigtretl es mag lich aber ein jeder Land⸗ 
meſſer fuͤr dep Köbels Buͤchlein huten) und einen richtigen Wege fuͤrgibet / wie man 
alssaldender Felder Innhalt auff dem Feld erlernen ſoll dazu aber brauchet er ein 
Inſtrument gleich eim Garn Haſpel / damit in den Tryangeln die winckelrechte $t- 
nien zur fuchen Kan aber mit dieſem in beſaͤmten Aeckern / Teichen vnnd Hoͤltzern 
nicht fortkommen. Jedoch fo hat mir ſolches meſſen anlaß geben / det Sache weiter 
nachzudencken / vnd wege su erfinden / durch welche man nicht allein die vnbeſaͤmte 
Hecker / ſondern auch die beſaͤmten / wie auch die Teiche vnnd andere Ebne mir der 
Kuren vnd Staͤben abmeſſen / vnd hernach außrechnen fan Weil nun meine Spe⸗ 
eulationes nicht vergeblich geweſt / vnd ich allerley feine wege außgedacht / will ich 
ſolche in dieſem dritten Buch ordenlich nach einander erklaͤren / wie wir aber im 
erſten vnd andern Buch / die Linſen / das iſt / die laͤng oder weite / breite und höhe mit 
einer Sinien/twelche durch die Rute zuverſtehen / gemeſſen / alſo muͤſſen wir tm fol 
den Buch / die Flechen mit Flechen meſſen: Es hat aber bißhero eine einfache Rute 
16 tleine Schuh gehalten / oder 10 grofe/als nach der ling. In ermeſſung aber der 
Zhechen / wie droben lol. 1.2.80, bey don Maſſen gemelöer/hält eine ger erdreſtnre 
er 256 leine 


— — 











deß andern Trattats. os 
356 ffeine/oder aber 1oo groſſe gevierdte oder Creutzſchuh / vnd ſolcher 209 machen 
im Nürnbergifchen Gebier ein Tagwerck / vnd wann du eine Sreusrufe abgeriſ⸗ 
fen zu ſehen begehreft.fo berrachre Dis Sigur Der folgenden erſten Auffgab 


| Ezech, 42, ver. 16.17.18. 19.38. 

Segen Morgen maßer fünffbunderr Ruren lang / vrmd gegen 
Mitte acht maß er auch fuͤnffhunder Autent lang. Deßgleichen ges 
gen EBENE fünffbundere Ruten / vnd da er kam gegen Abend / 
maß er auch fuͤnffhundert Auten lang. Alſo hatte die Mauer / die er 
gemeſſen ins gevierdte auff jeder Seiten berumb / fünffbunder Aw 








ÜSEREENENERuNWERELG EL probn 












— — — ren / ob das Feld in ei⸗ 
— — ner geraden Vierung 
nez / das iſt ob cin Feld vier 
III TS III III IT TI Gzleiche ſeitẽ / vnd vier gleiche 
ZEI RER ER IIRH p. Die feiten! 
rt winckel hab. Die feiten fan 
LITT RT T0. du leichilich mit der Ruten 
CCCCCC...OB MMVCCC.A.  mellen/wanndu ſie nun alle 
— — IITCG G vier gemeſſen / als in dieſer 
a Re a a 6 any die fett? 
HH pie einer gleichen befun⸗ 
BEPFELTTII 6 den / ſo probire auch die win⸗ 
2 ER EEE IR Bi ER ER ZEN I b ckel einen nach dem andern) 





mit 3.4-5- Das iſt / wann ich erfilich den MWindelebaprobiren foll/ obe 
en rechter Winckel ſey / fo zehle ich vomb gegen drey Schuh oder mer 
| | nac 


104 Das 111. Buch 
(ach dent das flück Landes groß) vom 5 aber gegen 4 Schuh ober Ruten / 
wann ich nun vom Ende der dreyer Schub oder Ruten / in das Endeder 4 
Schuh oder Ruten 5 Schuh oder Ruten richtig befinde / iſt ⸗64 ein echten 
Winckel / vnd alſo ſuche ich auch die andern drey he he ich 
— 9. nm alle Seiten in einer laͤng 
— — J befunden / vnnd die Win⸗ 
ckel in gleicher groͤſſe / multi⸗ 
plicir ich eine ſeiten — 
| dratsquädrate , das tft in 
EELLEELEEFT] fiehfeöR/ das produdigibt 
16,8 Quadrats Innhalt ale 
m geſetzter Figur / wann eine 
Seite iſt 160Schuh oder Ru⸗ 
ten lang / ſage ich 15 mal 16 
iſt 256. vnd fo viel gevierd⸗ 
er Ruten oder Schub hat 
b das gevierdte Feldabed, iſt 
auch alſo dem begehren ein 
Beweiß. geuägengeicheban 
Dilieweil Euelides in der erſten Definition deß i1 Buchs lehret / eine 
jede rechtliniſche Vierung werde begriffen vnter zweyen Linien / die einen 
rechten Winckel der ſelben Vierung begreiffen: So folget daß der Innhalt 
einer ſolchen vierung gefunden werde / wann man zwo Seiten / einen Win⸗ 
ckel begreiffend / mit einander mul ipliciret. Iſt aber in einem Quadrat ge⸗ 
nug/warn ich eine Seite in ſich ſelbſt multiplicire / weildie zwo Seiten wr 
einen Winckel einander gleich. | 
f Erinnerung. I —J 
Wann aber das Stud Landes ⸗ bc d beſaͤmet were / oder ich hette eine 
andere verhinderung / daß ich die Winckel nicht probiren koͤndte wie gemel⸗ 
det / das iſt / daß ich tm gebrauch der Regel 3.4.5. das Maß s nicht über das 
Feld kondte ſchlagen / kan ich die weite / weiche s Schuh lang ſeyn ſoll / er⸗ 
forſchen nach Lehre der ın Auffgab deß erſten Buchs, | N } 
ie 
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ddeß andern dractats. 
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Be Die 11 Auffgab. 

Ein rechtwinckliche abllange Vierung abzumaͤß 
ſen vnd außzurcchuen. 





— der Inhalt deß furgegebenen 
- Sande. Als hie haͤlt die Seite ab, 6. die Seite be 2 —— Ih - 
malsiffos/undforichhättdas Felda be infih; | 
Deaen Beweiß dieſer Auffgab nimb au der vorhergehenden Auffgat / 
dann er gleichs falls auff die delinition deß 2 Buchs Euclid gegruͤnbdet. 
J rinnerungg — 
Ss were zwar der Theoria nach vn noͤthig geweſen / zuvor ehe man 
Die Winckel probieret / die vier Linien zu maͤſſen / dann wann die vier Win⸗ 

recht wincklich befundenwerden / ſolget darauß / daß die gegenuͤberge⸗ 
fetzten Seiten der Vierung einander gleich, Weilaber-inder praxi vnd 
abung / to die Winckel zu eraminisen eÖrfangfamb zugehen IRder na 


— 








Jos 7 Das Bub —— 
weg / man maſſe die vier Linien zuvor / dann BERATER, glei > 


SDerſelben nicht erfunden wuͤrde / würde Doch die nl by ſonſten zur —— 
ſungder Winckel erfordert / erſpahret. 


Die ander Erinnerung. — 

So geſchiehet aber gar ſelten / daß ein Acker an allen Ecken gantz re 
wincklich / iſt derohalben zu erſpahrung der mühe die Winckel zu probteren) 
viel beſſer / man maͤſſe das Land durch Tryangel / dann die —— 
fung cin General⸗ und Hauptmaß iſt in der Geometria, dadurch man al⸗ 
ie rechtlimſche Figuren / ſie haben ſo viel Erken als ſie wollen / Innhale er· 
lernen kan / vnd wer einen einigen Tryangel weiß a ußzurechneñ / dem wird 
leicht alle Tryangel / ſo jhme vnter dem maͤſſen fuͤrkommen / außzurechnen / 
wann aber ein Feld beſaͤmet / vnd man dadurch die Rute nicht ziehen koͤndte / 
auch der folgenden Wege keinen haͤtte / muͤſte man das Feld der —— 
nach probieren / vnd ob zwar die Figur nicht allzeit recht winckliſch / kan man 
derſelben doch zugeben oder nemen / vnd alſo cin Lini / wie gemeldt / in die an⸗ 

der — —— ——— 
wenig / addiren / welches dann durch außrechnung der übrigen Tryangel an 
der Vierung geſchiehet nach folgender Auffgab. 


— orale Bates IE RE 


Die 111 Auffgab. 


Eine Vautenvierung / ſo vier gleiche feiten/oder 
nur —— die gegenuͤbergeſetzten Seiten * N das iv 3 
einRhombum oderBhomboidem zumäflen 
Bi > vnd außzur echnen · BEN 4 
& 5 fer) ein Feld in Form einer Rauten «> ed, das — 
derer Winckel nicht recti feond/welchediegegemübergefesten Win⸗ | 
säeh ds EN / oder aber Bach 


« 4 










Rautenvierung. 


\ 
= x 


* 24 re — N 
YN 


u © De anderis Tractats. A 07 

«festen Winckel gleich / vnd vier gleiche Seiten / deſſen Innhalt ſoll ich 
em außrechnen/foprobiere ich für aflen Dingen das Feld / ob cs eine 
Kamen gebe / das Hi / ob die gegenuͤbergeſetzten Seiten einander gleich/ 


"dann warn dißfich befindet / ſeynd auch die gegenüdergefegten Winckel 
einander gleich / ferner / ſo miß ich eine winckelrechte Lintdurche Feld auff 
eine Lini der Rauten wierung / als hie deß Beweiß halben auf dem Wins 


ckela anffab,die ſey ae, vnd haltoache Ruten / ſonſten iſt man nicht eben 
daran gebunden / daß man auß einem Winckel eine winckelrechte Lini auff 


die gegenuͤberſtehende ini fallen laſſe. Zum dritten / weil ich de zuvor 
gemaͤſſen / vnd 18 Ruten befunden / muſtiplicire ich die winckelrechte Lini 


a e,jo acht Ruten haͤlt / mit us kommen 144 Ruen für den Innhalt dee 


Soolcheg zu erweiſen / ſo ziehe auß a auff ado die winckelrechte Lini df, 
welche dieerfirechteLintaa zerſchneidet in fs ziehe auch die winckelrechte 


 £integ auß c auff zb, ſo befinden ſich zwey Parallelogramma, nemlich 


abed, fgc d auffeiner Grundlini oder Baſi ac, und in einer hoͤhe / das in / 
— en a," 


f rosa zensu unanymase- 








weie Euclidestedet / zwiſch en zweyen Parallel-Einien/ab,dr,fofehehende 


 Parallelogramma feynd / lautder 36 propolition deferfien Buchs Eu- 


elidiseinonder gleich. Wann ich nun fd inde multiplicire/ dekomme ich 


nach der erſten Definition deß andern Buchs Euclidis a, den Innhait 
deßparallelogrammi fg ed, welches / wie geſagt / dem parallelogrammo 
sbed geish/ deßhalben / wann ich Bde gleich/machderzg 


propo⸗ 


8 Das 111 Buch. 
"Mr ropofir ition deß ı Buchs Euclidis in die multi — Former aeg 
falls das Parallelogrammum fg ec 4, weilnunfolches dem Parallelo- 
grammoabch, efsıch/ folget / daß ich ſoiches Sa n. — 
wercchtiet hab / welches allhie anßguführenwar. A 
Dieerfte Erinnerung. 

Bir habengeheiffen auf a, das iſt auf einem Dunctauffe der — 
eine winckelrechte Lini zu ziehen auff die Linie d, wann nun ſolches auff dem 
Felde geſchehen ſolte / vnd man dergleichen Linimuͤſte abſtecken / da doch die ; 
Meßrute zu fur) daß man al fo damit von. sauff de nicht langen koͤndte / 
were auch deßhalden nach der 12 Auffgab deß erſten Buchs nicht zuhand⸗ 

en / iſt die Frag / wie der Dunctc auff der Sins a richtigzufinden / weil es 
Hoch von noͤthen / auff dem Feld ohne Inſtrument einig vnd allein mit der 
Ketle vnd Slaͤben / auß einem jeden Punt / ſo auſſer der Lini gegeben / cine 
winckelrechte Lini auff eine Lini fallend abzuſtecken? Will ich ſolches hie⸗ 
mit kuͤrtzlich erzehlen / wie es nemlich in dieſem fall ſoll gehalten werden wie 
28. aber ſonſten geſchehen ſoll / wirſt du finden in meinem Tractatu primo,. 
bey der fuͤnfften Auffgab. Soich nun auff de auß a eine winckelrechte Li⸗ 
ni ziehen / oder vielmehr auff dem Feld abſtecken ſolte / ſo neme ich mir gegen 
auͤber bey e ohngefehr einen Puntt fuͤr / auff der Lini Ac, auß dieſem richte 
ichnach Lehre der erften Erinnerung der fuͤnfften Auffgab deß erſtẽ Buchs 
eine wintkelrechte Lini auff / ſtecke ſolche ab mie dreyen Staͤben / derer der ers 
ſte auff acſtecke / der ander zwiſchen #6 vnd de, der dritte auff der Lini ⸗. 
wann nun der ran anff =D fichet ins zfommet / iſt die wingfelrcchte 1 
Sintrichtig dent begehren na gefünden/bic iſt hie a, wannabesder Stab 
alfa b,neben dem « hinſiele / muͤſte ich feine weite von ⸗ ermäffen/ondfoß 
ehe weite auch won dem Punt / ſo erftlich auff dc genommen/tragen zur lin⸗ 
cken oder rechten Hand wie ichs bey a en erzeiget ſich der * J 
Wehe begehret / nach dem man dann auß ⸗ maͤſſen fan. J 
Die ander Erimerung. 

> Man Föndte auch eine Rautenvierung nach FE An ſoebdiſee Vuche 
aufrechnen in der man folche mit einer Diagonal-£ini in zwey theil theile ⸗ 
te / einen Tryangel nach gedachter Auffgab ——— vnd ſolchendup⸗ 

— duplat gebe auch den Jabalı Klo tenvierung. Die J 


Li — 


— deß ae Tre — 309, 

bad Diedrittefrnnerumg. 

& aber — Acker oder Feld beſaͤmet / und manticht chen die 
— ſonderbaten ſchaden maͤſſen kondte: So ſtecke einen Stab 
auf auſſer der Figur bey e der mit ao in einer rechten Lini / fo kanßu auß⸗ 
auff die Lint / weiche derſelbe Stab mite machet eine winckeinechte LUni zie⸗ 

hen / dero laͤng maͤſſen / vnd in. de multipliciren / weil — ae 
gieichiite oem fo. ERVa wann ze ‚ 








gen Iv — 


Ein quck Bandes / deſſen zwo EEG 
Seiten krumb / vnnd doch einander gleich / vnd parallel, wo 


aber gerad auch einander gleich vnd parallel, zu mäflen 
vndaußzurechnen. 


p S beſinden ſich ſeht 
— viel aͤcker / ſo ſich weit 
| nach Der kruͤmme zie⸗ 
hen / wie bey derFigur ⸗bcd 
ef zuſehẽ / alſo zwar / daß die 
krum̃e ſeiten / ſo gegẽ einan⸗ 
der uͤbergeſetzt gleich vñ pa⸗ 
rallel ſeyen / die andern zwo 
Linien aber gerad vnd auch 
parallel. Solche kan man 
mit einem ſonderbaren vor⸗ 
theil außmaͤſſen vnd rechnẽ. 
— erſtlich / ob die zwo ſei⸗ 
ten⸗boa in einer laͤng dar⸗ 
nach miß auch (war du ſol⸗ 
1 | de e in einerläng befimden) 
Da ebd, warn ni —X foi ab Parse, nun per 






. x 15 —X 
v ‘ — — 
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ie nn an BE an m ch ih Du nn u nd nn an sm am m 





No le Das 111 Buch 
auch auße durchs Feld in mann ſolche laͤnge der — aleich — 
diß Feld wol fuͤr ein parallel⸗Feld achten: Were das Feld aber Awas 
lang / ſo muͤſteſ du an mehr Orten durchfchtagen ‚wann es nun richtig bes 
funden / vnd vnter dem maͤſſen Die laͤnge der Linien zb, ba, gemercket/ ſo 
multiplicir die Lini bitndd, dag product gibt dis — Bi a 
sbedef, welcher begehret. | | 3 | 
| Bevif. en i 


Der Bebeiß iſt augenſcheinich Weildas RE pe oder = 
fuctafe gleich ifidem Segmento bed. Dann wann ich ab ind d mufeh. 
plicire/ kommet der Figur⸗bde Innhalt / in welcher das Segmentum 
be diuniel/onddasSegmentumafe zu wenig / weil nun beyde einander 
glelch / vnd man an ſtatt deß be ddas Segmentum afe ſetzte / wird die Fi⸗ 
"gur abc agleich der Figur abc def, iſt derhalben nicht TORE 
— allhie auß zufuͤhren vnd ——— war. 


Erinnerung. 
B— ſich nicht alſo befuͤnde / das iß / wann die per 
| genübergejegten Seiten nicht einander gleich /oder gegen finander paral- 

e Birds man der folgenden Wege einen: / beywelchen von ab⸗ —— 
maſſuns der krummen Felder geſchrie⸗ 3 a 
ben / geb — | FR 








Oubanden Trace a 





ee... Die — er 
Eines jeden rechtliniſchen Tryangels Zunfalt 


auß feinen dreyen befandten Seiten außzurechnen. 


| Ch will allhie nit don vieler ley vnterſchiedlicher Triangel/afs rechte 
winckliſchen / gleichliniſchen / c Außrechnung meldten / weil ich der⸗ 
-gleichen Tryangel ——— in meinem Tractatu primo geſe⸗ 

nu Be. Will nur allein zwo Ge⸗ 
neral⸗oder Haupt Regelbey 
dieſer vnd folgender Mffgab 
ſetzzen/ nemlich erſilicht in die⸗ 
ſer / wie man auß den dreyen 
bekañten ſeiten / eines jedwe⸗ 
—* Ei N er 
J— des Tryangels Inhalt rech⸗ 
DR Be | a 5 nen en fo en folgender Auffgab/mie 
man auß einer befandeen Seiten / vnd einer per- 





at 14 3 7 .pendicular oder winckelrechtẽ Lini eben derglei⸗ 
Aa 3 en Junhalt erkundigen foll. Erfilichnachdem 
24 ap erfien wege / wann dir fuͤrgegeben wuͤrde / das tri⸗ 


angliſche Feld“: ᷣodieſes abzumaͤſſen und auß zu⸗ | 


Aa. rechnen / ſo miß erſtlich mit der Rute die dr Sch : 


34 ceen ab, bc, ca, vnd befinde a6, 10. bc, 21. ca, 1 
24Auten lang. Dieſe gefundene drey Zahlen bring 
* — ich in eine ſummam / werdẽ 4. Ser ea 
224 iſt 24.von dieſen ziehe ich ab diedrep jeiten / vnd 
ee 24 mercke jeder differentz die ſeynd 14. 3.7. dieſe 3 
0466 1176 Bablenmultipliireichtn einander /alscrflich 3 
ge * 88 rer iſt 204 diß 
— — Produetonn — 


We Das 111 Buch a 
deß Collects oder aggregats Der dreyer gantzen FREE 24. wird yo56 * 
auß dieſem Produ dimb ich die Quadr atwurtzel / welche iſt 84. Sofage 
* nun / daß der Tryangel abe kt ſich Hatsegg Nuten wiebegehretwort den, 
eweiß. u 3 

Diefe Auffaab if genommen auf der Geometria Jordani,und aſt⸗ 


— MR fo vieimir bewuſt von Luca Paciolo demonftristworden / hernach 


aser auch von andern / als vom Nonio,Ramo, Tartalea, Clavio,&e, 
Deß Clavirare/ welche er Das IL jEInGE Geometria Practica, willich ver⸗ 
teutſcht hieher ſetzen. J— * 
* ARTEN Diewindketabe ende 
Sin beyſtehender Figur wer⸗ 
den In zwey Theil getheilet / 
mit der Liniẽ 4 die im d— 
zuſamb lauffen / auß dem d 
werden auff alle Seiten deß 
Tryangels winckelrechte li⸗ 
nien gezogen / als de, did, 
es wird auch gezogẽ ad, die⸗ 
weil nun dit zween Windel 
s bed dbe,dch Ttyangelsd 
7 e b gleichſeynd / den zweyen 
Winckeln deb, gab, deß 
 Ziyangelerba, vnd die ſei⸗ 
te db gemein werden durch 
die 26 Propof. def Buchs 
Euclidis die Seiten de, dg; 
vnd be,bg, einander gleich 
ſeyn. Eben auff dieſe weiſe 
| | - werden auch die Seiten df, 
Abvnd ef, eg,der —— 
gel Afc,dge einander ——— Ferner fort Jedem af glech dann bey⸗ 
de ſeynd / wie erwieſen worden / dem de gleich / ſeynd olſo ne 
Ynind‘ — einander gleich, JJ 
Damach 








| deß andern Tractats. PL 
Damach weil dem quadrat auf sd gleich ſeyn / fo wol die quadrat 
auß ⸗⸗eaals die 2 quadrar auß af, fd, durch die 47 propoſ. deß ı Buchs 
Euclidis, ſo werden auch die quadrat auß ae, ed gleich ſeyn denzweyen 
quadraten „af, fd, vnd ferner / ſomangleiche quadrat der Linien ed, fd 
zʒeucht / bleiben die zwey quadrat der Linten ae, af, gleich / vnd deßhalben 
ſeynd auch die Linien ae, f gleich. Dieweilnun die ſeiten ae, addep Trian⸗ 
gels a de,den ſeiten af, ad, deß Tryangels a df, gleich ſeyn / vnd die baſis 
oder Grund Line a der baſi fd, wird der windeldze gleich ſeyn dem win⸗ 
ckel Aa⸗f nach der s Auffgab deß erſten Buchs Euclidis. : 
Weil aber aedemaf,onde bdem bg gleich / wird die gange zb den zwey⸗ 
ena, bggleich / ſo man nungleichetinie eg ,cfaddiret/ werden die zwo⸗⸗ 
eg den zweyen ac, bg gleich / fo wer den nun fo wol na, 9; als die 
zwey ac,ag machen den halben theilder drey ſeiten æb, hc, ca, wird derhafben 
eg oder ef die differentia ſeyn zwiſchen dem halben theil derer ſeiten / vnd 
der ſeiten zb, Item/ goder be, die diflerentia chen zwiſchen dieſen halden / 
vnd der ſeite #.c. Letzlich weil ab, cg den halben theil der ſeiten machẽ / vnd ig: 
be dem be gleich / wie erwieſen / werden auch bes acdenhalben theil der ſeiten 
machen / vnd deßhalben wird z edie differentz ſeyn / zwiſehen dem halben 
theil derer ſeiten aller / vnd der fettend c, ſo werden nin die drey Linien ze, ch, 
egzmachendenhalben theil der dreyer ſeiten / vnd die drey differentz zwi⸗ 
ſchen dem halben theil der er ſeiten / vnd der dreyer ſeiten deß Triangels. Nun 
werden erſtrecket #6, ac, das b’hdem eg, Und z dem bz gleich werden / alſo / 
daß jo wol ⸗bdem halben theil der ſeiten / nemlich der Linien a6, eg als a / 
eben dem halben theil derer ſeiten nemlich der Eintenae; bg gleich ſeye / vnd 
beſtehe auß den dreyen vorgemeldten differengen. Eos werde auch auß b 
ein wincke lrechte Lint gezogen / welchedis Limi / ſo durch a a gehet / beruͤh⸗ 
ret in k, und man ziehe zuſam £ 3,5 k, ke, weil aber die zwo Lini «5, ak dep: 
Triangels ah k, den zweyen ſeiten an ak, deß Friangels zi Kgleichfepn) 
vnd vmbgeben gleiche winckel bey ⸗ worden durch Die 4pzopolir. deßerfien- 
"Buchs Euclidis auch die baſes oder Grund Linien »k, ik, vnd die winckel 
| bieinander gleich ſeyn. Weil aber /vnſerer operation nach / ein rechter 
Winckel iß wird auch / einrechterfepn.. =... 000. 
WVeber das wer de abgefchnideend/demcg —— — uͤbri⸗ 
\ gefinie] der andern bgodes der ⸗i gleich ſey / a Auch zuſamm ge⸗ 
ERDE Fe ; gt 


HE en, Dasriı Buch 
zogen vnd nach dem⸗ berſtrecket / wid br a er BER: es wir | 
> gen.k a, vnd dieweil die zwo feitenkh, hadeh Tryangels Faber 3 
enfeitenkö,ic, dep Trpangels.c nk gleich ſeynd / vnd der winckel ⸗ dem win ⸗ 
ckelegleich iſt / als ein re ůs dem andern / werdendichäfcskm, Enachder 
Propolition deß erſten Buchs Euclidis auch einander gleich ſeyn/ vnd 3 
wæeil die zwo ſeiten ⸗M deß Tryangels b4., den zweyen ſeiten bebk 4 
Beh Zipangelsbckgleichfeynd(dannd mit der be gleich / weil die cheil ⸗/ 
| — bl, BER —— — kon, wie erwiefen / Der bafı 
| DEE E bgleich ift/ werden nz 
durch die 8 Propofit. Def 
TEA RENT 2 ade Euclidis die’ 
gerad kbe.einans" 
—* gleich ſeyn — 4 
weil die zwo ſeiten dA de 
def Zrranatlsbhk, den i 
zweyen feiten 6], bed: ’ 
eiyangels 5 Ikäleich ſcynd / e 
h vnd begreiffen dey gleiche 
RN wvinckel / werden durch die 
"RL 4Propofitiondeprbüche 
Euclidis,auch die Grund⸗ h 
 finien hk, kl, ond die Win⸗ I 
el einander gleich. 
Weil aber bh | 3 
— RP | | ration nach ein ei 
| — A ASIAN GE yn. ei nundie' 7 
B2>= — N — Kb def triangels 

Se Do, “ kbhy denfeiten khkb vept- 

| — 2 b — ———— bafis oder die ri bhder baſi b were Ä 
den auch durch dies Propofltion deß aaſten Buchs Euclieispi‘ Wingtel 
| bhk, bkleinandergteich jenn. “ 
iR dem ſo Caaviasbopd der ’” eropofiondep Zu 6 3 


m. . x — —e J 
€ . N hy 
u — — N 
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x k ? . 
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windteln gleich / werden / wann man die zween winckel / vnd / davon nimbt / 
piesween winckel ⸗2 6413weyen rectis gleich feyn / vnd deßhalben auch 


"gleich den winckeln ⸗ bhebl,nachöcr iz Propofir. deß Buchs Euichidig, ” 


ellauch dieſe beyde zweyer rectis gleich / fo man nundengemeinen Win⸗ 


* 












dem Tryangel dem uͤbrigen e dbindemZryangele — x 
fodie Tryangabbk de kalsichwinklich.. Deßhalben nach der 4 propc 


litiondeß ĩ Buchs Euclidis, wie ſich ver haͤlt ae zu ⸗ 





product auß Ae in haben / als zu dem product sb Wh nach der 17 
ropol deß s Buchs Euclidishalt ſich das quadrat deß ae zu dem pro-. 
ondhkaud) gemacht hae das quadrar auf dr vnd das prödudt auf dein 
bk, wird darumb das quadrat anßdezudenyprodutt auß ebinbhfich: 
iperhakten/wiedesuhk,pwicfich aber verhäl deswhk,alfo ae ah. Daũñ 






‚werden die Tryangel a ea ah kafeichwindlich ſeyn / nach veCorollario 
vera ropolit deß s Buchs Euclidis,de | 





_ germutando, wie fich verhält ze zu ⸗ H, alſo e Azubk, derwegen wird quch 


b,dasrwodudt aber nach dir 15 rropolition def 7 Buchs Euclidis, 
up dem quadrat de dein ah, wird gleich ſeyn dem / o desoitd auß ze in 


deß quadrarsde in ah, multiplicistin.a h; geseuget wird / wird gleich ſeyn 


Fi puene 
Kt — 


is ' i + 
. fr £ 4 r “ — 
F + an 


SS 


deßandern Trails. nF 


lweg hut 47, wirdder bleibende hk dem andern bfeibendench/ glei 
eyn Vnd deßhalben auchderyakb demehd,atsder halbe dem halben. 
Weil nun auch der rechte Winckel bh dem rechten Winckel ⸗gleich iſt / wird 
auch durcht ie 3 2 rropolir. deß erſten Buchs Euchidis, verübrigehbk me. 


due auf'deinhkwie de zuhk: Deßhalbenweifde multipfiireimitde, 


nach der28 propofit.deg Buche Euclidis,wWeilde, bk parallelfepndy / 


* eßhalden nach der 4rropofit.diß: 
Buchs Euelidis;witfich verhält ze ze d,atfoverhättfich «hzubk, vnd 


ar dahl / die auß dem TEE rd — binbh.müt- 


de. 


 Eielidisdemonfhärt, die vier Winckel deß Wiercksibhky, vierrachten 


Krakropd- 

| | | de mebaliobhzuhk, def · 

halben wann mandieje Linien mit Zahlen norirtegfonrde nach der 1 g Pio- 

 politiondeg Buchs Euclidis;die Zahl / ſo er zeuget worden/außdein be 

‚gleichder Zohl / ſo kaͤne auß eb in bh, derhalben nach der 7 Propofir. deß 

Buͤchs Euchidis , wird das quadrat anf; de eben die antun kr 
| 


| 2 ee de zudem product außebinbh, fichverhaften/ wieze 


das product auß eb in bh, deßhalben auch die Zahl /die auß dem produet 


1  Dasrunduhı 





produet außeb ind b eine zahl nemlich ⸗ multipliciren / werden nach dex 


product auß dem quadrato deß deinzh, vnd das product auß ze Indas_ 


18 Propofit. deß ꝰ Buchs Euclidis, die product nemlich die — 


dem product auß dem quadrato def de in h multiplicirt in ⸗ 


gezeuget 


wird / vnd die Zahl / die auß dem product auß ae in das product auß ebin 
6b multiplicir in a gezeuget / wird eben Die proportion haben als die 


Multipllcanten⸗ Weil aber 
diſe gleich ſind / werden auch 





ddiie prodůcti gleich ſeyn / d 


nach dein Scholio der 19 
Propofition deß 8 Buchs 
Euclidis, man multiplicire 


% cher Ordnung man wolle / 
‚jo kom̃et mer einerley zah 
wird gleich ſeyn der Zahl / 


in nemblich anf dem 


Sn BE rentiarum ae, eb, bh, ſo 
— —— vnter einander multiplict⸗ 
J— —— et werden / vnd widerumb 

in , das iſt der halbe thetl der ſeiten / gezeuget wird. Aber auß dem qua⸗ 
drat deß 4,, in das quadrat deß 46, wird herfuͤr gebracht die quadratzahl 
deß Inhalts deß Triangelsab e, wie wir bald beweifen wollen, Derohaiben 
‚auch auß dem product der dreyer exceſſuum ae, eb, bh vnter einander 
| —— 


= - 
v r — — 
—J © AT 
u ee .® ? ‚ — 


3 numeros gleich. in wel⸗ 


die von dem product auf . 
se indas product auß ⸗ 


R- > produdt der dreyer diffe 


ſſt / die Zahl ſo da kom̃et auß 
ah in ah, das iſt denqua- 
drat deß ah, multipliciret in 

das quadrardeßde dann 


IR PER 


—— ——— aetats Ir 
Yasqmadrardeß *Hlanacle abe produciret. Vnd folgend fo: man 3 ra- 
ice En zalextrahitet, iſt radix die area oder inhalt deß Trianguli 
Daß aber auß dem quadrat deß de in das quadrat deß 44, tinquadrat- 
* — Inhalts deß Triangels ⸗bogezengt werde / wird alfodemonttrirt: 
Dilieweil auß de indem halben theil der jeite ab der Inhali deß Triangels 
aablkommet / vnd eben —— dem ae, das iſt / auß de,indas halbederfeitebe, 

| kommet der Inhalt deh riaugels⸗Ae Item / eben auß dem de, das iſt auß 






Ae in die helffte der ſeiten ac, wird gezeuget der Inhalt deß Triangels ade, 


—— — auß ae in die helffte der ſeiten ab, 60 ac, iſt durch die erſte 
| ofir. deß andern Buchs Euclidisgfeich dem / das da wird außde in 
— auß derſelben halben kommen. Wird deßhalben der Inhalt deß Try⸗ 
angels abe, auß de ins b, vnd deßhalben wann man dieſe Linien zu nume. 
ris bringet) die quadratzahl deß Inhalts deß Triangels wird gemacht auß 
dem quadrat deßae Inden quagrat deß a H. Dann wann zwo Zahlen in 
enander multipliciret / ein andere machen / fo werden jhre quadrari in eins 
‚Sander multipliciret / machen das quadrar deffaben produdts, daß alſo be⸗ 
kandt wird / die ʒwo zahlen sb tn ſich ſelbſt multipliciret / machen 4 u beyde ch. 


Ar Du RT “40% Cu 222 . 36. 


onde mit einander multipliciret machen So ſage ich nun / daß das das 

quadrat ſeye deß a, dann wann das · iſt ſich ſelbſt multiplicirt / vnd in dag _- 
bmachet evnd d, wird nach der 17 Propoſit deß 7 Buchs Euclidis, das ⸗ 

gegen dem⸗, wie e gegen d, eben auff die ſe weiß / wann⸗ in ſich ſelbs vnd im. 





halben nach der 2 0 Propoſit. def 7 Buchs Euclidis, die zahl / ſo kommet 
aufe ine,nemlich die zahl fwird gleich ſeyn der zahl / ſo kommet auß in ſich 
ſelbſt / vnd wird alſo f die quadratzahl ſeyn dep a, weil dem num alſo / vnd 
| * e in ab gezeuget wird der Inhalt deß Trianguli a bowie erwieſen iſt / 


| 36 hack Triang ls = be.das utenefenwar. | 
Crimnerung. 
wWal⸗he jr Sala Ba Zange Ina a 


vnd⸗ inſi ich ſelbs multiplicir et/ machen⸗ omd e. Endlichdiefe aus. > E — 


multipliciret wird / machts a vnd evnd wird fich das 2 zumb verhalten / 
Wied zue, vnd deßhalben werdene de continue proportionales ſeyn / deß· 


wird auß dem quadrar deß Ae in das quadrar def 46, die quadratz or —— 


Er a — Su ER, ee 
Bert wege “die Wurng allzeit anßzuziehen /Fan n PR Ta bo ) 

 "gebranchen/in welchen Die Wurtzekſchon aufgezogen/ge fanden wird Be 
gleichen haft du bey Reinholdo vnnd andern zu ſuchen Beil aber dieſe 
Rechnung iofehr mühfamb / wollen wir in bein Auffaab eünfeishtenmn 


ur, 


— Wege fatrgebzhe. 
se — 
Die v1 Auffgabo ra an. 08 


Ban —— Kriangel 7 was gefalt x 
auch ley / auff das Fürtste außzunechnen / un iA 
vnd zu maͤſſee. ses * 
* — * en Zriariael abe,dep Inhalt follich: auff dem Feld außrech⸗ 
open miß ich erſt Lich die winckelrechte Lini mit der Meßkette / ſo ven 
— li oder von⸗ a ab, oder aber von⸗ auff acweil ſie 
X | —— de 

a ſolche ſey adın 
= 40. Nuten 
um anberm miß 
——— 
be, ſoll alhie haltẽ 
5Ruten nach 
oolchem multipli⸗ 
eir ich die winckel⸗ 
echte Lim adan. 
die Grundlinihc 
wirdroso ſolche 
XRhalbir ich / weꝛden 
Er — 

RT N t 
—* —— gels abe, 
* oder aber / ch — —— in die kat grund 
Be a u. — grundlim in die 
FE —— 
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6 hr Be. 

N dellandetn Tractäls: u er 

wi chie Linals 26 in 40. komen gleichsfallo 1040. Man muß 
ber ſe operation halber acht haben / wo bruche fiehen/dan watt. 
beyd ewindelrechten&ini cin bruch ſtuůnde / die baſis aber eytel gantze haͤtte/ 
halbirte ich die grundlini / im widrigen fall halbir te ich die winckelrechte lint. 
So dañ nur ar einemo: zt brůch / kan ichs der practic nach gar kurtz rechnen. 
— ſchaut⸗ s2,fonimbich bdbalb/ond verfahreali: se * 
* Zeem wannoe biete 52% Item wann be Bicie 
— i a 4 "525 0m 440 Ca 
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PEN —— c, ondſ — — derro⸗ propofition a 
Ken Buchs Euelidis“ Alſo auch ie gegen: Kd,0nd af gegen de 
zallel;. ſeynd derohalben.ed, as.cc_paralelogramma, nnd weil ⸗ J 
md * —— — die — 
— — 
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1 + 4 





ca Be deß andern Tractate. ME; 9 
J95 erſten Buchs Euclidisfond erechtefenn / vnd alſo e vnd ⸗ 
ſeynd derohalben ea acec, rechtwinckliſche paralellogramma , wann ich 
nun aa das iſt / cb in be multiplicir / wird das rechtwinckliche paralellogram- 
mum ee gezeuget nach der erſtendefinition deß andern Buchs Euclidis, 
Nun iſt aber der Triangel abe der halbe theil deß paralellogrammi ec. 
Dann weiled,ac paralellogrammafeyn / zerſchneidt ſie der Diameter 
nach der 34 Propoſition deß i Buchs Euclidis n zween gleiche Trian⸗ 
gel. Deßhalben wann ich aa in bomultiplicite / vnd das product hal⸗ 
biere / findet ſich der Innhalt deß Triangels Hc, ‚das fuͤrs erſte hie zu ers 


weiſen war — 
man die halbe winckelrechte Lini 
in die gantze Grundlinimultipliciret / auch deß ab — komme. 





Zum angern ſoll ich beweiſin / daß 
Ich theile dit zween gleiche theil / in o richte auffʒ wo winckelrechte Linen / 
gegen dcanf hund c,außg iohdge,welche die ander winckelrechte Lini ⸗⸗ 
md be zerſchneiden ine vñ⸗ ſo BEER eat ie 
a 4 —— recht winck⸗ 





tiplicire / kom⸗ 
met nach dee 
I. definition 
deß Buchs 
Euclidis, dz 
winckelrechte 
ge | .  parallelo- 
Ei RER; 19, ‚ gfamumee, 
—— — | TC erweiß dz der 
TZriangelabcdieſem parallelogrammo gleich ſey / iſt der Grund folcher 
| wultiplieationgefunden, Erſtlich * —* 





Trian⸗ 


— 


Ttiangel ⸗gh gleich dem 


Be Das 111Buch 
Triangel hiec dann der Winckel a hg deß Triangelsa gh, iſt glelch dem 
Winckelchi, deß Triangels hĩ c, laut der 15 Propoſition deß 1 Buchs 
Euclidis. Vnd der winckel a gh dem winckel kiĩc, als ein rechter einem ans 
bern rechten / vnd weil ag dem g d wit auch ic dem g d gleich / ſo iſt auch ag 
art 5 
| | Iſt derhalbe 
der Triangel 
agh demzris . 
engel hic 
gleich. Nach 
der 4 vnd 26 
Propof,deg 
1Buchs Eu- 
a 
et maſſen 
A Be 
| Triangel ag 
| * - fgleich dem 
3 — EN £__ N, triangelcfb, : 
BR ae u, I deßhalben iſt 
der gange Triangel af haleichden sweyenZ’riangelnhi ef b,suDiefen 
gleichen Dingen nun thue ich Die vijereckigte Figur f hc b,fowird a bci deg 
Triangel gleich dem parallelogrammo ec, das zu erweiſen war. | 
Zum dritten / ſoll ich erweiſen / daß / ſo ich die halbe Grundlini deß Fils 
angels a bemultiplicire in die gantze winckelrechte Lini a d, der Inhalt deß 
Triangels a cherauß komme. So theile ich bc in zween gleiche theil mit 
e, auß e vnd c ziehe ich zwo parallel· Linien ef, c g, gegen da, deßgleichen | 
außaeincparallel-Lini gegend c, die Linien chcganrährend in kvnnd S, 
So ſeynd nun die Figurenafed, fgce scchtlinifche parallelogramma, 
Dañ weil in der Figur afe ddie gegenuͤbergeſetzte Seiten parallel, ſo web⸗ 
‚den auch die gegenuͤbergeſetzte Winckel einander gleich ſeyn. Weil nun 
a dwinckelrecht auffbe faͤllet / iſt d b ein rechter winckel / vnd alſo der ge⸗ 
genuͤbergeſetzte afc auch nrechser winckel. Letz lich / weil die zween gegen 
| | — gnan⸗ 


J 





nen 


se deß andern Tractats. 223 
einander uͤbergefetzte winckel d af, def zweyen rechten gleich / wie auch ſelb⸗ 
ſten einander gleich / ſo iſt ſeder ein rectus, dec. So ich nun die halbe Grund⸗ 
linie e deß Zriangels ab emultiplicir in d a das iſt fe, weil beyde einander 
gleich / erwechſt nach der 1.d finition deß 2 Buchs Fuelidis, das paral- 

lelogrammum fq wann ich nun erweiße daß dieſes parallelogrammum 
gleich ſey dem Triange! a bc,erferne ich die vrſach ſolcher multiplication. 
ee a f | g Solkhtenm 
? ö \ zuverrichten / 
siehe ich die 
Lini ac als 
diagonalem 
deß afed weil 
aber das pa- 
4 rallelogra- 
J mumfe vnd 
VLer Triangel 
Jaccauff einer 
glundlimec, 
vnd zwiſchen 
zweyen pa⸗ 
rallel Linten 
ER » NEE Fi 2950; ſtehẽ / 
helt nach der 41 propofitiondefr BucheEuclidis, das Farallelogram- 
mum fe doppelt jovielalsder Zriangelacc. Ferner ſo iſt auch nach dee 
38 propolit.deß ı Buchs Euclidis,der Triangel a e c gleich dem Trians 
gel a be helt alſo das patallelogrammum ac gleichsfalls doppelt ſo viel 






alsder Triangela be. Iſt derohalben folgend das parallelogramumac 
gleich dem gangen Triangelabc,wann ich derhalben die halbe Grundlini 


Eedeß Triangels a b oin die winckelrechte Lintad, das iſt ef multiplicire / 


bekomme ich den Inhalt deß Triangels abe das allhie außzufuͤhren war · 


Sso iſt gemeldet worden / MERKEL einem mt 


deß Triangels auff die Grundlini faͤllet / zu maͤſſen / iſt die Frag / wie folches. 
geſchehe? Antwort: Man kan in dieſem fall in der praxi,wannder Trian⸗ 
gel nicht gar zu groß / gang richtig vnd ohne mercklichen Irrihumb dem 
Augenmaß nach / auß dem Winckel auff die Brundlint / winckelrecht zu 


maͤſſen / in dem es nicht viel außtraͤget wann man gleich auß ⸗æ den Punck 


e als den Punct / da die winckeirechte Lini Geometriſch ſoil hinfallen / nicht 


jufteriffet/fondern bißweilen vmb cin Hand / ein Schub / ſa ein oder zween 


Schritt im Feld davon miſſet / weil ſich die winckelrechte Lini Circkels weiß 
| —auf der grund 
| 9X | llini herum̃ ge⸗ 

N dee) ſehr weit 
Be RE mit der guund 

—— 
A — Sa aber der 
Re a | fürdegebene 

i Pi N / Triangel gar 

| U zu groß were / 
—— un koͤnt mandep - 
Kr JJ ‚Dem waaren 

— NPaunct der 

2 — TEE F PETER N “ noch vnbe ät 
BL 12 — — — o—vgngeſaͤhreine 


X ninck lrechte 


Lint abſtecken / als auß a die Lini⸗ e, wann nun ſolche auff das ⸗zugienge / 
were es richtig / wo nicht jo ſche man ohngefaͤhr / wie weit⸗ von ⸗, ſo weiß. 


miſſet man auß a ohngefaͤhr auff k,ond hettenichts zubedeuten / trägcauch 


inder praxinichtsauß (weil de nicht weit vom a fireicher) wann Ich gar 


auß · ins 4, oder zwifchen d% ‚oder aber von demkmajfe / vnd iſt das Aus 
genmaß hie gar genug. . | — | | 


Damit man aber ſolches deutlicher verſtehe / will ich folgende Figur fer | 


- gen/ob zwar onfer Euclidesim driteen Buch erweifet / daß ein Circkel eine 


rechte Lini nur in einem Punct anruhre. Iſt e doch vnmüglichyjolchee in 


a 


E 
Bee), |} 


dreßandern Tractats. pe 
der praxi zuerweiſen (vnangeſehen es in der Theoria waar vnd gantz rich⸗ 
tig dann wann wir einen Circkel / er ſey auch fo ſubtil geriſſen als er wolle/ 
auff eine ſubtile Lini ſetzen hat cr doch das anſe hen / als ruͤhre er die Lint in 
vielen Puncten an / zumal wann deß Circkels Diameter groß. Zum Exem⸗ 
pel / ſoin dem Zriangela be ein Circkel trumb gezogen / würde auß dem 
centroain der weite ai, das iſt / daß die Lini fig die Linibc anruͤhrte / aber 
0 1 N TR Er 2 nichedunche - 
1/1 fchniete/ dz 

iſt / nit uͤber 
dz hinauß 
reichte / wuͤr 
de man ſe⸗ 

— — — 
; fae ſich mit 
bejchteiffe. 
Alſo dz es 
nichts zu be 

dencken / ich 

fah zwiſchẽ 

0-44 0888. ih. 

an zumeſſẽ / 
dann... ich 

| doch Die 

N. ea: aljo 
8 finde /ond 
— Tree mE Torıg] ERRG — — —!inciner jo 
gur eine ſolche krumme Linimit einer geraden fo weit wie weitwird fiefich 
— in einen groflin&siangel jchleiffen Et bene qui conjicit va- 
tes eft perhibendusoprimus- Mg hir auch nur wol muthmaſſen kan / iſt 
far ein Wei er zuachten. Wer aber fick mitbieiem vnterrichtnoch nit wol 
ie benuůgen iaſſen / fg Ho | 
Be — se 


| 











er 


a iſtecke ein winckelrechte Lini 


I 
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M 
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einem andern fürbaben/dann in diefem iſt uns der Punet ĩ vnnoͤtig zuwiß 2 
ſen / vnd gilt ons ein Punet zwiſchen dioderih ſo vie als der Yuncei felhs 


ſtem) der fische jhn nach der ĩ Erinnerung der dritten Auffgab dieſes Vuchs. 


je ander Erinnerung. 


sss kommet offt dar zu / daß man einen trianglifchen Teich oder Acker / 


der beſaͤmet / alſo meſſen end außrechnen ſoll / vnd man nach gemeltem we⸗ 


ge die winckelrechte Lini nicht meſſen kan. In dergleichen fall magſiu dich 


gebrauchen deß weges der fuͤnfften Auffgab dieſes Buchs / das iſt / du moͤch⸗ 


teſt deß Triangels drey Seyten meſſen / vnd alſo ohne die winckelrechte Ling 


ergehendem Triangel 
die Lini a i, ſo richte auß dem cein wi 


in dergleichen fali bekandt haben wolteſt als in vor 
ʒgckelrechte Lim 
ſten Buch gelehret worden / nemblich / 


cke den dritten Stab alſo ein / daß er erſtlich mit Dem erſten Stab vnd dem 
Dirt c.Zum andern auch mit bem andern Stab / vnd dem Orta in gerader 


Im Letzlich miß von dem drtten Stab ins c, dieſe Lini iſt richtig gleich der 
Lini a i weil auß der Figur von a hc vnd deſn dritten Stab beſchloſſen / ein 
en Lint auch wol mit 


parallelogrammummid, Man mochte dergleich 
ätffeder ntundten Auffgab dep erſten Buche ſinden. 
En Da en Bu WELT 


BR Die y 11Auffgab. 
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gegeneinander ſeyn moͤgen / außzumeſſen | 


- - gndaußzurechnerer _ 


= 
f 








den andern Stab ab. Nach diejem fies ° 


Ein jebesierecftate Tigur / fo nur zwo S:iten. 


 parallelhat/ die andern zivoubeivin waggeatfieger 


Ir iſt furgegeben das vlereckigte Feld a bdc, daß die wo ſchten ab J 
ed parallel — —— ich | 
Rvor allen Dingen probiesen/ob die Septenab, cd parallel, Ir = 


maͤſſen. So dir aber dieſer wege beſſer geſiel / ——— | 


tauff hc, wie duim er⸗ 
durch 3.4. 5, oder nach dem andern 
Wege / vnd ſtecke ſolche mit —— ab. Dergleichen auß a auff 
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Sch miß an zweyen Orten dem Augenmafi nach} ober nach vorhergehen⸗ 
Der Lehr / winckelrecht durchs Feld / als auß ainsc,und auß ginsf, wann 
ich beyde Linien ae gt, in einer Linibefinde/fchägeichdeß Felves zwo Sey⸗ 
ren ab, be parallel,ond die laͤnge einer ſolchen Lini mercke ich / will ſetzen 
“ae halte o Ruten, Ferner miß ich auch die zwo Linien ab, cd an gedachte 
Lini a eſtoſſend / ſetze ab halte zwoͤlff / vnd od ſechzehen Ruten. Alsdann 
addir ich ab, cd das iſt / 12 vnnd 10 werden 28 / dieſe nimb ich halb / iſt 14) 
ſolche 14 multiplicir ich mit s/als.mit der länge derLini ac kommen s4/ond 
fo viel genferdter Kuren Belt in fich das Feld ab, ed, das zu meflen und auß⸗ 
auscchnenfürgegedenwasd.. -. >... 00. - He Die 


| 


Pre + Pr Er SZ A u C 
le als un A en 
Weann ich den Diameter oder Diagonal-Lini ad ziehe / ſo kammet 
auß multiplicirung der winckelrechten Lini ac in die halbe Grundlini des 
Inhalt deß Triangels a ba, dann a e iſt die hoͤhe deß Triaͤngels a b d, vnd 
‚gleich der winckelrechten Lini / fo auff die erſtreckte Lini a b bey b auf d ge⸗ 
zogen wird. Weil nun eben ſo viel herauß kommet / nach der 2 Propolit. 
deß 2 Buchs Euclidis, wann ich s in halb ı 2 multiplicir / das iſt in s vnd 
‚abermals in halb is / das iſt 8/alsivann ich s in 4 (welche Zaht die Sum̃a 
iſt beyder S und s) multiplicir. So folget / daß auß mufttplieirung der win⸗ 
ckelrechten Lini ae in den halben theil der zweyer Parallel-Linienab, cd 
der Inhalt der Figur a b ed, recht außgerechnet werde. Welches allhie auß⸗ 
zufuͤhren war. a NR, ve 
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— Erinnerung 

Sach Dice akt maͤſſen / wann das Feld befämet Jobder die —* b 
edein Zeich were / muͤſte man nach der andern. —— der vorherge⸗ 
henden Auffaab / die winckelrechte Linien ae,g ffinden.Die Linig f zwar 
auſſer dem Feld bey Ab, die Lini ae aber auſſer dem Feld bey dem ac doch 
Em — probiren / * cd vnnd ab — vnd paral- 
lel jeyn | 
Doie ander Erinnerung. | | 

Mach dieſer vnd vorhergehender Auffgab ſeynd allerley Feba am en 
a zumaͤſſen ond auß zurechnen / vnd wer die Aufgaben fovor diefen bey⸗ 
den hergehen / in dieſem Buch gleich nicht verſtuͤnde / hette doch genug an 
dieſen zweyen / oder ja an der vorhergehenden Auffgaballein, | 


EEE RERENETERENEERE RZ Weꝛ 
Dielie VIIIAuffgab. 


Ein vieleckigt Feld / Wieſen / oder ander Ort/ 
N darinn man m inond wider gehen kan ohne aufitragen/ 

rlangeln abmeſſen ond außsurechnen. 

In — Feld / wird entweder auß lauter Triangeln / oder * | 

auß vieleckigten Figuren / welche zwo ſelten parallelhabenund Tri⸗ 

angeln zugleich außgerechnet / wir wollen allhie in dieſer Auffgab ein 

Feld auß Triangeln meſſen lehren. Zum Exempel / mir iſt fürgegeben das 
Feldabedef, in welchem ich bin vnd wider gehen kan / das ſoll ich vnauff⸗ 
getragen auß Triangeln meſſen vnd außrechnen. So laß ich vor allen rd Y 

an das Feld von ecke zu ecke abſtecken / nach dieſem fihe ich/ wied 

lichfien möge in Triangel zertheilet vnd zerfchlagen werden ee 

ten ee nachders Auffaab diefes Buchs / doch mit ſol⸗ 
ehem vortheũ / daß ich eine Grundlini zu zweyer Triangel außrechnung ge⸗ 
brauche / vnd alſo viel meſſens erfpare/alsinfolgender Figur gehrauchẽ ich 
die en zur Srundfini der ea Fond be fol An 
er 


7* AN — 
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af aber zu den zweyen Tryangeln fed, def. Nim / ſo ich miß /6 und ze, 
vnd multiplicire ag halb in 6, komet der Inhalt deß Tryangels + fb, nun 
arff ich indem andern Tryangel nur die winckelrechte Lini⸗bmaͤſſen / vnd 
ſolche abermal Halb in f amuteivliciren‘/ ſo gibt mir das prod uct den In⸗ 
halt deß Tryangels A6c, vnd eben auff dieſe weiß Fan ich handlen mit den 
nn | A | Tryangeln 
Sea, durch 
die gmeine 
Grundlini 
fd, wenn 
ichnun den 
Inhalt ale 
N. ler Tryan⸗ 
Ib gelder gan⸗ 
zzen fuͤrge⸗ 
gebenen Fi⸗ 
gur gefun⸗ 
den / addie 
ich folche / 
| N die fumma 
Dr gibt mir der 


| FAERETN gantzen Fi⸗ 

* ia Beiveiß. * BEER bat 
Den Beweiß der Außrechnung der Ziyangel / nimb auß der s Auff⸗ 
gab dleſes Bushs: So iſt nichto newes ferners hie zu beweiſen / dann es ein 
ſehlechtes principinmiſt / daß alle Thell deß gantzen zuſamb genommen / 
dem gantzen gleich ſeynd / nach der deſinition deß etſten Buchs Eucli- 









dis auß dem Clavio. — Be | 
1 1 AR Erinnerung. ii 
Ich habe zwar einen wege gefunden / einefede Figur mit halber muͤhe 
außzurechnen / das iſt: Es rechne einer cin Figur auß wie er wolle (erhärs 

icdann eben meine Inyention auch erfunden) daß ich dieſelbe faſt mit hal⸗ 
EN Aa | bermuͤhe 
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ber mühe koͤnne ſo richtig außrechnen / als er mit doppelter / haͤtte auch der⸗ 
gleichen art /weil ſie in dem maͤſſen ſo Boch nutzlich vnd bequemlich hieher 
geſetzet / wann ichs nicht einem Reidhaͤmel zu gefallen außlieſſe / der mir offt 
Barımb nachgangen (end weil ich jhms als einem vndanckbaren nicht als⸗ 
Beiden gejagt / ers vnwiſſend verachtet hat / wieder Fuchs Die gute Birn / ' 
da vondem Baum feine fallen wolte: Beil aber ich niemals aljo geſinnet / 
etwas nutzlichs vnd guts Dam Menſchen zuverhalten / bin ich erbietig / ſol⸗ 
chen Handgrieff einem jeden danckbaren vnd Kunſtliebenden zu weiſen. 


ER TRE TEE TTE TE TEEÄEIE 
* £ Die 1X Auffgab. " ch. 
Kin Stuͤck Landes mit Bierungen / welche zwo 
Seiten parallel haben / vnd mit Tryangeln zugleich dis | 






* v 
22 
; 
. J 
— 8 
— 





F 


auffgetragen / auff dem Land zu maͤſſen vnd 
\ auß zurechnen. 
¶Ir iſt fuͤrgegeben die nachfolgende Figur abede£ die ſoll ich mit 
05 5) crapeeiis oder Vierungen / welche zwo Seiten parallel haben / 
on mit Tryangeln außrechnen / ſo laß ich mir vor allen dingen 
ſolche Figur ordenlich abſtecken / vnd nimb mir darauß fuͤr eine Lini / als hie 
Die Lint de, sum andern) ſo miß ich auß f die winckelrechte Sins Tim, ſolche 
laͤng mercke ich. Eben infolcher laͤng ſtecke ich den Stab hvom g. vnd was 
muͤglichh iſt / vnd ein winckel gerad gegen der Linid e uͤber ſtehet / das gh aljo 
aufſo b gerichtet werde / daß ſie auff d c winckelrecht ſtehe. Zum dritten / ſo 
wmiß ich die zwo Linien e d,fi dieſer laͤnge addir ich zuſam̃ die Summa hal⸗ 
bire ich / was kom̃et / malt iplicire ich mit derlängefm. So bekomme ich nach 
Lehre der> Auffgab dieſes Buchs den Inhalt der Figur ef id. Zum vierd⸗ 
len / ſo ſtecke ich den Stab Lalfoein auſſer der Figur / daß er mit fi in eines 
Lini vnd oſ winckelrecht darauff falle / nach Lehre der folgenden Eriñerung / 
vnd miß eß chen nach dieſer laͤng ſtecke ich den Stab k vom h auffs b zu. 
Zum fuͤnfften / ſo ſtecke ich den Stab r auff fa, daß er mit kc in einer Lint / 
vnd wire well ich nun auch ki zuvor gemeſfen / addire ich wider beyde * 
nien 





efid,frci, 
ranc,ab 
gm die ſum⸗ 
ma bringt 
den inh alt 
Ay ae, —J— der Figur 
ie N abedek 
BR 11117477) 
Re a 9 «1: TE ae gehret.. 
De Beweiß dieſer Operation beruhet auff den dreyen vor hergehen⸗ 





\ 


den Außgaben / iſt derhalden vnnoͤtig einen newen Beweiß allhero zu ſeten. 


Erinnerung. 


Wea haben ge eiſſen den Stabf aifo einzuſtecken / daß er mit fi inet 
net cL he ſiche auff £L, wir joiches geſchehe / mercke fol⸗ 
gende Schr; Stecke einen Stabüber bas I’ hinauß / der mie if ineiner Li⸗ 
ldap dich dam Augenmaß nach we ' ct Bor Een 
Siab vnd fallen, nn ſolches geſchehen / ſo laſſe nach Schr dar Er 
ma ak NR Du nnerung 


we Das 111 Birch): 3 
innerung der 6 Auffgab dieſes Buchs eine wintkel ie £ini auf einsf ta u 
len / auff die Lini / von vnd dem geſteckten Stab bezetehner !Sobefönmicht 
du die Eine Fond alſo handel mitallen, Es were aber eben ſo vil geweſß / wañ 
on dem * 7 —— — trap pezii ut. c ir er. wem: x 





DR En 


Den Innhalt eines krumliniſchen onregulirten 
| Fildes abzumaͤſſen und außsurechnen. j 
Ir wollen erfilich dern gemeinen Wege nach lehren mit mahe der⸗ 
75% leichen Fleche abzumaͤſſen / hernach aber auch einen vortheil ſe⸗ 
RXzʒen:Ich ſoll außmaͤſſen das krumme vnd vnfoͤrmliche Feld ab cae. 
So thetle ich ſolches in Tryangel alſo auß / daß die kumme Linien fůr gera⸗ 
de Linlen ohne Be Irꝛthumb ra ——— werden: ee 






—— nun alſo mit Staben im Tryangel — miß — Ande 
8 Auffgab diefes Buchs / einen jeden Tryange infonderheit/ondrechnefän 
auß / bring auch aller Tryangel Inhalt in cine ſumma / folche gibet den In⸗ 
halt der gantzengigur. Wan aber eineLini in einem Tryangel gar zu krum̃ / 
als hie fg, gib ich dem Augenmaß nach etwas zu / oder aber mache deſto mehr 

Try angel / wañ ich fo gar genaw damit begehrte vmbzugehen / welches dañ 
ſehr verdrieß lich und langſamb hergehet / ja auch wegen der allzuſpitzigen 
Tryangel vngewißz will — einen — — * * 
eweiß· 
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Beweiß. ir 


— man allhie die krumme Linien der Tryangel Meckanii ch laͤſſet fie 

gerade hinashen/rechie die Tryangel fůr rechtliniſch auf, gidet oder nim⸗ 
met jhnen auch / wo die Linienzuftumb / kan man hieher en was 
taram Veweiß der s Auffgab dieſes Buchs gemeldet worden. * 


Die erſte Erinnerung. 
‚Man koͤndte auch dieſe krumme Figur Hin Bierung / welche zwo ſeiten 
parallelhaben, reſolviren vnd nach der ʒ Auffgab dieſes Buchs außrech⸗ 
nen weil aber auch dieſer Wege allzumuͤhſam / wollen wir in ere * 
.innerung einen andern vnd naͤhern ſeen . | 


Dir ander Erinnerung... 

Der vortheil eine krumme Figur abzumdffen re einig end allein 
auff dem / daß ein Landmaͤſſer die fürgegebene Figur mit vortheil gar - 
eckigt abſtecke / alſo auß einer krumliniſchen Figur / dem Augenmaß nach / 
eine geradliniſche mache / vnd auffs fleiſſigſte betrachte / daß / was er der fürs 
gegebenen gigur⸗ an einem Ort genommen/ er jhr ſolches an einem andern 
widergebe / oder aber / was er jhr an einem Ort zu viel gegeben / er jhr ſolches 
an einem andern wider neme · Vnd ob ſolches zwar nur dein Augenmaß 

nach geſchiehet / iſt dochdieſer wege in aderäbung richtigen befunden worden 
als der vorige. Damit aber ſolchtr deſto baß möchte verſtanden werden / will 
ich jhn durch folgende Figur deutlicher erklaͤren. 

WMir iſt fürgegeben die vnregulirte Figur abedefghik, weiche viel 
krummer Linien hat / dieſe ſoll ich mit einem vortheil aufs kurheñie außrech⸗ 
nen, So ſtecke ich ſie erſtlich gang eckigt ab / vnd mache darauß eine recht⸗ | 

ig Figur dem Augenmaß nach aljo: 
bsðrſtlich ſtecke ich ein Stab in a, den andern ſtecke ich in ], daß aleirie | 
‚gerade Lini ſey / weil ich aber durch dieſes abſtecken der fürgegebenen Figur 
Das ganse ſtuͤck a ml zu viel gegeben / ſtecke ich den dritten Stabinsb, da 
Er benl dem ſtuͤck a mi gleich / vnd alſo der Figur wider geacbenwirs 
Den vierdten Stab ſtecke ich inc, vnd weil bc nicht ſo gar krumb laß 
wire für Pr PER Lini hingehen. — Stab hade ich geſtecket 
ins B 
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ins p, den ſechſten ins d daß das Stuͤck c op, welches der Figur zu viel ge⸗ 
geben/aleich ſey dem cf q d, welches der Figur wider benom̃en / gleichs⸗ 
falls handel ich mit dem Stab in e vnd ferner ſo nimb ich auch fg;gh, 
fürgerade Linien / letz lich ſtecke ich in Stabin n, vnd weil mir das ſtuͤck nh 
ander Figur zu viel iſt / benimb ich hr ſolches wider durch den Tryangel ki: 
n, weil nun durch ſolche operation die ſtucke aml, cop, eh hu, gleich 
ſeynd den ſtuͤcken Inb,pqd,de,hin,fofget / daß die gantze krumliniſche 
Sigur / der gantzen abgeſteckten gleichleniſchen Figur gleich. Wenn ichnum 
dieſe gleichliniſche Figur alſo abgeſtecket / theile ichs entweder in Tryaugel 
auß / oder in Vierung / welche zwo Seiten parallel, vnd rechne wie in der 
s und Auffgab diefes Buchs / ſo bekomme ich den Innhalt der krumlin⸗ 
ſchenFigur ab cd &c. wie begehret. ——— 
a | 





Medeitte@tianerung 
Es iſt allhie zʒu mercken /daß ich Mechamſch/ vnd der prax nach öpe- 
rire, dann in der Theoriamäfle es viel anderſi hergehen / vnd ob zwar et⸗ 
liche die krumme Felder / gar ſubtil vnd kuͤnſtlich lehren außrech nen / vnd in 
Segmenta circuli, Meniſcos oder Lunulas refolviren, die Tabulas 
'Sinuum, wie auch andere Tafeln gebrauchen/c. Iſt doch ſolches ſudtilt⸗ 
ſiren in der praxi nichts nutz / weĩl vnter 1 dokrummen Linten auff dem Feld 
nicht eine ſich circkel rund befindet / darzu ſo weiſen fie auch in der Abung nit / 
wig man eine ſolche Lini auff dem Feld prohiren INN NONE ale 
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nicht / wollen dehhalben dieſelben fübtiliteten, welche allein auff das Pas 





pyr vnd in die Schulgehören/den Theoricisbefehlen: Es ſeynd aber noch 
andere feiner wege mehr /die krummen Felder mie vortheil zu maͤſſen / wann 
enemlich zuvor in grund geleget werden / vnd auffs Papyr gebracht ſtynd / 
weil aber in dieſem Buch von dem Grundlegen ſonſten nichts Asien 
cs ee 2 ehe ni, 1 






f nn 71 1 Auffans, a 
Ei vieleckigt Aam ſtück Landes / darinn 


man nicht bin vnd wider gehen kan / vnd doch deſſen Vmb⸗ 
kreiß zu ermaͤſſen ift / vnauffgetragen abzumaͤſſen 
vnd außzurechnen. 


ðAnn dir wurde fürgegebenein Teich / See / beſamter Acker/ oder 

ein ander Platz / darinnen du nicht koͤndteſt hin vnd wider gehen / 

vnd ſolteft doch deſſen Innhalt erfahren. In dergleichen fällen 
* du dich gebrauchen der zı Auffgab deß erſten Buchs: Dann wann 
die Ecke deß fuͤrgegebenen ſtuͤck Landes ordenlich abgeſtecket ſeyn / muß man 
nach gemeldter Auffgab / eines jeden Tryangels / der ſich im abſtecken ereig⸗ 
net / drey ſeiten maͤſſen / vnd auß ſolchen deß Tryangeis Innhalt nachder 5 
Auffgab dieſes Buchs außrechnen. Wann man nun alſo aller Tryangel 
Inhalt gefunden / muͤſſen ſolche addiret werden / die Summa aller gihet wie 
zuvoꝛ den gantzen Inhalt der fuͤrgegebenen Figur. — 


Beweiß. | 
“ Alh ielſt keines newen Bieweiſes von noͤtchen / dann die Weiweigder ı 12 
Auffgab deß erſten Buchs / vnd der 5 Auffgab dieſes Buchs / auff welche ge⸗ 
meldte operation gegruͤndet / hicher moͤgen reterirt werden. 
Erinnerung. 
dieſem wege nach 4 operiren kir mäßjam / * eat 
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vnmbſchriebenen Figur absichern, 


— 


\ = 


dafür man koͤnne ohne Inſtr umenta Geometrica nicht näher dazu Forma 


men / man wolte dann ben Weg der 13 Auffgab dieſes Buchs gebrauchen / 
das iſt / man moͤchte eine vierung oder Tryangel / oder auch ein andere viel⸗ 
eckichte Figur darumd ſtecken / dieſelbe außrechnen / hernach die Tryangel / 
ſo nicht in bie fürgegebene Flech gehoͤret / außrechnen / addiren / vnd von der 










Die XIIAuffgab. re 
Ein ſtuͤck Bandes abzumäflen vnnd auß zurech⸗ 
nen / das — en nicht darzu gehen kan / vnd 

man deſſen vmbkreiß vnd Innhalt wie zuvor einer verhinderung 

halben nicht maͤſſen duͤrffte. Ta a 
Sſey faͤrgegeben der beſaͤmte Acker ab c do, zu dem ichnichegehun 
Lama vmdkreiß zu maͤſſen / vnd mag doch folcher uͤber ſehen {er 1 


—F ogeſtecket werden: Dieſen ſoll ich abmaͤſſen vnd außt echnen / weil 


ich nun zu ſolchem fuͤrgegebenen Acker nicht gehen darff / nach Lehre der vor⸗ 
hergehenden Auffgab zu procedirm foerwehleich mit einen Platz / auff 
weichemich ermeldten Acker verjängse abfiecken/ vndhernach aufrechnen 
Ban. Als zum Exempel / ich habe erwehlet den Plaz A,bep welchen ich die 
Staͤbe / ſo in a bede, als den Ecken deß furgegebenen Feldes ſtecken / tich⸗ 
tig ſehen kan. Auff ſolchen erwehle ich mir zween Staͤnde x,y, bey nume 
zol. fiesteich einen Stab insx, den andern boy num. IL fnsy.. Nun miß 


ich eine / zwo oder drey Ruten / nach dem ich die perjüngse Figur groß haben 


will/somx gegen y, will ſetzen allhle drey Ren / weil vnſer Ruten gerad 
drey Ruten lang / zu ende ſolcher ſtecke ich den dritien StabinG,vaßxfy 
in einer geraden Lind, Ferner / ſo ſiecke ich den einen Stabe der Meßketie 
ins x, den andern halte ich ins f, vnd reiß Damit den Bogen fe ohnegefaͤhr 
ſo groß / daß / wann ich auß x auff alle Ecken der fuͤrgegehenen Figur / mie- 
Linien einbildete / ſolche dieſen Bogen möchten durchſchneiden: Auff ſol 


ehem Bogen lah ich einen Jungen mit einem Stabe hin vnd wider achens 


biß ich/ 






— andern Tractate — 
biß ich in —— x vnd deß Jangen Stab / ſampt dem Stab 
deß Eckes a ander fuͤrgegebenen Figur / in einer rechten Lini ſihe / wann 

diß geſchehen / ſo laß ich den Jungen feinen&Stab alſo einſtecken / oder das 
Reichena,da der Stab deß Jungen geſtecket / mercken. Eben auff dieſe wei⸗ 
I ara ihre, * dem Bogen fzdie Dr" ſuchen / vnd ichreibe in 










— * | 








ein ih * hat 1, di ander FAR, 

ihn /dan cs ſonſten in vieleckigten Feldern | ER he —* 
arena Ein anach einer, geraden Lun / wa 

| der Rutenteichen fan won f ins ⸗ ſchrei ii a ci 

—*—— g2 ſo are dapiehs, auff Fa Im iemengg Nuten n 

erreichen 
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erreichen koͤnte / ſo ſchluͤge ich erſtlich die Nuten an im Bond hielts ins e ohn⸗ 
gefaͤhr / zum andern auße inz ‚were aber die Rute noch nicht lang genug / 
fo ſchluͤge ichs drey oder mehrmal an / vnd merckte alſo Dielängefoicher fie 
mien / ſede inſonderheit. Zum andern miß ich auch / wie weit von a nach einer 
rechten Lini ins b, jtem alſo von b ins c, von cingd,vomdinss, ſchreibe 
abermal alles richtig auff: So werde ich den erſten Stand verrichtet haben. 
Gehe derhalben auffy zu / vnd ſtecke zwiſchen ky einen Stabx der mitfy 
auff einer geraden Lini / vnd ohngefaͤhr ein wenig weiter oder naͤher von / 
ſtehe / als die laͤnge xf. Zum andern / miß ich wider auß dieſem x gegeny, 
wie zuvor / drey Ruten / vnd ſtecke den Stabf, daß er mitx y in einer gera⸗ 
den Lini. Zum dritten / miß ich wider den Bogenfz, vnd wann ich im er⸗ 
ſten Stand die Rute auff einmal auß kins z ſchlagen koͤnnen / ſihe ich im 
Schreibtaͤfelein / wie weitfvom z geweſen / eben in ſolcher weite ſetze ich auff 
dem jetztgeriſſenen Bogen den Punct a, vom fhabe ich aber im erſten ſtand 
zweymal angeſchlagẽ / fo ſchlage ichs hie wider zweymal an. Zum vierdten / 
ver zeichne ich die Puncten b ed e auff dieſem Bogen auch auß Dem Taͤfe⸗ 
lein / ſewerden dieſe abgeſteckte Linien ebner maſſen verzeichnet ſeyn / wie die 
Linien deß erſten Standes. Zum fuͤnfften / ſo ſtehe ich ins y, laß mir einen 
Stab ſtecken von einem Jungen / der meinem Augenmaß nach mity vnnd 
dem ſtab a der fuͤrgegebenen Figur / deß Jungen aber dem Augenmaß nach/ 
mita am bogen. fz und x deß andern ſtandes in geraden Linien / vnd ſolcher 
Stab iſt allhie auff der Sinky a mit dem Punch in weichen ſich die zwo Li⸗ 
nien xa, ya mit einander durchſchneiden angedeutet / der dann das erſte Eck 
der verjuͤngten Figur anzeiget. Alſo laß ich den andern Stabe ſtecken / daß 
er mit y vnd b der fuͤrgegebenen Figur / vnd mit x deß andern Standes vnd 
b deß Bozensfz ingeraden Limien / ſo weiſet mir der Ort deſſelbigen Sta⸗ 
bes / als hie der durchſchnidt der zwehet x b.y b das ander Ecke der verjuͤng⸗ 
en Figur / vnd alſo laß ich letzlich die andern ſtaͤbe alle ſtecken / ſo bekomme ich 
wie in nachgeſetzter Figur zu fehen / Die Figur a b ode verjungt auff dem 
Kir Solche verfuͤngte Faur nun Fan ich in Triangel refolviren, 
vᷣnd nach der 8 Auffgad dieſes Buchs außtechnen / wann ich zuvot gemeſ⸗ 
fen die weite xdiß erften ſt an es von , (welchehte fey7 groſſe Schuh )vnd 
eben in ſoviel Theil als ich Kuren oder Schuh zwiſchen xy gefunden Pi 
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Uni yond xdeß andern Standesgetheilet/als hiein7ı Theil / fo bedeutet 
ir ſolcher Theil einen Schuh / vnnd nach dieſen Theilen miß ich auch die 
tjüngte Figur / ſo viel ich nun ſolcher kleiner gevierdter Theil finde / in der 





vNaãngten Figur / ſo viel groſſer Schuh haͤlt das färgegebene * / * — 
ein! dem Begehren ein hennsen geſchehen 





Shi, | ai Be sen nie: 

een eben Beuth diefer Auffgab etwas weitlduffetg ond 5 mie 

dem Beweiß deß 42 Problematis deß dritten Buchs Geometrie Pra- 
Ric Clavii ubereinkommet / will ich geliebter kuͤrtz * ſolchen außlaſ⸗ 
ſen vnd den Leſer zu dem Sen Baker — Dä — 2 

9: er vs ig 


Bl; ;.. > 2 
NT En 
WMan hette in dieſem fa auch wol durch einen fonderbarn Handgriff 

eine Figur abſtecken koͤnnen / welche ‚der fuͤrgegebenen nicht gleichförs, 
mig ſondern gantz gleich / oder aber / man hette von fern ein Zriangelnach 
dem andern außrechnen koͤnnen / daß man Die fuͤrgegebene Figur nichthert 
ier ſuͤngtn dor ffem wie aber ſolches geſchehe / laß ich hie auß / damit ich dem 


Leſer / dieſem feaner auch nachzudencken / vrſach gebe. 


Die ander Erinnerung. | i 
Wann man den Bogenfzanffein Pflafier oder ander harte Dre fols 
te verzeichnen/da man feinen Riß indie Erde machen koͤndte / ſo verzeichne 
manden Kiß mit einer Kreyden / Kolen oder Roͤdel / wann man auch die ſtaͤ⸗ 
be dem begehren nach nicht einſtecken kan / laſſet man ſie nur winckelrecht 
auff den Bogen halten / da ſie hingeſteckt ſollen werden / vnd verzeichnet daſ⸗ 
ſelbige Ort mit Kreyden oder einer andern Materi. 


5 2 DiedritteErinnerung. a 
Wann dir eine Figur fuͤrkommet / diean einem Dre eine höhe hette / 
enddunicht wol an alle Ecke ſehen koͤndteſt / ſo muſtu die Stäbe deſio laͤn⸗ 
ger nemen / oder aber die Fi urauffzwepoder dreymal meſſen. | 
Dolie vierdte Erinnerung. ee 
&sift hie gemelder worden/man ſoll die Lini x y deß andern Standes 
in fo viel Theil chetlen /als wiel von x dep erſten Stands ins y Ruten oder 
Schuh. Nun haben wirbefundenzı Echuh/ift die Frag / wie man auff 
dem Felde eine Lini in die begehrte theil außtheilen ſoll? Als zum Exempei / 
wann ich Eürge halben die Linix y deß andern Standesinzı Theil theilen 
folte / weil diß ein numer us primus, als den feine Zahl alforheilen kan / 
daß nichtsüberbleibe/mäfteiman lang zuthun haben / wann man ohne vors 
eheil wolte eine Linialfo theilen / wann man aber gemeldte Lini in zo gleiche. 
Theil theilen ſolte / were gut zu operiren wie folge. So ich derhalben von 
der &inix yzr weafchneide/ kan das uͤbrige in 3o leichtlich getheilet werden/ 
wie nun erſtlich vonder Linix b, welche wir der Lini xy gleichgenommen,* 
oll abgeſchnitten werden / vernimb folgenden Bericht. 


x 


depandernTrada! IH: 

 GtedeeinenStab.oßngefähr inadermitx b einen wolformirten Tri⸗ 
angel mache vnd miß auß b auff das a zu/fo viel Ruten oder Schub, biß du 
eine Zahl erreicheſt / welche in zo fuͤglich Ban getheilet werden / daß kein groß 
| fer Bruch komme / ale hie / weil ich xd fol nur in z Theileheilen/ die danu 
ohngefaͤhr kleiner werden ſollen als ein Schuh / ſo miß ich auß b nur mit der 
Ketten go Schuh / gerad zu ende ſolcher 40 Schuh ſtecke ich den Stab a. 
Nun theile ich ſolche Lini nach nohtdurfft in zo theil alſo auß. Erſtlich miß 
ich von b auff a zu 20oSchuh / vnd ſtecke zu ende ſolcher einen Stab ins c, der 
mit ed auff einer Lint / ſoiſt bo 15/ vnd ca auch a 5theil / b claß ich ferner 
vngetheilet / rann es nichts zu vnſerm vorhaben dienet / c daber theile ich in 
5Theil / das iſt / ich mach einen Theil 4 Ba ER dergleicheniflac, 
Solchen theil ich wider in 3 eheil/derfelben theileinemalsar mach ich gleich 
— acdd das iſt / ich ſtecke den ſtab d alſo ein / 

| daß er mie abanff einer Lini vnnd ſo 
weit vom a ſtehe / als das e, jo wird 
adzr Theil der gantzen Linidb, oder 
aber welches viel kuͤrtzer / weil ich ba 
hab 40 Schuh lang genommen / vnd 
ſolche in zo theilt heilen wil / dividir ich 
a0 mit 30/ kommet fuͤr einen ehetlız 
Schuh wann ich nun nach gemeldtir 
| ge | Gelegenheit denStab d vmb 15 Ichuh 
—— ER von a ſtecke / bedarff ich deß iheiens der 
— —— dint ba nicht / weil mir nur der Theil 
ee > adalzanffdb, zu meinem vorha⸗ 
bden dienet. Auß dieſer Lini nunkan ich auch theil auß x balſo finden / auß 
dem Punct a miß ich mit der Ruten winckelrecht auff die Li Ixd, in dieſer 
N ich das o von der Linipdaufxp , ſo iſt xo gleichsfolls zr Theil 
a b,wieda auß d b, laut der 2 Propofit. deß 6 Buchs Euclidis. So 
bleibet derohalben o b noch in zo theil außzuthe len welches dann gleicher⸗ 
| woſſen geſchehen kan / nach vorhergehender Lehr/ da wir die Lini a b in 15 
Theil auszucheflen gelehret Vnd auffdiefew emag man eine jede gerade 


Dis 






| a scassenan it eh aölfen Damen 2 
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—— Die faͤnffte Erinterung. 

Ben die fetten gedancken geiheiniglich beffer als die Fu —— 
zu dieſer ı2 Auffgab auch einen beſſern wege gefunden / als dißhero ange zel⸗ 
get / wann man nemlich / wie bey der andern Figur der 12 Auffgab deß er⸗ 
Sen Buchs dieſes andern Tractats handelt welches dann / weils wol zu sw ; 


EERTETZUTELLTLTENENE 


Die XIIIAugggab. | 
Ein? Wald oder ander Ort / das man acht | 
— uͤberſehen kan / abzumeſſen / vnd deſſen 33 BE 
halt par a eu 

Ergleichen Wald kan man nicht wol außrechnen /er werde dann 
zuvor in Grund gelegt Wann aber das Holtz jo dünn ſtuͤnde / daß 
D man dardurch ſehen koͤndte / moͤchte man die s8. oc. Auffab ditſes 
Buche gebrauchen:oder aber / wann der wald fo klein were / dz er ſich fuͤglich 
in ein Triangel oder vierung koͤnte einſchlieſſen laſſen / moͤchte man folgende 
wege dergleichen DartinÖrofgebaur auch antaggcgeben) gebrauchen: 

Mir iſt fuͤr gegeben das Holga bede fg, deſſen jnnhalt ſoll ich meffer/onb 
kin nirgend füglich Ousch das Hole fehen. Soſtecke ich ein ſab ohngefaͤr in 
hineiner zimlichen weiten von dem Holtz / vnd gehe durch a bey derFigur hin⸗ 
auß / vñ ſtecke faſt ſo weit von dem Wald als zuvor einen ſtab in i, der mit a h 
in einer geraden Lini / zum dritten geht ich Durchs e, vnd ſtecke den dritten ſtab 
Kalſo ein / daß er fowolmitetalsmisch in einer geraden Lin. Sogibt mir 
hi keinen rechtlintſchen Triangel / ſolches Inhalt sechne ich anf nachder 5 
Auffgab / vnd ſchreibe diß product ſonderlich auff —— ſo cheil ich Das 
ſenige fo tch gemeſſen / welchs nit zum Gehaͤltz gehoͤret als dleglguren a heb, 
cked, iefga der gebuͤhr nach / jede in gewiſſe Triangel vnnd rechne ſolche 
Triangel ordenlich auß / als nemlich die Triangefahb,hbc,cdk,d Sy 
‚efifiggia.Diefer inhalt addir ich / das aggregar Aibtrahir, ſch / von 
dem product deß — hicx, Was aberbleibet / gibt den Inhals de 
Woaldes a b. cdef Save begehret wahr 7, 


? J— Bi 
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| | Beweiß. 


Der Grund beim Auffgat beruhet auff den —— Auffga⸗ 
* bedarff ferrner nicht viel beweiſens / dann wann man von dem gan⸗ 
Gen Zrtangelhikbieffüdfahch,cked,iefga, abnimbt / bleibet noht⸗ 


id ” das us: cdef ſeweichee Inhalrhegehreiimonden, 
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So aber dag Feld exwas aröffer vnd doch ni Vel Ecke —— Hanf in ein 
Mu nit koͤnte verfaſſen / hette auch nicht raum fo weit vondem Wald zu ruck 
n/möchre man eine vierung vmb den Wald machen/end wie zuvor proce- 

u —34 vnd eben auff dieſe weiß fan man auch den Platz / darauff ein Gehaͤw ſtehet / 
abmeſſen / vnd deſſen Inhalt erfahren / wie man aber ein gar groſſen Wald durch 
TRETEN am folgenden viesdten Buch — 


Beſchluß 


44 ADas 111Bu—ß 
Beccſchluß deß dritten Buchss. 
— B zwar dieſe are mit der Rute vnd Staͤben dasLand abzumeſſen vnd anß⸗ 
** zurechen etwas muͤhſamb / iſt doch der meinſte theil gewiſſer als mir kuͤn⸗ 
>) tichen Inſtrumenten / wiltu die vrſach wiſſen / ſo bedencke wie viel an einer 
jeden Figur im aufftragen ab oder zugehe / jtem daß man auff dem Papyr bißweilen 
nur theil der Ruten ohngefaͤhr nemen / vnd den Bruch ohngefaͤhr fesen muß / im 
Feld aber fan man nit allein richtig auff ſchuhe / ſondern auch auff cheil der ſchuhe 
gelangen / vnd wann mancherLandmeſſer ein Figur auff dem Feld uͤberſchluge / wel⸗ 
ehe er zuvor in Grund gelegt / vnd auff dem Papyr außgerechnet / würde er mit der 
That befinden / wie weiter gefehlet dann dag meſſen nach vnſerm wege iſt die beſte 
prob zu erfahren / ob man mit Inſtrumenten zugetroffen / ich wolte mit zwar niche 
mehr Felder zu gebrauchen vnd zu genieſſen wuͤnſchen / als nur ſo viel als etliche / 
Irumer auch ich / mit kuͤnſtlichen Inſtrumenten zu viel oder wenig gemeſſen / darzu 
wann ein Landmeſſer mit Leuten verſehen die guten bericht im meſſen haben / vnd 
geſchwind mit wiſſen vmbzugehen / auch eine Parthey die Grundlini miſſet / dte an⸗ 
der aber die winckelrechte Lini / kan man mie luft ſchleinig fortkommen / vnnd ja ſo 
Bald manches ſtuͤck Landes vnauffgetragen außrechnen / als aufftragen. Ich habe 
aber in diefem dritten Buch Berg and Thal zu meſſen / nicht gelehret / von welchen 
hie zus mercken / daß ſo ein Berg fol gemeſſen werden / ein —— Frans ſoll / 
ob man den Berg nach feiner ganzen fleche / oder aber nur nach feinem Grund 
(welches im grundlegen geſchiehet) außrechnen ſoll. Jenes wird mit der Rute nach 
der ı Auffgab def Buchs / diß aber nach derz Auffgab deſſelbigen Buchs ver⸗ 
gichrer. Im grundlegen darff man durchauß nichts anders mercken / alsdagman 
alle Lnfen / ſie gehen gen Berg auff oder ab / der orizont · oder Grundlint nach meſ⸗ 
fe/ dann alſo werden ſich die auffgetragenenFiguren richtig fehlieflen.Sentich fo laͤſ⸗ 
ſet ſichs anſehen / als ſey es am mühfambften / daß man in gemelten meinſten we⸗ 
gen/die winckelrechte Sul allzeit ſuchen muͤſſe / wer nun gern geſchwind davon fon 
nen / vnd gar zu ſorgfaͤltig meſſen wolte / koͤndte nur zu erfindung deß Orts zur win⸗ 
cFelrechten ini ein winckelmaß gebrauchen / wiewot ſolches wider mein fuͤrnemen/ 
= welches auff die nohtmeſſung gerichtet / da kein Inſtrument vorhanden. 
ein Tandmeſſer in den Außſpruͤchen vnd entſcheidungen ſich halten / wie er | 
€ langen en gebit il ic —— As fich fa en u. 
De ee I 
= fälfchterhaltenmicht falſchen fchein an ftate dev Warheit flirgeben / wie dann erliche auß vn | 
——— auß vnvorſichtigkeit fehleenn. * * — 13% 
4% era Ende deß dritten Buchs. N ee 
S | Folget 
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a85 x SER © = 33 
Wolget das vierdte Buch/ 


wie man mit der huten vnd Staͤben 





uimn Grund legen ſoll. 

I As grun dlegen iſt eygentlieh eine Geo⸗ 
IIgrophiſche vnd Architectoniſche Kunſt / lehret eine Land⸗ 

N er; Kſchafft / Stadt / Pallaſt Kirchen / Item Felder / Wieſen / 
— 20Looͤltzzer / Teich / See / vñ was dergleichen iſt / in kleiner maß; 





—Nauff das Papyr bringen das iſt / daß man auff das Papyr 
eine Figur reiffe/einem fuͤrgegebenen ſtuͤck Lands gleichförmig: Ferner Ich 
ret ſie auch nach einem kleinen / vnd auff das Pappr gebrachten Abriß einer 
Stadt) Veſtung / ꝛc. an ein fuͤrgegebenes Ort in groſſer Form abſtecken / 
einen Baw darnach zu fuͤhren. Weilnun ſolche Kunſt einem Geometræ 
ſehr nuͤtzlich / vnd von vielen mit kuͤnſtlichen Infirumenten zu verrichten ge⸗ 
iehret worden / willich hie auch lehren / wie man zur noth ohne dergleichen 
Inſtrument / einig vnd allein mit der offtgedachten Meßrute vnd Staͤben 
Dielerlen fuͤrgegebene Figuren / in Grund legen Be man koͤnne darzu ge⸗ 
hen oder nicht. ie muͤſſen aber hierzu gehrauchen die Mein verjuͤngte Ru⸗ 

e / oder das augaetheitte Schnuͤrlein / oder aber in der noth einen Faden 
wer aber einen Circkel zur Hand hat / dem rathe ich nicht das Schnuͤrlein zu 
gebrauchen (welches nur zum nothfall gehoͤret) dann mit dem Circkel viel 
dexwiſſer außsufommen. Mit dem jhme ein ſeder bald einen Maßſtab nach 
Begehren außtheilen kan / auff einen Tiſch / Banck oder Wand / wann kein 
Sinialoderande ſauber Hoͤltzlein vorhanden. 
3 RR 2 use scan md) 
Zeige jhnen die Weiß vnd Mufter de Haufes / und feinen 
DA gungen ſemen Engang wnd alle Fa Waſe. u er 3 
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Die 1 Yuffgab, | 


Sie dormeines ück Landes/auff die SErdein 

| kleiner Maß abzuſtecken. 

Vm Exempel / mir iſt fuͤrgegeben der Ar ABCDEF, diefen fo 

ichinkleiner Maß in der Figur hinein. verzeichnen. So erwehle ichrfie 

ohnngefähr bey der mitte diß Felds / als ino einen Stand / ſtecke darinn 
auffdenStabog; vnd laß mir maͤſſen die Linio A, Wie viel nun Ruten 
Oder Er dar auff befunden? ——— — — 
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Hilde ino⸗ a, ſtecke einen Stab insa, dapermiroA in einer — 
Zum andern / laß ich mir auch maͤſſen o B, vnd verjuͤnge auch die Lint ob, 
ſtecke ein Stab ein inb, eben auff dieſe weiſe handle ich mit den Staͤben 
ed Sl wird Die Figur ——— Figur ABCDEF, a Bas 


deßandern dractat 47 
gleichfoͤrmig / iſt alſo die begehrtegroffe Figur / in deroſelben Dem begehrem 
JJ © De Nr ann ar: 
Ben Beweiß Be 


In dieſen beyden Figuren ſeynd die Tryangel / wann man Linien zoͤge 
auß odurcha bode fin AB CDEF alle gleichfoöͤrmig/ alsaob,b oc, 
cod,docs,cof, denen A0oB,B0oC,CoD,DoC,CoF, nach der 4 
 Propofit.deg6 Buchs Euclidis · Dann diß nur mit einem Exempel zu: 
probiren/daßnemlich der Tryangel o P dem Tryangel cod gleichfoͤr⸗ 
mig / ſo haben dieſe beyde Tryangel den Winckel eo d gemein / vnd nach ons 
fereroperation,wie ſich verhält 0 c gegen oO, alſo verhaͤlt ſich o d gegen 
o D vnd find alſo gemeldte beyde Tryangel gleichfoͤrmig / vñ alſo iſt es auch 
mit den andern Tryangeln beſchaffen. Iſt deßhalben nach der 20 Propſit. 
deß ⸗ Buchs Euclidis die Figur ab cdefgleichförmig der Figur ABC 
DE E das allhie außzufuͤhren warrr.. 
— Die erſte Erinnerung. 
Die verjuůngten theil aber / als bey 02,0 b, oc 0d, oe, of nim̃et man 
auch mit huͤlffe der Ruten / in dem man einen oder einen halben Schuh / vnd 
nach gelegenheit der ſach / weniger oder meht laͤſſet eine / zwo / drey oder mehr. 
Ruten gelten. Als / ſo die Lini o Ahaͤtte 50 Ruten / koͤndte ich oasomderz: - 
ſchuh lang nemen / vnd alſo die verjuͤngte Map / die ich in o a angeſangen / 
fuͤrders bey allen Buch ſtaben behalten / fo aber die weite Ao hielte 1000 
Ruten / kondie ich einen ſchuh 10 oder mehr Ruten gelten laſſen / nach dem 
ſch die verjuͤngte Figur groß oder klein zu haben J 
FRE Die ander Erinnerung. u.“ 
Sss moͤchte aber vielleicht einer fragen / was nutzes dieſe Auffgab brin⸗ 
gen moͤchte? Dieſem will ich zu gefallen nur einen vnter andern anzeigen: 
AB ann ein Feldlaͤger / daß zu groß oder klein / ſolte geaͤndert werden / koͤndte 
man es durch die geſetzte Auff gab leichtlich vergroͤſſern oder verjuͤngen / dañ 
wann das Lager in feiner form ſolte verjunget werden / koͤndte es nach ge⸗ 
ſetzter Lehre geſchehen. Wann mans aber alſo vergroͤſſern ſolte / muͤ⸗ 
Re wie uvor der Standt a’ erwehlet / er aber a bodet, auſſer 
—— £ 175 die 


148 .DsIivBıh 4 
die Figur ABEDEF geſtecket werden nur der geraden Lini nach / wiebey 
oFFf zu ſehen. Man moͤchte auch fuͤr den Stand o den Stand A oder 
aber einen andern erwehlen / ſo kaͤme die verjuͤngte Figur jnnerhalb der groſ⸗ 
ſen / an der £inien/e. Wie man aber dergleichen Feld / auſſer der Figur ſoll 

auff das Feld abſtecken / biſtu in der ı2 Auffgab deß dritten Buchs berichtet 
worden / wiewol es faſt eben auff die weiß dieſer Auffgab moͤchte verrichtet 
werden / wann nur der Stand o auſſer der Figur / ſo verjuͤngt werden ſoll / 


genommen wuͤrde. 


Die 1IAuffgae. | 
Ein ſtuͤck Kandes/auffdas Bapier zu verzeich 


nen ondin Grund zulegen. ; 


ST vorhergehenden Auffgab iſt gelehret worden / ein ſtuͤck Landes 
alsdasftäf ABCDEF, auff die Erde in kleiner oder groͤſſerer 
formabzuſtecken / nun ſoll gemeldet werden / wie eben dieſes ſtuͤck auff 
das Papyr zu bringen vnd in Grund zulegen. Erſtlich laß ich die Figuͤr 
ordenlich abſtecken / miß den gantzen ambitum oder Vmbkreiß derſelben / 
vnd ſchreibe jeder Lini Laͤnge inſonderheit auff in ein Schreibtaͤfelein / wie 
folget: AB haͤlt 37 Ruten/B C 39 Ruten / CD 57 Ruten/ı2 ſchuh / DE 
30 Ruten/3 Schuh / EF 26 Ruten/sz Schuh / FA 22 Ruten/2? Schuh / 
den kleinen Schuhen / derer nemlich 16 ein Ruten machen / nach gerechnet. 
Ferner ſo miß ich auch die Linien BF 30 Ruten / 12 Schuh / CF 5 Ruten / 
DEF32 Ruten / s Schub. Solche zeichne ich alſo in das Schreibtaͤfelein. 
BF (0 3 9 Ruten / 1 2 Schuh oder 393 Ruten lang / ſoll ſampt A Fauff AB 
einen Tryangel beſchlieſſen im F. Zum andern CF sı Ruten ſoll ans Cge⸗ 
hencket werden/ond ins Freychen / alſo daß BC,CF auff BF einenTryan. 
gel beſchlieſſen inC. Zumdritten/DF 32; Ruten lang / ſoll auß D ans F 
gezogen werden / alſo daß CD; FD,auff C Feinen Triangel beſchlieſſen im 
D· Letzlich ED 30 Ruten lang / ſoll mit FE 265 Ruten lang auff FD einen 
Diyangel beſchlieſſen im E, vnd alſo handelt man fuͤrter mis allen aa 
AR e re N geln / 





Fe deß andern Tractats. 149 
geln wann eine Figur gleich mehr als vier hätte. Wañ nun alles nach geges 
er £chr fleiſſig gemäffen vnd auffgeſchrieben / fangeich an mie dem vers 


 füngten Mägrätlein/folche Figur auffzutragen/ vnd auffe Papier zubrins 


en / alſo: Erftlich weil ich inder Schreibtafel befinde. A B halte 37 Ruten / 


| nimb ich auff den verjuͤngten Růtlein 37 theil / Halte es alfo auffein Pa⸗ 
pier / ſtiche folche länge der 37 theil ab / vnd ziehe die Lint AB, wann Fein Li⸗ 


nial vorhanden / ſchlage ich eine Nadel ins A, binde das Schnuͤrlein oden 


D — 
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Kuͤtlein daran / halt esin B, vnd verzeichne nach demſelben außgeſireckten 


Schnärfein die Lini AB mit Puͤncilein oder Duͤpfelein / wie allhie die Linie 
enB F.vnd diß mercke bey allen Orten / da ferner eine Lini zu ziehen geheiſ⸗ 
fen wird / ſo iſt nun auff dieſe weiß die Lint A B verjünget / nach dieſem nimb 
ich zwey ſubtile Naͤdelein (die dann im aufftragen an ſtatt der Stäbe ſeyn 
ſollen) ſtecke eins ins A, das ander ins B, heffte das Schnärlein im A an / 


 gehlevom A 22theil fůr A F, vnd mache alſo am Schnuͤrlein einen Eng! 
für FB aber zehle ich noch darzu 39% Das u tale ih ale n | 


) 


— 


— 


so. DasıvBnbin — 


—— 
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dene / erſtrecke alſo den Faden ſo weitich kan / bißich den Punct E finde/dars 


auß die Linien F A, FB gezogen werden. Vnd alſo iſt der Tryangel ABF 


aufgetragen. Zum andern / auch den en: BC Bauffzutragen / ziehe, 
Ä Ä Nadel aber im Blaß ich auff 
dißmal im B verbleiben Nun heffte ieh das Schnuͤrlein im Ban/zeble ag: ° 


ich die Nadel vom A auß / ſtecke ſie in F, die 


J 
a 


* 
$ 


MHeil BC, ond mache ein Bug / für CF gber noch 61 theil daran / dae Ende 


fofcher su theil halt ich in F, vnd mit der dritten Nadel in Bug Baltend/mers 


eichden Dune G, vnd ziehe die Linien CB, CE, ſo iſt auch der Tryangel 
BC Ein Grund geleget. Vnd eben auff dieſe weiſe lege ich die Tryaͤngula 
EDE DEB in Grund / ſo bekom̃e ich die Figur ABCDE Fauffs Papyr 


gebracht / vnd dem begehrennach in Grund geleget. 
— Bewe 


Weil man hie die Seiten aller Tryangel nach gewiſſer proportion 


verjuͤnget vnd auffgetragen / werden eytel kleine Tryangula dem groſſen 


geich foͤrmig /nach der $Propofition deß 6 Buchs Eurclidis. Iſt alſo die 


entze verjuͤngte Flgur auch gleichförmig / der gantzzen im Feld fuͤrgegebe⸗ 
nen Figur / das allhie auß ufuͤhren war. 
Die erſte Erinnerung: 


Weil in dieſer Figur alle Linien / ſo in die Figur hinein fallen / auß — | 


F gezogen werden / kan man vortheil gebrauchen / wañ man nemlich die erſte 
Nadel ins Eſtecket / dann manfolchezu aufftragung aller Tryangel gebrau⸗ 
chen kan / vnd deßhalben jmmer im Efleckendverbleibenläflen- 

| + Die ander Erinnerung. 


So iſt auß vorkergehender Erinnerung abzunemen/daßeseinfonders- 


Barer vorthetl / wann man alle Tryangula einer Figur / auffeinem Punct 
als hie auff Fdirigirtundrichtet/ das iſt / daß dasF oder ein anderer Punet 
der gemeine Punctaller Tryangel werde. Vnd ſolches kan füglich geiches 
Benin kleinen Feldern / ſo wenig Ecke haben / vnd die Tryangel nicht allzu⸗ 
foisige Winckel geben / in groſſen aber vnd vieleckigten Feldern / muß man 


Die Tryangula nach einem / zweyen oder dreyen / ꝛc. Punecten richten. a 


20 . Diedritte Erinnerung. Ges 
Man moͤchte in groſſen Feldern auch wol sinen Punet in der mitte * 
* U ET FR 2 7:2 RR 








deß Anbei Sactats. Ir 
men / darauß man alle Ecke der Figur maͤſſen / die laͤnge der Lnien dem Äl-. 
phabeth nach ordenlich in ein Schreibtafel verzeichnen / deßgleichen auch 
den Ambitum maͤſſen vnd — /:ond.alfo darnach die Figur wie 
zuvor ordenlich in Grund ve erzeichnen / da dann abermal zu mercken / daß 
man die erſte Nadel in dem zictelpunctkonne allzeit verblelben laſſen · 
| Deie vierdte Erinnerung. 
i Soi auch ferner zu mercen⸗ daß es in derglelchen maſſen ſeht richtig 
— 
a zunennen ERROR 203 
—— Als zum Exem⸗ 
Fa Ich foll das 
 gewabcdefg 
Bi, durch huͤlffe 
tiner Diagonal, 
oder wie ichs fies 
Per nennenmwolte 
«ine Haupt Lim / 
in richtiger Ord⸗ 
a d —— 
aufftragen. 
£ Ba ich Sie 
Figur an allẽ or⸗ 
ten / erwehl zwen 
winckel / imagi- 
“ nire ine lini von 
einẽ zum andern / 
die bey der Mitte 
rt ohngefaͤhr dure 3 
—* RR: €. ® RR A Hr 
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ww. 2 
gel hid, vnd alſo kan ich nach Lehre vnſerer Auffgab das ſtuͤck hiabed 
der Figur abedef;ic. aufftragen / eben auff dieſe weiß lege ich auch das 
ſtuͤck hgfed in Grund / ſo iſt die gantze begehrie Figur in grand geleget. 

$ Die fänfftefrinneung. 


Ss iſt auch fehr richtig vnd gewiß / warn man in groffen Felderne | 
nen Haupt Tryangel erwehlet / vnd nach defien dreyen Seiten die Figur im 
Grund leget Als ich ſoll die folgende Figur abc defgh ik alſo in grund 


Bi 
4 


) 











A 


legen io erwehle ich in der Figur den Tryan elaie,mißdtedrey Linien a e 
ei,ia, — ———— ——— aci | 
kege ich die gange Figur in grund / mit huͤlffe aber dieſer dreyer Lini zuſam⸗ 
men / bekom̃e ch im aufftragen das erſte ſtuͤck der obfiehenden fuͤrgegebenen 
Figur a ei, mit huͤlffe der erſten Lini a bekomme ich das ander ſtuck a ĩk mit 
iff der andern Lini acı Das druute pl ab ade pl du dirn 
Lini / 
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Bu biefer und der vorhergehenden Erinnerung / iſt in allem gleich dem | 
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eweiß ſo erſt vorher geſetzet. N i 
nes SW RDREENNErUh 5, > 
Wann mir das verjungte Schnuͤrlein zu furg /oder das Papyt / dar⸗ 


00.02. Dieficbende Erinnerung. en 
Hierbey erinner fich der Lefer wider /was im Eingang dieſes Tractats 


geſagt / daß es nemlich beffer fey / / wann man einen Circkel haben fanıman 
brauche eineScalam oder verjůngten Maßſtab zum aufftragen / als wann 
manmit dem Schnuͤrlein maͤſie. 


— 


* 





ufftz 


Ein jedes Gebaͤw /mit der Meßrute ohne eini⸗ 
gges anders kuͤnftlichs Geometriſch Inſtru⸗ 


ment in Grund zu legen. 


Ben nach vorhergehenden Wege kan man ein jedes Gebaͤw / es habe 
ſoviel Ecken als es woll/in Grund legen. Msichhabedas&cdm | 
IL mis dem Compaſten verzeichnet) alfo in Grund geleget: Erſtlich 

Hab ich hierzu gebt auche die fünfftuetge Mepferer, Zumandern/Babetch _ 
‚ion Garten B, als an dem weikläuffeigfienort angefangen zumäflen. Srfio 
‚fichden Zriangel'bnc auffs Papyr gebracht nach vorhergehender Auff⸗ 


gabs Zum andern /habeich gemäffen np und pb,undaljodenZriangel 


 npb beichloffen. Sum dritten / habe ich gemaͤſſen p q,q b, vnd alſo den 


Triangel pgb in Grund geleget. Zum vierdten / hab ich bq ohngefaͤhr er⸗ 
breeket gegen dem q. welche Lini hernach — mk in a —— 


— 
> 
— 


— 


EN kn Aue ka, Te 
s A — 


— Das Iv Buch. ne 
| - fänffien Babe ich auff ap gemacht — on B, vnd af nl 4 
ter / habe ichnach den dreyen Linien bn,ngcb dep Triangels bncä 

Ecke deß Öartens auffaetragen/ond alſo ſolgende aan grund ara 
| B. Den®arten RE Y 
CDasCommehäußln ' 
A. ia rl 5 ® Pe; 
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Bam fen) Gabe; dengWRanrenond — jhre dicke — 
end inſonderheit die bie der Wann 9 — vnd NEIN — 





Ben un — deß andern Tractats. ne IH 
dent ggenoſien / vnd auff mc verzeichnet /die Thür x auß dem G 
vn G gehend, Zunn ſiebenden /habe ich u fgemäffen / vnd darauf 
dark fl, &c. geſuchet biß ich ————— in grund geleget: 


——————— Das Waſchhaußlein. 
x "Pr Dan Brunn .D . DasB Bad. | 
> et em aufoorhegebendewei germöflen gen | 
tmächer: en 
« f H. Eine Kammer. — INE Den Soler. | 
ie 2 Ein andere Kammer. N. Diefuhn ° . :° 
REine Stuben. Den andern Soler. —* 


N, Dieandır Stuben. & 


nd alfo ſeynd durch einen ſehr richtigen vnd gewieſen wege / alle Ge 
' wächer deß ganken Gebaͤwes dem. begebren nach —— in Grund a“ | 
Fe 


Beweitz 
a diefer Auffgab werden abermal eytel aleichfermige Frlangitim h 
ae nache beruhet Derohalben der Beweiß dieſer Auffgab. / anf: 
bem Beweiß der vor hergehenden bedarff alſo h hie kenn — wi⸗ 


—2 
— ———— 





Er En De 


— —— 


sa 7 DEIV Bu a 0 
Wie man aber den Compaß mit der Derilandin OR RR TER F 
ander kuͤnſtliche Inſtrument / in der Figur. gr u in der — 
genden eylfften Auffgab richtig informiret. 


nn nn nn 
— Die IV Auffgab. E 
Einenbefämten Asker/Teich/See/Moraßond | 


dergleichen Ort / den man äberfehen / aber darinnen Aup: las J 


vnd wider gehen kan / jedoch raum ——— vmb 
denſelbigen zu gehen / in Grund su — * 











) J Ann mir ir fürgegeben würde der Teich A B CDEF, fo voll Map 
hal ſers / daß ichdarinnen nicht koͤndte hin vnd wider / und doch weit ⸗ 
— | — darumb gehen / ſo laß ich vor * dingen deß —— 


— 





N deß andern Tractats. , 17 
ante Gräben abftesten/alsin A, B,C,D,E,F. Zum andern / miß ich nach 
A deß erſten Buchs alle Linien deß Teichs / als AB, BC, 
CD,DEEF,FA. Zum dritten / auch nach der 11 Auffgob deßerſten | 

Buchs Die Kinien EC,EB,FB, ſo kan ich alsdann / weil mir alle Seiten 

aller Triangel bekandt / die Sig keichtlich nach der andern ufſgab em | 

Fin — 

Beweiß. 


Weil allhie gebraucht werden / die Wege der 11 Auffgab — ui | 
Buchs / vnd der andern Auffgab dieſes Buchs / kan man auch diefer Auff⸗ 
gab Beweiß / auß als N Auffgaben füglichı namen, 


nme 

83 83 EB 2 
—— Auffsab. 

e Einen beſaͤmten Acker Teich / See/ Moraß / 


oder ander Ort 7 denmanüberfehen / aber darzu nicht sehen 
en 1PaEvon ehe. | 
gen / vnd von en I) Dar Ti 





156 ſoll den befämsen a abc — e, den ich von fern Überfehen 
kan / darzu abernicht gehen darff / wie bey vorhergehender Auffgab / 
etwan wegen eines IBaldes / Moraß / anderer beſaͤmten aͤcker /ꝛ/c. 
———————— ferne raum habe/folchen auff Die Erde zu verzeichnen / in den 
Srund legen / ſo handel ich erſtlich allerdings / wie bey der 12 Auffgab deß 
dritten Buche, Das iſt: Ich lege die Figur ab cde auff den Platz A in 
. Brundiven Grund ehedleich auß in Triangel / vnd nach Lehre der 2 Auff⸗ 
gab dieſes Buchs / trage ich ſolchen Grund En das Papyr — dem be⸗ 
sen ein gendgengefehehen, de; | | 
—* Kai Er a Beſweiß. 28 
Binde Zufiah abermal die 12 ——— w druten — 
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Isa 0 ei 
amd die anber Iß Buche angezogen werden / Mddad Fundament in ders 


ſelbigen beruhet iſ mehrmalshie Feinnewme & — onen. 
— — ——— — tche avi 
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Ennnerung. a en. 
/ TRIEBE 6 ee daß man — rgiacke 
Figur; zuvor muͤſſe in Grund legen uff die . / dann inner 
ee jondern ER, EN 
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eß andern Tractats. 59 
Van ae 
——— 
a A Me VI Auffgab. 2:2” 
Ein Schloß / Veſtung/Gebaͤw/Acker /Wieſen / 
. Reiche. von fern auff das Oapyr in Grund zu legen / da 
nicht Platz vorhanden / das gemeldte Ort zuvor auff die 
FOR EErde zu verʒeichnrenn. — | 
2 S iſt gewiß vnd vnlaugbar / daß es virl bequemer und gewiſſer fo 
Dein Gebaͤwnach der dritten Auffgab dieſes Buchs in grund geleget 
————— / wann man aber nicht dar u gehen fan / iſt es etwas verdrieß⸗ 
lich / langweilig / vnd nicht o gewiß wie das vorige / mag auch ein Geome- 
zra in dieſem fall fuͤglicher ein kuͤnſtlich Inftrumentum Geometricum 
gebrauchen / damit aber zur noth nichts mangle / vnd dieſer mein Tractat 
- defto vollkom̃ener werde / will ich auß vier fchönen Weg en / welche ich dar⸗ 
zu gefunden (das von etlichen für onmäglich geachtet) den geringſten hie⸗ 
her ſetzen / vnd abermal dem guͤnſtigen Leſer vrſach geben / der Sach weiter 
nachzudencken / weil die andern wege alle auß vorhergehenden Auffgaben / 
vnd der jetztfolgenden moͤgen genommen werden. 

Zum Exempel: Ich ſoll das Gebaͤw a b ed e f, zu welahem ich niche 
kommen kan / auch nicht Platz habe ſolches auff die Erde abzuſtecken / auff 
Das Papier bringen / ſo erwehle ich mir zween Staͤnde / darauß ich etliche 
Ecke der Figur auß jeden ſehen kan / als hie iſt der erſte Standg auß die⸗ 
ſem kan ich ſehen die vier Ecke / 6 c,d,c, dep Gebaͤwes abcdef; der an⸗ 
‚Der aber h, da ich gemeldte Ecke wider richtig fehen fan. Wann nun Sie 
Stande alſo erwehlet / ſtecke ich den einen Stabe der Meßrute insg, mit 
dem andern fahre ichnach erſtreckung ber Kute gegen dem Gebaͤw her⸗ 
umb / end verzeichne den Bogenikl, fiche hinter dem Stab) ſo in g geſte⸗ 
cket wird / ſtill / vnnd laß mir einen Jungen den Stab f auff den Bogen 
R alſo einſtecken / dah er mit g vnd dem Ecke kin einer Lini. Den Stab e 
aber gleichsfalls auff dieſen Bogen / daß er mit g vnd dem Ecke e in einet 
Vni. Den dritten Stab aber / daß er mit g vnd dem Ecked in einer Lini. 
Den pierdien letzlich / daß er mit g und dem Ecke cin einer geraden Lutt u 
TE — | — 2 em 
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ſtecken / ſeynd hie vom m auffaggeichnet mie fedc, wann num die ſtaͤbe alfo ° 
abgeſtecket / miß ich auch die weiten mb fe,ed,dc, Sh,pndfchreibefieauff, 
Be — Wann ich 
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dieſen ſtaͤn- 
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Ben mienenien/damit be 
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ee WeBanben Stättatse N. -- 365 
Papyr mit Wachs auffeinen feinen ebnen Tifch oder Bret / ſtecke ein Na⸗ 
dei darein/daran binde ich das verjuͤngte Meßruͤtlein / vnd nach dem ich die 
Figur groß oder klein haben will neme ich etliche Theil darauff für eine Ru⸗ 
ters ende derſelben theil heſſte ich wider eine Nadel an das Schnuͤrlein / vñ 
ak damiten Bogen wie der groſſe mit ik lbezeichnet ( wer aber einen Cir⸗ 
ckel hat / darff ſolcher mühenicht auff dem Papyr / wie offt gemeldt) auff ſol⸗ 
chen Bogennimb ich ohngefaͤhr den Punctl vndtrage auß der Schreib⸗ 
tafel mit dem Meßfchnürtein auff die Punct Edek. vnd ziehe oder puͤnctele 
die Linigh, vnd verjuͤnge gleichs falls folche Lini nach der groſſen / ins h ſte⸗ 
cke ich wider eine Nadel / mach wie zuvor den Bogen madr, vnd da dieſer die 
£inigh anrühret/fegeich na, vnd trage auß der Schreibtafel auff die punct 


fe dc, wann ſolches verricht / kan man die begehrte Figur leichtlich auffdas 


Papys bringen / alſo: Heffte den Faden an die Nadel im 8, Halte ſie lucker 

ans k, die ander Nadel mit der dritten Nadel treibe ich den Faden vonder 
" &inighüberfich ſo lang vnd viſ / biß der Jaden / wañ ich die Nadel ſtil halte 
auß g durchs dep drgensmdr, vnd auß h durchs c deß Bogens in drx 


ſtreiche ſo finder ſich indem Ort der dritten Nadel der Punctcder Figur / 


end alſo laß ich den Faden allzeit durch zween gleiche Buchſtaben ſtreichen / 
ſo befinde ich das ſuͤck e dc richtig. Nun trageich auff einem andern Bo⸗ 
gen auch auff / eben wie zuvor dasftächfa bc. Letzlich lege ich dieſes ſtůck 
Ee auff deß erſten ſtuͤckes ke, vnd ſtiche die zween Punct ab, vnd ziehe zuſam̃ 
abboscd,dschfa ſo bekomme ich auff dam Papyr eine Figur deß he⸗ 
gehrten Bawes Grund gleichfsrmtgg. 


Bexweiß. 


ar Was bey der 12 Auffgab dep dritten Buchs gemeldet / kan hie widerho/ 


lei werden / dann beyde Auffgab auß einerleygundament verrichtet werden 


J = 
Wann aber der Baw jo groß /daß die Bogen ik, m dt můſten groͤ⸗⸗ 
 genfotehes Gebaͤw in Grund zulegen fuͤr die Hand nemen / ſonſt wuͤrde 
wan nit wol zutreffen / vñ je groͤſſer die ernten! ſe gewiſer 
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1 rt Sa Sud — 
cnan beykommet. Jetzt if am beften befinden worden nach der mung 
gur der 12. Auffgab deß erſten Suche dieſes — —— DAIMIEI 4 
* General Weg iſt lic 
Die ander Erinnerung 

Eben auff dieſe weiß kan man die ———— Stadt in ar 
legen / vnd nachdem die Stadt groß / nach dem muß manviel Stande er⸗ A 
| ea biß — allzeit auß zweyen Bee arena — 

ehen kan. 


14 
en { 


| Die dritte Sirene | 

i Wiann man aber an einem Ort maͤſſen —— an⸗ 
derer vngelegenheit halben / kenen Bogen mit der Kette verzeichnen koͤndte / 
fo Halte ich den einen Stab der Kette ins , vnd laß den Jungen denandern _ 
Stab nemen / vnd die Kette erſtrecken / vnd an ftatt der Staͤbe / darnach ich 

‚mein abſehen haben ſoll / brauche ich den einen Stab der. Kette / vnd laß den 
Jungen wann ich ein Ecke abgeſehen / einen andern Stab an ſtatt deß ſtabs 
der Ketten ſtecken / koͤndte aber der Jung wegen Stein oder anderer haͤrtig⸗ 
keit den Stab nicht einſtecken / laß ich Ihn an ſtadt ne 

| ‚benein Zeichen auff die Erde machen) i 


| —— Dress hiskeit & 2 
— Die VII Auffgab. | 
Ein Selbe der ander ftück Eandes/ das Fran 
® | — Ketten in Grund zu legen. 
CIE bie ligt ſehr viel an dem abſtecken / dann wann die krumbliniſche Fi⸗ 
A our richtig abgeſtecket / kan man mit ſonderbaren vortheln (wontcht, 
bprocise oder gantz richtig / jedoch ohne ſondern vnd mercklichen Irꝛ⸗ 
- £hnmb) eins ſolche in Grund legen / vnd auffs Papir verzeichnen. Solchs 
geſchiehet nunaufffolgende weiß: Ich ſoll die Figur ab ed e ic, ſo krum⸗ 
a ri hat / i gran Ra fofieteichden esfien fat in, den * 
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ſich rechte Linien / laß ichs auff dem Papier vnveraͤndert / weil ſich aber auff 


in b,den dritten ins c, vnd weil cd keine ſehr merckliche kruͤm̃e / ſtecke ich dem 
vierdten Stab ins d, den fuͤnfften ins e, achte nicht die kuumme Lini dmc, 


den ſechſten ſtecke ich in, achte aber nicht £pe ‚den ſiebenden in g, vnnd ſo 
forthin / den achten in h, den neunden in i, den zehenden in k, den eylfften in J. 


Nach dieſem bring ich nach der andern Auffgab dieſes Buche Die rechtlini⸗ 


deß andern Tractatts. 16% 


ſche Figur abcdefghiklauff das Papier. Vnd erſtlteh weil ab, be ftir 


dem Sand die Lini ed ein wenig kruͤm̃et / dent ich ſolche kruͤm̃e auch vnge⸗ 
faͤhr auff dem Papier an / ohne andere muͤhe / weil ſie nicht ſo gar mercklich 


‚den begene mdaber zu finden / ſo miß ich e d, in derer mitte ſtecke ichden 
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Stab m vnd miß winckelrecht ohngefaͤhr auff das m zu die £ini nm, vnd 
eben alſo handelich mit op ,ra,st,w u, vnnd mercke die aͤnge aller Linien: 
Leßtzlich theile ich auff dem Papier die Linien dese£g h, hi.kl, auch ſede 
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in zween theit / vnd nach dem verſungten Maß / damn ich die Figur erſtlich 


wu. an (ch nach den Hohen diefer Linten/ die Boͤgen dms,e pf;. 


vandadi funlimheätgu acac,&cin 


auffgetragen verzeichne ich auch die windkelrechte Linien nın,o Push. 
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Dolileſe Anffgab wird nur dem gutduncken nach mechanice verrichtet / 
ond weil man gleichförmige Figuren machet / iſt hie keines fonderlichen Des‘ 
weiß von noͤthen / ſonſten aber gehen anderefünftlich mit dergleichen Figu⸗ 
ren vmb / in dem ſie die krumbliniſchen ſtuͤck in lunulas, meniſcos, oder its 
ckelſtuͤck theilen / vnd hernach die Tabulas Sinnum oder andere darzu cal-. 
culirte Tabulas gebrauchen / dieſes jhr kuͤnſteln(daß doch mehr zur Specu- 
lationals zum Nutz dienet) wollen wir jhnen gern goͤnnen / vnd wer jhre art 
gebrauchen wolte / kan lefen,Reinholdum,Ludolphum von Coͤln / vnd 
andere / wir wollen der Theorie laſſen / was der ſelben gebührt / vnd was zut 


N 


praxioder gebrauch Dienen/behalen, 
| Die erſte Erinnerung. 


— | 2 REN 
Wie manaber die frummen Linien aufftragen foll / ſo metcke / daß der 
Faden Der verzeichneten Perpendicular-finien nach krumb / muß an die 
krumme Linigelege / vnd nach ſolchen dis krummen Linien mit Puͤnctlein 
verzeichnet werden. — 
Deander Erinnerunnn 
Sssðin fuͤrnemer berühmter Italianer gibt einen ſonderlichen feinen we⸗ 
ge für/eine krumbliniſche Figur in grund zů legen / dieſen willich allhie auch 
zu vnſerm fürhaben dienftlich befchreiben / vnd ſolchen mit der Meßrute zu 
verrichten lehren. Ich ſoll die krumbliniſche Figur a b cedefghikmitder 
Rute vnd etlichen Staͤben in Grund legen. So ſtecke ich von der Figur 
weg einen Stab in}, den andern in malſo / daß wann die Lini Im eingebil⸗ 
det wuͤrde / vnd anfi zwo winckelrechte Lini / ſolche die furgegebene Sir 
gur nicht anruͤhrten Zum andern ſo ſiecke ich durch 3.4. die winckelrech⸗ 
te Linien mn Io in einer laͤnge ab / daß die Lint o n auch auſſer der fuͤrgege⸗ 
benen Figur falle / foiflmno ein rechtwinckliſch parallelogrammum. 
Zum dritten / nach dem die Figur ſehr krumb / nachdem ſtecke ich viel ſtaͤbe 
auff die Linien Im, mn, no ol als hie pqLtwyz,&c. Aug dieſen a 
ben miß ich abermal gegen l in winckelrecht an die — miß die Linde 
en pa, g ry sb,tu, wx,yc,&c. geringe herumb / ſchreibe jhrlänge orden⸗ 
lich auff / wenn ſolches geſchehen / miß Ich zum plerdten lp, p $ — | 
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a kun DERANDEERRTÄENIS. u 5. O8 
wy,yz,zm, ondalfogeringsherumb immer die weite eines Stabes von 
feinem nächften Stab) zeichne abermal folche weiterichtig auff und bringe - 
letzlich die Figur auff das Papyr / wie folger : Erſtlich mache ich nach vers 
juͤngtem Maß auff das Papyr ein windtilrgcht parallelogrammum, deſſen 
ERTL me ich 
RR Sr ine ee Ne, ‚gegen einan⸗ 
2 der verhalten 
wie die feiten 
der groͤſſern 
| Sigur. Zum 
andern/cheile 
Ach die ver⸗ 
jüngten Lin 











— enlm, mn, 
F no, ol auß / 
nach der ſtaͤbe 


Zahl und di- 
| il, dritten/ ziehe 
EEE Br : tch auch der 
Or dnung nach die winckelrechten Linien p a,q r, sb, &c. nach der länge/ / 
die ich im Schreibtaͤfelein verzeichnet, Letzlich ziehe ich den Enden diefer Lis 
nien nach eine Figur / die wird dem begehren nach aͤhnlich und gleichfoͤrmig 
ſeyn der groſſen fuͤrgebnen Figur / vnd nicht vmb ein mercklichs fehlen. 
Ben NED, re: 
a nuerug 
— ʒwar dieſer / deß Italianers wege / etwas muͤhſamb wegen der vie⸗ 
rung / kan man jhn doch nicht leichter / vnd mit wenigerer muͤhe haben / an 
den jenigen Orten da man in der Figur nicht hin vnd wider gehen kan / da 
man aber in der Figur an alle Ende von einer Mittel⸗Lini gehen mag / iſt 
ie geringer muͤhe vnd einen fondesbaren vortheil zu operiren den ich dem 
guuſtigen er nicht uralten. || [OO 
"Sch ſon ſolgende krumbliniſche Figur / — gantzen Alphabeth 
er 7 ur en 1 | vis 
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gerztichnet / ond in der ich hin und wider gehen kon in grund legen: So er ⸗ 


| Fee 


vnd nach der weiteder Stäbe mache ich Puncten auff die Lini / vnnd ziche 
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darauß die winckelrechte Linien uͤberſich und vnterſich nach der [änge/wes 
che ich im Schreibtaͤfelein or denlich verzeichnet finde end durch das Ende 
dieſer Linien beſchreibe ich eine Figur / die wird gleichfoͤrmig der begehrten 
Figur. Wil man aber richtig vnd — — — ſo muß 


man die Staͤbe A BC, &ec alſo einſtecken / daß die 
ten oder Schuch thun / fonft würd man die ſelben weiten 
koͤnnen. Zum andern / wann die Figur alſo beſchaffen 


nicht juſt nemen 
ich mie der Lni 





ap allein ſolche nicht föndte in Grund bringen erwehle ich zwo/ drey oder 
mihr dergleichen Linien / biß ich richtig koͤndte außfommen, Zum dritte 


Zum dritten / 


— 49 


Er 


e — Se RE TER 167 
Bi fehemähcfamd auff dem Felde / ſo viel winckelrechte Linien mit der! Rus 
‚ten vnd den Staden zuverzeichnen / jobraucheich warın ich es Baden kan / 
ein Winckelhacken / den ich mir dann zur noht auf zweyen Schleiſſen zus 
richtenkan / mit dieſen Fan ich geſchwind dic winckelrechte Linien finden: 
Oder aber ich ſchlage drey Staͤbe winckelrecht uͤber einander ze fan ich 
man ame BER, — 





Die VILT — 


Ein geröhrig/ Hol, oder andern Ort/denman | 
* me J — schen 

ri Fan/in grund legen. * 

rg —— — | 

chẽ oͤr⸗ *8 | 2 — 5 
nnd I 2 
grund zulegen/ /% | 
fan viel fügli- | 7 > 
cher geichehen | 2 


mit ein? andern ; i 


I 
F 
— 
als mit vnſerer > % Wi | — 2 
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Me 


N end Kanon Sie Grund egen wit einen 
Nieren. in aa / ae | 


em Wald)mitonferer Kette vnd ſtaben in Örundfegen/ ſo ſrecke ich einen 


Ferner fahe ich an die Linien aller Triangel/ fo ſich auß rhalb der Figur er⸗ 
zeigen ordenlich zu meſſen vnd auffzuſchre hen / wañ diſes nun alles ee { 







TC Das IV Buch. - 
Ich ft die — abedefgh,bieichnicht höeregen fan ſehe es fü | 


Stab von der für gegebenen Figur ohngefaͤhr ini, einen andern Stab aber 
in kalſo / daß er mit ib vnd ce in geraden Linien / Den dritten Stab ſtecke 
ich in m, daßer mie e c in einer geraden Linien / auch auffer der Figur / den. 
vierdten Stab ſtecke ich in l daß er mit hi und km in geraden Einen fiehe, 


— — die Sign auf der Schrariaſe clauff / wie foiget: 
* > EN. oberſtlich ver⸗ 
ST . füngeich auf dẽ 
7 ‚Papyı dietinil- 
WE vondermiß 
F — 
4 ver juͤngter maß 
Zu Kauf if ſtelle 
ich den Trian⸗ 
gellgfauffm, 
aber den Trian⸗ 
gel ke m zudem 
andern / ſo erſtꝛe⸗ 
ar: a⸗ ich die Linſ 
me, nimb dar⸗ 
* — auff verjänge-e 
SUN ck,auffeche 4 
zzze ich den Tri⸗ 
| / daaangel ede auf 
| ck aber den 
—— cbk: Zum drisenerfrcd ichk b, — verjüngt b bi, 
auff dieſe fegeichden Eriangel bai.auffai, “aberden tfangelahi, vnd 





alſo verfahre ich mit allen / bekomme ich richtig die igurabcdefgh, 


3 88 aha zuſamb ie, € 


denm begehren nach auff dem Papier Mic bc, ed,de % nz 


DO 


Hie operiret man abermal auß gleichförnfgen Triangeln / darauß 
dann die gantzen Figur einander gleich foͤrmig / iſt aljo abermal vnnoͤhttg / 


den beweiß verdsießlich zu widetholen. 


DDeie erſte Erinnerung. 
iſt nohtwendig ziu mercken / daß man auff dem Land fleiſſig auff⸗ 
ſchrelde / welche Triangel gültig oder vnguͤleig / oder aber weicher außwartz 
oder einwartz ſiche / damit man im aufftragen nicht jrr werde / vnnd die vn⸗ 
galt gen für guͤltige gerechnet werden, Auff daß man aber allerley a 
chums / ſo wol in die er Auffgab / als in andern entfliehen moͤge / iſtiſehr 
"wol in acht zu nemen / daß man vnter dem maͤſſen / zugleich die Figur dem 


Augenmaß nach ohngefaͤhr in eine Schreibtafel verzeichne / vnd zu einet 


ſeden Lin die geduͤhrliche fängefchreibe/wer diß wol in acht nimmet fan 
ohne allen vmuſt vnnd ſchar ffſinniges nachdencken practiciren vnnd fort⸗ 
kommen. en REN —— 
N Die ander Erinnerung. 
7 Han fan auch einen folchen Wald ombferfen / daß die Linlen der gi⸗ 
gur / ſo vmb den Wald beſchrieben / nicht nur die Winckel deß Walde a. 
rähren/fondern auch daß ſolche Linten / durch Die Linien oder Seiten deß 
Waldes ſtreichen iſt viel bequemer / gehet auch ſchleunniger von flatten/alg. 


der vorige wege. Vnd damit man ſolches deutlicher verſtehe /willichdeffen 


Anrmpeliehell. 0 | 

Zeh ſoll den Wabäbedefghiklmin®rund legen ) vmb den ich 
geraum b gthen kan. Vnnd weil mir kig fin eines geraden Lint fuͤrkom⸗ 
men ſo ſtecke ich den Stab p alſo ein / daß er mit kögfond min geraden 
Linien. Zum aͤndern / weilauch ab dein einer geraden Lint / ſo fiecke ich 
den Stahn alſo ein / daßer mit m lvnd abde in geraden Linten af 
den Stab o daß er mit ed ba, gi k in geraden Limen. So iſt die Figur 

richtig abgeſtecket. Ferner miß ich / wie zuvot / aller Triangel Seiten/ 

ſchreibe vnnd berzeichne alles ordenlich auff / and fange letzlich alſo an. 
BEE RS —— ——— auffʒu⸗ 
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178. Be Ds vu 
Tsetragen: Ya jieße eine Lini / verſuͤng darauff niebemSchmärleindte 
senp Kki,.ig,gßfo, auffkpftelleichang dem Schreibtäfelein den 
weelklp,auffigden Zriangelihg, anfffoaberden Triangel fee 


e. Su At mia uch Handel färter mit dem aufftragen wie droben I 


—— * 
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| & beatderfichaber in dergleichen faͤllen offt / daß man beyde ſelian 
sneldre Wege mit einander vermenget / das iſt / man laͤſſet bißweilen in ei⸗ 
nes Figur abmeffung die Lintender Figur / ſo vmb den Wald beſchrieben / 

a an te Ecke ſtoſſen / biß weilen durch die Seiten ſireichen / wie es die noht 

xrfordert / der Marck / wie man pfleget zu ſagen / wird ſolches — * 

jeden wol lehren vnd die vbung wird alleriihe 

| | BODEN DREHEN * —9 
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ne deß andern Trattats N 
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Br... DEIN Aufgab: 2 
Einen Bald oder ander Ort / da man nicht fo 
weit vnd geraum nebenher gehen kan / daß eine Figur darumb 
2° befehrieben werden moͤchte ( wie in vorhergehender Auffgab 
Be geſchehen in den Grund zu legen. 
| 2 In folchesins Werck zu ſetzen / it ohne Inſtrument auch fehr muͤh⸗ 
3 vnd jrrſamb / vnd erfordert cinen fonderbaren Haß und auffmerckun⸗ 
OD gen. Jedoch wann man die erſte Erinnerung vorhergehender sAuffs 
gab zu huͤlffe nimbt/ kan man mit luſt practiciren, end nicht feichtlich in 
einen jnthumb gerahten. Weil aber vmb den Wald herumb in dieſem fall 
nicht raum / daß man eine Figur darumb beſchreiben koͤndte / muß man bey 
den Ecken deß Waldes durchſehen koͤnnen / vnd erfordert bißweilen die noht / 
daß man in dicken Hoͤltzern / da man garnicht ben den ecken durchſehen kan / 
raumen / vnd etliche Baͤume weghawen muß.· Welches einem / der nur mit 
‚der Rute miſſet / nicht zuverargen / weiletlich Landmeſſer / fo mit kuͤnſtli⸗ 
chen Inſtrumenten meſſen / jhnen bißweilen auch laſſen etliche Baͤume auß 
dem Weg raͤumen /weiches bißweilen laͤcherlich / vnd wol koͤnte erſparet wer⸗ 
den / dann man mit dem Inſtrument ſonſten wol helffen kan: Jedoch fo has 
be ich vmb Altorffherumb/da es zimliche dicht Hoͤltzer hat etliche Waͤlde 
ohne einiges raumen oder weghauen der Baͤume / mit der Ruten vnd Staͤ⸗ 
ben in grund geleget. Es muß aber einer in dergleichen faͤllen die Vernunfft 






wol zu raht ziehen / vnd fich allerley voͤrtheil gebrauthen welche Euclides 


einein ſeden an die Hand geben kan / vnnd iſt nicht muͤglich der soͤrtheil alder 
allhie zu gedencken: Vnter andern wegen aber / ſo ich hierzu gefunden / will 
ich den beſten allhie an Tag gehe. 

Wir iſt furgegeben das Holgabcdefg, diß ſoll ich in Grund legen: 
So gehe ich erſtlich bey Dem Ecke a auff der Lini a b hin vnd wider / biß ich 
eine bloͤſſe deß Waldes befinde / dardurch ich ſehen kan / auff die Liniag, 
gls hie in h, nun ſiecke ich — vnnd laß mir einen Sungen » 


\ 


— — 


— 
. Stab ſtecken / daß er mit ga in einer geraden Lini. Vnd miß die drey ik 
nien ia, ah, hi, deß Triangelsiah, ſchreibe ſhre Laͤnge auff Eben auff die 
weiſe handel ich dey dem Ecke b, Da ich auß kins lſehen / vnd die drey Linien 

Eb bh Ik deß Triangels k blmeffen vnd einfchretben kan / vnd chen alſo 
handel ich bey e, da ich auß n in mfeht kan / miß auch dtelintenmd,ds,em, 

vnd alſo die gantze Figur hinauß / wie auch die Linien h k, In, &c. Wann 
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Beweiß. 


aa bee Bone Dr worenhrben farb anne I fm 


auch hieher relexirt werden. 
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Die erſte Erinnerung. 


hette * bey dem Ecke e die Linie e für me meſſen Finn mh 


PR beſſer / als wannichem maͤſſe 
Delee ander Erinnerung. 


Dieſen Wege magſtu auch gebrauchen / wann du ET ER * 
m wann dujhn nach aemelter Schr auffe Papyr brin ⸗ 


gef, kanſtu hn auff dem Papyr hernach leichtlich anßrechnen / vnd wann 
du einen Wald miſſeſt/ der viel Ecke hat/ vnd Ceutzweiß durch den Wald 


Dee a 


meſſen kanſt / ſo thue es beſſer gewißhtit halben / dann nach ſolcherC Creut⸗ | 


m an aa kanfkr? ie Figur corrigiren. 
Die dritte Erinnerung. 


Se zeſchiehet aber in dieſen vnnd porhergehenden Wegen gar ſeiten / 


6 aufftragen ſich die Figur im letzten PRunct gantz richtig fchliefie/dann 
bißweilen ſtehet die Figur zu weit offen / bißweilen fallen die erſte vnd letzte 


Lide Figur über einander, wie aber ſotche giguren zu ——— fan x 


meinem orieten —— werden. 
ir > uch ——— 
Dir za figab. — | 


Ein ——— uß —— CH 


baͤw welches Ichnograpihee aufs Papyr gebracht oder 
in Grund gelegt / an cinem fuͤrgegebenen Ort nach begehrter 
groͤſſe / mit der Meßlette vnd Staͤben / au ffdie 
abjuflecfen. 
E£ Sträger fih viel zu daß man nach einem abgeriſſenen Gebaͤw der 
an einsnach begehrter zroͤſſe auff die Erden muß abſtecken Als 





SI um Exempel / mir ſey fuͤrge geben anf Dem Popyr die Def ng.” 


dere radius ga,hafte 48 Ruten) o&Schuh. Polyganaab 57 Knien) s 
Schuh die Hauptlint a c 1o Kuren) 2 Schuh, Golaacıı Kuten/s ſchuh. 


—— sÄ a4 Ruren/⸗ Sul, Spa — d3 Ruten / sSi uh. Facies ed 
; 


/ 


23 as: | 


23 Rıren> Schuß. Diftantiach so Rurem Diefe foll ich mach dat 
gioſſen Ruten im Feld / aneinem fürgegebenen Ort abſtecken. Das kan 
ãuff zweyerley weiß geſchehen. Erſtlich / warn ich drey Ketten hette / derer 
jede in die 100 Schuh lang / kondte ichs alſo vollend en: Erſtlich hefftete ich 

die erſte Kette mitten in den fuͤrgegebenen Dlaging, vnd für die Lintoder 
denradium a g, zehlete ich auff der Kette asre Schub (dann ich laß einen 
Schuh eine Rute gelten / ſo zehen groſſer Schuhlang) vnnd erſtreckte alſo 

die Keite in gemelter laͤng / vnnd hefftete ſie zu ende der 4813 Schuh in b⸗ 
Ae J ER 
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die ander Kette hefftete ich in b, zehlete darauff fuͤr die Polygo henab 
97: Schuhrliefle einen Jungen die Ketie beym Ende der 572 Schuhhats 
ten / vnd hefftete die dritte Kette ing, zehlte wider für ga; welch der gb 
gleich 49,2. Schuh, Das Ende diefer Schuh ergreiffe ich / ond gieng ſampt 
dem Jungen auffs a zu / da nun dep Jungen gefafte Kette mit der meinen 
zuſam̃b lauffet / ſotzle ich a, ſo bekaͤme ſeh den Triangel ga b, den —* 


13% — SE deß andern Tractats. 79 
dreyen ſtaͤben abſtecke. Wann ich nun einen Stab 19. Schuh von a ſte⸗ 
deine, daß er mit a g in einer geraden Lini / vnnd chen auff bieſe weiſe den 
Siab h der mit g b in gerader Lini / jo befommeich die zwo Hauptlinſen ac, 
ab, vnd die diſtantz e h. Ferner ſo ſtecke ich die zween Staͤbe cf, daß fie 
mit a b in einer geraden Lini/ond.cvoma, fabervomb 11, Schuh fiche/ 
ſo habe ich die zwo Holn ac, Fb,nach folchem erigir ich in c fywe winkels 
sechte£inien fr die Spallen 8F Schuh lang / vnd ſtecke fie mie Staͤben ab⸗ 
Vnd alſo ferner fan ich mit huͤlffe der dreyer Schnuͤr die gantze abgeriſſe⸗ 
ne Figur auff die Erde abſtecken. Weil aber eine ſolche abgeſteckte Figur zu 
klein / vnd ich fuͤr eine Ruten einen Schuh genommen habe / muß ich fie nach 
Aehre der erſten Auffgab dieſes Buchs vergroͤſſern / das iſt / ich ſtehe in der 
mitte ſeill / vnd laß von g durch e meſſen 4as Ruten o Schuh / vnnd zu Ende 
deſſen ſtecke einen Stab / der mie gein einer geraden Lint. Zum andern? 
laſſe ich noch 19 Ruten 2 Schuh hinauß meſſen / ſtecke abermal einen Stab 
ein / der mit eg auff einer Lini / vnnd alſo laſſe ich durch alle Punct meſſen / 
iß die gantze Figur ergroͤſſert. Vnnd damit man der Sach gewiß werde / 
oͤberſchlage ich die fuͤrgegebene abgeſteckte Figur mit der Kette / vnnd ſiehe 
wo der Figur zu helffen / ob gefehlet oder nicht. Wann man aber nicht 
drey Ketten haben koͤnte / vnd ſolches allein mie vnſerer Rute verrichten mů⸗ 
ſie / ſo nimb ich erſtlich die fürgeachene Figur auff dem Papyr / vnnd bes 
ſchreibe darein mit oder nach dem verjungten Meßſchnuͤrlein einen Circkel 
mit ieh verzeichnet / ziehe auff die fuͤnemoſten Punct der Figur / 
Linien / als hiegn, ge, ge, g b&c. Wann ſolches nun gerings herumb 
geſchehen / fo ſtecke ich im Feld den einen Stab der Ketten ins , mit dem 
andern reiß ich auch einen Circkel / vnnd miß mit dem verſuͤngten Schnuͤr⸗ 
lein die diſtantz i k, Kl, Im, &c. nach einer geraden Lini. Nach dieſem 
ſeecke ich im Feld auff den Circkelriß einen Stabi, vnd vergröffese die di- 
Mantzik;klim,&c. Wann ſolches geſchehen / ſihe ich / wie viel Feines 
Theil im ga, ac, ſo viel groſſe Ruten oder Theil ſaß ich auß zdurchsk 
meſſen / vnnd ſtecke ſolche laͤnge ab mit zweyen Staͤben in a e, die mingk 
ingeraden Linien. Zum andern / miß ich gleichsfalls nach perjuͤngtem 
Maß gh vnd vergroͤſſers auff dem Felde / vnnd alſo handel ich mit allen 
faͤrnemen Puncten / die andern / als kd, &c. fan ich ſonſten wol ae 





weil£ywifchen ab faͤllet / vnd cd winckelrecht auff a b ſtehet / vnnd Strafe 
ehen voꝛtheil / die nicht alle zuerzehlon / kommen viel fur. ke , 
Mranıman aber in ſolchem abſtecken leichtlich fehlen fan / iſt es aber⸗ 
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mald / beſſerer richtigkeit halber / hoch nor noͤhten daß man die Figur wider 
überfchlage/vii prodier / ob man recht geme en. In onderheit in diſer Figur / 
die diſtantias wann zwiſchen einer jeden ſ8o Ruten / iſts für ein prob richtig / 
zum andern auch die Cortinen, vmſo forthin / wann nun die Linien alſo in 
Men eintreffen darffſiu dich vmb die Winckel nichts bekuͤmmern / dann ob 
gleich etliche Ingenit er fuͤrgeben / man muͤſſe die Winckel auch recificiren 
Innd aͤberſchlagen / iſt es doch meht von noͤhten / dann wann du die Linien 
alſo richtig befindeſt / magſtn dich richtig daran laſſen daß auch die winckel 
ſuſt vnd richtig ſeyn. In onder helt aber wann in diefer Figur die diſtantie, 
cortinen,radii und Polygonensichtig/ kan das ander alles darzu richtig 
‚erfunden werden. vnd wiewol es mit den Inſtrumentengeſchwinder von 
Fatten gehet / muß man doch nachmeſſen / vnd die abgeſteckten Figuren wi 
derüberichlagen dann wann ich auff dem Inſtrument vmb ein Haͤrlein zu 
® biel oder zu wenig thue / traͤget es in der weite einen gantzen Schub / ja eine 
gange Rute vnd bißꝛweilen mehr auß / welches wol zu mercken. 
Ta A 
 Meilmanmehrmalauß — Triangeln ſolch obſtecken ver⸗ 
richtet / kommet der Beweiß diefer Auffgab / mit dem Beweiß der vorherge⸗ 
henden Auffgaben in allem uͤberein / vnd iſt onnohtg zu widerholen · 
Wi Erluneriunus 
Weil die Gebaͤw mancherley / vnd auff vnzehliche weiſe koͤnnen ver⸗ 
aͤndert werden / kan manzu nen jeden ſonderbare vortheil gebrau chen. bie | 
mannichtalfefegenfan / es map ein Practieus oder Landmeſſer jEnze hle⸗ 
irn felbften miffen fort zu helffen / mſon derheit aber warn man mwindkels 
rechte Gebaͤw mit derer wingkeltechten Gemaͤchern ſol abſtecken / bedarff 
man nicht viel muͤhe / weil man fort vnd fort auff die rechte rwinckel gehet. 
iſo auch fan man ſeh one vörrheilgebranchen, wann man nach einem te · 
lirten/ fanff / leche / ſicben Ecke /rc. einen Baw abſiecken fill, 


Die 


deh anein Trail. 
Ohne Compaſten vnd andere Inſtrument / ei⸗ 


fini darein verzeichnen / vnd dadurch die vier Flagasmundipmb die Figur 
beſchre den. So lege ta dereo hergehenden Auffgabelner den 
rund vnd erwehle mir in een einenfeinengerag | 

ſchein den ei⸗ 


wc 


- 


— 
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ſolche nun kanich erſtrecken ohnge u‘ 


ni siche/ wel⸗ 


— 


durch kK ein li⸗ 


che die Linin 


Winckeln 


derſelben Da 





Occidens. — die verjuͤngte 


o in gleichen 


z| durchfchneis 
det / zeiget mi⸗ 


bertheil den 
auffgang / d¶ 
vntertheil DE 
Nidergang / 
ſo ich nun ein 
vierung / ſie 
ſeyablang o⸗ 
der nit omb 


— — — figusbefchieie ° 
be/ats AB CD, deſſen zwo feiten AD, BC, von der zu beyden feitenere 
fireckten Einin o in zwey gleiche Theil getheilet werden / vnd Die vier Plagas 
mundi wie anf der Figur zu ſehen / oxdenlich darein beichreibe / iſt dem be⸗ 


gehren ein genuͤgen geſchehen. 


| Beweiß. —— 


Wetl der Beweiß dieſer Figur mehrtheils auß den ElementisSphe- 


riois vnd Opticis muß genommen werden / vnd mein ————— 


— 


— — Sen er 
alıbie nicht iſt / von — Meſſungen zu feßreiben / zugn UBS | 


— — ſonſten leicht ) alihte auhlaſſen. 24 


Die erie — — 


Bra Isı1E FR 


Die ander — t 
Ban aber ib cdefghic Gebaͤw were/und man —— Mies 
 daakini nicht ſuchen koͤndte ſo kan mans auſſerhalb deß Gebaͤwes ſuchen / vñ 
ſolche alsdann auß Triangeln an die Sa bringen A oder aber / wann die 
Sonn nur zu etnemgenſer vmb den Mittagin as Gebaͤw ſcheinte / koͤnd⸗ 
ſcman die Meridian-oder Mittaglinian einem andern Ori bey den Ger 
5 vnd nach derſelben laut der vorhergehenden Erinnerung) alſo 
in ein Gemach deß Gebaͤwes eine andere Mittaglint mit sch Siabhn⸗ 
—— — wie vorgelehrt aufftragen. a | : 


Die dritte Ernmerung. 
Dienei Gebe aber offt begibet / daß —— ſcheinet / bald aber 
ihren Schein wegen einer Wolcken wider verleuret / vnd es ſich eg 
‚möchte / wann ich drey Stundvormittag — —— drey Stund nae 
mittag die Sennenichtfchieneund alſo denſelben Tag mein. ———— N. 


| ; vergeblich were. Solchem nun vorzukommen "kalt gwep, ‚öderdreymal. 


vpormittag obferviren, als yınb.8.9.1.0. auff des kleinen Ah /m. nd zu 
° jeder obfervarion einen — — ſo BEN HR wider/Wg” 
die noheerfordere drcninal oBIEr iren —7— ih 8b 2.3.4.Auff 
 derflenen Bhr/ wann aber die Son en ittag a9 nicht ſchiene / muͤſte 
— anden agb —— | 
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ab e wird begehret / daß man ſolches in drey gleiche Theil außtheilen ſoll/ 
mit geraden Linien auß einem Winckel / nemlich auß a auff eine Lini / ale 
anffbcflreichend, So miß ich erfilichmitder Kette oder Ruten die Ein 
beo will ſetzen / ſie halte zo Ruten so Schub. Soolche ſoll ich in drey Theil 
theilen / dividir derohalben zo Ruten o Schuh / mit 3/ kommen ro Ruten / 3 
Schuh / miß vom bindıo Nuten 3 Schuh / vnd ſtecke einen Stab ins d. 
Alſo / auß dem d miß ich eben ſo viel Ruten vnd Schuh ins e vnd ſtecke ein 


Stab ins e, ſo nun Surchen oder Rangen gemachte won a ins 





3 — Bweß 


d vnnd e⸗ | 


end zud- 
eMarck⸗ 


ſiein geſe⸗ 
tzet werdẽ 
iſt die tri⸗ 


angliſche 
Figuꝛra b 


ein 3 glei 


che trian⸗ 


gel / nem⸗ 


lich a bd, 


- . Adeace 


- dem bege 


ten nach 


getheilet, 


Weil die drey Triangeläbd,ade,acc gleiche Bafes oder Grundil⸗ 
ni haben und in gleicher höhe ſeyn / ſeynd fie auch nach der 38 Propoſition 
deß erſten Buchs Ruclidis einander gleich, Oder aber weil nach der irſten 
propolition deß ſechſten Buchs Euclidis,fich die Triangel / fo einerley 
Höhe haben gegen einander verhalten / wie jhre Baſes oder Grundlinien / 
werden obgeſetzte Triangel auch einander gleich ſeyn / Das allhie außzu⸗ 


- J 
* \ er “: J 
— JF J 
J 4 _ F m: 14 


führen war 


— 
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beß andern Tractats. 87 
en . Erinnerung. su ; 
.Boiftnumeipindergleichen fällen cine gewiffeRegel/war ich diegrund⸗ 
liniin ſo viel Theil außtheife/ in wie viel man den gangen Triangel wil ge⸗ 
cheilet haben / vnd auf den gegenuͤbergeſetzten Winckellinien auff die Theil 
der Grundlimi fallen laſſe / daß auch die Figur Dem begehren nach / getheilet 
werde. Bann mir aber befohlen wird zalfo von dem Triangel abzuſchnei⸗ 
den oder / muͤſſe ich die Lini be meſſen / vñ mit 4 oder 3 dividiren / was fom⸗ 
met von dem b gegen demc, oder aber vom ogegen dem b runter meſſen / 
vnd daſſelbige Ort mit eim Stab verzeichnen / vnd eine Lini darauß ins a 
ziehen als hie haͤlt die Lini be zo Nuten o Schuh. Wann ich von dem Tri 
angel a beoſolte nach gemelter art herab theſlen / ſo theile ich zo Ruten 
Schuh in 3/ kommet 10 Ruten o Schuh biß ins d, ſo iſt b d deß Trian⸗ 
gels. Letzlich wann mir ohngefaͤhr wuͤrden zwo Zahlen fürgegeben/alsis 
vnd ⸗ / vnd ich ſolte beyc ein ſtuͤck von dem Triangel a bc abſchneiden das 
ſich zudem andern ſtuͤck verhielte / wie ſich verhaͤlt 1a gegen s / fo miß ich 
abermal dis Linib c, beſinde wie zuvor 320 Rutenofchuh/undfchlieffealfon 
—— * Wann ich nun vomcgegenbmiß23 
en, Nu. - ch Ruten 5ſchuh / vnd zu Ende dieſer einen 
ER Stab ſtecke/ vnd darvon in den Winckel a 





here gie ee eine Lini ziehe / wird fich folches ſtuͤck zu 
> FE ER 3 dem andern verbaften/wie ısgegen sten 


4160 .48 ° _ begehrinnach. Da aber zwo Linien wuͤr⸗ 

——a Zee derfürgegeben/ derer proportion ma - - 

Bey? Ru, 5ſchuh. in zahlen nicht koͤndte außſprechen / muͤſte 

mannach derſelben proportion die Linib erheilen / durch huͤlffe der 10 

rropoſition deß o Buchs Euclidisss. 

ee 
er Die 11 Aufgabe. 


Ein fur gegeben vechtlinifeh rianglifch ſtuck Lan⸗ 
des durch Linien/ welche einer deß Triangels ſeiten 
parallel in gewiſſe Theil außʒutheilen. ee 


ud 
. = 


Ban N — — wo 

2 Das V. Buch ung 
ES Daber von dem Beſitzer deß triangliſchen ſtuͤck Landes ab ebegeh⸗ 
— ret / ſolch Land in etliche gleiche cheil außzutheilen mit Linten / welche 
OS der Grumlinibe parallel,fo ver faͤhret man alſo / in fo viel Theil 
nunder Beſitzer begehret das Land außzutheilen / in ſo viel theile ich 
Lehre der vorhergehenden Auffgab die int ca. Zum Exempel: Ich ſoll den 
Triangel a bcmit Linien (der Lini bc parallel) in drey gleiche Theil thei⸗ 
len / ſo theile ich c a in drey Theil / derer einere d, pnd warnca 17: Ruten 





35 — 35—1225 laang were / hielte cd (als da⸗ 
De ma . saup)s5Nntn/onddaınız Ru⸗ 
ee fa | ten. Dann nun folchesalles be 
De nnd kandt / füchet man zwiſchen ca, 
| 2 ———— Pe a zu Ne 
—E — haͤlt/wie fie fich zudera dverhäfe 
——— — Bar dſ / manfucherzwifcken ca, 
735° | it Pe ad mediam proportionalem, 
— das geſchiehet alſo: Erſtlich mul⸗ 
ER — uUlplicirt man ca vnnd ad, das iſt / 
Fr 177 vnd 1 25/Oderaber Sond’z _ 
ERDE N 0 nit einander) kommen’ ’’z/ auf. - 
15368 r⸗ 5. Diefensicheichdiequadrat-werg 
"14560 6 226 .- Kell Fommer beplänfftig art 
DC 1,4660 | 147025 | 757 Oder aber in kleinem Bruch ohn⸗ 
171 rgefaͤhr 14. Dicſe Operation. 
F Or... - wird folgender Erinnerung 
—— —ichtiger erkſaͤret. So miß ich 
102 nun i 4Ruten von a ins e vnd 


auß e ziehe ich eine Parallel Lni gegen b c, aljo, ich miß von e herab win⸗ 
ckelrecht auffe b, vnd in derſelben laͤnge richte ich die winckelrechte Linpq 
auff be, vnd ſtecke einen ſtab ins q. wann ich nun den ſtab hſtecke auff a b 
daß er mit eq in einer Lim / o wird he parallel, und hecb der dritte cheil, 
auß a be ſeyn. Nun ſoll ich ſerrner den übrigen Triangel a he noch in zween 
Theiltheilen. So theile ich ae, ſo 14 Rufen fang mit fin zween Theil / 
thut ef 733 Rut en / vnd zwiſchen e a vnd a H das iſt zwiſchen 14-1 — 
er) — * | uche J 


RER 


eß andern Tractats, . 188, 
ſuche ich wider mediamanalogam , die ſey a g aufs siehe ich nach vo⸗ 
rigem onterricht die Parallel Lini g k,fo wird der Ertangelakg dem tra- 
‚peziokgchgleich / vnnd if aljoder Triangel a bemit den zweyen Li⸗ 
* * g der Lini b e parallel, dem begehren nach in drey gleiche theil 
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Beweiß. — — 


Wheil der Triangel a be zu dem Triangel a he ſich verhaͤlt / wi — 
zuder Lint a d nach dem Corollarioder 1 9, 5— N Sn 

Euclidis dann Die diey Linien ac ac a d ſeynd continue proportionales, 
vnd die Triangelac b ,aghfeyndgleichförmig vnnd aleichäsiessr: So 
"wird fich per converfionem ratiönisdes Triangela be zu dem trapezio 
„hecbperhalteniwieaczude, vnnd deßhalben ner divifionemrationis, 
wird fichdas Triangulum ac haudem trapeziohe c byephakren/wigad 
‚ndszdasißwie2 zu n/dasallbisanfzuführenward, —— 


— \ 
x - Aa —— * u al Br). 


en 
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186. Behtänin? S Das V. Buch E 5 —— | = er 
Bir Babendie Quadrat · wurtzel heiſſen auß dem Bruch "?>Saugsiee = 
Ben/dap nun dem gemeinen vnd langen Wege nach kan geſchehen / iſt aber 
| Aalen brauche folgenden vortheil: Multiplicir den Zehler 1225 inden- 
Nenner S/fommen 7350. Darauf extrahirdfeQuadrat-wingel/ tfibey 
Kb srpr/ dieſe dividir wider mit s / als dem Nenner /damisdirzuvor 
pie ohne, 14r5r/ oder aber 4 in kleinern Bruch beynahend / 
eiß kan man radicem auß allen Brücken extrahixen, welches 
wolin acht zu nemen. — x R ER in J 
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— Die ander Erinnerug.. 

Damit du aber in der praxi oder uͤbung deiner operation gewiß 1 

ſo miß nach dem du den Triangel in drey gleiche Theil außgetheilet / ein je⸗ 
Des theil infonderkeit/wann fie gleiches Inhalts ſeynd / iſt recht gearbeitet / 
no nicht / ſo muß nach der folgende wege einẽm / der digur geholffen werden. 


35 


/ deß andern Tractats J 
Doucile dritte Erinnerung: — 
Alſbkonnu auch nach einer jeden fuͤrgegebenen proporh inenTı rian⸗ 
gel mi Parallel-£inten theilen / oder alſo ein ſtuck darvon nemen. Wann 
du nun erſtlich die Lini a bvnd ac nach der fuͤrgegebenen proportz theileſt / 


vnd zwiſchen derſelben mediam RD .. auch —— 
Are vor ee 


ge der Andi. Ph einst — Oder ni —* —* 
—— 
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ae en en 7 —* —— ii in ——— * 
n alſo daß die fünf ame re a ar vnnd abge⸗ 
ſiecket werden, So uͤberſchlageich erſtlich den T xriangel nach der z oder⸗ 
— Dee: ie ce 7 Ruten / divldire 
BE RETTET 84 u. derhal⸗ 


* 


— 9 
zen 
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IB: San 005 
derhalben 1zomit s kommen 24 Ruten fuͤr einen Theil, Nun fo fol ich - 
bey b edastrapezion oder die viereckigte Figur fecbabfchneiden/ oder 
vielmehr nur abſtecken / die 24 Ruten infich halte / welches dann geſchiehet / 
wann nur die 2Punct ke gefunden ſeynd / ſolche aber ſuche ich alſo Erſtlich 
ſuche ich den Punct kdas iſt / ich ſag / ich ſoll ein Triangelauffb c ſetzen / der 
halb e4 das iſt 12 Ruten in ſich halte / ſo miß ich be, haͤltio Ruten / muß 
derohalben ine Zahl finden daß wann jch — mit 19 multiplicir / 


2)19 12 kom̃en. Geſchiehet auff folgende 
Inn nn wear Ich nimb 10 die Grundlimi 
9 12 92 — .  Balbskoiieno!/miedifemdtoidirich 
mE 6 .22kofien 175 Rufen / für dielänge 
12 19 24] 175 pcs windelrechten Lin suoderer, 
DEE (N B.die Sinirr foll gar lang an die 
— Lini fe wie su. Iſt abe: im ſchnitt ver⸗ 


ſehen worden)dann wannich 1,5 halb / das iflxs mit 19 multlplicix / kom⸗ 
wien 12 wie begehret. Ferner fo follich den Stabf 1 75 Ruten hoch / die thun 
— a * nahẽd x - 
R Rute. 
Schuh) 
voꝛ derli⸗ 
nilcabs 
ſteckẽ (ich 
richte es 
aber alls 
Nach der 
Ppraxi, 
dañ ſon⸗ 
ſten thetẽ 
Irsgrad 





eine Kuren machen)fo richte ichauffdte 2 winckelrechte Linien rt, zu, jede 
a Ruten 2 Schuß lang / vnd ſtecke ſoſche ab mit Staͤben in t u, ſo ich num 





eeß andern Tractats, 199 
Einen Stab ſtecke / der mit t in einer geraden Linien / als hie im Bfo wird 
der Zriangelbf c 12 Ruten halten. Zum andern muß ich auch finden dass, 
das iſt / ich muß einen Triangel auff fc fielen ac anruͤhrend / vnd gleicher 
maſſen ı 2 Ruten in ſich haltend, Miß derohalbenfc, finde 174 Ruten. 
Dieſe nimb ich wider hald / kommen 83Rutenmit dieſen divfdirich 12 den 
In halt deß Triangels / kemmen 15: Rusen/oder ı Ruten ꝛſchuh. Leglich/ 
2o mach ich eben wie zuvor zwowinckel⸗ 
8 12 BB. echte Linien aufffic, jede 1Ruten 25 
— — 173 ſchuh lang / ſtecke ſie ab/ vnd finde alſo 
az 35 481132 den Punct e. So iſt nun die Figur fecb 
— — 35der Figur a befuͤnffter theil / dem bes 
| ı 3A Hgehrknach. So ich nunauchdasander 
fünffeheil bey fe finden foll/ miß ich wider zum erſten die Grundlinife, be⸗ 
finde darauf 17 Ruten / ſolche halb ehun sz Ruten / ı2 dadurch dividiret _ 
bringen 1,2 Ruten/oder ı Ruten 4.5 Schub / Die hoͤhe deß Puncts k von 
der Lini fe. Fernet dash zu finden firche ich die laͤng der £inik if 153/08 
rer halbes theil 7%, vAı2 damit dividirt / macht iäRuten die hoͤhe deß puncts 
Kvom ke,welchen ich gleich wie zuvor ſuche. So iſt alſo gefunden die Figur 
xhe t welche gleichsfalls 24 haͤlt / vnd das ander fuͤnfftheil iſt / vnd alſo fin ⸗ 
det man auch das dritte vnd vlerdte fuͤnfftheil / das fuͤnffte gibet ſich ſelbs an / 
wann die vier uchtig gefunden. REG | 
Der Grund diefer operarioniftleicht zuverſtehen / dann weil bey ei 
nern Triangel auß multiplicirung deßhalben theilseiner bafı oder Grunde - 
Tini/in die gange winckelrechte Lini / der Inhalt deß Triangels kommet / muß 
auch durch dividirung der halben Grundlini in den Inhalt / die gantze win ⸗ 
ckelrechte Lini kommen / das allhie auß zufuͤhren war. Vnd dieſer wege iſt ſehr 
nohtwendig zu wiſſen / weil er faſt in allen maͤſſen zu gebrauchen / vnd inſon⸗ 
derheit iſt in acht zu nemen / daß man die groſſen Bruͤche / ſo ſonſten nicht 
koͤnnen auffgehaben werden (nach Lehre der Erinnerung der festen Auffgab 
deß i Buchs )in kleinere Bruͤch verwandle dann man ſonſten alſo nicht wol 
operiren koͤndte. Alſo mag man auch durch diefen wege / von einem jeden 
rechtliniſchen Triangel ein degehrtes ſtůck abſchneiden / od er dazu thun / oͤnd 
weil ein ſolches ſehr nutzlich / will ich ein Exempel deſſen hieher ſetzen: 
a — a Pe Ich ſoll 


— 


Es 


Das fürgegeben Bär davon zu meflen. Ferner fo miß ich die Linib © befinde 
| ie 48 allhie 70 


ein trape⸗ 

| -ziumfiell® 

> 4300Ruten 
bin ſich hat⸗ 
ER end. So 
ßell ich erſt⸗ 
— AUch aufdie 

Non, BGBruunndlins 

| * boein Tri⸗ 

angelbfg 

hald ſo viel 

| in ſich hal⸗ 

ER ag 1 
Shin —— — — e 300 /,da8 

2 Ne Aſtre0 / ge⸗ 
ee. us, I  fehicherele. 
ſo: Ich divid ir :so mit halb of 35 /Fommen 43 Kuten oder 4 Ruten 28 
Schuh / vnd diß if dichöhedeß Puncts kvon der Linibe.Zumandern/ {9 

ſoll ich auch aufffedieÖrundiiniden Triangel fecfteflengleichsfalls 150 
Ruten infich haltend befinde f&,se Ruten lang / dividir alfo'ı so mit halb 
soft 34/kom̃en 4e Ruten / oder z Ruten 23? ſchu / oder in klemnern bruch / 
aruten e ſchuh / die hohe von der &inife. GSohältnundastrapezium 

oder die viereckichte Figur fecb 300 Ruten wie begehret worden. 
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dehe ante Dactas. — 01 
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Die 111 Auffgab, 


Dr Telder /foinformeinee Parallelogrammi,Cflg 
| ſeyndgl eich rechtwincklich oder nicht) indie fuͤr. 
gegebene Theil außzutheilen. 

— 8 hatmiedenquadratis allhfe eben die beſchaffenheit / als mit den 
9 ablangen/gleichsoder vngleichwincklichen vierungen/ wollen dero⸗ 









puneiieen: geben / darauß man dann fürter alleparallelogramına thei⸗ 
en kan. Mir iſt fürgegebenverRhomboides, oder die ablange ſchraͤge 
vbierungabdc, die fol ich mie Linien der Liniac, oder b d parallel in vier 


gleiche Theil heilen } warnt die Figur — — vnd befund nf 
daß ſie inder form eines parallelogrammi (welchesdanngefchich:t warn 
ch die vier Linienab,bd,de, ca gemeſſen / vnd die-geaenäber a6) eben Ei 
ten / als a bdem cavnd acdemb.d gleich befanden ſo theile ich die Lini cd, 
> welcheich zwar zuvor gemeſſen mie auch, Die LUnta b jede in vier theil vnd 
ilehe alſo die Paralle]-Linien/wieben geſezter Figur zu ſehen / ſo td IR gar 
Bang in REN getheilet dem PR su nach 


— 


— Be reif, 


halben dergleichen abtheilung/miteiner ablangenfchrägen vierung 


| 


19% Dos V. Buch 
Ei Be 
Die digur wird in vier parallelogramma geheilet derer Grundfind 
einander gieich/ond ſtehen zwiſchen zweyen Parallel· Linien a b, cd, und 
deßhalben ſeynd dieſe 4 patalelogramma einander gleich / nach der z0 
Auffgab deß Buchs Euclidis, Oder aber nach der erſten deß s Buche / 
das allhie außzufuͤhren wand. 
Die erſte Erinnerung.. 
Ss iſt in dergleichen fällen ebenmaͤſſig von noͤhten daß man den Be⸗ 
ſitzer oder den Herrn deß Landes frage / ob er Die Figur nach der laͤng oder 
nach der quaͤr wolle getheilet haben / darnach dan ein Landmeſſer feine thei⸗ 
lung anſtellen kan / alshte/ warn were begehtet worden / die Figur abde 
nach der laͤnge außzutheilen / hette ich Die zwo Linien ac, ba, jede in vier 
Theil theilen muͤſſen / vnd fermners wie zuvor verfahren. 
Die ander Erinnerung. — 
So man aber von dieſem parallelogrammo bey der £int cd, welche 
31 Ruten lang / 400 gevierdte Ruten folte abmeſſen / durch eine Lini der Li⸗ 
nicdparallel ‚fo dividirt man 400 Mit 51/kommen Ruten / oder aber 
nahend>Rutens: Schuh / fuͤr die hoͤhe der Lint / foder£inicdparallel 
ſeyn ſoll / vnnd 400 Ruten verzeichnen / oder von der Figur abſchneiden, 
Wann ich nun / wie in vorhergehender Auffgab / zwo winckelrechte Linten 
auff der Linied abſtecke / vnnd nach jöichen auff ac vnd bazʒween Stäbe. 
auffrichte / iſ dem begehren nach ein genuͤgen geſchehen / welche operation 
jhr Fundament nimmet ſo wol auß der ı definition deß BurchsEuchidis, 
als auß der 35 Propolit. deß Buche Euclidis Wann aber gemeltes pa⸗ 
rallelogrammum in zween gleiche Triangel ſolte abgetheilet werden ge⸗ 
ſchehe es nur durch die Diagonal· Lini / ſie werde glelch auß a in d, oder auß 
ein b gezogen / nach der 34 Auffgab def 1 Buchs Euclidis. Alſo / wann 
die zwo ee werden/cheilen fiedas pärallelogram- 
. mumab,deinpfer gleiche Trlangel. Alſo / wann man die vier Liniendeg 
parallelogrammi; jede in zween gleiche Theil theilte / vnnd zwo Linien 
creutzweiß durchzoͤge / theilten ſolche das parallelogrammum in vier glei⸗ 
che parallelogrammac. LT 
| | Die 
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| gleiche Theil abzutheilen. 
Ann man ein — Landes in zween gleiche Theil theilen ſel fan 
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4. Nun ſuche ich 


nach lehte Ber Erinnerung 6 ker änbehn Kuga —* einträpe- 
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—— Das v =. 

Bhf Punet —S— &iniaufff g vnd ET 

— — die Linniks- ſo ahbcofeich dem ſtuͤck 

ef, reſi der halben nochi die Figur g c ki,inzwen gleiche theil zu theilen / 
* einer theil der Figur ha be der ander aber der Figuri er ef re 3 
So miß ich die ſtack vnd befinde daß fein Fnnhaleiep7: : 
- halben einem Theil 351 Ruten / verzeichnederoha der ae 3 
ziumpder die viereckigte Figur Imk ĩ wider nach Lehre der Erin gdet 
andern Auffgab dieſes Buchs. So wird die int] moeie gigur⸗ bede 
TERN ei thellen demdegehren wach... * — 
Be * Betweis. 

Weil dem ſtuͤck ha d 

e gleich gmacht wor⸗ 
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dioben gefchehen / ſo bekomme ich das ſtuͤck 


— | —— * för ilg habem verhaite/ 
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& rein che wicheefigte Figur / in 
| ene proportz außzuthesen, x | 
2 a en &aleiche Figuren zu ——— weg / wanhmanfie 
zuvor uͤher ſchlaͤget den —— ch Der fürgedcnen proportz 
D außehentet/lausder Erinnerung naͤchſtvor herge 
— Het ein uck nah dem andern abzu. 
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uvor dag ga e ſtuͤck in die Trangel ahf 





ie, ‚hia,a „ibd, deb or ench⸗ vnd durch ib Be 
Diele ferne ieh den en nei er Zequr / der In⸗ deb. 2090. 
‚Tran olgeis 7 re 

Re ak si & 8* ET — — er BSuhalt. dcr 28 1 


4 
ganzen Figur. 


eier —— ande Öms dogrenar 
a —** gras Dane 


296 — — Day. VBige Br 
die gantze Figur ſoll in 4 eheil get eetweben/ former fü eine e 
— eur u vo an diedigur außzut wien — 


Sst- | niet ' 


* ‚nun die‘ — 
VYangeldeb, ibd 
haltenso Ru⸗ 
ien / iehe ich. Dis 
\ _ feabvon7ı m 
: 1 Rasen] 
F ehe 
ne A 
kibin 
—— "N — 
pe Anden 


- ı Y ⁊ 3 
j Bu " RK, 3 ; 2 
. j X I 214 a 
„ . ei 24 r \ £ & i 8 , j — on 
V N h 1 
u) EN, ! # ’ 3 ä . 4 a er -f i \ 
. 2 Fauna ar Ale TE Pi \ 
\ Dr — Bi ER Mn" x N . b 
“ ZZ. urn m 4 ’ 
; ur ⸗ w y 2 .W i I Tr » erge 
E | * so . nn 3 f J J 2 58 ‘ .s n f u 
. \ — J Pr »23 k k 1 
. j a w —2 J Be 4 »aa, * a8 . v 
y,v Ey > 5 —— — © — 
4 Fi u“ N AT J ans J oT Rs” ⸗ & er Ey { 
* —2 1% 442 
« * x u x 
— 
he “ 





pt 8 ü y; 






—— ZEN 












3 da — Ru⸗ 
ie / nem⸗ 

—3 *— den Trian⸗ 
J geln bi. Se 
9 ht ie das gantze 
id Ki, xbedi, 
DE 7108 Ruien / 
. Ko vñ iſi der vieꝛd⸗ 

te theil der gan⸗ 

ein Sin — weil ich — Ruten hal⸗ 
HMAEN ahseegen den Triangel E zb; 1055 Ruien Bam —* 


Di 
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0 dehanden 397 
der Trimgellari 135% haltend / dleſen apdir zu dem Triangel h ĩ a g25 Ru⸗ 
sen begreiifend. So kom net für den Inhalt beß ſiucks a ih neo: Nuten’ 
weil aber folches mehr hält/als ein vierselder Figur halten foll/jubrrabirich 
7 10% davon / reſten 25 Og Nuten? zann ich derh alben auffhi ein en Trian⸗ 
Zelßelle h li,der 2504 Kusen infich Balte/ ſo wird Das ſidck a x ildas ander 
 wiertelder gangen Figur. Zum dritten / ſo halten beyde Triangelihi, 
hies9z7 Ruten: Jfidephalbendaskäslichnoch zuflein zu eim viercheit 
Der gangen Figur / ſuche darumb / wis viel mangle / befinde 1165 Ruten, 
Ruten halte / ſo wisd mir die Linih midas läd liefghingwep gleiche theil 
cheilen / vnd alfo wird diegange Figur abediefgh mit den dreyen Linien 
&hil,hmin vier gleiche theil gerheifer ſeyn / dem begehren nach. 
DasFunda ent dieſer Auffgab beruhet in den Beweiſen der vo hergehen⸗ 
den Auffgaben / iſ deß halben vnnoͤtig einen newen Beweiß anhero zuſeen. 


SHARM Erinnerung. ln 
Auff diefe ars nun koͤñen alle rechelinifche Figuren getheilet werden / es muß aber 
einer in dem außtheilen in acht nemen / ob dasLand an einem Ort ſo gut als an dein 
andern / vnnd wann etwan ein Acker an einem Dre ſehr ſteinig / oder ein Wieſen 
ſumpffig were / oder hette ſonſten einen mangel / muͤſte ein Landmeſſer zuſehen / daß 
er ſeine theifung anſtellte / daß feinem Theil zu kurs geſchehe / und jeder Theil wo fern 
es ſeyn kan / etwas von dem boͤſen ſtuͤck bekaͤme / oder aber / da ſolches nicht geſcheben 
kan / mag man dem jenigen Theil / ſo das boͤſe ſtuͤck betaͤme / ſein ſtuͤck deſto groͤſſer 
meſſen:Dazu dann Leut von noͤhten / die deß Landes gelegenheit wol willen. 
Es gibet der kunſtreiche vnd in Mathematiſchen Kuͤnſten woler fahrnebenjamin 
Bramer zu ende ſeiner Trigonometria ein artliche Frag auff nemlich / ein viereckigt 
Ruͤck Landes / das an einem theil durch und durch vnfruchtbar / an dem andern aber 
fruchtbar / vnd auch mit einer Lini nach der laͤng das vnfruchtbar von dem frucht⸗ 
barn vnterſchieden. Stun ſoll man mie einer Lini das gantze ſtůck alſo in zwey Theil 
cheilen / daß ein Theil fo viel fruchtbar vnd vnfruchtbars davon bekomme als der 
ander. Dieſe Frag dienet zwar nicht wenig zu meinen intent, hette auch ſolche 
ſolvirt hieher geſetzet / weil es aber mir nicht auffgeben / vnd ich ſein intent(warumb 
ers etlichen Meſſern in Heſſen auffgeben nicht weiß / wills auch auff dißmal hie bey 
dieſem verbleiben laſſen / vnd diß mein Wercklein alſoenden. 


aa ee Beſchluß 





» 4 
- 
u 


- 


— *9 


— 


— —— TI BET TITEL ee 
Beichingdeffünfftnondleßtn Buche. 
ss? S hetten allhie noch vielerley art / das Land auß zutheilen /Fönnen 
geſeßt werden / weil aber ſolches in meinem erſten Tractat geſchehen / wie 
DN droben gemeldt / will ich den Leſer dahin gewieſen haben / vnd weil nichts 
yon außtheilung der ramblintfchen Felder in dieſem Buch gemeldet worden / kan 
man von denfelben mercken / dz man fie zuvor nach lehre der 7 Nuffgab deß KBuchs 
in grund lege / vnd auff dem Payyr / ſo gut man kan / außrechne und auftheile / vnd 
alsdann der verjuͤngten Figur nach / das groſſe Feld abſtecke. Man tan auch mit 
abtheilung der krumliniſchen Felder xichtiger vmbgehen / vnd näher davon kom⸗ 
men / welches ich an einem andern Ort / geliebts Gott / lehren wil. 
a | Ex pandedt. lib.ı1.& 50. — | 
Die Alten haben def Feldmeſſers Runſt onter die frehen Ränfte gerechnet end dafife 
gehalten / ſein dienſt ſey an ſtatt einer wolthat anzunemen: Vnd was man jhme gibt / ſey wit 
eine remunexation oder widergabe / vnd deßhalden werde ſolche eine Verehrung genennet. 


—— Beſchluß in diß gane Wercklein. 0. 
H Jemit will ich alſo diß mein Wercklein beſchlieſſen / vnd mich zu dem Kunſt⸗ 
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liebenden Leſer verſehen / er werde jihme folche meine geringfuͤgige / vnd doch 
wolgemeynte Arbeit in Gunſten belieben laſſen / auch diß mein Werd / wie“ 
es gemenner verſtehen vnd annemen / darinn ich / fo viel die notdurfft erfordert / ei⸗ 
nem Tyroni oder anfahenden den Handgriff trewlich gewiſen Wann ich wu 
fermern danck ſpuͤre / werde ich dadurch vrfach bekommen / noch andere luſtige ynd 
nügfich Trartetlein ins kuͤnfftig an Tag zugeben. Vnd da jemand etliche wege beſſe 
vnd richtiger moͤchte finden / als ichs fürgeben / der gedencke was Clavius ſoget/ 
welches zu Ende deß vierdten Buchs geſetzet. Vnd in ſamma: Unus oculus non 
videt omnia Es fang einer nicht allein. Vnd fo vielleicht in dieſem Buͤchlein zu 
viel oder zu wenig gethan / oder ſonſten etwas darinn uͤberſehen worden / das hinden 
ben hen Erratis nicht gefunden wuͤrde dann ich nur die 5 errata ſo miß 
vnter den uͤberleſen fuͤrkommen geſetzet) woͤlle mich der gůnſtige Leſer nicht verden⸗ 
cken / der ich — nicht ſtetigs darob bleiben koͤnnen / vnd 
bald meine gedancken dahin / bald dorthin wenden muͤſſen / das will ich 
mich zu einem jeden verſehen / vnd nach ver⸗ —— 
moͤgen in aller danckbarkit 
BL) ee [ehe an 
Aüuercchl/ondfürchtenichbsb 
UI er 





Regie, 
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Regifter of: 


 Wasin biefemandern Tractaterfläret/ond 
nach der Blätter Zahl zu finden. 


I OmNus und Vrſprung derGeometriz, vñ wer eigenelich der Erfin⸗ 
* der ie ſeyn muͤſſe / wird in der Vorꝛede an den kunſtliebenden Leſer 





€ Von allerley Maß / damit man pfleget die Linien vnd Rabenit meſſen. 


Kefolvirung der groflen Zell in fleine/fols. - (fol.1.2.3.26 
Reſolvirung der groſſen Schuh in kleine / | 6 
Berzeichnung oder Reſolvirung der groflen Zelond Schuh in kleine / 9 
Von den Maſſen der Superfieierum oder Flechen / — ER 
Vergleichung der Nuͤrnbergiſchen und Marggraͤſtſehen Morgen / 12 
Von der Materi vnd Form der Meßruten / % 


Folgen erliche art der Meßruten / 
Das erſte Buch deß Feldmeſſens lehret / wie man mit der Meßruten und 
etlichen Stäben allerley laͤnge / weite end breite meſſen ſolle / zi 
Die. Auffgab: Eine weite zweyer oͤrter / zwiſchen welche man ohne verhinterung 
Be einer geraden Lni von einem zu dem andern gehen kan / mit der Ketten „ 
meſſen / 
u Wie man mirder einrutigen Ketten die laͤnge einer * an einem Berg Dir 
srumd oder Horizont nach meſſen foll/ 26 
. Daß man die Berg nach ihrer balı,nir nach ihrer fleche ſolle in grund legen / 30 
III. Die weite zweyer Oerter zu meſſen / zu welchen beyden man auß einem Ort 
nach zweyen rechten Linien gehen tan/ / aber nicht von einem / der fuͤrgegebenen 
zum andern gerad hi/ / 32 Gni/5 
Einen ſtab alſo einzuſtecken / daß er mit andern zweyen aͤben in einer geraden 
IV. Eben vorhergehenden fall zu meſſen / wann man binternuß hat / vnd von dem er 
ſten erwehlten fand wegen eines Waſſers oder Grabens die helffte der zweyer Li⸗ 
ni vom erſten ſtand zu den zweyen fuͤrgegebenen Orten nicht abſteeken kan/ 35 
V. Eine weite zweyer Oerter erfundigen/da man nur an einem Ort ein wenig an 
derſelben meſſen kan / das ander aber wegen Waſſers vnd anderer vngele —J 
d — der ofen —— nicht mag uͤberſchlagen werden / * 
J m 


Aufft eine Um / vnd anf einem Quart darinnen gegeben/ein Perpendicufa , 
Lini abzuſtecken / ER [ 
Auff demẽLand einen winckel dem andern gleich zu machen vnd abzuftechen/43 
VI. Eben vorhergehende faͤll zu meſſen / jedoch daß man von dem Ort / an welchem 
man anfäher zu meſſen / gegen dem Ort / deſſen weite man von gemeltem anfang 
begehret zu wiſſen / gar nicht gehen fan / vnd alſo auff dieſelbe Seite fein recht⸗ 
ſccaffener rechtwincklicher Triangel kan gemacht warden - 4 
Ein anderer vnd kuͤrtzerer wege / ben vorhergehendes zuverrichte / 46 
VII.Die breite eines Wa — * zu meſſen / wann man an dein Waſſer fein winckel⸗ 
rechte Lini auffrichten kan / etwan wegen der kruͤmme deß Waſſers / oder we⸗ 


gen eines Grabens / oder aber einer andern vngelegenheit / er: 
FIT Eine weite zu meſſen / wann man derſelben allerley vngelegenheit halben kei⸗ 
nie gleiche auff der einen Seiten fanabfleden! 7... 44 
IX. Auff eine andere art die weite zweyer oͤrter / dabey man nit eben einer winckel⸗ 
rechten Lini beduͤrffrig / zu derer einem man nicht kommen kan / abzumeſſen / sk 
"x. Durch einer alten vnd feinen wege / mit einer abſteckung / zweyer Derter weite 
von einander zu erkundizeeee er 

XI. Aller Sinien/fo in einem beſaͤmten Acker / Wieſen / Tech vnd andern Flechen⸗/ 
darauff man nicht hin vnd wider gehen kan / laͤnge zu erfahren / 7 

XII. Eine weite zweyer Oerter zu meſſen / zu welcher keinem man gehen kan / 6 

Eben ſolches durch einen richtigern vnd leichten wege zu vollbringen / 63 64 


K111.&0 man bey zweyen Veſtungen / Schloͤſſern / ic. eine Schang In geresffer weire 
von einem jeden auffwerffen ſolte / wie der ort mit Ruten vñ ſtaͤben Kater $ 
Wie man auff dem Felde zwo langeLinfen ſoll an eine Lini appliciren, dag 
fie mir derſelben Iinteinen Triangel macheu / vnd oben zuſamb lauffeny 66 
Wie man durch ein fonderbar Compendium einen groffen Bruch / den 

man fonfl niche weiter aufheben kan / beylaͤtufftig vnd ohne ſonderbare X». 
thumb in Meckanicis ineinen kleinern verwandeln ſoll / —— 
AAuß drey fuͤrgegebenen Linien auff dem Land ein Triangel abzuſtecken sg 
Das ander Buch / wie man vielerleß höhe vnd tieffe mit der Ruten vnd ctffs- 
chen Staͤben / ohne andere Geometriſche Inſtrument zur noht meſſen fol, 

1. Die hoͤhe eines Berges mit der Meßlette gu erkundigen / ſo man vonder Wu 
zel deß Berges biß an ſeine Spitze 7 oder aber vonder Spite hinunter an die 
Wurtel meſſen kann ES 
WVon vortheilhafftiger außtiehung der Quadrat⸗Wuryel / —— 
N. Auff einen Bergwerck das ort an dem Berge zu findẽ / an welchs son dem grund 
deß gefuͤhrten Schachss sin Durchſchlag oder Stollen fol getricben — — 


— 


Regiſter 


IH; Auff einen Berawerck die laͤnge deß Durchſchlags auß der tieffe dep fuͤrgegebe⸗ 
nen Schachts zu erlernen. 79 
IV, Die hoͤhe eines Thutns / Baums / Hauſes/rc. durch den Schatten der Sonnen 
oder deß Monds mit einem Stab zu erkundigen / wann der Schatten gleich 
auff die Erden / vnd nicht etwan an einen ſehr vngleichen / vnebenen Ort / oder 
an ein ander Gebaͤw faͤllet / Euer 7) 
V. Die hoͤhe eines jeden dings durch die Stralen und Schatten der Sonnen mir 
einem Stab zu meſſen / wann ein theil deß Schattens an eine gerade / vnd dem 
Horizont winckelrechte Wand fäller/ond man jhn alſo auff der ebne ar 
meſſen kan / 

Die hoͤhe eines dinges / wie zuvor zu meſſen / wann deſſen ſchatten an cn 

- Berg hinauff oder hinab faͤllet / 
VI. Die hoͤhen deren ding / welche dem Horizont nach winckelrecht ſtehen / oe 
man darzu gehen kan / ohne zuthun deß ſchattens der Soñen oder deß Monds / 
mit zweyen Staͤben abzumeſſen / 84 
Wie einStabtoinsfelrecht in die Erde auff der ebene einzuſtecken ſey / 86. 
VIIDie fuͤrgegebene höhe eines dings / ſo an. einem Berge gelegen / vnd man darzu 


gehen kan / mit zweyen Staͤben zu meſſen / 89 
Wie ein Stab bleyrecht aneinem Berg ſoll auffgeſtecket werden / 90 
VII. Be höhe eines dings / darzu man gehen kan / mir einem einigen ra 
meſſen / 
IX. Die hoͤhe eines dings / zu dem man nicht gehen kan / mit zween gleichen en 
ben zu maͤſſen / 


X, Die hoͤhe eines dings / darzu man abermal / wie in vorhergehender Aufn) 
niche achen fanımiz z vngleichen Sräben zu meſſen / R 
XIL. Die tieffe eines Brunnens / oder andern Lochs / da winckelrecht ini 
gegraben / zu meſſen / 8 
Durch einen fehr richtlgen Wege / die hoͤhe eines Thurns / dabey ein Su 
oder ander Gebaͤw ſtehet / abzumeſſen / 


Das dritte Buch / wie man der Felder / Hoͤltzer Teich / ic. Inhalt —88 


auf dem Land vnauffgetragen meſſen vnd außrechnen ſoll/ 102 
A Ein ftuͤck Landes / ſo in einem Quadrat oder gleichen Vierung Har / außzumeſ⸗ 
ſen vnd außzurechnen / 103 


| J. Eine rechtwinckliche ablange Bierung abzumeſſen ondaufzurechnen 0 5 

IIL Eine Rautenviernng / ſo vier gleiche Seiren / oder nur allzeit die gegenuͤberge⸗ 
ferten Seiten gleich hat / das iſt ein Rhombum —— zu meſ⸗ 
fen vnd außzurechnen / | | —aos 

| &r Auß 


Regiſter. 
Auß einem Punct auff eine fuͤrgegebene Lini / auff dem Land eine winckel⸗ 
rechte Lini abzuſtecken / 108 

IV. Ein ſtuͤck Landes / deſſen zwo gegenuͤbergeſetzte Seiten frumb/ vnd doch einan⸗ 
der gleich vnd parallel, zwo aber gerad auch einandengleich vnnd parallelzu 
meſſen vnd außzurechnen 109 | ten außzurechnen/ ra 

V. Eines jeden rechtliniſchen Triangels Snhafe/auf feinen dreyen-befandten ſei⸗ 

VI. Einen rechelinifchen Triangel / was geftalter auch ſey / auff das fürgefke up 
rechnen ond zu meſſen / 

Wie in einem Triangel die Perpendicular-oder winckelrechte ini * 
außrechnen zu finden / 124.126 

VII. Eine jede viereckichte Figur / ſo nur zwo Seiten parallel hat / die andern zwo 
aber in was geſtalt ſie ſeyn moͤgen / außzumeſſen vnd außzurechnen / 126 

VIII.Ein vieleckigt Feld Wifen/sder ander Ort / darinn man hin vnd wider ge 

hen kan / ohne aufftragen auß Triangeln abzu meſſen vnd außzurechnen / 128 

IX.Ein tücktandes mit vierungen / welche wos eiten parallel haben / vnd mit Tri⸗ 
angeln zugleich snauffgerragen/atiff demLand zu meſſen vndauffzutragẽ / 130 

X. Den Inhalt eines krumbliniſchen onregulircen Sen abzumeſſen vnd auß⸗ 
zurechnen 1 —* 2 

Vortheil in krumbliniſchen Figuren, 

XI. Ein vieleckigt rechtliniſch ſtuͤckkandes / darinn man nichehin und wider ach 
kan / vnd doch deflen vmbkreiß zu ermeſſen iſt / vnauff getragen abzumeſſen vnd 
außsurcchnen/ 135 

XII. Ein ſtuͤck Sandes abzumeſſen und aufzurechnen/ daß man swarüberfehen / a: 
ber nicht darzu achen fan / vnnd man deflen vmbkreiß vnd Inhalt wie zuvor 
einer verhinterung halben nicht meſſen doͤrffte / 136 

Eine Lini auff dem Land in die fuͤrgegebene Theil zu theilen / 140 

KIT Einen Wald / oder ander Ort / das man nicht uͤberſehen — —— 
deſſen Inhalt außzurechnen / 

Das vierdte Buch / wie man mit der Ruten vnnd Staͤbeni in Grund! I 
gen ſoll / 45 

1. Die $ zur. eines ſtuͤck Sandesrauff die Erde in kleiner Maß absuftecfen / J —— 

II Ein ſtuck Landes / auff das Papyr zu verzeichnen vnd in Grund zu legen / 148 

II Fin jedes Gebaͤw / mit der Meßrute ohn einiges anders este 
Inſtrument in Brand zırlegen/ 

IV.Einen beſaͤmten Acker / Teich / See / Moraß / vnd dergleichen Ort / den man 
ſehen / aber darinn nicht hin vnnd wider gehen kan / jedoch raum hat weit⸗ 
ſchweiffig vmb denſelbigen zu gehen/in Grund zu legen. 156 

V. Einen 


9*— Regiſter. 

V. Einen beſaͤmten Acker / Teich / See / Moraß / oder ander Ort / den man uͤberſeher⸗ 
® aber nicht darzu gehen darff / von ferrn / da plaßz vorhanden / richtig in grund zu 
legen / vnd von dannen auffs Papyr zubringen. 157 
Vi Ein Schloß Veſtung / Gebaͤw / Acker / Wiſen / Teich / ic. von ferın auff das Pa⸗ 
yyr in grund zu legen / da nicht platz vorhanden / das gemeldte Ort zuvor auff die 
Erde zuverzeichnen/ Ay 159 
VI.&in Feld oder ander ſtuͤck Sandes/ das krumbliniſch / mit der Ruten — 
zulegen’ 402 
VII. Ein geroͤhrig / Holtz / oder andern Ort / das man nicht uͤberſehen / vnd doch ge⸗ 
raum darumb gehenfan/in grund zu legen / 167 

IX. Einen Wald oder ander Ort / da man nicht-fo weit vnd geraum neben her ge 
hen kan / daß eine Figur darumb befehrieben werden möchre (wie in vorherge⸗ 
bender Auffgab gefchehen) inden Grund zu legen / 171 

x. Eine Beftung / Schloß / Hanßre. welches Iennographicè auffs Papyr ge 
bracht oder in grund gelegt/ an einem fürgegebenen Ort / nach begehrrer groͤſſe 

mie der Meßrute vnd Sräben auff die Erde abzuſtecken. 173 
XI. Ohne Compaſten vnd andere Imtrument / einig und allein mie der Ruten / die 
Mittaglini zu finden / dadurch wann ein Gebaͤw oder Landſchafft in grund 
geleget / man zu einer jedenFigux / die vier Plagasmundi verzeichnenkan / 177 


Das fuͤnffte vnd letzte Buch / von außtheilung en le 
181 


vnd anderer Oerter / 
I. Einen rechtliniſchen Triangel in etliche fuͤrgegebene theil / auß einem Winckel 
mit der Ruten vnd Staͤben außzutheilen / 181 
II. Ein fuͤrgegeben rechtliniſch triangliſch ſtůckLandes / durch Linien / welche einer/ 
deß Triangels Seiten parallel an gewiſſe Theil außzutheilen / 183.184 
III Die Felder / ſo in form eineg parallelogrammi (fiefeynd gleich rechtwincklich 
oder nicht) in die fürgeaebene Theil außzutheilen/ 191 


IV. Ein vieleckige rechtliniſch ſtuͤck Landes / in zween gleiche Theil abzutheilen / 193 
Eine Figur nach gegebener proportz in zween gleiche Theil zu theilen/ 194 
V. Ein rochtliniſche vieleckigte Figur / in die fürgegebene proportz außzutheilẽ / 195 
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Tractatus III. 
MENSULA PRETORIANA;: 


Beſchꝛeihung def nutzlichen 
Geome triſchen Tiſchleins / von dem 
faͤrtrefflichen und weitberäßmten Ma- 
'thematico M. [ohanne Præto- 
rio S. erfunden. 


Allen / der hochnuͤtzlichen Geome- 
triæ practicæ Liebhabern zu ſondern ehren 
ond wolgefallen / vmoſtaͤndig / auß fuͤhꝛlich und 

nohr wendigbeſchrieben und zum andern: 


mal durchſehen vnd gemeh⸗ 
ret / durch 


M. Danielem Schvventerum Profef- 
forem Altdorphinum, &c. 


Nuͤrnberg / 
d verlegt duch Simon Halbmayern: 
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Ah dem Guͤnſtger Juncker / 
a S ich vngefehr vor fieben Janen Menlu- 
EN SW, ar dam Pr&torianam das iſt / ein fuͤglich 
N — J ſtrument zu aller hand Geometriſchen 
— — dien ſtlich / vnd ſehr bequem / 
NEST, „meinen lieben Præceptori ſeligen / H. 
M.Johannı Prætorio werlaud Profeſſoti Mathematum 
apud Altdotphinos celeberrimo, zu Ehꝛn; Dann auch 
allen der loͤblichen vnd autz ichen Geometriæ Liebhabern zu 
ſonderbatem wolgefallen/ in öffentlichen Oruck verfertiget / 
unnd ehrlicher / auffrichtiger Teutſchen Hertzen judicia, daß 

e nemblich ſolch Inſtrument in der. praxı vnd uͤbung richtig 
efunden end ſich mit durchleſung meines Tractais nicht 
wenig delectitt, vielfältig Hernoimen ; Auch weiln die Exem⸗ 
vlaria etſies Oruck — AAEAREIDGE, ges 
erg X dacbter 


ni 


Dedication Gchrifft. 
dachter Tractat / den Kunſtliebenden nicht vnaugenehm ge⸗ 
weſt / gnugſamb abnemen koͤnnen; Hab ich auß antrieb deß 
Verlegers ſolchen Tractatum Geometricum, von newem 
zu uͤberſehen / vnd zum andernmal an Tag zu geben / mich wil⸗ 
lig vnd gern vermoͤgen laſſen. Darauff ich danudiß Werck⸗ 
lein auffs newe für die Hand genommen / ſolches begehrter 
maſſen rexidirt, an etlichen Orten augirt vnd gemehꝛret / auch 
woes a. Sp mitfleiß.corrigirc; inſonder heit aber fol⸗ 
gende Propoſitiones oder Aufgaben addirt vñ hinzu geſetzt. 
Erſtlich / die ander Auffgab deß erſten Buchs: Wie nem⸗ 
lich die weite zweyer oͤrter zu erkundigen / auß einem Standt/ 
ſoan einem der gegebenen Ort genom̃en / darauß man an das 
Ort ſehen / aber nicht nach einer geraden Lini dahin meſ⸗ 
en kan. | 
Zum andern die X. Auffgab deß erſten Buchs: Außei⸗ 
nem Stand an ein Ort zu meſſen / da man nicht hin gehen / je⸗ 
doch hin ſehen kan. | Ren 
Zum dritten’ die X 1. Auffgab DeBerfien Buchs: Auß 
einem Stand mit dem Tiſchlein zu meflen/ wie weit zwey oͤrter 
von einander / zu welcher keinem man gehen kan. | 
Vnd dann zum vierden/dicfolgende X 11. Auffgab: Auß 
einem Standt an ein Dre zu meflen/ welches man imfelben 
Stand nicht ſehen fan. | hast 

Diefe Propofitiones, weilfie noch meines erachteng/neu 
und nutzlich / verhoffeich/ ſie werden der Geomerrix Liebha⸗ 
bern nicht vnangenehm ſeyn. Daß ferner auch hin vnd wi⸗ 
der / noch allerley gute vnd nohtwendige BE Din»® 
Er, 40 2 Ba 4) ge⸗ 


Dedication Schrift, | 
bey gefigt/ kan inter legendum ein jeder felbs obfervirm 
end erfahren. | | 

Diß Wercklein nun / habe ich altem loͤblichem gebrauch 
nach / ohn einen hatronnicht divulgirn vnd außgehen laſſen 
wollen: Deßhalben ich mich daun omb eine hierzu wolqua⸗ 
hficiece Perſon vmbgeſehen / vnd alsbalden E. V. für dieſes 
mein mit ſonderm fleiß reyidirtes vnd corrigirtes Wercklein 
Großgůnſtigen Patron vnd Schutzherrneligirt vnd außer, 
kohren: Und zwar DIE auß folgenden erhebuchen motiven 
vnd vrſachen: Erſtlich weiln E. V. von der Zeit an / da wir 
ſonderbahrer vrſach halber kundiſchafft zuſam̃en geſucht / als⸗ 
bald mein guͤnſtiger Patron vnd Freund zu ſeyn angefangen. 
Zum andern / auf dero muͤhe vñ eygnen vnkoſten / mir zur Pro- 
fefhoniLingvar.Orientalium dienſiliche Buͤcher / von weit 
abgelegenen Orten bringen laſſen; Geſchweige anderer mir 
vnnd den meinigen von felber vielfaͤltig erzeigten gut: vnnd 
wolthaten. Zum dritten / weil ſie wie auff hieſiger Univerfi- 
tet vnd andern orten nicht vnbekandt / den Literatis, vnd Stu- 
diis liberalibus ſcehr wol gewogen; Auch ſich ſelbſten mit al, 
lerhand lõblichen Känften delectirt, wie ſolches dero wolan⸗ 
geordnete Zeug-oder Rüſtkam̃er / die ich offt mit ſonderm luſt 
vnd verwunder ung angeſechen / außweiſet. Lafleanickofärg 
halben andere herrliche vnd vielfeltige Tugenden / damit Gott 
E. B. begabet / vnd fie deßhalben ben Ehrlichen Chriſtlieben⸗ 
den Hertzen billichen preiß / lob und ruhm erlangt / vndermel⸗ 
det So habe ich zum vierdten nicht gewuſt / durch was mit⸗ 
tel vnd wege / ich mein danckbahres Gemaht E. V. moͤge er⸗ 

ei klaren 


Dedication- Schrift, 


klaͤren vnd zu erkennen geben / als mit zuſchꝛeibung wie⸗ 
wol geringfügigen) Tractaͤtleins. * 
Gelanget demnach an E. Bmein dienſt vnd Bochfleifi 
ges bitten / Sie wollediefe mein geringſchaͤtzige Arbeit / ſo dem 
gemeinen nutz zum beflen angewandt / zu einem gerlngen Neu⸗ 
en Jahrs Geſchenck guͤnſtig von mir an vnd auffnemen / deſſen 
Patron vnd Schußher: verbleiben / auch mich ſampt den mei⸗ 
nigen Ihr ferrner in Gunſten laſſen befohlen ſeyn. Wänfche 
derſelben hiemit von dem Allmaͤchtigen / ein ſeliges fried⸗ vnd 
frewdenreiches Newes Jah / beſtaͤndige langwierige Geſund⸗ 
heit / zeitliche vnd ewige Wolfahrt. Datum Altdoꝛff / den 
Erg Anno —5— a dh CurlstVs.. | 


am "Shi — 
M. Daniel Schwentet Ling. | 
Orientalium Profeffor,& Ma- 


them. Cultor hier — 
phinosꝰ. 
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»Onftiger vnd Ännftliebender Lefer; was neben an⸗ 
dern wiſſenſchafften vnd Kuͤnſten / die Mathematiſche / 

—J innſonderheit aber Arithmetica vnd Seometria, in allen 
> ir Ständen deß gemeinen —— opsch lichen nut 
bringen / bezeuger infonderbeitjegt zu dieſen geſchwin⸗ 
den Zeiten / vnd gefährlichen Kriegslaͤufften / die taͤgli⸗ 
che erfahrung / vnnd iſt davon in Der Dedication meines Tractatus ſecundi, 
verhoffendt auch mit vielen gnugſamb deducir: worden; Derwegen ich 
folcbes allbie mit weitläufftigkeit zu widerbolen gang unnöbtig achte, 
Nun babe ich mir neben andern Rünften der Mathefi zugerhan / we⸗ 
gendek groſſen nutzes / inſonderheit Geom erriam allzeit hoch belieben lafs 
fen. Vnd ob ich zwar durch vielfältige uͤbuntt / ohne Fünftlicheond ſon⸗ 
derliche Inftru venta Geomersica, zur noht / nur miteiner Meßrute ond er; 
lichen Stäben / das Land zu meſſen / in grund zu legen/bobe vnd tieffe 
zu erkundigen / wege gefunden/fslcheauchden Kiebbaberndifer Runſt 
zu gut allbereit zubiicırr vnnd an Tage gegeben, So habe ich doch / wie 
auch in der Prefation meines Iractatus lecundi gemeldt / befunden / daß et⸗ 
liche cafus beſſer ohne kuͤnſtliche Inſtrument / etliche aber beſſer mic un; 
- zerfchiedlichen Inſtrumenten zu verrichten / vnd man alſo / beſſerer fuͤg⸗ 
lichkeit wegen / der andern Inſtrument / neben der Meßrute vnd Staͤ⸗ 
ben / nicht allezeit entperen koͤnne: Deßbalbenallenmüglichen fleiß an⸗ 
gewendet / auch keinen vnko ſten vnd muͤhe geſparet / allerhand kuͤnſtli⸗ 
che Inftrumenta Geowetrica —— zůbringen. Als da ſeynd / daß ichs dent 
Alphabeth nach oꝛdenlich erzehle: Petri Apıan:, weyland deß großmaͤch⸗ 
tigen Kaͤyſers Caroli Quinti, Mathematici, vnd feines Sohns Philippi Me- 
dicinæ D. Inſonderheit aber das jenige/ welches Iaveatum Api⸗ni genañt / 
vnnd von Herrn M. Georgio Galgemaı mit allem fleiß richtig beſchrieben / 
vynd wider an Tag gebracht worden; Dann ar Brahe, Burgü, —* 

—* | ii) telii, 





- Bordemnbnfliee 
%elii, Brameri , Cardani,Clavii ; Denzelorum,Dou; Eberharti; Hulhi,Hofrhannj; 
Eibhalti, Ludolphi àCeulen; Münfteri ; PAnzingit,.Pretorii, Puchleri; Rami,Rif« 
fii, Retteri; Ritteri; Stefleri, Stewini, Sebizii, Sybrandi; Tartaleæ; Virruvis, Utten- 
hof: ; Zu hleri. Vnd anderer fürtrefflicben Geon eırarum mehꝛr. Vnd diß al 
les zu dieſem nen: daß ich vnter allen das füglichft vnd bequem ſte / mir 
zum endlichen gebrauch erwoͤhlen moͤchte / dann ich nicht rahtſamb ge⸗ 
achtet / mich mit vielerley Inſtru nentorum Gebzauch 313 belsden vnd zu. 
verwirren / fondern in einem rechtſchaffen zu uͤben / vñ dabey zu verbleis 
ben / nach dem ich aber meinſten theil gedachter Inftrumentorü, auff dem 
Felde ſelbſten probieret / habe ich etliche zu allerhand meſſen juſt vnd gut 
befunden / daß alſo die poſteritet dero Auctoribus ſonderlich zu dancken: 
Vnter den andern aber waren etliche zu ermeſſung der dittantiarur auff 
der ebne ſehr bequem / zum hohe vnd tieff meſſen / aber ſehr vngeſchickt 
vnd muͤheſamb. Etliche befande ich / die hoͤhen zu erkundigen fuͤglich / 
zum grundlegen aber vnd in die weite vntuͤchtig / x. Alſo daß ich / was 
S. MPiætor. æ mein vieldeliebter Precepior S. offt ſagte / wer am gewi⸗ 
ſten vnd ſicherſten meſjen wolte / ſolte ein ſonders Inſtrument die weis 
ten zu meſſen / ein ſonders in grund zu legen / vnd dann ein ſonders / hoͤhen 
vnd tieffen zu erkundigen erwohlen / gantz wahr vnd richtig niit der chat 
erfahren: Weiln aber dergleichen vnterſchiedliche Inſtrůmenta nicht 
allzeit zur hand / vnd ſtetigs mit ſich zu fuͤhren / viel zů beſchwerlich vnd 
vnbequem / auch man non gedachtem brætorio S. ein Inſtrument bes 
gehret / zu allerley meſſen / fo viel muͤglich / tuͤchtig / aufßzufinnen vnd zu 
erfinden; Iſt er endlich / auß anleytung Vnruvii auff eines / das er Men⸗ 
fulam Ge ometricam oder das Grometriſche Tiſchlein genandt / gelanget⸗ 
deſſen nutz er fuͤr ſeine Auditores gang kurtz beſchrieben / aber weiler mehr 
in Der Theoria als Praxi zu exeellimm begehret / nie an Tag kommen laſſen. 
Vnter andern herzlichen vnd trefflichen erfindungen mun/ habe ich mir 
bey gedachtem Tiſchlein (nebendem Niderlaͤndiſchen Scheuben⸗In⸗ 
ſtrument / ſo im foruficirn bequem) endlich zu verbleiben fuͤrgenommen / 
wm ſolches aus folgenden vrſachen / vor andern/ mir allzeit belieben 
allen. un 
Erſtlich wegen deß Inventoris, der feines Kebens zeit / Er alles mit 
gutem bedacht / auß fonderlichen fandamenten vnd guter experientz ange⸗ 
angen / den ruhm gehabt. —— 
Zurnm andern / weil diß Tiſchlein mit geringen vnkoſten Fan zuge⸗ 
richtet werden. | ER! FAN 
Zum dritten / weil zu deflen zubereitung nicht geoffer ſubtilitet von 
noͤhten. | Zum. 





VDo rꝛrede an den Leſer. 


* zZum vierdten / weil deffen gebrauch ſehr leicht zu faſſen / daß auch 


‚ein jeglicher / der nur zehlen kan / ſolchen verſtehen lernen möchte. 
Zum fuͤnfften / weil man Damit Die diftauız „hehe vnnd tieffe / ohne 


kuͤnſtlichs rechnen / einig vnnd allein mit dem numerirn.ond zehlen / ab⸗ 


meſſen kan. 


Zu ſechſten / weil mit dieſem Inſtrument ohne gebrauch einiger 


ahl vnd rechnung / ja ohne bekandtnuß einiger Lini / ein ſtuͤck Landes / 


oder gantze Landſchafft in grund zu legen. 


Zum ſiebenden / weil damit alsbalden auff dem Feld eine fuͤrgege⸗ 
bene Figur auf das Papyr gebracht wird; Da man mit etlich andern la⸗ 
ſtrutaentis erſtlich ie Winckel nach Den Gradibus oder ſonſten obſerviret. 


hernacher aufftraͤget / vnd alſo Doppelte muͤhe dabey anwendet. 


“audi achten] weil es in Bergen vnnd Thalen.infonderbeitbequem 
vnd gut. 
um neundten / weil hiebey die muheſelige betrachtung der Win⸗ 
ckel nach Den Gradibu⸗ erſparet / in dem ein jeder winckel auff das Tiſch⸗ 
lein gebracht wird / wie er an jhme ſelbſten fälle. 
Zunm zehenden / weil in der Pianimetria vnd Altimetria nichts fuͤrkom⸗ 
men mag / ſo mit andern Inſtrumenten verrichtet wird / das auch mit 
dieſem nicht koͤndte ins werck geſetzet werden. 
Zum eylfften / weil dabey ſonderliche und gang newe voͤrtheil zu fin⸗ 
den / dergleichen mit dem außgeſchnittenen Papyr folgen wird. 
Zum zwoͤlfften / wann man das Tiſchlein nach folgender vnſerer bes 
ſchreibung ſo eben nicht hette / wie man nach dieſem wege das meſſen 
mit einer Nadel / Linial / Stul / Banck / Stock /rtc. verzichten koͤndte. 
Dieſer vrſachen vnd comodueten halben / babe ich nun / dieſes Tiſch⸗ 
lein zum endlichen gebrauch mir erwehlet / vnd deſſen nutz auch bißhero 
meinen Auditoribus Jewieſen / zwar bißweilen neben andern Iaftrumento- 
zum gebrauch / damit ſie eine augenſcheinliche differentz, dieſes vnd ande⸗ 


8 


rer Inſtrumenten / abzunemen hetten. | 


Meilaber gedachte.meine Auditores,; mit dem abfchzeiben deß nu⸗ 


\ Bes / folcbes Inſtruments ſich allzeit ſehr moleſtirt vnd beſchweret / ja 


weil ich den Froſſen vortheil angeregtes Tifchleins geſpuͤret / vnd Das 


durch vielen der Seometriæ Liebhabern zu dienen vermeynet / habe ich 


ſolches meines lieben 8. Pr&ceptoris S.inventumpnter der Bank vnd im 
Staub nicht wollen ligen laffen/fondern es als ein ſehr nugliches werck 
herfuͤr ziehen / weitlaͤufftig außfuͤhren / mit vielen caſibus, ſo mir in Der 
‚praxı fürkommen / vnd der Altimetria , mehren * nunmehꝛr in he 
{ 19 ruhen⸗ 


Voꝛrede anden Leſer 
rnhenden H. brætorio zu ehren / meinen Auditoribos zu vortheil / vnd dann 
ee. armer ———— g 
fen. Was ich aber bierbey gethan / wil ich-Die jenigen ifo zuvor de 
ern Prziorü S. befchzeibung bekommen / judicirn ———— 
| obngefeb: mit 10 oder 12 Propolitionibus Oder Capitulis — 
in vier Buͤchern vnd 38 Propofitionibus tractitet, quia difficile eſt invenite,fed 
inventis addere facile, vnd folches alles folgender Ordnung: 

Ehe ich zur Beſchꝛeibung depnuges diefes Tiſchleins — 
babeich zuvor eine Po ge vnd gruͤndliche andeutung / nach einem ver; 
—— Maß ſtab / das Tiſchlein zuzurichten / gethan. Hernach im er⸗ 

Buch / wie auff der ebne allerley iA WERE: zu meſſen⸗ mit 
— fleiß gelehꝛet. 

¶Im andern Buch /wie man in Ad Thalen ſich verbalen 

such allerley heben vnd tieffen meſſen 

Im dritten / vom Grundlegen. er 
| Im vierdten vnnd legten von —— —— ver gröſſi ung/ ee 
gungvnd auß theilung der Figurn / wie auch andernf ken / dem KLand⸗ 
—* anhaͤngig / mehr 

Vnd diß alles mit vngeſparter muͤhe vnd — daß auch 
ein anfabender/ zu nobrobne Lebsmeifter dadurch aur Bra gedeyen / 
vnd etwas nutzlichs damit außrichten kan. 

Lebe der hoffnung / weil —* maͤnniglich / ſo der Runfl begierigf 
damit zu dienen begehre / der gů gů a ide e Lefer werde jhme mein wolmey⸗ 
nen belieben laſſen/ welchem ic en wuͤnſchung En hiebs vnd su. 
mo Schug deß Hoͤchſten — befehlen thu. 


M. Daniel Schwent er 
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Et terras omnes & Caligemmea Tempiaı 
Arorumq; orbeis ludentes axe choreas 15% 
Non humeri velut olim Atlas, [ed peötore geftans, 
Nor content eo: novmiden Dadalıs Orbi 2 
Ex/htit,eg doctæ ſcita inſtrumenta Mathe 
0 Invenit fecitq manu, queis multa labore⸗ 
Aaduijſe —5 — exerceriq inori- 

Qu⸗aoe tamen ille animus Famæ contemtor habere> :- 
Maluit ad privos uf, quam prodere & inde> 
cExſtruxiſſe ſibi quid nomin, ut facere illi — 
Promptum erat eg dot paſſim in clarefcere ſcribtũ ae 
Non fert diſcipulus Doctori gratus amico ac 
Longius illa latere domi „fedtraditacharts..: 
Publicat, atq uſum monſtrat breviore libello. ar? 

Sie luceminventis PREToRI menspiadonat ...: 
SCHWENTERI,Incemgcupitnon ille minorem 
Doctorem cum. difcipulo ſtudioſa juventis 
Fert oculs,anime,parilig, celebrat honare>, 
LEum quod princeps iſthac invenerit, iſum. 
Auod pulchre inventũâ, animam velnt,addidit [ums 
| sata lumow ot or: Michael Piccaraus Fr. Prof. Noricuß 
7% ee aLIUD, — * PA F 
T TRanizmiro Pazrox ıus arlicamore>; | 
Plura Archimediidem impurat. 
Hujus düm,ScHVYENTERE, premens veſtigia, pingis, 
0... Eece,eruditoin pulvere>; RENT” | 
eallorꝭ an ibisin ora hominum fimul, atq; quadrigis 
Sans m Famz veh£ris, huic. comes?! 
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Qumviſi fine — eg Be TR | 
Hac vivä; Afınss clariſſime, voce viciſſũ Mes 
Tradisq,,literug, prodz public :.. N 
<Prodeffeut poſſint compluribus illà ‚per Omnem2. 
Germaniamsatque extra: plagas-Germania.. 
Vive dın, gratesg, refe SCHWENTERE Magiftro: 
Cuonm nomine illiu vigebit & tuumæ 
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9 Um, quæ fibi conferipferat quondam Tuus 
Præceptor, illemaximus PR&Torıu us‘ 
Privacum in ufüm, publicasprodire vis’ 
In lucis oras;; pofterisnecinvides;; 
SCHVVENTERE dignusdüplier fis premio.. 
Etenimrtui demortuilaudescupis 
Dodoris:in fuo vigereperpetims 
Flore; & laboresillius cum tineisꝰ 
Blatcifque cöncertare; ab hifgque vincier 
Numquam ſinis pereruditas paginas ꝰ 
Pietatis ô rariſſimum exemplum in 
Didafcalum !' Dein tuis ornatius 
Prodit, velut novellum; opuscuris, Tier | 
Doctæ Caménæ cum juyentäpoftera: F 
Verent brabaa, ad aſtra famam provehent;,. 
Vivatliber, tuumduenomen cum libro: | 
Sicadprz&cor!' precibus inefle dent Dit: = 
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Erſtuch iaß d einen Schreinereingevierdt Brärfein fein glat abgehobelt / strich, 
n deſſen eineſeite Halt 1 5: 207 welches neben/datmireg nicht krumb werde / 
muit zweyen deiſten eingefaſet ſey / die dicke ſolches Braͤtleins (dag wir hinfort 
mern Johan Pret Sein diſchlein nennen wollen) ſoll ſeyn eins Zolls 

der dünner iſt hie per eichnet mir Ab CD, jedoch iſts am beſten / daß die Lei⸗ 


11. Zun 


¶ſien eiwas dicker als das Bratlein. 


#2 - > Don Zubereitung | | “ 
11, Zum andern / ſencket manbey dem Ecke A einen Compaſten ein mit Everzeich⸗ 
Net / in ein vierecfige Kaͤſtlein gefene/ deſſen eine Seite vngefehr eines Zolls lang / 
der wird oben mit einem Schubdeckelein verwahret / daß man jhn auff vnd zu ſchie⸗ 
ben / darff gantz keiner außtheilung / wañ nur die Mittagslini darauff verzeichnet. 
TIL Zum dritten / machet man von Holtz ein Schrauben G, ſo zwar von vnten her 
gan geſchraubet / von oben her aber viereckigt / hat vnten ein Muͤtterlein Nun 
wird vnterhalb deß Tiſchleins gerad vnter dem I, ein viereckigt Loch geſchnitten / 
darein die Schraube S mit dem oͤbern theil fein ſtarck und geheb geleimet wird. 
IV. Zum vierdten / machet man von hartem Holtz ein ſtuck Zoll lang / ein Zoll dick / 
in der formIK ‚das hat bey J ein rund Loch / daß die Schraube G unten fein ge⸗ 
naw dardurch gehe / bey K aber wird ein trianglicht Holtz vnterſich eingezweckt L. 
vnd auff deſſen drey bales werden drey huͤlzerne Schrauben eingeſchnitten vnnd 
geleimet / eine höher als die ander / mit MN, O, verzeichnet / darzn muͤſſen auch be⸗ 
reitet werden die drey Muͤtterlein P OR. EEE 
V. Zum fünfften/ muͤſſen drey Stäbe STV fünff oder fünffehalb Schuhlang Bea 
reitet werden / die wann man fie gebührlicher weiß sufammen füger/ von auflen 
eine rundungmachen/ haben vnten eyſerne Spitzen / vnd oben har jeder ein Loch / 
die muͤſſen nach den hoͤhen der Schrauben ANO gemachet werden. Zum Exem⸗ 
pel / in den Stab S wird das Loch gemacht nach. der SchraubenM, in den Stab T 
aber nach der Schrauben N, in den Stab Vletzlich nach der Schraube O, ſolche 
Staͤbe nun werden bey ſhꝛen Loͤchern ordenlich zu dem Triangel Lan die Schꝛau⸗ 
ben gehenckt / vnd mit den Mürterlein GK, beveſtiget / ſo iſt der Fuß richtig So" 
nun die Schraube. G ans Tiſchlein geleimt / ſtecket mans durchs Loch I, bekraͤff⸗ 
tigts auch mit dem Muͤtterlein H, ſo kan man das Tiſchlein fo wol in der ebne / als 
auff Bergen vnd Thalen auffſtellen. Nun folget / was ferner fuͤr Inſtrument zu 
dem Tiſchlein müſſen gemacht werden. - Dre 
v1. Zumfechften/ muß hierzu bereiser werden ein meffin Sintal 14.300 lang / ein 
Zoll breit / eines Meſſerꝛucks dick / mic w vergeichner/bey Dem ende läfler man in 
form eines halben Circkels ein ſtücklein Meſſing fuͤrgehen / dardurch wird ein loͤch⸗ 
lein gemacht / ſo fein juſt die Schaͤrpffe a c deß Linials betrifft / welche ſolches Loͤch⸗ 
dein richtig in zwey theil theilet / als ein Diameter, und muß das Lochlein nicht groͤſ⸗ 
ſer ſeyn / als daß eine ſubtile Nadel dardurch gehe: Von dieſem Loͤchlein miſſet man 
einen halben Schuh biß ing b, machet wider durch ein dergleichen fuͤrgehenden 
Meſſing ein loͤchlein nach der ſchaͤryff ac, in deß vorigen Löchleing gröffe/ von 
dem Söchleina an träge man einen Schuch ins bh theilet folchenin 100. 200. we⸗ 
‚Niger oder mehr theil / ſchꝛeibet die Ziffern von fuͤnff zu fünftendarzu. Letzlich muͤſ⸗ 
ſen auch darauff gemacht werden zwey abfeherte,f, das abſehen e wird ven einem 
ganzzen Dlech zugericht / dardurch drey Loͤchlein geſchlagẽ werden / die der — 
— j | ac 
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— nad wanrcht ftchen das abfehen f aber iff von einem Snrhfichtigen auß, 
geſchninenen Blechlein bereiser/ / vnd an ſtatt der * iſt dardurch ein ſub⸗ 
babe | 48 tiler 


= 
m 
* 
x 


tiler Seidenfaden zezogen / vnd werden beyd 
gel nenyen / vnnd iſt die erſte Mit Z verzeichnet/ zwey fuͤnfftheil eines Zolls brei / 


‚bie cheilung reichen / mitten durch die geiften ſtreiche / vnd dann mit zweyen Staͤfft ⸗ 


Won zubereüunngggggggg 
ebſhen gemacht doß man ſie nider 
legen vnd wider auffrichten / vnnd Damit fie gerad ſtehen / hinten krmirn kan / vnd 
diefessinialnennen wir die Hauptregel. | 


IL. Zumfiebendenmuß man noch dren meffine inialhabeny / die wir die Nebente 





vnd ohngefehr eins ſchuchs lang’ die wird allermaſſen außgecheilt / wie die Haupfe 
regel / vnd die Zahlenwerdenvons zu gdarsugeeichne. —— — 
Dieſe Regel wird neben an der Leiſten BC eingefaffen/ daß die ſchaͤrpffe daran 


lein angehefftet werde / daß ſie vnbeweglich verbleibe. N 
"Die ander Regel Y wird in voriger Zläng und breite mie gleicher außtheilung 
gemachet / jedoch ift zu ende wider ein fürgang/ dardurch ein loch / darein dag ey⸗ 


ferne ſchraͤublein g geſteckt / mir welchem fie neben andie Seiften BC alfogefraıı 


ber wird / daß fie gleich ander Regel Z lige / gleiche theil auff gleicherheil zuſagen / 


und alfo andem Schräublein gauff und nider koͤnne gehebt werden/ hat auch wie 
die Rauptregel zwey abfehen. Vnd damit diefe nicht auff oder nider gehe / man 


wolle fie dann brauchen macher man bey dem öbern.abfehen ein Löchlein durch - 


ſolche neben Regel / ſchꝛaubet fie mir einem meſſin Schräublein ans Tiſchlein (0 
bleibet fie vnbeweglich / biß das Schraͤublein wider davon kommet. 


Die dritte Regel iſt 9. Zoll lang mit X bezeichnet / die wird fein gleich auff ein 
viereckigten Meſſing geloͤdet oder genieder / daB wann man fie an das Tiſchlein 


ſchlaͤget / vnter die Regel Z fie wagrecht vom Z uͤber ſich ſtehe wann folches ae 
macht / ſchlaͤgt mans vnten am Tifchleinan/ on zeichner darauff/welch ort andiefer 


Regel die obere ſchaͤrpffe der Hegel Z betreffe von diefem füher man an das Inte 
ſtrument überfich außzutheilen / wie die. andern/ und die Zahl darzu su ſchreiben / 


wie zuvor / jedoch auff beyden ſeiten. | 


VIII Zum achten / wird von Nolg der Melling ein Linial bereitet / vngefehr in der 


laͤng AT, mie hi verzeichnet / bey hend iwerden zwey Loͤchlein gemacht / daß man 
dadurch den Bindfaden mit dem Bleygewichtlein k ziehen kan / vnnd mit dieſem 


Inſtrument / miſſet man richtig / wo das Puͤnct / darein die Hauptregel gehefft / 


x. Zum iehenden / maoift ein Ham 


Beſſer iſts / wañ man in deß Tiſchleins Leiſten dicken zwey Linial auff einander ma: 
chet / vnn an dag vnter das Bleygewichtlein hencket / 


auff die Erde hinfalle. Item wann ein ort auff der. Erden gegeben iſt / tan man 
damit den Punet / darein man auff dem Tiſchlein die Regel hefften ſoll / abwegen. 


ss — 






ſo weiſt das ober Linial de 
Punct auff dem Tiſchlein. — ih 
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dem horizont nach parallel richtet, t ſonderlich ſeinen nutz im hoͤhemeſſen. 
erlein / har bey o sin ſubtile Spinen mir wel · 
Pa | cher man 


deß Meß Tiſchleins is 5 
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part — 1de Linien reiſſe bey naber ein viereckige ſtuck in 
die höhe gehendt / damn Man die Hauptregel vnd rn einſchlaͤget / bey m aber 
N Ei a A ijj 7 


chet man auff dm Tiſchlein blinde Linien reiſſen fan/beynaber 


— 
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6: . Yon subereitung deß Meß Tiſchleins. 
ein Zwiſel / wie an einem Nagelhammer / daß man die Naͤgelein bald damit koͤn⸗ 
ne außziehen. | | s —— 
IX: Zum enfffien/ o iſt vnſer Meßrute / davon im anfang deß l .Tractats vil gemelt / 
iſſt hie nicht noͤhtig / weitlaͤufftig zu widerholen / doch mercke / daß du bißweilen die 
Stangen) bißweilen dieſe Rute / bißwein ledie Ketten / oder welches dich am füge 
lichſten deuchtet / brauchen konneſt / Item daß du auß dieſer 1s ſchuchigen Ruten 
eine zehenſchuchige macheſt / welches viel begquemete.. TE 
XII. Zum woͤlfften / wird von Hole und Papyr ein Cylinder orer runde Seule ge⸗ 
macht / deren Diamerer ein Schuch halte, halb weiß vnd halb ſchwarzz / wie bey + 
zu ſehen / die laͤnge anderthalb Schuch / diefe wird anff zween ſtaͤbe geſtellt dir deps 
pelt über einander gehen / vnd mir den Huͤlſen rFgefafler werden / daß man ſie hoch 
vnd nider ſchieben / vnd mit den Schraͤublein rl firmirn koͤnne / wird inſonderheit 
zur 7 und 8 Auffgab deß folgenden dritten Buchs / oder ſonſten / da man weit meſ⸗ 
fen muß / gebrauchet/ daß mans weit ſehen koͤnne / es ſey gegen dem Himmei/ 
Schnee oder Holtz / tc. | —— — 
X IIT.. Zum dreyzehenden / t iſt ein gemein meſſin Winckelhaͤcklein. — J— 
XIV. Zum vierzehenden / muſtu auch haben erliche runde Staͤbe zum abſtecken una 
sen mireyfern Stachelns oder 7 Schuch lang / deren einer mit (verseichner/fegne 
gut / wann man ſie zubereitet / wie im anfang deß I. Tractats gelehret. re 
XV. Zum fünffsehenden/ift u ein gemein Linial / das von Holtz oder Meſſing unge» 
fehrer gröffe mag gemacht werden, Er 
xVi. Zum fechsehenden/ iſt v ein gemeiner Circkel. ER $ 
xV1l. Zum ſiebenzehenden / iſt x ein doppelter Circkel / ſo obenden hafben theil gibt/ 
vnd iſt ſolcher zu außrechnung der Triangel ſeht bequem. J 
XVIII. Zum achzehenden / eine ſubtile Nadel / damit die Hauptregel feingchebauffg 
Tiſchlein gehefftet wird... | F Ce 
XIX. Zum neungehendew/ etliche ſauber gefeilte runde Naͤgelein damit man das 
Papyr anhefftet. | — J— 


Diß ſey alſo genug von beſch reib ung der Inſtrument / vnnd damit du 
Die in folche befler sichten fönnep/ If cas Jnfieument faglich ganginvors 
bergebender Figur auffgeriſſen. Solche Inftrumenca koͤnnen zum theil 
in ein ledern Futral / ſo man an die Guͤrtel hangen fan fuͤglich zuſamb ge⸗ 
richtet werden / dabey auch das Pappe fo zum meflen gebrauchet wird, 
Nun wollen wirin Gottes Namen / dennug diefer Inſtrument zu beſchrei⸗ 
ben ern und den Liebhaber der Geomerriz practicæ geirewlichen 
vnterrichten | ee 


| Das 
* +" x 2* 
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BES 
Das Erite Buch / wie die 


dilſtant⸗ gder weite der oͤrter / die auß einem 
oder zweyen Staͤnden zugleich koͤnnen ge⸗ 
ſehen werden / auff der ebne abs 
zumeſſen. 
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—8N dieſem erſten Buch wollen wir lehren / wie man auff der eb⸗ 
i SH ne / das iſt / an orten vnd enden ſo nicht Thal vnd Berge haben die di- 


9 

a tantz vnd weiten derer oͤrter / die man auß einem oder zweyen Staͤn⸗ 
ENG) 14 denn zugleich erfehen kan / erkundigen fol: wollen nichts fagen/ von den 
ASS weiten der örter/ die man auff einmal auß einem oꝛt nicht fehen kan / vnd 
ſehr ferrn voneinander ſ eyn / welche ex longitudine & latitudine außgerechnet wer⸗ 

den / weil ſolches mehr sur Geographia als sur Geometria dienſtlich / jedoch wie die 
weite der oͤrter / ſo nicht gar zu ferrn voneinander / vnd auß einem ſtand zugleich nicht 
xkoͤnnen geſehen werden zu meſſen / wird im dritten Buch dieſes Tractats folgen. Jent 
iſt es von noͤhten / daß du wiſſeſt / das Inſtrument oder Tiſchlein / in allen acht Auffga⸗ 
ben dieſes Buchs allezeit muͤſſe auffgeſtellet werden / daß es dem plano oder der ebne / 
darauff du su meſſen ſteheſt parallel ſey / welches dann mit huͤlffe deß Bleywaͤgleins 
sum überfluß geſchehen tan. Jedoch fo habe ich mit der that befunden / daß genug ſey / 
wann man das Tiſchlein nur dem Augenmaß nach anffrichte: dann wann es gleich 
ſo gang juſt dem Horizont nicht parallel ſtehet / traͤget doch ſolches nichts mercklichs 
auß. Jedoch im hoͤhe meſſen iſt das Bleywaͤglein ſehr nohtwendig / wie folgend im an⸗ 
dern Buch ſoll gelehꝛet werden. 


Die J. Auffgab dieſes dritten Trattats. 


Auß einem Stand / zweyer oͤrter weite / da man 
bon einem zu dem andern nach. einer geraden Lininicht gehen / 
auch nit hinſehen / jedoch ſonſten auß einem ort zu beyden fuͤrgegeb⸗ 

en onꝛten nach geraden Linien vnverhindert om⸗ N: 

er. men kan / iumeſſen. Ss 


u; 


CHE 
R 


— 


— 2 Ss ſeynd mir färgegeben zwey oͤrter / A und B, nun iſt bey A ein 

Brunn quell / ſolche wolte man mit Roͤhren gerad Bin an den ort B 
Sei ten / vnd gern wiſſen / wie viel man darzuzwölffjchäcdige Röhren 
Haben muͤſte: Iſt de halben erſtlich Die Frage / wie weit von A ins B. Nun 
iſt aber zwiſchen A end. B ein Doͤrfflein / daß ich mit der Mebrurenicht ' 
von einem Ort zum andern meſſen kan. So ſtecke ich erſtlich zween Stde 
bein A: vnnd B, alsdann erkleſe ich mir jenſeit deß Dorffleins einen Def 





Baaxz nach / darauff ich meſſen ſoll / dem Augenmaß oder Bleywag nach 
parallel ſtehe / heffte ein bogen Papier an beyen ſcyten mit Nagelein dar⸗ 

anff / dann mit Wachs kans nicht ſeyn / weil die Keschnichtsichtig darauf 

kan herum̃ gefuͤhret werden / dazn ſo ziehet ſich mit ven Nagelein das Papyr 
recht außeinander / fermer mis dem Bley am Faden finde ung —* 


on } 


nn deßdritten Trartate. 9 
Zifchlein den ort oder den punct c, das nemlich gank wagrecht uͤber dem ort 
c; vonder Erben auffſtehe / darein heffte ich mit einer Nadel die meſſin Re⸗ 
gel / bey dem hintern oder foͤrdern Loͤchlein / erhebe beyde abſehen / richte die 
Regel / daß ich durch die zwey abſehen erſtlich den ſtab A erfiche/laffe fir al⸗ 
fo ligen / vnd ziehe auß can der ſchaͤrpffe der Regel / da die abſehen ſeynd / ei⸗ 
ne Linica auffs Tiſchlein. Zum an dern ziehe ich auch gleicher maſſen auff 
B; meer Sinicb: Zum dritten miß ich / wie weit von dem ort c auff Dee 
Erden / bißins A, laut der erſten vnd andern Aufgab deß andern Traciats / 
befinde 44 Ruten / nim̃ der halben mit einem Circkel 44 Meiner theil auff der 
Regel / hebe vie Regel vom c ab/ vnd trage ſolche 44 theil auß dem Punct 
ins a, vnd im a mache ich ein Punch. Zum vierdten miß ich auch c befin⸗ 
de s8 Ruten / nimb derohalben wider mit einem Circkel og kleiner theil auff 
Der Regel / trage ſolche auß o ins b, im b mache ich ein Punct / vnd ziehe die 
Lmni a be Letzlich nimb ich mit einem Circkel die weite a b, ſiehe / wie viel mir 
ſolche heil auff der Regel gebe / befinde 72. Sage derohalben / von A ins 
Bfeyen 72 Ruten] oder (weilein Rute 16 rechten Schuh heit) 1152 ſchuh. 
Nunñ wird zum andern gefragt / wie viel zwoͤlffſchuͤchige Röhren von A ins: 
B follen gelegt werden / ſo dividir ich 1152 mit 12. kommen o6 Roͤhren / vnd 
ſo viel langen von AinsB ER ee 
en Die I. Erinnerung. We 
| Ran ——— die weite breite/ höhe oder tieffe/ ereyg⸗ 


va 


* 


gegenwertiger Auffgab befinden ſich zween gleich foͤrmige Triangel / den 
eine AB c, auff dem Feld / vnd des ander abc auff dem Tiſchlein Weit 
aber bey der 3. und folgenden Auffgabendeß 2 Track. von derafeichen Tri⸗ 
angeln ſchon gnug gemeldet / wollen wirs allhie / weitlaͤufftigkeit zuver mey⸗ 
den / nicht widerholen / ſondern die dem onſtration vnd Beweiß außlaſ⸗ 
ſen; Den guͤnſtigen Leſer aber derohalben zum 2 Tractat gewieſen haben. 


unng 

Wann die Linien cA, cB ſo lang / daß wann man mit dem Circkel auff 
“der Regel die theil nimmet / ſolche uͤber das — hinauß ii 
pe 2 B an 


nen ſich allzeit zween Tryangel mit proportionirten ſeiten; alein 


70 | Das erſte Buch 
kan ich zweyerley mittel gebrauch en / entweder ich nimb das Papyr von 
Tiſchlein ab / lege ſolches auff ein ſauber vnd glatt abge hobelten Tiſch klebe 

es an mit eim Wachs / vnnd erſtrecke mit einem Linial oder zweyen Faͤden/ 
beyde Linien a vnd c b, biß fie mir zu meinen theilen lang genug / handie 
dann wie zuvor. Oder aber da ich keinen Tiſch haben koͤndie / vnd alsbald 
auff dem Feld die weite A,B, finden ſolte / ließ ich einen theil auf der Regel/ 









DR. — 
ZEN: 
— * PH 

Fi IH 


par) 
ij") 
— om amsamnmnamanman Inn 


—* 
* 





N —— — — 
\ — 


IWW 55 


P 


— PN POT REN, h ö N. 
ET EEE — — — 
> - r 
Nıv; 
—J.— 
A 
J u 
— 
KUN] 
N. 
ra ai 
h- 
N 
I ya 
S y 2 


2.oder 3 /ja 10 oder mehr Ruten / nach dem die diſtantz groß / gelten. Als 
ich wil ſetzen / die Linicb were lang 6go Ruten / vnd cA 440. So neme ich 
fuͤr 10 Ruten einen theil auff der Regel / dividirte derohaiben 6800 vnd 4 
mit ıo/ kaͤmen 68 vnd 44. So viel theil truͤge ich auge, inbonda. Nun / 
go ich wſſen wolte/ wie weit vom A ins B, neme ich die weite a b, mit dem 
Circkel / ſehe wie vlel mie ſolche theil auff ver Regel geben / beſinde 72. ſol⸗ 
che multipleit te ich wider mit 1o/fämen 720 Ruten fuͤr die weite AB, die 


hegehret woꝛden. — —— 
Die IIL 


Die III. nen: 
ge goͤſſe man die Figur auff dem Tiſchlein machet / je gewiffer vnd 


rich eigen, trifft man zu: vnd diß if Dusch dieſen gantzen — all⸗ 
a in acht zu nemen. 


Die IV. Erinnerung. 


ur du Die fechzehenfchüchige Ruten in 10 theil gecheilet / nnd die: 
Schuch außſprechen ſolt / nach jhrem eygentlichen — ſo liß / was 
davon im ET: Tradtat am 8.9. 10. Blat. 


Par: Die 11. Auffgab. — 


Sie weite zweher Oerter zu meſſen auf einen 

| —— fo an einem der behden ort genommen / darauß 

man an das ander Dri ſehen / aber nicht nach einer 
geraden Lini dahin meſſen kan. 


—— It if fürgegebena auf sem Standt c zu meſſen / wie weit von don 
OP nen in A alſo zwat / daß ich auß cin A ſehen / aber nicht gerad 
SED dahin meffen Fan. Go nagelich/ wie zuvor das Papyt auff / 
nd fielle das Zifchlein des gebuͤhr nach / ſchlage die Regel mit der Nadel 
ins emiß auff bie ſeite etlice Ruten / viel / wann bie diftantz’ c A groß / 
wenig / wann fie fi eim / alshievon c in: b 16 Ruten / ſihe mit der Regel 

auff b zu / ziehe Die Lini c b, trage darauff 16 kleiner theil der Scalz auff 
der Regel. Bam andern fihe ich auch auff & ziehe die Eni Ac Letzlich miß 
w von b in A, befinde 193 Ruten / ober aber 19 Ruten / 7 Schuch / 
oll / ſolch e minb ich mit einem Cieckel auff der Scala oder verjaͤngten 








aßſtah / ſetze ſolchen in Punct b auffs Papyr / halte jihn mit dent an⸗ 


Ben Zug andie Lini a b, mo er ſolche bunchfchneideh/ ſetz ich a Nun nimb 
bh mit Beim Circkel Die weite c a, ſchlage an an die — »P finde ich 
a 12 Ruten von ein nder — = 

SR * u ee Erin⸗ 


e Das ee Dub _ 
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Su Figur dieſer Propoſition gehoͤret farnemdlich zur — — 
gab / vnd wird deßhalben allhter der Stande numero 11. gantz auß⸗ 
gelaſſen / hette ſonſten eine newe Figur muͤſſen geſchnitten werden / welches 
ich den anfahenden su gutem alldie andensen vnd eꝛinnern ſoll. | 


Die 111. Auffgab. 


Die weite zʒweyer orter zu meffen/ da man von 
‚einem zum andern fehen/ aber nicht gehen / auch ſon⸗ 
ſten auß einem andern Ort mit der Ruten nicht Ron 
; | — kan. 
An begehret vom can’ eine Brucke überden Fluß E — 
an den Daum A. — die kras⸗ wie viel Schucht vom — weil 
nun 


* 


— de dritten Trartate. et 
nun auße ins A fehen kan / ſo richte ich Bas Tiſchlein im c auff / auch 
weil ich kein Dre bey dem b finden kan / darauf ich auf A ondemitder Rus 
tennach der 1. Auffgab zumeſſen kan / muß ich anf zweyen Ständen mel- 
ſen / iſt alſo bey ce No I. der erfis Stand / nun wehle ich für den andern ſtand 
den Dri B; ſtecke einen Stab dahin / ziehe ein Papier auff das Tiſchlein / 
vnd heffte die Regel zichtig Aber vom ort c,auff das Papyx in c michäfffe 
deß Linials/ daran das Bleygewichtlein haͤnger / zichte die Regel auff den 
Stab B, vnd ziehe auff dem Tiſchlein die lini cb, vnnd ſolche nennen wir 
allzeit die Standlini Zum andern ſiehe ieh auch atf den Baum A zu / vnd 
‚giehedie Linica, ſo ifis im erſten Standt nun alles richtig. Zum dritten / 
fo miß ſch vom cauff Bzu etliche Ruten ſt nicht daran gelegen / ich meſſe 
gleich gar zum. B oder nicht / oder drüber ſinauß / wann ich mit der Meß⸗ 
rute nur richtig auff Der Lini c Bbleibe. Also hie finde ich vom Punet e deß 
erſten Stands biß zum b deß andern Stantsriekfig 15 Ruten; Hoͤre der ⸗ 
halben im b auff zu meſſen weil 16 cine feine richtige Zahl iſt / nimb auff 
Des Regel 16 kleiner theil mit einem Circkel) trage ſie auß c ins b auff die 
Standlini / hebe das Tiſchlein fort (und ſtecke an ſatt deß e einen Stab /) 
ſetze es mic huͤlffe der Bleyſchnur / das das bder Standlini auff dem Tiſch⸗ 
lein / richtig uͤber das b des Erden komme / vnd ovngefehr auff den erſten 
Stand zuſage; Dieweil aber das c im andern Stand gang richtig auff 
den zu letzt geſteckten Stab muß zuſtehen. So heffte ich die Regel im an⸗ 
dern Stand ins b, lege fie mit der feite/ da die abſehen ſtehen / juſt auff die 
Standlini / laſſe fie alſo igen wann ich nun durch die abſehen / den Stab 
 serfihe/ficher das Tiſchlein recht / wo nicht (welches oͤffter geſchiehet /) fo 
chue ich vnten am Tiſchlein Die huͤltzen Schrauben auff / vnnd trehe das 
Tiſchlein / biß die von ſich ſelbſt vnverruckte Regel von der Scandlim mit 
den abſehen zuſage auff c den erſten Stand / wann diß nun geſchehen / fo 
ſtehet das Tiſchlein im andern Stand recht; Schraube derohalben das 
Schraͤublein wider zu / daß das Tiſchlein fürter vnbeweglich ſtehe. Vnd 
diß iſt ein fondesbarer feiner vorcheil / der am ſtatt eines Compaſten gebrau⸗ 






chet wird / vnd rich tiger zutrifft / we l die Compaſten ſehr betraͤglich Wann 


nun Bas Tiſchlein alſo auffgerichtet / fihe ich fürs vierdte durch die abſe hen 
auff A zu / vnd ziehe auff dem Tiſchlein an * li diniba,dietini 
Bent N | WEN u, | a Ca zer⸗ 


—J 
| 









mM. Dee — 0. 
ca zerſchneidend im a: Letzlich nimb ich mir einem Circkel bie Int car 
ſihe / wie vil ſie auff der Regel sBeilhate/ befinde 12: und ſo vil Ruten ſeynd 
vome ins A, mußbersbaidenbie Drudısa Schuch lang werden. Ich 
te ich auch erfahren! wie weit vom b, deß andern Stands ins A, foneme 
dich nur mit einem Lirckel Die weite b a, ſehe wie viel fie theil hette auff den 
Regel / befinde 19% Ruten / fuͤr die ange A b, beß andern Standes, 


IR: 2 . x — 
* P — — — — ET ı2 u 








er 


IHN 
DT — — 
— IS x 
J dee 
STERN IE 
Fe 


—X 





J 
J 
— 
* un 5 x 
ET —4 


— — 
— 


[ 


ſ 


% 

} 

| 

! — 
— . 
| 

= 
i5 
—— 
EZ 


Im 


‚ Muh W 
on n Lat, R& 
— — ———— ——— — — —— 
pn * ar 
NT REN z . —————— 


Daie LExrinnerungg. 
Je befinden ſich wider zween gleichfoͤrmige Triangel Acb, acb, vnd 
wird eben auß vorhergehendem grund ber 1. Auffgab geſchloſſen / nur 
daß ich zuvor auf einem Winde! vnnd zweyen Lnien / die begehrte weite 
erlernet / hile aber and zweyen Winckeln vnd einer Iini/nemblich auß den 


Winckeln acb,cha, vnd der Standlinich wir 
— Bu a > 


2 


horn ka 


Die 11. Erinnerung. 
yon daß wir fernen deſto Fürger vonder fach reden mögen: So mercke / 
VAwann wir jagen / ich fihean ein Ort hin / daß es fo viel geredet ſey / ale 
wirrichten die Regel folang vnd viel an daſſelbe Ort / biß des Radius oder 
Stral vnſers Auas] durch die zwey abfehen darauff gereiche. Zum andern 
wann wir ſagen / ich ziehe eine Lini an der Regel / ſo verſtehe — an der 
ſchaͤrpffe dep Linials bey deu Nadel oder dem abſehen. 


Die 111. Erinnerung. 
E AS äget ſich offt zu / daß die Linien ca, ba, ſich auff dem Tiſchlein nit 
onre ſchneiden / ſondern uͤber das Tiſch lein hinauß fallen / fo muß man 
Das Papyr entweder vom Tiſchlein abnemen / vnd wie zuvor zu Hauß auff 
einem glatten Tiſch die Linien ca, ba, laſſen zuſammen lauffen; oder aber 
da man als bald auff dem Feld die weite cA wiſſen ſolte / muͤſte man der Re⸗ 
gel Standlini hener nemen / des ſt / man muůſte einen theil der Regel zwo / 


drey / io I2. ꝛc. Ruten nach gelegenheit der fach/ gelten laſſen: So lang 


vnd viel / biß ſich beyde Linien durch ſchneiden: vnd ſolches kan man in IM 
| ‚genden wegen auch gebrauchen | 


"Die IV. Erinnerung. i 
; gan vierdten / moͤchte man fragen / wie weit die zween Stande von ein⸗ 
Dander zu erwehlen? Welches dann zu erkladren Hoch von noͤhten / dann 
die meiſte operation an fuͤglicher erwehlung der Staͤnde liget; ich haͤbe 
mit der that erfahren daß auch die ſenigen / ſo in der Theoria guten bertcht 
gehabt) aber in ber praxi, wegen vnfuͤglicher erweh ung der Etändenicht 
koͤnnen fortkommen/ondfehrweitgefehfer. IR derohalben diß die erſte Ren 
gel / daß die Stände alſo erwehlet werden / daß ein feiner wolgeſch ckter Tri⸗ 
angel auff das Tiſchlein kom̃e / das iſt / daß Fein Winckel in demſelben / gar 
an ſpitzig / zum Exempel / iſt in vorher gehender Figur weitvomcins ſo 
man auch den andern Standt b weit vom c vnnd A nemen / wel⸗ 
Ses dann dem Augenmaß nach/ ohne fonder nachdentken geſchehen fan, 
nd damit man vrſach wiſſe / warımb auß Ipigigen windein feine gewiß 
a — wi * deſſen ein augenſcheinſich — in folgende Sie 
geben; 





I: -. | Das erſte Buch A — 
geben: Ich ſoll meſſen die diſtantias oder weiten c d o, vom a, fo ich nun 
zu ſolchen weiten den andern Stand nur im b erwoͤhlen wolte / wärde eine 
zimbliche ungewißheit ſich befinden. Vnd zwar ſoiſt erſtlich ab der neun 
ie theil auß ac, wann nun eine Lni auß b durchs c gezogen wird/ fonman 
den durch ſchnidt cſchwerlich erkennen / noch ſchroerlich er wañ auß b durchs 
deine Lini gezogen wird / weil a b nur der ſeck zehende theil augad, am 
ſchwerlichſten / wann über d ferꝛmer eine Lini aus b gezogen wird / wie b o 

dann wer. wolte den durchſchnidt o richtig finden. Vnd ob ich zwat in der 
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8. Auffgab deß erſten Buchs meines erſten Tractats zween wege/ einen’ 
nach meiner/ den andern nach deß Clavii erfindung/ gewiefen/ in derglei⸗ 
chen das Punct dei durchfänide zu finden/ willesfich Doch in der praxi 
end Abung nicht allermaflen befinden/ wieinder Speculation, onnd wie 
es fich verhelt in Kleinen Linien / alfo verhelt ſichs auch in groſſen / darauß 
dann abzunemen / am beſten ſey / wann man die Staͤnde dem Augenmaß 
nach fo weit neme / als die Ort / die man meſſen ſoll / von einander / oder 
aber / da ſolches nicht ſeyn kan / halb den dritten / vierdten/ fuͤnfften cheil ſo 
weit / oder aber zur noht / den 6.7.8.9. 10. theil der fürgegebenen weite was 
daruͤber iſt / bringet Feine gewißheit / doch in der noht / muß man operiren, 
wie man fan/nicht wiemanwil. Es wird aber einen jeden in der uͤbung den. 
Marck wol kramen lehꝛen; Dann wann einer ſihet / daß jhme auff dem; 
Tiſchlein / ein Winckel gar zufpisig kommet / wird er wolabnemen koͤn⸗ 
nen / er die Staͤnde nicht recht genommen habe 
Hierauß iſt auch ferꝛner abzunemen / wie vergeblich von etlichen fuͤr⸗ 
gegeben wird / als wolten ſie groſſe diſta ntias oder weiten auß einem ſtand 
abmeſſen Dañ fie vermeynen / auff dem Inſtrument / etwan eines ſchuchs 
lang die zween Staͤnde von einander zu nemen / vnnd alſo eine weite etlich 
Schuh oder Ruten lang abzumeſſen / da fiedochindergleicht operacion, 
Baum auff 10 Schuß etwas gewiſes meſſen koͤnnen / ee 





SS deß dritten Traetats 17 
eilich: Ruten / varzu ſo heiſt auch Diefes nicht auß einem Stande gemeſſen / 
dann ſo bald zween abſehenspunct erwehlet werden / ſie ſeyen nahend oder 
ferꝛrne von einander / ſo heiſts doch auß zweyen Ständen auff dem Inſtru⸗ 
ment oder Land gemeſſen. Es iſt hie auch zu mercken / was eygentlich heiſ⸗ 
ſe / auß einem Stand gemeſſen: Nemblich auß einemort allein alles ſehen / 
vnd nichts meſſen; das iſt: feine bekandte Lini haben) welches dann nicht 
ſeyn kan / ob ſich gleich / alſo zu meſſen / etliche rͤhmen. Ich nenne aber in 
meinem Buch auß einem Stand gemeſſen / wann das abſehen an einem 
ort geſchiehet / vnd die Regel allzeit an einem out oder in einem Punct ange⸗ 
hefft verbleibet / letzlich aber alle Linien / von dem Stand an auf die Punct / 
da man bin ficher/ gemeſſen werden. Vnnd ob ich zwar einen weg weiß/ 
ausß einem ort / ohne alles meſſen ein ſtuͤck Feld in grund zu legen / kan ich 
doch hernach nicht ſagen / wie lang die ſeiten deß Feldes ſeyn / ich habe dann 
zuvor eine darauß / nach dem das Feld ſchon auffs Papyr gebracht gemeſ⸗ 
fen. Hierauß iſt auch letzlich abzunemen / wie vnbeſcheyden jener ſich ge⸗ 
gen mir gerähmer/ er fönne auff eine ganze Meil Wegs weit / die hoͤhe ei⸗ 
nes Thurns abmeſſen. NS 
Die V. Erinnerung: | | 
| > woln beydes vorhergehende Aufgaben beſchieibung / vil vmbſtaͤnd 
haben / ſeynd ſie doch leicht ins Werck zu ſetzen; jedoch fo wil es ein an⸗ 
genſcheinlich practicirn darneben haben / vnd wer dieſe und die vorherg e⸗ 
hende Auffgabe recht verſtanden / kan ſich in alle folgende Beſchreibung 
leichtlich singen vnnd finden / dann fie vieler folgenden Auffgaben Fun⸗ 


Die 1V-Auffgab. 


Diee diftantz vnd weite zweyer örfer zu meſ⸗ 
— ſen / bie manzwar von ferrne ſehen / abeee 
au dero feinem kommen fan. | 


| Di Frag iſt des vorigen faſt gleich / allein wie man zuvor auf 


— 


zweyen Staͤnden nur auff ein ort geſehen / alſo muß man hie auff 
zwey fuͤrgegebene ort das abſehen m Exempel; “ Sc 
4 h | ( mFeld 


A J 


—— Das erſte Buch/ —111 
Am Feld o, wolte gem wiſſen / wie weit die beyde Zhüm/B,C, der Stadt 
A von einander / nun kan ich zwar beyde Thuͤrn ſehen / aber zu dero feinem 
kommen. Sorichte ich im erſten Stand das Tiſchlein auff bey o, heffte 
darauff das Papyr / vnnd ſa lage die Regel mit des Tadel recht uͤder das 
O, als das Dre dep erſten Stands / vnd erwehle mir mit eim Stab den an⸗ 
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fand 3 5 


dern Stand p, fihe erfilich mit der Kegel auff den andern Stand p. vnnd 
‚Siehe die Lind o.p auff dem Tiſchlein / alfofihe ich auff beyder Then BC 
ſchaͤrpffe oder Spigen/ vnnd ziehe auff dem Zifchleindie Linien o b, oc; 
ſo iſt das abfehen im erſten Stand verrichtet. Nun hebe ich das Tiſchlein 

von dem erſten Stand / vnd laß an deſſen ſtatt einen Stab im o eingeſteckt / 
miß vom o auffs p zu / finde vom o deß erſten Stands biß ins n 33 Ruten / 
nimb derhalben für ſolche / 3 8 kleiner theil auff der Regel / trage ſie auf dem 
Tiſchlein auff die Standlini o p auß o ins n, ziehe die Nadel anß = ne 

| ® DENE - 


— 


i deß dritten Tractate. ro 
heffte die Regel ins n,undflelledag Tiſchlein mic hälffe deß Bleygewichts / 
Daß das n auff dem Tiſchlein juſt über den andern Stande n komme / da 
ſich nemblich die 3 3. Ruten enden / lege die Regel auff die Lini n 6; daß das 
abfehen miedem Faden gegen o kom̃e / laß ſie alſo ligen / trehe das Tiſchlein 
mit offener Schrauben ſo lang vmb / biß ich den ſtab o im erſten ſtand durch 

Die Regel eufihe/fchraub alſo das Tiſchlein wider veſt / ſo ſtehet es recht Nun 

richte ich die Regel auff ven Thurn B, vnd ziehe auff dem Tiſchlein die Lini 
n b,die£inio b zerſchneidendt im b. Zum dritten richte ich die Regel auff 
den Thurn C, vnd ziehe die Lini no, die Lini oc, zerſchneident im c, vñ ziehe 
bec, ſoicher Lini weite nimb ich mit dem Circkel / ſihe wie wich fie theil der Li⸗ 
ni on habe / befinde 41. vnd ſo vil Ruten ſtehen beyde Thuͤrn von einander / 

Dann hie befinden ſich zwo gleichfoͤrmige Figuren/oBCn vnd oben; 

da ich nun auch zu wiſſen begehrte / wie viel Ruten vom erſten ſtand o biß 
zum Thurn B, beſihe ich nur / wie vil verſuͤngter theil in der Lini o b, vnd fo 
viel Ruten werden auch ſeyn vom erſten ſtand o zum Thurn Bschbener maſ⸗ 
ſen kan ich auch durch die Linien n benc erfundigen/ wie weit von n zu den 
beyden Thuͤrnen BC, alſo auch durch die Lini o c, die weite o C, das iſt die 

weite deß erſten Standes von dem Thurn C. Hierauß iſt abzunemen / daß 
dieſe frag auß der voꝛhergehenden flieſſe. 

Erinnernng. | 

| 555 Ann mar auff einen Thurn zuſehen foll/i es am beſten / wann der 

Thurn oben in der mitte einen Knopff hat / man ſehe darauff su; wat 
es ſich aber begebe / daß der Thurn zu hoch / vnd der Faden an der Regel zu 
nider / daß man mit dem Radio oder ſtral deß Augs / auff den Knopff nicht 
langen koͤndt / fo ſchleget man einen meſſin oder ſonſt huͤltzern und wol ab⸗ 
gerichten Winckehacken andie Regel / der an ſtatt deß Fadens iſt / mit der 
ſeiten / ſo dem Tiſchlein nach wagrecht ſtehet / das ſowol allhie als ins kuͤnff⸗ 
ia zu mercken: Dann diß in meſſung Berg und That ſehr bequem zu ge⸗ 
brauchen / dergleichen Winckelhacken iſt in beſchreibung deß Inſtruments 
mis t verzeichnet, Doch iſt in acht zu nemen / wann manden Winckelha⸗ 
sten braucht / daß Das Tiſchlein mäfle nachdem Bleywaͤglein dem Hori⸗ 
Zont nach juſt parallel geſtellet ſeyn — 
J Ch Die 


— J Daos erſte Buch / N 
Die V. Auffgab. 
Auß einer Stadt oder Veſtung di 


weite zweyer oͤtterz zäzäꝛ 
meſſen. N 


2° träger ſich bißweilen zu / daß eine Stade oder Veſtung belaͤgere 
wird / vnd einem Hauptmann) Schuͤtzenmeiſter oder Landmeſſer zu 
Nywiſſen von noͤhten iſt / wie weit ein Zelt / Geſchuͤtz oder Schangven 
der Stadt / da man ſich doch gefahr halden auß der Stade nicht begeben 
darff. So ſoll in dergleichen Faͤllen ein Practicant / der deſſelben orts / ſol⸗ 
che meſſung gebrauchen muß / zuvor auſſer der Stade / etlicher Thuͤrne 
vnd Paſteyen diſtantz oder weite / obgegebener Lehr nach erlernet under» 
kuͤndiget haben. Oder aber muß ſonſten bedacht ſeyn / wie er etwan in deu 


Stadt auff einem groſſen Platz die weite zweyer Thäene Dusch vorherge⸗ 
hende Auffgab erfahre. Alsdann Fan er von zweyen Thürnen oder Dar 
ſteyen / als auß zweyen Ständen meffen / wie lang def Feindes Laͤger / 


oder wie weit von der Stadt zu einer Schang / Zelt / Geſchuͤtz vnnd ders 


gleichen; Dndif nichtdaran gelegen) ob gleich ein Thurn Höher als der 


ander/ wann nur das Tiſchlein der Bleywag nach / dem Horizont allzeit 


parallel auffgerichtet wird. Solcher geſtalt koͤnnen noch viel fragen fürs 

kom̃en / die nicht maͤglich alle zu ſetzen / es muß ein Practicant ſelbſt wiſſen 

zarte — zu erſehen / damit er die ſhme fuͤrgegebene fragen fuͤglichen 
OlVIEnFONNE, | | 


Erinnerung. 


Hfzihte ft widerumb in ache zu nemen / daß wann einer auff einen ſo ho⸗ 


ben Thurn oder &ebew ſiehet / vnnd mit dem radio oder Strahl def 
Geſichts / nicht hinunter an Bas begehrte Ort reichen fan; er den Win⸗ 


ckelhacken nahend bey dem Loͤchlein dei hinterſten abfehens / an die Regel 


ſchi⸗ge/ vnnd dabep Binfehean flat der Söchlein. Welches auch in Berg 
vnd Thalen wol zu mercken. Be =‘ 


s 
. * 
— 
— > 





deß dritten Tractats. a; 

| Die v 1.Auffgab. 
Die diftantz oder weite zweyer Örter auß drey⸗ 
en Ständen zu meſſen wann man nicht zween Stände ha⸗ 


ben kan / da man außjeden/fowol zuden andern/ als zu der 
begyden fuͤrgegebenen Orten ſehen kan. 


Mr iſt fürgegeben zu meſſen / wie weie vom Gebaͤw A biß zur Ca⸗ 






pellen B. Nun kan ich nicht zu beyden Orten kommen / kan auch 
nicht fuͤglich zween Stände haben / auß weiche: ſeben ich den an⸗ 


in 
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dern Standt vnd zugleich Die beyde fuͤrgegebenen Ort ſehen koͤndte wegen 


ehen fan / den dritten aber N° LI. hinter vom ei R,dapigdarauß die. 


\ 


I 





ir 


a | DasafeBuh 


green Stände No J.vnd III. erfehe] iſt nicht daran gelegen / wann ich auf | 
Diefem gleich nicht die Dre A ondBfehenfan. Wann nun die zween ſtaͤn⸗ 


. dell. vnd III. mitden Staͤben in o und n abgeſtecket / fegeich Das TZiſch⸗ 


fein mit auff, efftem Papyr und Regel in erſten Standt daß die Nadel] 
damit die Regel auffgehefftet uͤber o komme / ſihe auff den Stab o, ziehe 
co alſo ſthe ich auff A, vnnd ziehe c a, alſo auff B, vnd ziehe c b, thu das 






Tiſchlein weg / ſtecke ein ſtab ins c, miß vom c deß ajien ſends n⸗ o deß 
andern Stands / befinde22 Ruten / vnd ſo vil klener tel rer Rege twege 


ich auße auf die Lini co in o, ſchlage die Regel mit der Nadel ra Wig ⸗ 


lein in o, lege fie auff die Lin oc, daß der Faben gegen c ſehe rucke das 


DTiſchlein / biß ieh den erſten Stand c wider erſehe. Schꝛaube das Tiſchlein 


veſt / fo ſte hets im anden ſtand recht nun ſehe ich auff n den dritten ſtand / 
mis von o dem andern Stand ins nodeß driisen Stande / befinde zo Ru⸗ 


’ 
nu 





deB dritten Trattats. 23 
gen / vnd ſo viel verjuͤngter theil trage ich auß o gegen n Inn, hebe das Tiſch⸗ 
lein weg ſtecke wider ein ſtab ins o, deß andern Stands / heffte die Regel 
Äin.n,legefie auff n, ſtell das Tiſchlein im dritten Stand uͤber n, vnnd ſihe 
wie zuvor zu ruck / doch daß die Regel auff no ligen bleib / mache das Tiſch⸗ 
lein veſt / fo ſtehet es auch richtig im dritten Standt. Nun ſihe ich auff/ 
| giehedie Lini n.a, die Lini ca zerſchneidendt im a, alſo auch ſihe ich auff B. 

vnd ziehe mb, die Lini o b zerſchneident im b. Letzlich ziehe ich auff ab, fo 
ich nun ſehen wil / wie weit vom Ains B, fo ſihe ich / wie viel kleiner theil a b 
in ſich halte befinde 42. Vnd ſo viel Ruten ſeynd von dem Gebaͤw A biß 
| zur Capellen B, dann hie ſich wider zwo gleichfoͤrmige Figuren befinden / 
ABcon auff dem Feld/ undab con auff dem Papyr. = 


Die 1. Erinnerung. | 

an aberdrey Stände hierzu nicht genug weren / das iſt: Wann es 
MNſich nicht ſchickte / daß ich auß dem andern Standt den erſten vnd drit⸗ 
ten ſehen koͤndte / muͤſte ich vier / fuͤnff oder mehr Stände erwehlen / biß ich 
alſo fuͤglich vmb den Berg koͤndte herumb kom̃en / ich handelte aber mit den 
Staͤnden / welche uͤber die drey genom̃en / allermaſſen wie zuvor im andern 
Stand: das iſt / daß ich jffien auff den vorhergehenden zu ruckte / vnd auff 
den folgenden fuͤrſich ſehe / biß ich zum letzten Standt gelangte / auß wel⸗ 
em ich wider wie auß dem erſten Stand auff Die fuͤrgegebenen Ort zuſe⸗ 
De. Jedoch je mehr man ſtaͤnd exwehlen muß / je vngewiſſer wird gemeſſen. 


Er. Die 11. Erinnerung. > 

Dmꝛ wir fuͤrter ons der kuͤrtze befleiſſen / ſo mercke / ſo offt ich Ins kuͤnff⸗ 
A tigfage: Ich ſihe zuruck / daß es ſo viel geſagt ſey: Ich lege die Res 
gel auff die Standlini / verrucke dieſelbige für ſich ſelbſt nit / ſondern ſampt 
dem Tiſchlen / biß ich zuruck den Stand erſehe / vnd beveſtige alſo das Tiſch⸗ 
| dein, Irꝛthumb zu vermeyden / ſo mercke / daß das Tiſchlein ſampt der Re⸗ 
geleinig vnd allein geruckt wird / wann es im andern / dritten / vierdten / etc. 
Ständen etſtlich auffgerichtet wird / ſonſten wird allzeit die Kegel für ſich 
ſelbſten allein gerucket / vnnd das Tiſchlein bleiben vnveraͤndert Wer diß 
wol mercker / wirdnicht leichtlich inen. De 






Die vi. Auffgaab. 


| TER Be 
Auß zweyen Ständen auffanmaloickr 
2.0. ‚Örterdiltantz endiwei. zu erfahren. — 
¶ Je wir in der dritten Aufgabe gelehret haben / auß zweyen Staͤn⸗ 
NET Die weite zweyer oͤrter zu ermeſſen / eben alſo iſt zu verfahren! / 
"wann mehr als zwey ori fürgegeben/ / wann man nur auf beyen 
Ständen an alle fürgegebene Det ſehen kan / vnd damit ſolches deſto baß 
zu verßehen / wil ichs durch ein Exempel erklaͤren: Ich ſtehe im a, vnd wol⸗ — 
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N 


Nil 





/ AA 
| Nr — — 
te gern wiſſen / wie weit die ort a, B,C,D,E voneinander. So ſtelle ich das 
Tiſchlein mit auffgehefftem Papyr und Regel in a, vnd ſihe auff den an⸗ 
dern Stand o zu / ziehe die £iniao, alſo ſihe ich auff B,C, D, E, vnd ziehe 
die Linien ab, ac, a d, a e. Nun miß ich die weite a. deß erfienflandevom 
| i s Ei od 


pr 


; ode andein Stands/ befinde 34 Ruten/ vnd fo viel verſuͤngter cheil er 
geich auß a ins o auffs Papyr / beffte die Regel in o, ſteck ein Stecken im 


deß driiten Trartats. ng 
as 


esftien Stand im a, gehe im andesn Stand richte das Tiſchlein allermaſ⸗ 
ſen / wie in der dritten Auffgab / daß ich wider auff den Stab deß erſten 


Seands ſehen koͤnne / wann nun das Tiſchlein beveſtiget / ſihe ich wider auff 


B,C,D, E, vnd siehedie 4 Linien o b; oc, od, oe, Die vier Linien a b, a c. 


Adh ae zerſchneidendt in den Puncten bod e, vnd ziehe be, ed de; die 


Uinien / ſo it die Figur abc de gleich formig der Figur aB CD E, wilich 


nun eines jeden Orts weite von dem andern wiſſen / ſo ſuche ich ſie nach der 
verjungten Maß: Zum Exempel / ich begehr zu wiſſen wie weit vomn 


VDoͤrfflein B zu dem Ruhſtein K. Sonimb ich mit einem Circkel auff dem 


Tiſchlein die weite b e, finde 24 verjuͤngter theil / vnnd ſo viel Ruten ſeynd 
vom Bins E,damit du aber wunders halben ſeheſt / wie vielerley ort diſtantz 


ich auß gemeldter operation gefunden / wil ichs allhero ſetzen: 
I. Boma ins Bſeynd 24. Ruten: TI. ius C. 22. TIL. ins DD, 37, IV. ins 


' E19. V. ins o 34 


* 


gerrner zum VL vomd ins Cr} Ruten. VII ins D. 285. VIILinsE, 


243: 1X. ins 0, 42. 


Zam dritten / X aus Cins Dig! Ruten: X J ins F, 14. XII ins 0, 308. 


um vierdten / X III. auß Dins Eſeynd 20 Ruten. XIV. ins o, 244. 


Letzlich / XV. auß E ins o ſeynd 172 Ruten. 


Habe alſo durch dis einige gemeſſene Lini ao; und vorhergeſetze ope 
ration, ıs vnterſchiedliche diftanrz vnnd weiten der fuͤrgegebenen oͤrter 


erlernet Nun fan man auch/ wo es von noͤhten auß zweyen Ständen vnd 


einer bekandten Lini 100: 000; oder mehr weite erlernen. A 


* — 


K Ann der. Der viel fürgegebenfepnd/ derſelben weite anf zweyen orten 
MWBu erfahrꝛen / thut hoch von noͤten / daß man die Linien deß erſten ſtands / 


auff alle Ort fleiſſig — 


FJ 
PS 


fern zeichne / jada cs ſeyn fan 


an/die Namen der oͤrter miteinem Bleyweiß zu 
den Linien ſchreibe: Auff daß wann man in —— Fomme a 
— ie gg | A 


4 


GN 
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a. Das fe Buch #4 
eine jnung vncerlauffe / vnd man wiſſe / welche zwo Unien er aneme 
durchſchneiden ſollen — 
Die 11. Erinnerung: 

{ze masi in dergleichen fällen die zween Stände inn: oder ar ieh A 
ber fürgegebenen Ort nemen / Das iſt (5 Beste die zween Ständein 
nerhalb der Figur a BCDE nemen fölien/oder aber anſſer der Figur Item 
ich heite beyde ſtaͤnde in ze eyen winckeln der Figur mogen erwehlen / als in 
a vnd c,&c. oder aber ich Fan dabey bleiben / daß ich einen Stand an einen 
Winckel der Figur neme/ den andern auſſer der sie * sam? 


| Die 111. Erinnerung. | 
Ann wir ferner in der Planimetria , oderin afüng den ebne fü / 
| gen: Stelle das Tiſchlein auff / fo verſtehe allzeit / daß zuvor ein er 
© pyr — genagelt / auff welches die Regel gchefflet “ Ben k 


Die IV. Erinnerung. x 

SI in dergleichen übüng / etliche zuſamb gehörige Linien) mie ihrem 
maß / nit bey eim Haar eintreffen/ifi die ſchuld / daß gebuͤhrlicher fleiß 

im reiſſen vnd operiren nicht angewendet / dann je genaͤwer man zutref⸗ 
fen wil / je groͤſſern fleiß man hierauff / wie auff alle andere ſachen legen 
muß; wiewol in dergleichen Meohanicis, oder practicis rebus, man zu 
frieden / daß man bey nahe den ſachen nachgehe / vnnd bleibet bey deß Ari- 
Kotelis Kegel: Bene qui conjicit; Vates ———— REN 


Dievim. Auffgab. 


Kann zwey Ortfürgegeben werden/ ein Ort zu 


finden / das fo weit man begehret / bon jedem der gedachten oꝛt 
ſey / jedoch fo muͤſſen Die zwo fuͤrgegebene weite zuſamb groͤſſer | 
Er ſeyn / als der zweyer fürgegebenen ortdiftantz. 4 
BER Ne ſeynd fürgegeben die zwey Schlöffer AB. Nunfollih das 
t F Des D ſinden / daß von B 31 Ruten / vnd vom Aızlige, So er⸗ 
DES weh ich zween Stande N” I pndIl can * — wie 








2 Veen Traetacg ir ae 
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a ei er } | egel nack einen 
a. laxe die Regel auff ad, la⸗ — ws der Kegel — rs 
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28 Das erſte Buch / 

Stab O ſtecken / vnd ſihe wie viel kleiner theil vom n in d, befinde 16 / vnd 
fo viel Ruten laß ich auß n gerad auff C zumeſſen ins D, fo iR das. D, das 
begehrte Ort / dann es vom.B, 31 Ruten/ vom A aber 13 gelegen, | 


Die 1X. Auffgab. | 


Wetil das Tifchlein oder Inftrument etwas 
klein / vnd mandamit ſehr groſſe diſtantz oder 
weiten meſſen ſolte / wie zu verfahren. 


N vorhergehenden Auffgaben / haben wir auß zweyen Ständen] 

zugleich die vorgegebne Ort oder Punct / in verſuͤngter Maß auffs 

> Dappe bracht: Es traͤgt ſich aber offe zu / daß der abriß / ſo man ie 
Eheil der Regel einfach gebrauchet / zu groß komme / vnd Das Tiſch lein da⸗⸗ 

zu allzu klein / nimmet man den2.3. oder mehr theil für eine Ruten wie 
oben gelehꝛet / fo Fan es der gewißheit leicht fchaden. Iſt derohalben am 
beſten / man trage die Figur zu Hauß auff / jetzt wollen wir allhie deutlicher 
davon reden / weil an dieſem vortheil ſehr viel gelegen: wie nemblich hier⸗ 
inn zu verfahren. Wir wollen für ons nemen die Figur der V II. Auff⸗ 
gab; Bey ſolch er richte ich allermaflen/ wie in derſelben Auffgab gelehret / 
das Tiſchlein auff im a, vnnd ziehe die Linien ao, ab, ac, ad, a e, wann 
ſolches geſchehen / nimb ich das Papyr ab / vnnd heffte ein newes darauff / 
miß von dem erſten in den andern Stande/ finde 34 Ruten / ſchreibe der⸗ 
halben auff die £iniao, 34. kichte das Tiſchlein mit dem newen Papyr im 
o deß andern Stands auff / ſihe wider zu ruck in erſten Stand / vnd ziehe 
die Lini o a, alodann ſihe ich wider auff BC, D, E, vnnd ziehe die Linien 
ob, oc, od, oe, nimb diß Papyr auch ab / vnd gehe nach Hauß. 

Zu Hauß ziehe ich auff einem ebnen Tiſch eine gerade Lini O R, theile 
fie in estiche.gleiche theil auß / ale hie in 45. ſchreibe von 5. zu 5 die Zahlen 
darzu / nun nimb ich das Papyr deß erſten Stands / vmbſchneide cs zu ei⸗ 
ner vierung / Die nicht gar zu groß / lege es daß das a in den anfang ber Lini 
O Rfomme / vnd a o richtig auff der Lini OR lige, Klebe das Papyr alſo 
mit Wachs an / vnd erſtecke mit einem Linial die Linien ab, ac. ad, ae. 
Alſo lege ich auch das Papyr deß andern Stands auff die Lini O R 

A 1 


e 





deß dritten Trastatt, 29 
das o juſt uͤber den 34 theil ſolcher Lini ſtehe / vnd das a gerad auff Die Lind 
OR gegen den erſten Stand zuſage / klebe es alſo an / vnd erſtrecke die Lini⸗ 
en ob, oc, od, o e,die Linien auß dem erſten Papyr gezogen abſchneidend 
An B.C. D. E, ſo iſt die Figur a. B.C. D. K viel groͤſſer und sichtigen als zu⸗ 
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Er: * ‚Erinnerung. i — 
— RN die Lim OR nicht gern außtheilen wil/ der neme einen Maßſtab / 
Tr verinetliche gleiche eheil außgetheilet / begreiffe mie einem Circkel der⸗ 
"felben theil 34. verzeichne fie auff ein Tiſch / vnnd reiſſe die Figur auff wie 
uvor / ſo Fan er aller oͤrter diſtantz auff gedachtem Maßſtab finden, 
— Die X. 


———— 


“= Das erſte Buc & 
Die X. Auffgab: —— 


Auß einem Standt an ein Ort Ar men. 


da man nicht E Bingehen/ jedoch bin 


jeden Fan; 


Inur der naͤchſtfeigenden Auffgab. 





—N folgender Sigi, wird die Lini a e allhie nich? gebraucht Den: 
Mir iſt fühgegeben de Standı b, derauß ſoll ich meſſen / wie 


weit daronins 8, darzn ich nicht kommen kan / ſo Recke ch zween Staͤbe in 
send — * MR ſie mit a d in * ——— * nie — 2, c, d viche * 


— 


MM — SEN 
N N W > — 





auff ben Zifefein bie — loan wu I mich 


Messen] die Linien b c,c d auff dem Land / verjängefolche/ a. 





erſten Auffgab diefes Buchs Durch die Scalamı oder den verfüngeen Ma 
Kab/ond feynd auff dem Tiſchlein ba,bc,b.d. Lenlich ziehe ich auf d 


dug⸗ c eine Lim / die Lim b a — im a, ſo ich nundie Lin ba 


Me 







deß dritten Tractats. 35 
ae dem Circkel faſſe / vnd an die Scalam anfchlage/ Bf ich die begehes 
te diftantz ba. 

Erinnerung. 


6 erben if nichtofonberliche zu exinnern / als daß man die beede Staͤ⸗ 
be cd.allo ſtecke / daß ſie mit b.einen ROTE PEORHONREEN Trian⸗ 


gel —— 
Die XI. Auffgab. 


Auß einem Standt mit dem Tiſchlein zu meß 


ſen / wie weit zwey oͤrter von einander / zu wel⸗ 
cher keinem man gehen kan. 


Eſthe vorhergehende Figur / darinnen ſoll ich meſſen auf dem eini⸗ 

gen Stande b Die weite des zweyer oͤrter a c. So bring ich erfilich/ 

>jang Ber vorhergehenden Propofition, den Triangel a b d, ver⸗ 

füngt auff das Papyr / alsdann eben auß diefem Stande vnnd Punct b 

(bring ich eben auff vorhergehende weiß den Triangel bed, verfünge auff 
das Papyr / fonun der Punct c auch auff das Tiſchlein verzeichnet, nimb 
ich mit einem Circkel die diſtantz a e auff dem — beſihe auff dem 
Paten Maffiab/ wie viel ſie halte. 


Diex 11. Auffgab. 


Sk einem Standt an ein Ort zumeß 
fen/ welches man imfelben Stew® d 
‚nicht fehen fan. 


E er Auffgeb iſt von etlichen zu folvirn für ommäglich geacht / 
EU nach dem fie mir aber von einem fürnemen von Adel auffgeben 

worden / hab ichs gefunden / vnd den Kunſtuebenden zu gut auch | 
Biete fegen wollen: 


Mir Mitreden worden der Stand, vnd Die diſtantz aB, 


— 


22.7... DaseheiBingt 7° u 
ddaß ich wegen deß Gebewes c, auf a ins B nicht fehen Fan / fol! doch auß 
dieſem Stand bie weite a B erfundigen. So ſtecke ich vier Staͤbe ein/ 
zween dec zur lincken end zween fizur rechen / der geſtalt / daß de B, alſo 

iFB in einer Lni / vnd ich die vier Staͤbe auß afehenkönne — 
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ad,ae,a f, a F; auf dem Tiſchlein / miſſe die vier ini en auff den Sand f 
nnd verfänge ſie / wie index erſten Auffgab diß Buchs / nach der Scala 
auf den Zifchlein: fallen die Punt der verjungung in d;e,ß; i- Letzlich ziehe 
ich die £inien id e, ſich zerſchneidendt im b; nimb derhalben mit dem Cir⸗ 

ac die diftancz a b; befihe auff dem verſungten maß wie viel ſie halte / ſo 

sichichnun Ruten / Schuch) Zoll ıd. befinde/ fo weitifivon a ins b, Die: 

‚demonftration iſt auß der beygeſetzten Figur zu fehen.. — 

en Eng 

KeANicy die diftantz zweyer oͤrter fo man auf einem Dit zugleich'nicht 
ſehen fan/ ſowol nach einer geraden Lim / als dem Wege nad meffn —— 





beß dritten Tractats. 2% 

Allein weil folche Auffgab leichter fan verflanden werden auß der IV. 

Auffgab dep Dritten folgenden Buchs / haben wir ſolche Auffgab dorthin 
billich verſchoben. 3 | Ar “ | | 
N Er, a —— a EN —— 
Beccſchluß deß erſten Buchs. 
3 ı2, Auffgaben / vnd denen derzu geſetzten 
Erinnerungen / ligt das Fundament deß meſſens auff der ebne mir dieſem 
Inſtrument / vnnd wer dieſe wol verſtehet / dem werden folgende Auffgaben 
Kicht ſchwer fallen / weil fie faſt alle auß dieſem entſpringen: Ce wird aber ein Pra⸗ 
ciicant feleften leichtlich ſehen welchen wege / an jedem Ort er am bequemſten brau⸗ 
chen ſoll; Dann ob ſie wolalle gut / iſt doch an vnterſchiedlichen Orten und vielerlen 
faͤllen / jmmer einet fuͤglicher zu gebrauchen als der ander / der beſte vnd gewiſſeſte we⸗ 
ge iſt / jedoch auch der mühefamfte/ wann man auß einem Winckel vnd zweyen Linien 
argümentirt vnnd ſchlieſſet / das iſt: wann man nach der erſten Auffgab auß einem 
| * die abſehen nimbt / vnd zwo Linien miſſet. Vnd ſo viel vom meſſen auff der 
Ben Be: ! N N i 


a Ende dei erfien Buchs 


SEEN 
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Das ander Buch /von meſ⸗ 
fung der diſtantz vnd 


= md wenn ergond 
= halen / ſtem der hoͤhen vnd tieffen. 7 


(IE wolten wir fehren / weiein Berg vnd Thalen dia weiten zweyer 
BO Yopermehr fürgegebener örter su meſſen / Da Dann die zwo Regel / ſo neben an 
DR vasTifglein gehefftet / vnd die dritte / ſe dabey angeſchlagen wird/ auch gebran · 
et werden / vnd iſt in dieſer operation in ſonderheit wol in acht zu nemen / daß das 
ſchlein recht gefeger werde /dann es bißweilen dem Horizont nach ——— 
aaber den hohen nach muß geſegetwerden / wie folgen. ——— 


ne | Diele 
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4 Das ander Buch) / ee B 
22 0 TS Aa” 


Wann vnten an einem Berge würde cin Zeichen, 


fuͤrgegeben / ond eines oben in ber hoͤhe / beyder dıftantz oder 
weite / erſtlich eygentlich (memblich Dem "Berg nach) und Dann 
auch horizontaliter (das iftdem Send Ber 
| nach)aumefien. — 
8 Sein unten an dem Berg KRfaͤrgegehen der Punctc, vond oben 
)) Kder Punet O. Nun ſoll ich erſtlich meſſen / wie weit vom CinsO. 
> —— geraden Lininach / vn⸗ dann zum andern / wie ee ee 
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| dem Horizont nach/ — (warn eu dir einbildeſt eine biinde — 
wagrecht indem Berg hinein fallende / alsO.B; vnd auß Cdis iniCB,. 
die EAN OB 4 ER ER —— wie hang die — | 
Of» 


— 







er; dritten Teaetats. ge 


Horizont-IniCB. Nun erſtlich zumeſſen / wielang C O, iſts am beſten / 
wann man darff den Berg hinauff gehen/ manmefle mis ber Ruten) wie 
bey dei I. Auffgab deß 11. Buchs/ meines IL. Zsastats/ bey Fzu ſehen. 
Da manadernicht föndee orer dörffte hinauf gehen / onnd man mit dem 
Inſteument meſſen můſte. So ſtelle ich das Tifcglein untenam Ders rich 
tigüberdaß Cauff / das es ber jehe oder hohe Beh Bergs das iſt / der Lini 
COnad parallel ſtehe / vnnd daß ich auff O zu auch auß Cſehen koͤnne / 

ovnd das Tiſchlein der LiniC O nach dem wese vom cins o auch parallel 
ſey welches dann mis huͤlff vnſerer Regel geſchtehet / wann dieſelbe vmb⸗ 
gekehꝛrt auff das Tiſchlein gelegt wird / vnd alſo aber zwerg an die ort gen 
feßen; oder aber ich habe es nur dem Augenmaß nach gelegt / weiches zu 
dlieſer operation genug; Vnd ob diß gleich in dieſer beſchꝛeibung etwas 
wer anzuſehen / iſt es Bord einem in einer halben viertelſtundt auff dem 
Feld leichtlich zu weiſen. Wann nun das Tiſchlein alſo geſtellet / Rhe ich 
S auf o, oder ba ein ander und hoͤher gemerck zu genen als hie der Daun A, 
fo figeich darauff / alfo auch auff den anasın Stand/ und ziehe wie bey der 
andern Aufgab de$ erfien Bue s dieſes Tractats geſchehen / die Linien c a, 
60 miß vom Cins O deß andern ſtands nit dem Horizont, ſendern dem 
Berge oder der höhe nach / thu das Tiſchlein in den andern Standt / laß 
einen Stabem Sſtecken / vnnd wie vietich Ruten vom C ins O gefunden / 
Po viei fleiner theiltrage ichauf c in o auff dem Tiſchlein / Helle das Tiſch⸗ 
> fein wider der höhe dep ‘Berge parallel, vnd Dem wege ber zweyer Staͤn⸗ 

De. Sihe wider auf c zu ruck re. vnd auff 4 ziehe die Sinioa,Bie £inica 
erſchne dendt ima. & o ich nun hefihe/ wie viel Keinen theil im e a, befin⸗ 
Bei 22 vnd ſo viel Ruten ſeynd vom Cins O, oder (das chen eins) vom 
Eins A. So ich aberdie Horizont oder Örundfint meffen folce/ elite 
<q in beyden Sianden das Tiſch ein dem Horizont nach mie dem Bley⸗ 
gewicht, Be hand elte allermaſſen / wie in ber andern Auffgab deß 
afın Buchs die es Tractats. Jesoch fo mes ich Bir Lni von enem 
Stand zum nern (wann der eine Stand hoͤher oder nidriger als der an⸗ 
de) niet dem Berg ober Tal nach meſſen / ſendern auch vem Horizont, 
velches dann mit onferes Ruten gi — kan / wie im andern 

——— age rc | 3 
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36as erſte Buch a 


ner / ſo wollen wir auch Diefe. 3 Regel hleher fegen/ als ob 
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6 dritten Teaclats. | 27 
Centrum der zweyer Regel Z,V, mitn veigeichnet/ Über daa C kom̃e / vnd 
Daß die Regel Z (mis hAffe deß Bleywaͤgleins) der Lini CB, das jſt / dem 
Horizont parallel ſtehe / vnnd ich durch die abſehen der Regel ) auff / 
zuſehen koͤnne / erhebe derhalben die Regel V, big ich durch dero abſehen / mit 
Dem Setrale deß Augs in Areiche / laß beede Regel-Y Z vnbewegt; So iſt 
die Regel Y an ſtatt der Lind CO, die Regel Z aber an ſtatt der Lini C B. 
die driete aber X an ſtatt der Lini O B, dieſe legte aber wird alſo angeſchla⸗ 
gen / weil ich auff CO 222 Ruten gefunden / fo ſchlage ieh bie Regelx an 


der Kegel 7 ontenfolang vnd viel an / bißfie mir on der Kegel Y, 22: cheit 


abſchneide. Letzlich ſihe ich / wie viel theil die Regel X an der Kegel abs 
ſchneide / befinde 19 / vnd folang iſt die Lini C B, das iſt / die Lini CO heit 
| dem Horizont oder grund nach 19 Ruten. 


En. Die 1. Erinnerung. 
SL bieſer letzten operation, wenn man Die ini CO mit der Kuren) 
Wegebener anweilungnach nicht meſſen kan / muß man erſtlich mit dem 
Tiſchlein vnd der Hauptregel auß zweyen Staͤnden meſſen / wie lang CO, 
nach lehre der erſten operation dieſer Auffgab/ wann nun ſolche bekandt / 
— mit den Regeln XVZ veifahren / wie gelehret worden. 


x Die 11. Erinnerung. 

| gB Am du die Hauptregel blſagta maſſen / auff dem Tifetein vmbae⸗ 
legt / oder aber ſo das Tiſchlein ſonſten dem Horizont nicht parallel 
ſiehet ſo glb acht / daß du durch der Regel abſehen nicht betrogen werdet, 
; dann ” nicht dem Horizont. nach winckelrecht ſtehet. | 


Die 11. Auffgab. 


Se hoͤhe eines Bergs von der ent barauff 
ooder daran er ſtehet / zu erfahen. 








* Ir ift in vorhergehender Auff gab färgencben der Dugr R, Dfien 
OÖ) I Soͤhe / das iſt / derwerborgenen Lini OB laͤng foll ich erk an 
‚< 2 ) Dipfen — Kid weiße Mr A: 


/ 


— 


En Das ander Buch / Be 
Srſilich allein mieten Naupirege. Zum andern allein mit den dreyen ne⸗ 
ben Regeln. gumbdristen mit der Hauptregel/ vnnd Benanzern Brenn zu⸗ 
gleich Mit der Haupirege allein geſchiehets alſo: Jhmignahdberc.fen 
Auffgab Biefes "Buchs mit des Hauptregel die LiniCO, vnddann auch vie 
Lini OB Wei ich nun CO, 22. Ruten lang befunden / vnd O B mu“ | 
tiplic x ich beede Zadlen quadracc, fommen 5065 und 361. fubtrahiedas 
Pleiner guadeas 361. vom aröffeen 5064’ bleibiıgst! darauf die Duadrais 
wurtzel / ehut nahend 12. ondfo vie! Ruten Boch if der Berg R, sum plane: 
oder Der ebne darauff er ſtehet / erhebt. | EEE 
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Zur anbern/mithendregen Regeln X Y’Z, verf 





— 


Ev dritte Traetats. 





befihe ich auch / wie viel heil mie die Regel Yan des Kegel Kat ſchneide / 
befinde Bad ſo viel Ruten hoch if der Berg R 

Legzlich / wann ich die Lind CO nicht meſſen n/ in Sem fie vielleicht gar 
zu keumb vnd nicht fůglich mit der Ruten fan gemeſſen werden/ fo miß ich 
erftilih ‚dautdes I. Auffgab / mie der Hauptregel auß ‚wegen Staͤnden die 
Lni CO, handel hernach mit den dreyen Regeln allermaſſen / wie af ge⸗ 
worden. £ 


Die 1. Eriunerung. 


©, dieſe dreyerley wege / gleich alle richtig /ifl doch der ander am gu | 


2 eifiehen wa nn man ſolchen gebrauchen kan. = 


Die II. Erinnerung. 
e iR wohin — zunemen / daß wann man bie drey —— ge⸗ 


brauchet / das Tifchlein allzeit mit hätffe des Bleywaͤsleins / dem He- 


rei juf parallel geſetzet werde. 


Die 111. Erinnerung. ee A 


2 Benmäfiae operation wird auch erfordert / foman gen Thal meſſen 
fol/man practieire mit der Haupt Regel oder mit den neben Regein / 


Bere man die Regel Y vntenher ſincken leſſet ondins Thaldem Burg 
nach fider. Die Regel Z el auff / ale unten am Berg / dem — 


TB parallel. 


Die 111. Auffgab. 


Sie hößeeines Baums / Thurns / Hauſes wa 
J ‚andern Gebawes / fo auff iner ehne ſtehet / vnd — 
Re ige mandarzugehenfan/zumeflen. 

| Bi — * ah auff bes ebne ca, * 
an zu dem ⸗ 
* Co — 






aM 


39 
fie fofang hin vnd * bis ſie an der Regel Y 220 theil abſchnetde. Letzuch 


demo sencro o odber dapd — uns sd ee vnd auff b zu ge⸗ 


— 


— 


Das auder Buh 


eichtet ſey. Wann nun das Tiſchlein alſo geſtellet / ſo er hebe ich die Regel 


Y, bis ich mit dem Seſicht duxh die beede⸗ hen auff a reiche / (a6 fiealfo 


ovnvenꝛuck/ vnd miſſe wie weit vom d ins c, beft de 54 Schuch / zehle de⸗ 
rohalben auff der Regel Zvomoinsn; satheil/ober ader wil ſetzen es we⸗ 
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mit 37 kommen 3 5 Schuh / zufoicher addie ich Die Höhe dep Zifchieine von: 


der Erden 5 Schuch/chur 40 Schuch / vnd Dipindieböbe deß Thums R 


mitacvenelan. Er: 
- Die J. Erinnerung. 

Ey dergleichen meſſung iſt wol in acht zu nemen / daß man das In⸗ 
Bo nicht all zu he halt ee 


deß dritten Teaetate. 4 

I am beflen/ wann es ſeyn kan man newe dem Augenmaß nach vnge⸗ 
— den Standd fo weit von dem furgegebenen Baum / Thurn oder an⸗ 
— hoch daſſelbige iſt / oder halb / oder aber doypelt rc ß an. 


| DIE TI. — 
N in sroffen an an eil dee —— 
— 


Die 111. Erinnerang:- 


gi fo koͤndte ich auch alsbalden an der Kegel ’oY fehen/ wie weit vom o 
ins a, wann ich nur die theil / welche die Regel X abſchneiden / nemlich 
OT en mit 3 muluplicixte 


Die 1V. Eringerung.- 
| am beſten ne e / Wann man einen theil einen Schuß) Eln / Ruten ıe. 
—— dann hernach — operation keines divioirens 
— — vonnoͤhten | 


Die1v. auffaah. 


Se höhe eines Baums / Turms oder an⸗ 
dern Gebawes / daʒzu man nicht gehen 
7, — darff/ abzumeſſen | 
x Ir iſt ee ap; —* hoͤhe — — vnd 
‚Fan zu dieſem / wegen der Kirchen R und jhres Grabens richt ges 
| Ihen. Danııdif farrauff zweyerley weiß geſchehen: Erſtlich miß 
ih) aut der andern Auffgab def erfien Buchs / mie der Hauptregel auß 
 gwepen Ständen die weit op, wann ich folche habe / fan ich das Tiſchlein 
auffrichten Daß das gentrum e der Nebenreg el richtig Überdas v kom̃e / 
— sera ann ————— 
n e 
—* bekandten Bene | 3 q 
RT. Se > DR zum: 









— 


2 0. Dose — 5 
Zum andern / kan ich auch fofches milden Neben Regeln allein au 
zweyen Ständen meſſen / alfo: Ich ſtecke einen Stab gerad ein in v, und 
hinter biefem einen in o, der mit dern vorigen und dem Thurn a p in einer 
Limi / vnd miß mit der Ruten/ wielangbie diftanız eder weite ov, befinde 
38: Schuch. Zum andern / ſo Rellich die Neben Regel / wie zuvoräbern, 


erhebe die in ich mit dem Geſiche durch die abſehen in a reyche. 


— 


— ——— 
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Ben Voß dritten Tractats 45 
Regel Z, befinde nabendt29. von foldhen fubtrahirich Die cheil dep erſten 

tandes/ bleibt uͤber die differeng gm, 1otheil/ nun rauf ich a 
gm,biedif- ov, diftang ik,höhedes ® 
fereng, der ſtaͤnd. Regel X. 











—— Komet alſo für bietehe ab 
a, 9 69 ?5: Wann ich nun zu ſolch er 
| 9 . “ a go kommet 
| Een ddie gantze hoͤhe deß Thurns ap 
die begehret. 


facitab ı ab 9% 
Del. Erinnerung 


gm eflih die zween Stäbe eingeſtecket werden /ſtecke ic fie/ * de 
re diftang ſich in gangen Ruten oder Schuhen ende/ dan ſolches her⸗ 
nach einen sostheilgibiiim calculirn, in dem die Brüche vermitten au 
vmegangen werben koͤnnen. 


Die] J. Erinnerung. I 
ei erſte * Auffgab iſt in allem befinden abung Hand e 
' als der ende 
| Die y. Auffgab. et 
"Sie tiefe eines Grabens oder — 


ER nens zu meſſen. 





Jer bey a o ſeh. Ob ich zwar bey der X I. Auffgab deß Il. Buchs mei⸗ 

ons H Tractats erinnerung gethan / daß es viel beſſer vnd gewiſſer / 
die tieffen mit einer ſchnur oder Stangen zu meflen/ ach die prfachen dar⸗ 
* „qugeieaen jedoeh damit dieſes onfers Inſt uments beſchreibung deſto volle 
m icher werbe/ wollen wir allhie auch lehren / wie folches mit vnſer m Ins 
> frumensgu verrichten: Ich miß aflich mir der Hauptregel auf zwegen- 
tänden die diftanga b nach der Baisien oder viesdten Aufgab dep erſten 
uche; wil ſegen / ch habe 34 Schuh gefunden. Tun ſchꝛaube ich as 
— yon dem Geßel ae lege es ir * Mauren: a, * es derx 








> oh mir füraegeben Der @raben R, vnd ich fot foto 


Diede > 


2 Dasandr Buch / # 
Bleywag nach ſtehe / unnd das centrum ber Nebenregel uber dem a ruhe / 
laſſe die. ober Regel Vmder ſincken / biß ich gerab vnter b, ans ende deß 
Thurns fehe/ welches Bann füglich geſchehen kan / wann ich ehe die Regel 
nider geſenckt wird / zuvor auffe b zu ſehe Nun warn ich den Windel” 
‚nao alſo gefaſſet / ſchlage Ich Die Regel Xoben am Tiſchlein an/ Tas fie ” 
herunter hang / vnd an des Regel X 34 heil abſchneide. Sihe letzlich wie 
viel mir die Kegel Y ander Regel Xcheil abſchneide / befinde 14. vnd ſo viel 
Schuch iſt der Graben Rtieff bey dem o a, wie begehret. 


— Die. Erinmerung. N 
Ey dieſer Auffgab muß man viel in acht neren / erſtlich daß der Gra⸗ 
RBuoen Kbey dem Ort / da man die hoͤhe meſſen ſoll / ganz ebenfey: Zum 
andern / daß der Thurn gerad vom Graben auffſteige / vnd nicht etwan vn⸗ 
ten dieker als oben) wiezum Exempel bey bp zu ſehen. Zum dritten / daß 
auch die Mauer ao dem Horizont nach winckelrecht gebas et fey/ (ond 
nicht in die ſchreg / wie bißweilen in Veſtungen geſchiehet) wann dieſe drey 
‚beding ih dem begehren nach alſo befinden / kan man wol dieſen weg ge⸗ 
brauchen; wo nicht/ wird viel ein ander operation erfordest/ Diezwan 
‚einem bald in ber. übung zu weiſen / aber viel befchreibens bedarf möchte 
derbalben geljebter kůrtz halben allhie wol umbgangen werden/ jedoch weil 
‚meines willen von dergleichenfall zu vor Feiner geſ⸗dꝛieben / wil ich kuͤrtzlich 
etwas davon meiden. Wann zum Exempel der Thurn nach der Lini bp 
vnd bie Maurn nach ber Lini a i nachſtehender Figur indie ſchreg gebauet 
were/ vnd ich ſolte die tieffe a o oder ba finden; Somäfleich erſtlich auß 
zweyen Ständen meſſen die diftantz oder weite der zweper£ini ba, pi, 
etwan nach der 2 oder 3 Auffgab deß erfien Buche. Ferrner das Zifchlein 
vom geſtell abſchrauben / es an Die Sinti ai das iſt aach der Mauren hen⸗ 
gen / vnd mit haiffe der Hauptregel / die zween Winckel ba p, pai finden / 
wann ich nun ſoſche auff dem Papyr hab / ſo mache ich auff a b fo vlel ver⸗ 
jüngster iheil / als ich and. zweyen Ständen Schuch gefunden / als hie 34. 
Rndweilich pi2o Schuch lang befunden / if die frag / wie ich dieſe Lini 
in den Windel pa i applicire , daß ſie der ini ba parallel ſey / diß ges 
‚ichs alfo: Ich nimb anf perfängter Maß zorbeilmie am Cieckel trag 












deß drieten Tractatt. a 


ſolche auß a gegen b, vnd auß dem ende dieſer siehe ni der finiai eine * 


rallel lini / ſolche wird ap zerſchneiden im Mann ich nun auf p, des 
Lim a bdieparallel-find ĩ p ziehe / wird * dem P Papyr eine Figurab pi 


der groſſen Figur ab pigleichfoͤmig / wi ich nun letzlich die tieffe re 
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| bene 7 fo erſirecke ip; i — taß . a die — Sina ao af 
po miderfallen / ſihe wie viel folge serjängter. theil u u. | 
| wi zuvor 14. — far ditums. 
Die II. Erinnerung. 


— ——— Die tieffe eines Brunnens meſſen ſolte / voeffte ich nicht | 
auß zweyen Ständen meſſen / wie breit oben der Bꝛunn / dannich | 
——— eig Atcheſcheid meſſen koͤndte | 


— Mi — Daxyn 


46: - Das ander Buch 
"Dev1Aufih. 2.00.00 
= hohe eines Thurns oder ande —— 


* einem Öraben ſachet / vnd man barzunicht 
nen - kommen fan / abzumeflen. 


NT J iA in vorhergehender Auffgab fuͤrgegeben — — L, $ im: \ 
093) 6 Braben R, zu dem ich nicht geben darff/ vnd ſoll doch Dießöheng- 
Se) matten) jo finde ie erfich alleemaflen — a ee a L 







| por: die difta ng a — vnd auß — höße n b,ifıafohuh,.‘ | 

ab gemeſſen / und folche 34 Schuh helt kan ich auß fo erleichtlich u 
zur erkañtnuß des Absiacn hohe b g gelangen: wañ ich nur die Kegei Zen 
Horizont nad parallel ſtehen laß vnd aufb zu reyche de /erhede die Re⸗ 
seit in S vndſchlas⸗ die ki Kpnten * il an / ſo werden mie 
ra Bu. ı von 





| deß pritten Trartats. 2 4 
von folcher durch Bie Regel Y abaefchniteen 23 theil/ foche cu ich zu 1 4 | 
— 37 Schuh / fur die hoͤhe ng, weiche begehꝛet. | 


Erinnerung. _ 


33 — der Thuͤrn —— ie. a mar ins 

ſonderheit wol / was ich zuende dei Beſchluß deß IL. Buchs / meines 
Tractats erinnert / Daß man die Erdlini recht neme; das iſt / daß man 
winckelrecht unter den oͤberſten Dunce meſſe / darauff man zugeſe hen / ie : 
in —— ſich etliche newe Scribenten verfiegen, 


Die V II. Auffgab. 


Einen Thurn von Geſimbs ju Geſambs / 
>. dern Abſatz zu Abſatz ſampt den 


a, Helm zu mullen. ! 
er Iefe Auffgab bedarff feiner ſonderbaren Figur vnd weitlduffees 
” $ @), feit/ dann fie ohne das leicht zu verfichen. Wollen beyde faͤll mit 
So Sefimdfen und mis Abfägen alhie erklaͤren erftlich: Zum Exem⸗ 
pel; Sy ein Thurn hette wien Geſims / vnd gerad auff biß anden Heim ge⸗ 
fuͤhret worden’ / kondte ich auß einem Stand aup der dritten Auffgab die⸗ 
ſes Buchs / nich: allein, wie hoch jedes Geſimbs / vnnd der Helm / von der 
En erhebt / fordern auch) wie weit ein Geſimbs von dem andern, oder 
von dem Helm /rc. meſſen. Afo: Ich miß erſt ich allerm ſſen / wiein der 
dritten Auffgab die hoͤhe deñ vntenſten Geſimbs von der Erden befinde 
zum Exempel 20 Schuch / nach dieſem Iah ich Das Tiſchlein vnverꝛut 
iehen / wie auch die Regel X alſo angeſchlagen / die Regel Y abererhebeich. 
ans ander Geſimbs / fo ſchneldet Per Yan X ab.diehöfe deß andern Sc 
 fimbs vonder Erden/nemblib 35. Wil ich nun wiſſen / wie hoch das er⸗ 
fie Seſimbs von den andern / ſubtrahir ich 20 von 5. bleiben i5 Schuch/ 
die hoͤhe deß andern Geſimbs vom erſten / vnnd aſſo fan ich mit Den an⸗ 
dern allen handeln. "Jedoch muß ich ein diſcretion vnd vnterſchies bey 
| rucı in acht nemen / dann in abmeſſung der Geſimbs / nimb ich 
ea Stonbininu vom — wagrecht vnter die Ecke deß u 





4 Dasander Buch) | 
in abmeſſung aber deß Helms / muß ih fie gas mitten vnter den Koyff/ das 
iſt in den Thuen hinein nemen / wie ſolches zu verrichten / beſihe den Der 
ſchluß dee andern Buchs / mein es andern Tractats 4 
Zum andern: Wann aber Der Thurn vier oder mehr abſaͤtz heete/ das | 
iſt wann der Thun von einem Saden zum andern jeldnges je ſchmaͤler / 
vnd abſaͤne hette / muß man erſtlich auß zweyen Ständen mit der Haupt⸗ 
regel vnn Tiſchlein meſſen / wie weit von dem Standt / darauß man her⸗ 
nach mit den neben Regeln die höhe jedes abſatzes meflen foll/ biß zueinem - 
ſchen derſelben abſaͤtze / dem Horizont nach: beſihe die Erinnerung der: 
vierdten Auffgab deß erſten Buchs / dann wann ich nun in beeden Staͤn⸗ 
den das Tiſch ein dem Horizont nach ſetze / vnnd auff die abſaͤtze nad ge⸗ 
dachter Erinnerung zuſihe / kommen mit die diſtantiæ dem Horizont 
nach: Wann nun von den ſtand / darauß ich mit den neben Regeln meſ⸗ 
fen ſoll / biß zum erſten abſatz dem HRorizont nach / 18 Schuch / fehlage 
ich zu erforſchung deſſen hoͤhe die Regel X an die Regel Zin ıgtheil, Ferr⸗ 
ner were der ander abſatz dem Horizont nach / 20 ſchuh vom ſtand / ſchluͤ⸗ 
geich Xin 20 theil bey Z an: vnd alſs verfuͤhre ich fuͤrter. Wann ſolches 
nun alles verricht / Fan ich leichtlich durch voꝛhergchende vo die hohe 
nes abfanes vom andern —“ 


Exrinnerung | 


3 Am du in dieſer und dergleichen operation auch gen wiſſen wo 
teſt / wie weit von dem Augpunet / oder som centro des zweyer neben, 
Regel / biß an die Spitze dep Thurns / fo beſihe nur / wann du die Regelx 

zu erforſchen / die Höhe deß Thurns an die Regel Z ſchlaͤgeſt/ wie viel ſie 
ei vonder Regel Y abſchneide / fo nich Schub * vom Aug ur 4 


gzze deß Thurns reichen 
Die VIII.Auffgab. 
Si höße eines Thurns / ſo auff einem Berg fe 


— - Het/onten im Thal abzumeſſen. 
Iß erſtlich die hoͤhe deß Bergs vnd Thurns miteinander auß zwe 
en Ständen! laut der 4 Auffgab deſeo Buchs / wil ſetzen * 






* 





deß dritten Tractats 40 
vnd Thurn / ſeynd zuſamb 138 Schuch von dem plano darauff die beede 
Staͤnde erwehlet / erhebt. Zum andern / miß chen auß dieſen Staͤnden die 
hoͤhe deß Bergs allein, ſetze du habeſt o7 Schu⸗h gefunden, vo. ſubtra⸗ 
dir von 13 8. bleiben 41Schuch / fuͤr die höhe des Thurns 


Die I. Erinnerung: 
Sʒ3 Zuffans kommet mit der vorigen überein/ nur daß dieſe mit den 
eben Regeln auß zweyen Staͤnden / jene aber mit den neben Kegeln 
auß einem Stand allein / vernichtet wird und im andern fall wird auch je⸗ 
ne mit zweyen Standen vnd der Hauptregel noch darzu / ſolvuet. 


Die LI. Erinnerung. 
9 Uhie Fanft du einen vortheil gebrauchen / daß du nicht zweymal bie 
Stände dörffeft beſtellen dann du kanſt in jeden Sand alsbald) fowol 
an die Spigedeh Thurns / als an Die Spitze deß Bergs fehen / vnnd die 


Winckel mercken 
| Die IX. Auffgab. 


Wann die weite eines Orte von einem Thurn 


ertandt/ auf dem Thurn mir huͤlffe ſolches / deß Thurns hoͤ⸗ 
ER: ——8 vnd hingegen / wann Die hoͤhe deß Thurns bekandt / 
vom Thurn herab auß einem Stand in die 
weite au meſſen — 


TAN nr iſt befande die weite c b. vom Sau c um <hum b,ale72 
ESchuch / nun fol: ich oben auf sem Thurn auß a meflendiehd 
Whe res Thurns: So richte ich das Zifehlein / daß die Regel Z 
A an ug nach parallelfey mit dem Bleywaͤglein / die ander Regel 
Xrichte ich auffs c, behalte den Winckel on; alfo vnverruckt fehlage die 
- Regel X an 7, beyden7ztheif/ oder ater/ warn die Regel Znicht ſo viel 
shell’ auff Ha: fo viel/nembiik auff 36. daß fie herunter über die Regel 
Xhonge / dieſe wisd vom X abſchneiren 2g rag derer einer 2 Schuh 
Rn — 56 — vo : 2 . 
um: 





so... De — - 
Zum andern / ſo abe ich bekandt / die hoͤhe urns ab, 
schau Ban ich —— auff Eee fangdeß Bet 
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som Kauf c, n — ich das Tufehiein alermeflen Fr wie zuvor / ſihe 
mit Yauff ezu / vnd nimb auff des Kegel X für 50 ſchuch 28 cheil / ſchlage 
ſſe an Z. xucke ſie ſo lang vnd vielan Z hin vnd wider / biß mir Y 28 theil am 
Xabſchneidet im n,fihe letzlich Wie viel theil von a in 0, befinde 36. dieſe 
duplir ich / kommen 72 Schuch fuͤr die diſtantz c b, die bei 4 


-- Die l. Erinnerung. eg 
20 auch / wann ein Läpter von c an den Thum ins a folte — 
werden / vnd ich gerne wiſſen wolte / wie viel Schuch ſoſche lang muͤſte 
ſeyn / ſehe ich nur (wann nach voꝛhergehender operation allermaſſen were 
gehandelt worden) wie viel theil vom a ins n, befuͤnde vngefehr 453, die du⸗ 
plirt 903 Schuch / vnd ſo lang muͤſte die — feyn. Dell. 







veßdritten Trattäe. 
EEE FIN TTCHANADNA. 

Amit du das Tiſchlein füglich auf einem Thum gebrauchen koͤnneſt / 
ſo lege zuvor ein Bres zum Thurn herauß / darauff das Tiſchlein ru⸗ 

n Fölle/oberader, / du kanſt den winckel o a n hinterſich vn uͤberſich nemen. 
Die X. Auffgab. N. 

Auf einem Thurn / da zwey Löcher gerad über 

einander / deſſen höye vnbekandt / ja auch fonften Fein weite 
.- Dom Thun gegeben / nicht allein in Die weite vnnd hreite / 


Et = fordern nch deß Thurns hoͤhe zu meſſen. 
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*“Das ander Buch / J 
ich auß den zweyen Ständen a, b, nicht allein meſſen / wie weit vomc zum 
Schiff d, end zum Schiff e, vnd wie weit beede Schiff voneinander ie 
gen burn auch wichsch der Thumac. — 
Solches nun ordenlich abzuhandeln / muͤſſen wir erſilich lehren / wie 
die weite dczu finden, darauf vns dann zum andern befandtwirdac. 
Zum dritten / wiec e zu erlundigen / vnd dann letzlich wie die breite d e 
abzumeſſen. 
Ssbrſtlich vnd vor allen dingen zu erkundigen Diediftanrz cd, miß ich 
ee Sanur die hoͤhe ab, das iſt die hoͤhe beyder Stände beſinde z3 
Schu 


"Zum ande gehe ich in obern Standt a lege das Tiſchlein auff ein 
Brei herauf daß die Regel Z dem Horizont parallel, die Regel aber Y 
vichte ich auff d, ſchlage die Regel x vngefehr an Z. daß ſie J durchſchnei⸗ 

de / mercke die theil a 34 / vnd n m 5175. 
Zum dritten gehe ich herunter in andern Stand b, handle erftlich a | 
fermaflen wie im erſten Stand. Letzlich aber warn ich die Kegel X Ane 
ſchlage / ſchlage ich fie in Zauff 343 Punet / die ich auch im esfien Standt | 
befunden/ vnd mercke den abſchmd r v, 182 eheil! fubtrahie 182 von 3 175 


den vorigen eheilender Regel X , bleiben 133. Nun halte ich — 
gulden Regel alſo: | | 
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| def dritten Tractate. °F 
in der praxi genug / vnnd weiß ein verftändiger und geuͤbter Landmeſſer 
wol / daß man mit denbrächen fo genaw nieht kan zutreffen. Iſt auch für 
‚feinen Fehler zu ſchaͤttzen. — iR | 
Wann einer auff So Schuch in dergleichen fällen omb 3/ oder fa z 
Schuch fehler. Band bleibt in ſumma noch allzeit bey deß Ariftorelis 


— 








/ 


Zam andern; wannich nun cd befandehab, Nemlich sc: Schuß: 
Rus Er | ij Kan ich 


I us Das ander Buch | 
Fan ih auß oorhesgehender Auffgab auß dem Srandı a liches zut er⸗ 
feantruß DEE sims 25 kommen/ vnd befinde 56 Gau u, 
Zum zritten / wann ich nun einmal die hohe deß Thurns bekandt ware 
ich zu ermeſſung anderer weiten/ niliergween Staͤnde dann wirer nach 
vorhergehender Auffgab die Linic e, und andere vnzehliche mehr au⸗ dem 
Stand a leichtlich zu miffen/ befindefür ce,go Schuch. : 
Letzlich nun auch Hediftang de der zweyer Schiff zu erfahren) bꝛau⸗ | 
che 12 die Hauptregel: Ich mache ein Papyr auffs Tiſchlein legs wie zu⸗ 
vor / ſchlage die Hauptregel darauff nahendt bey a, ſihe auff d vnd e zu . 
ziehe Linien) alermaſſen wie in der erſten Auffgab deß erſten Buths ver⸗ 
jin e beede Linen: das iſt / auff die Lini auff e ſtreichendt / age id go 
cheil der Regel weil son c inse go Schuch, Auff Die ander aber sos/ weit 
cd 603 Schuh lang Letz ich ſuche ich die diftang e.d, wie inderl. Aufgab 
deß I Buchs) befinde 465 Schuch vnd aljo kaͤndte ich die — anderes 
et meh: finden. 
Die I: Erinnerung, — — 
ges mochte einer hie fragen ob es nichtgleich gelte/ wann vr — | 
a oder die hohe b o bekandt / aufß dem b als auß dem a zumeſſen⸗ Ant⸗ 
wort: Der Theoriæe vnd ſpeculation nach iſt es zwar woi ein ding / alein 
weil in der praxi auf hoͤhern Staͤnden weitere winckel werden / und auß 
weitern winckeln / beſſere gewißheit erfolget / iſts beſſer auß * b in 
* Jedoch rc es in der noht machen / fo gut du — 


Die 1l. Erinnerung. — 
Wezgt Yuffgabin grundlegung / einer Statt —— fürn einen 
mWerefflichen nutz / wilich einen jeden Kunſt⸗ verſtaͤndigen zu erkennen ge⸗ 

ben:Dann man auß einem Thurn oder Hauß eine gantze lange Gaſſen o⸗ 
Ber mehr/nach gelegenheit der ſach / vnd nach dem eine — NR 
ingrundlegen fan / der verftänbige wirds wo! meschen- 


Beſchluß deßandern Buchs ER 
ſeynd die fuͤrnembſten Caſu⸗ oder fale / die einem Practicanten im och 
* nnösieffimeilen Prien ob zwar noch andre ſal mehr fein, — 





2 Dritten Traetate. — * 


erdacht koͤnnen werden iſt doch vnmüglich fie alle subef chreiben / Jedoch ſo kommen 
alle andere faͤlle auß den vorher geſetzten fundamenten; wer die der onl rauon vnd be⸗ 
weiß ſolcher Auffgaben begehret / der finder fie in meinem andern Tractat / habe fuͤr 
Among geacht / ſolche mir weirläufftigkeit zu widerholen / wie droben auch gemeldet. 


Ende deß andern Buche. 






* 
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Koliet dns dritte 


Dom Örundlegen. 


124 Siſt von noͤhten wann mit cinem Inſtrument das Geld gemeffen 
> werden fol / daß es zuvor in grund gelegt vnd auffs Papier gebracht werde; 
ODE: daß man eine Figur auffs Tifchlein bringe/die einem fürgegebenen? 
Stuͤck Sandes.ganz ehnlich vnd gleichfoͤrmig/ſolches Innhalt darauff außzurechnenz 

Item / es wird offt von einem begehret / einen Blatz / Veſtung / Statt oder gantzes Land 
in den grund zu legen: Wollen derohalben von dergleichen grundlegen in dieſem drit⸗ 

sen Buch auffs treulichſt handeln: vnd daß ſolchs auff —— ſemi vnſerm 
= —— geſchehen konne /kl arlich meldung thun. 


Die n. Auf, en 


Reld gelaſſenen Teich ober ander 
"enge Planum oder Sleh/daß man anf einem 
Stand uͤberſehen Fan auß einem Stand in — 
zu legen oder nachdem verjuͤngten Map EN 
ſtab abzumeſſen. Be 
1 Sin mirfärgegeben das Stud Landes mit ABC DE * ART 
net / das Fan ich auß dem Stand o gang aͤberſehen / ſolches ſoll ich 
She gemeltem Stand oin — legen: Dieſe Auffgab ififeh: je 
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 Regelmit dee Nadel vngefehr indie mitte in o, fihe vom o ins A ‚zicheot 





a ne — — — — nn nn an a — — ——— — —— — — — —— 
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Dan — —— —— — — — — — — — — — GE — 


Lini oa, miffe wie vie Ruten vom o ins A,brfl;:ie 41. vnnd fo viel theil 
der Kegel wage Ich von o auff oa ina: Zum andern / ſihe ich auch als 
fo auffe B, gieße die £ini o b, miß oder laß meffen o B; befinde 282. Ru⸗ 
ten) ſo viel eheilmach ich lang o b, vnnd ziehe die Sind ab. Aifo handel 
ich mit oc,0od; oe. o f, vnnd ziehe bc;cd,de,ef, fa, finder fich alfo. 
derabrip a b.cd’c f, dem geid ABC DE F’gang ehnlich oder gleich" 


DieJ. 





förmig.. 





 eßbeittenTraas. sm 


Die 1: Erinnerung. 
os 7. ein aa gewiſſer weg ſey / iſt auh der operation leiche 
abzunemen / vnd iſt ſonderlich zu gebrauchen / wann man einen Gar⸗ 
ten) Wiefen/ Gebaͤw / Stadt [od fonfien etwas/ daran viel gelang 4 


u a kan 
Die1 J. Erinnerung. 


| ; EN: en —* Lini in dieſem caſu fuͤrfellt / fo gen Berg ober That Arc 
MMechet / muß man folchenichtdem Berg oder Thal / fondeen dem Hori- 
zone nach meflen / nach lehre der andern Auffgab deh erſten Buchs mei⸗ 


nes andern Tractats; welches wol zu mercken. Dann im Grundlegen 
alles nur dem Horizont, vnd nicht Bergen und Thalen nach muß auff⸗ 


getragen und gemeflen werdẽ fowol in dieſer ale in folgenden Auffgaben / 


darzu muß man die Bergenuenach hrem plano ober ebne aufsehnen; 


beſſhe die erſte Erinnerung der andern Auffgab / deß erſten Buchs / mei⸗ 
nes andern Tractats Jedoch ſo muß ein Landmeffer eines jeden Orts ge⸗ 
legenheit wiſſen / dann an etlichen Orten iſt der gebranch/ da Weinderg 


ſind / daß man dieſelben Berge nach ſhꝛer fleche und nicht horizontali- 


cer miſſet / da dann zu mercken / daß man das Tiſchlein in dergleichen fal⸗ 


len / Ir dem ec fondem deß Bergs ſchage BR para! N 


Pe. 
R ‚Die ml. Erinnering. x 


. gen es ſich begebe / dag einem ein ſtuck Landes abzumeſſen fürgeges 

ben wärbe/ daß ex auß einem Stande nicht gang überfehen koͤndte / 
. müßte ers in 2. 3. oder mehr ſtuͤck nach gelegenheit der fach außcheilen/ jedes 
 flück nach viefer Auffgab/ —— — — vnd ng — 








an hencken 


—* "Die: 1 v. ee: 

RR an, * die ſtack ABCDEF ein Tepeh / vder — Ada we⸗ 
I Bl /indenenich nicht ddeffte Bin und wider gehen, folte Boch ſolche auß 
Stande abmſſen/ ſo ſtellie ich a ein Eck / als De Kg 


75 Das dritte Buh/ ⸗ 





A, außA för ich in BCDEF, und göge Bie Sinien ab, 26,3 d, 8 — 
Zum andern meßſe ich AB, AF, Balten 46. und 321 Ruten / fo wiel klei⸗ R 
ner theil nimb ich vom a ins bondf. Zam dritten mißich BC, find 1 

Nuten’ onöfo viel Fleiner theil nimb ich mie dem Circkel ſetz den Circkel ins 


Ab; berůhꝛe mit dem andern Fuß Die Lini a c in vnd siehe b c. Alſo miß ich 


auch FE, ſinde sg Ruten nimb fo viel kleiner eheil mit eim Circkel / fer ihn 
in f, mit dem andern Zußberähre ich Die £inia e in e, vnd ztehe fe. Ds 


alſo handel ich ferner / biß ich Die gantze Figuri in grund gelegt. 
Die 11. Auffgab 


Emen Platz oder rück Landes/ das man i ie 


hen kan / auß zweyen Ständenalebalden auff 
bdem Felde in grune zulegen. 

E iſt mr faͤrgegeben der Hof a BCDEFGKI, dieſen ſoll ich — 
zwegen Ständen in grund legen. Solche geſchiehet allermaflen/ / 

| Sof man operirer, wie bey der s Aufgab dep erſten Buchs geleh⸗ 
ret; Dann man erwehlet zween Staͤnde / indes Figur / an der Figur / oder 
auſſer der Zgur; vnd handelt wie in der 6 Auffgab deß eifien Buchs / das 
iſt ſo viel / als wolle man nur wiſſen / wie weit ein Ecke deß Hofenemans 
dein/ze. Iſt derohalben hie vnnoͤhrig weitlaͤufftiger davon zu handeln. Yes 
doch weil ſich in dergleichen operation fonderliche cafus finden/ wil ich: 
derſelben allhie zween erzehlen. Ich habe bey der vierdten Erinnerung der 
andern Auffgab deß erſten Buchs and eutung gethan / wie vngewiß es ſey / 
wann vnter der operation allzuſpitzige Winckel fuͤr komen / eben diſes be⸗ 

gibet ſich ſehr offt in dieſer Auffs ab / dann du wirft befinden / daß wann du 
die Staͤnd nicht recht genommen ſich etliche Linien/ allzuweit miteinan⸗ 
der ſchleiffen / daß man das Punet deß durchſchnids nicht juf finden Fan 

und ſolches geſchiehet nit allein auß vtrwiſſenheit / ſondern biß weilen auch 
auf noht / zumal / wo cin Feld viel Ecken hat; Solcher vngewiß heit nun 
Emma mesch folgende Regel: In onferer Figur ſchleiffen ſich auff 
dem Tiſchlein Die zwo Linien a i, hi gar weit mit einander / daß ich den 

em. i imicht juſt — Bus ze) ide ich auß —— I „4 









Bi 






Be  peßbriiten Trails. er co 
Lila die Regel alſo Agen / vnnd miß 41, ſoviel ich nun groſſer theil in hT, 
befinde’ ſo vielkleiner eheil/ trage ich auf h ins i,fo if ber Puntt ı richtig 
geſunden: vnd alſo verfahre aligeit in dergleichen fällen/ wilt du anderft 
‚ferchumb vermeye en füreins. Zum andern begibt ſichs daß ich alle Dre 


Der fuͤrgegebenen Sins auß zweyen Ständenwicht ſehen kan / als hie / wil 


kei ich loͤnne sage dem andern ee ern ar E une p — in 





— — a B, —— — &; Br J a * 1 vnd ſo viel ist. z 


 fercheitheita E,fo wiel kle ner cheil mach lang ac, fo bedarfifluim andeın 
Stand feines pure ſchnids ſolcher Lini weil ver Dunct E fehon richtig ge⸗ 
funzen, Die aber miß nurimandern Stand FE, ſo kanſt du fo viel he 
hernach aug Fauff sie segowenetiiaEmagn. > 


: — Woann aber gat zu vie Eeke auf einem Standt in einem faͤrgegebe⸗ 
Pepsi Landeo si koͤnnen meinen — — es zu — 


— 


© 
— 
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dero⸗ 
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—— — Nee eheilder Fiat — 

taͤnden / vnd den andern wider auß zweyen Ständen): vnd hange jhn 

h jr benerfientheil: Es begibt ſich auch offt / daß man 6.8 0 12. vm mei 
Staͤnde muß haben Inſonderheit muͤſſen viel Staͤnde — 
wann man — in Srundlegen. et 


Die1. Erinnerung. 
| 1% Bergen vnd —— darffſtu dirs hie micht ſchwer — band 
warn du nur die Figur fleiſſig abgeſtecket die zween Stände in der 

ebne erwehleſt / das iſt warn nur die Standlinidem Horizont parallel: 
ſey / vnd das Tiſchlein horizontaliter auffſtelle ſt / vnnd dann wie du all⸗ 
bereit gelehret worden / ferrner operireſt. Dann im Landmeſſen / es ſey 
Hole) Wieſen oder Ackerbaw / ſoll man nicht (wie offt gemeldt) de Ge⸗ 
birges ſuperficien meſſen / oder die gantze fleche/ fondern nur den Grund 
aber ebnen Blatz / da rauff das Gebirg ſtehet; Es wurde dann —— 


won einem begehꝛet. 

—— Eriunerung. — © 

An ein Rück Sandes fürgegeben wuͤrde / das gar — nicht 
auffs Tiſchlein bringen koͤndte / muß man ſich der IX. Aufgab u er⸗ 

ſten Buchs gebrauchen) vnd die Figur zu Hauß —— — ae 


Die III. Auffgab., 


Einen Bald Geboͤw / oder ander a agume 
| fov/pasmannichsüberfehenfan. 


2 Rss S if mir fürgeaeben der Wald Abcde den kan ich weder auß 
einem oder zweyen Ständen uͤberſehen / vnnd ſoll in grund gelegt 

4 OD werden: Dis nun fan gefchehen/ wann man von einem Winckel 
726 Waldes zum andern gehet / aiſo: Erſtlich fangich vom A an ins b zu 

meſſen / beſinde 28 Ruten / ſtelle das Tiſchlein im Annicht auff / ſondern in. 

b, jedoch laß ich ein Stab in A ſtecken / ſihe in A, ziehe die Lini ba. Alſo 
c * die — bi 6 und u ig ag 








Er el Brattate. er N 
Saum dem Titeln 28 kleiner theil lang. Miß hernach auch be, befinde 
27 Ruten/ vnd fo viel kleiner eheilmache ich lang bc. Es iſt aber allhte von 
nöhten/ daß einer einen Jungen bey fich habe) ber die Stäbehinend wider 
trage / laſſe einen Jungen den Stab A hoſen / vnd ſolchen ins b ſiecken / ih 
aber gehe ins c, richte das Tiſchlein auff / ſchlage Die Regel ine c, lege ſte 
auff e - * sie das — * ch en an * 'b —— Su an⸗ 5 






28. 


4 k 
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Dane ich — vnnd * auf 4, vice Die Si g Fr keit 
miß ich ed. befinde 12 Ruten) vnd fo viel ficinen heil trage ich vom auff 
cd. Alfo gehe ich auch ins d laß den Jungen den Stab vom b ins cſte⸗ 
cken / vnd handel allermaſſen wie zuvor / daß ich die verſuͤngte Lini de be⸗ 
komme / alſo verfahre ich such ẽvndf vnnd ob zwar der Stand bey 
bndte der ſpeculation nach erſparet werden! muß eedochbeflerer gewiße 
EM halben / in der ‚praxi — — die ini FA rg or 
j X | 


I: 





⸗ 





Das dritte? | 


den’ bamit m n ſe he/ ob ſich die Figur recht ſchlieſſe oder nicht — 


anfahender wird mit ber that erfahren / daß wann er eine vieleckigte Figun 
nach diejem wege in grund leget / ſie entweder am ende offen blabe/open 


* 


aber fich allzuweit über einander ſchlage er sche auch foflifiamitemb 


als er immer wölle: welch es wider Die fenige zuumereken/ bie fice men 

in dergloich en art In ben Dunct einzutseffin/ eu werebann/ fich ſich eines 
andern vortheus gebrauchten / deſſen wie auch folgend meldung chun wol⸗ 

fen. Es ſend ader vier wege den kiaffenden oder gefchrengten Iiguren zu 

5 — helffen. Ger erfie meg bedarf wol mifichhensonterbamine' dann ſehr 
viel damt betragen werden (onnb wolte mie zu mlner Wahrung’ mit ſe⸗ 
nem nicht male Landes wuͤnſ en a:s bas ſenig fo mit Diefem wege su 
viel vder wenig gemeſſen ſolte berohalben die en als vt tuck tig Dillich all⸗ 
hijie ausgelaſſen ha ben; Jedoch daß man ſich da vor wiſſe zu huͤten /wil ich 
def match gebenden. —— - 2:2. Yursenen me 
Wann die Fiauram ende omb ein Daumen) Singer/ Gerſtenkorn 

(nach dem fie kein eder groß) zu weis offen / fo ſchneiden erlishe/ von den 
gwepen enden/indenen fich Die Siaus (chief fol an den gegenäbergen 
festen Winckel / Busch die ganke Figur einen Trlangel herau legen dann 
bepde ende zuſammen / treffen zufamb/ wo! und Eut/ wonickt/ ohnbwigd 

ein ende höher oder nidriger / ſneiden fie wider eiren Triangel / auß dem 
einen theil der Figur / da dann der Figur bald ein mercklichs abgehet ſchren⸗ 
cket ſich dann die Figur / handeln fie gleihsf>Us damit ennd wird diegi⸗ 

aus und ein merck ichs zu groß: Vnd fuͤr dieſem wego hate ſich in ſeder 
Sande. =. 20a, 
Deß andern weges hat ſich gebraudset SI.M. Joh: Pratorius, vnd iſt 
der folgende Wann [bite eine Figur bey dem ſalus offen geflanden/hat 
er mitten in der Figur einen Punct erwechler/ auß demfelben Punct durch. 
jeden Win ckel / Ind die zwep ende der Figur einen fchnidegerben’aledannn 
den Winckeln allen ein wenig gene men / in dem erdie anßgeichnisten Tri⸗ 
angel etwas uͤbereinander gehen laſſen / vnnd mie Wachs oder Leim vnbe⸗ 
weoglich gemacht / bib en bie Figur zuſammen gebracht / welches dann ohne 
ſeonderlichen jrrthumb geſchehen kan / in dem man einem jeden Winckel der 
‚Figur ſo viel nim̃et dag mans kaum mcket; Oo fish, aber Sum 
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— — Mabee⸗ er — *— —* or die Wind machte er wei⸗ 
— Be corrigirte Figur ab. 

Den druten weg / bie Figuren zu ſchlieſſen vnd corri ien brauche ich 
in mir der folgende vierdte /als der beſte nicht gedeyen kan. Ich ziehe 
Be ber Punct einen / darinn ſich die Figur Schtlieffen foll/ ver Lind derer 


aar parallel, iſt der er ſte Sklakyund Höher als gebachte Lin / macheich 


Bahdie Lim ſo gezogen werden foil/ zudem andern Schlußpunet nahe / i 
eniderer / laß ich ſe am andern Ore naher zu dar Schlußlini / die gezo⸗ 


ziehe, dar Lim / ſo an der Schluwtini Bangend/ wider eine Lim / Die jhr nicht 


dan parallel, man muß aberfleiffie in ache nemen/obmanandiefem o- 


am Dit Die anweichung masgen foll/ vnd jo handel ich / beß ich zur 
festen Eini komme / trifft mir die lest Einiin den erfien Dunct/ darauß die 


erſte Lim gezogen’ fo fi die Figur sichtig geichloffen/ wo nicht ſo kan ich 


leichtlich hen wo der Puntt hinfelles / ob chen dem abweichen zu viel oder 


wenig gethan / mache alſo die Jigur von newen Damit ich aber nicht viel 


ende der ander Punct / darinn ſich die Uni fehlleffen of eine Lini die nicht 


gene Lini aber / mache ich gleich der Lint/ derer ich dieſe faſt parallel gezo⸗ 
Zen Zu ende der erſtgezo zenen Lini/fchlage id wider ein Umal an / vnnd 


newer Figurn machen doͤrffe ober von menge der Linien verfuͤhret werde / 


ferſtuch nicht von noͤhten bie Linien gang zu ziehen / iſt genug / daß man 


ſien nur mie Puucten verzeichne. Vno ob dieſe operation auß gegenwera 
tiger befehreibung etwas ſchwer fallen wil / iſt es doch einem leicheuuch muͤnd⸗ | 


lich zu weifen/ vnd fehrnohiwendig zu wiſſen. 
Der vierdte vnd beſte weg iſt / daß ſich die Figurn richeig ſchleſſen und 


feines corrigirens bebörffen/ wann man fich bed durchſchlags gebrauchet: 


Da man fich aber deß durchſchlags nicht gebrauchen far halte ich den 







tringe ſhn dann Die noht / daß er nicht anderft konne. Es Frnaber ſolches 
Durch vielerley mittel geſchehen / innſonderheit aber / warn man Die erſte 


ee 


Ben: Era 


dritten wege für den beſten. Oder aber gibe einem Biegen bericht: Er ſoll / 
wann gleich eine Figur 100 Edehat/über 1o Staͤnd e nicht nemen «6 


ffgab dieſes andern — — eng oder ee — Ion 


| 


— — 
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ae "Die I. Pa — gar een N | 
& en fs in — meſſung Berg vnd ZU: ef befinden if nichts, 
Wanders in acht zu nemen/ als bad man die Berg oder Thal- Linien: 
nach ich des andern Auffgab beß 7) Ren Buche /meinee andern eg ats: 





— miſſet. = — ae 


Oetct gelanget / ſchneidet man 


Dien 1. Erinnerung. a Be — 

En in dieſem ER hr fällen/für ein vortheil fär andern In Rt ite | 
Wr menten / zu hoffen / wil ich einem jeden verſtaͤndigen Landmeffer sw 
erkennen heyngeſteliet haben Vtſach wann man die Winckel ef na | 
einem außgetheilten halben —— Quadranten ꝛc. ſuchen vnd auf⸗ 
ſchreiben / oder ins Wachs verzeichnen ſoll / O wie muß man fo woltahten. | 
koͤnnen / der wievlelſte theil eines Brads abgeſchnitten werde / ob man gleich 
mittel darzu gefunden /die cheil etlicher maſſen zu ſinden / ifi es do = 
vnd arbeit.· Auff dieſem Infizument aber gibt ſich ein jeder Wine wie 
er anfich ſelbſten / vnnd ifi.bie Feiner forge von — wie ic ein — 
ee Grad / vnd theil der Grad habe. N Sl | 


ae DKL Erinnerung. u: Er, — — 
gs begibe fi & offt / 05 man durch ein Wald md muß / Ya — 
wegen dicke der Baͤume ober deß Geſtraͤuß / von einem ori nicht an das 
ander ſehen kan / da laſſen etliche die Baͤume abhauen / vnd a 
auß den wegenraͤumen das man doch wol kan uͤberhoben feyn/dannı |; | 
nicht eben gerad auff cin Ort zu gehen mußlin ben 2.3. ober mehr Staͤn⸗ 
de koͤnnen gebraucher werben! che man nur durch Im: an das ve 
ie jenige Figur / welche Die Äbrigen Stände 

vpervrſacht von derscchtigulbigen Siam wibes ab. auch dann 
Be wie ſonſten — ie 
Die Erinnerung. nee 

% Auffgabifinichtalleinauffdie —— —— | 
die mannichtäberfchen kan / angeſehen / dann ſie auch zu andern Di 
eeen / die ſonſten auß zweyen ſtanden zu meſſen dienfilich/ vnd ißn dieſe 
—“ — Ma she semandetjels wann 


3 N 
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dep dritten Tractats. 6, 
auß zweyen Ständen miſſet / ja es iſt der beſte weg/ den erſten dieſen drſteen 
Buchs außgenom̃en. Jedoch fo wird ſolcher wegeinfolgendes VII. Auf- 
gab noch vmb etwas verbeſſert / in den fällen/baman die fürgezebene sich: 
berſehen Fan. Noch eins iſt lie zu fragen von noͤhte weil man das Tiſchlein 
richtig über dem ecke einer Figur auff ſtellen muß wie bey Gebaͤwen zu am⸗ 
deln da man das Tiſchlein nit recht uͤber die ecke der Geb Aw ſchen kan we⸗ 

gen verhinterung deß Gebaͤws? Antwort: Manflelerbas Tiibienna- 
hend bey einem Ecke nider/ doch alſo daß man zur rechten vnd linden deß 
Gebaͤwes ehen vnd den winckel faflen koͤnne Wanñ nun das Tiſchleim ge⸗ 
ſetzet / vnd die Regel auffs Papyr geheffter/fan man mit huͤlffe zweher ſtaͤbe 
ſehen / wie weit die Nadel der Regel von den zweyen Wänden des Gebaͤw⸗ 
es / doch mit ſolcher beſcheidenheit / wann beede Linien deß Gebaͤwes auffs 
Tiſchlein zu erſtreckt würden] vñ von der Nadel an diſen beeden Linien pa- 
rallel-finien gezogen / daß mandiediltang der Nadel von jeder parallel- 
lini neme / vnd in ſolcher gefundener diſtantz Recket man zween ſaͤbe zu en⸗ 
de der zweyer Lnien deß Gebaͤwes doch wider alſo / daß ich bey jedem auf⸗ 
geſteckten ſtab wider hienumb auff ein ander Ecke deß Gebaͤwes ſehen kan. 
Wann ſolche beede ſtaͤbe nun geſteckt ſihe ich darauff zu / ziehe zwo Linien / 
fo kabe ich den winckel des Gebaͤwes richtig gefaſſet nun miß ich nicht von 
der Nadel an auf die ſtaͤbe zu / ſendern non erk zu ecke am Gebaͤw alſo hans 
del ich auch in andern flaͤnden / fo kommet mir das Gebaͤw richtig in grund. 
Die V. Erimerung Bet, 

Aunn man der einer Stadt oder Veſtung Ringmauren / oder ein an⸗ 

zers Gebaͤw / dazu man nit kom̃en koͤndte / in grund legen ſolte / muͤſte 

man von ferme zwren Staͤnde erwehlen / da man am meinſten Ecke vnd 
Thuůrn an ben Stadtmauren ſehen koͤndte / vnnd darauß alſo ein gut theil 
der Mauren in grund legen. Zum andern / muͤſte man wider auf zweyen 
Staͤnden ein ander ſtuͤck in Grund bringen / vnd alſo forthin / biß man das 
Stuͤck der gantzen Mauren Beite/ die man dann aneinander hencken muß; 
Dom e man aber twiſſe / in was winckel man die chehirecht aneinander hen⸗ 
cken ſoll / damit die Fisurbsaten uſamb kom̃e muß man in allen faͤnden / 
auch auff Die zwey hochſten Gebaw ſon oder an der Stadt ſtehen / ſehen 
‚and hernach im anemander hencken / an 

er , o 








66 Dast $ ich/ 
doch in simbfichen weite mäffen: — pe e * — Duncten 
Berlegen/:?. Da man aber mits oder g Standen nicht auß komen kond 
iſts am beſten / man mache einen Stand jm̃er an ben andern / gerings vı 

die Stadt herumb / vnd ſehe auff die eben / auß an ne — 
fgden kan / vnd ſchneide ſoſche Linien auß andern Staͤnden ab/etc· So kan 
m̃an nicht allein die Stadtmaurn / ſondern auch zugleiche einen Rampen 3 
weg vmb die Seadi mit, einer * — 


Die diftanz zwehe dꝛer/ die man au 


agu⸗o nicht ſehen kan / ſowol nach einer — 
a) als —— nach zu ——*— os 











| hr wolln wider fr unsnemendieigurder N} gehenden 
8 gab. Darinn ſeynd mir fuͤrgegeben — * 2 | 
tand / 





E00 deß dritten Tractate, 6 
Stand das b, vnd bey dem vierdten das e, kan beyde Dis auf einem ſtand 
wegen deß Gehuͤtz nit ſehen Soll meſſen / wie weit vom b ins e dem wege 
boe de/⸗ vnd der geraden Lini b e nach. So lege ich den wege be che aller⸗ 
maſſen der 3. Auff gab dieſes Buchs nach in grund / vnd iſt folcheswege ins 
IV. Seandt verzeichnet mit bede. un den wege hab ich im grundle⸗ 
gen ſchon gemeſſen / habe die erſte Eini bc befanden ı7 Ruten lang / cd: 
12.de:25.diefe abdig ich fommen für Den gangen wegevon b ine, Dusch. 
6 h 54. Ruten/ fo ich ann auch Biediftangb e nach einer geraden Linien 
fahren wil/ nimb ich auff dem Tiſchlein Die weite e b mit eim Circkel / beſihe 
wie viel kleiner theil — halte / befinde go. vnnd ſo viel Ruten ſeynd vom b 


‚ins e, nach einer geraden Lini. 


Die J. Erinnerung. 
EI? zwar dieſe Auffgab hette ins erſte Buch ſollen gefeperwerden; IE 
= fiedoch allhie beſſer zu verßihen/ auf worhergehender Auffgab / vnnd 

defhalben hieher verſchoben worden. ! 


——— Die 11. Erinnerung. 
gt Auffgab bat nur ſtatt in ermeſſung der Ort / fo nicht gas weit 
= yon einander gelegen / dann warn die Ort / wie im anfasg deß erſten 
Buchs gemeldt / zar zu weit von einander legen / gehörte die frag nimmer 


u 


ins Feldmeſſen / ſondern in die Geodzfiam.. 


—* — 
m Die III. Erinnerung. EN 
BR Sagen Thalen zweyer wege weiten zumeflen/Fanmanfüg 

Sich dreyerley fragen: Erſtlich / wie weit von einem Ort zum andern 
'horizontalitereiner geraden Lintnache Zum andern/wie weiteins von 
dem andern dem wegeoder ſchrege nach horizontaliter.? Yunddann 
zum deitten/ Bergen und Thalen nach? In vergleichen fällen muß man 
Die Berg ond Thal) horizontalirer, vnnd euch nach Ihres eygenen laͤnge 
‚saeflen/ ze. Im anfiteagen aber brauchet man nus die Horizone-Linien/ / 
mania... 

Be, | % f Dkv. 












* 






TE 


So ein Wald ſol 


* 





OO Dietidasift: bap fiezulang wied/ onnd.auffs Zifchleinnicht fanges 
bracht werden Dadann drepesiep- mittel zu gebrauchen; Erflichiwann. 
mir eine Lini wil auſſer das Tiſchlein reychen / ſo verfüngeich alle chon anf: _ 
getragene Lini / ſo lang vnd vil / biß die Lin / welche zuvor auſſer das Tiſch⸗ 
kein gefallen / auff dem Tiſchlein bleibe / fahre darnach fort im aufftragen / 
vnd behalte allzeit gleich verfängung.  _ 5 
Zum andern / das beſſer iſt / wann mir eine Lini über das Tiſchlein hin⸗ 
aus ſteeichet / nimb ich das Papyr ab / hede es auff mach ein newes Darauf) 
fahe an / wider auff ſolches ſiack in grund zu legen / biß mir wider eine Lini 
Über das Tiſchlein hinaus reychen wil / fo heffte ich das dritte Papyr auff / 
ſa auch fermer das 4. 5.6.18. biß ich heimb kom̃e / zeichne ſolche Papyr mie 
1.2. 3.4 5.6. das ich weiß) welches an das ander zu legen / vnd damit ſichs 
recht auff einander ſehicke / muß die letzte genommene Liniſowol auff dem 
erſten als andesm Papyr genommen werden / alſo daß bie legte Lini deß er⸗ 
ſten Bogens ſey bie erſte deß andern Bogens. Alſo / die letzte Lini deß an⸗ 
been Bogens wird auf dem dritten bie aafte/re. Wann ich nun nach Hau⸗ 
fe kommẽe ſo trage ich die Figur auff einem ebnen Tiſch auff ein ander Pa⸗ 
pyr / ſtich erſtlich mit einem ſubtilen Naͤdelein die Punct deß eiſten Bogens 
ab/ vnd ziehe bie gebuhzlichen Linien / auff bie legie lege ich bie erſte beb an⸗ 
dern Bogens / ſtiche dieſes Bogens puncta auch ab / lege Das daitte Papyr 
auff / vnd alſo handie ich mie den andem Bogen allen / bid ich Biegange Sie 
gur bekomme. ” EEE HN Nö 
Der dritte weg deß N. Pretorii S. iſt der beſte / vnd kan nicht genug⸗ 
ſamb / wegen der trefflichen nutzlichen er findung geruͤhmet werden: A 
| | e 












zn thei daſſ lben auff dem Feld 
ne die T * vnd Linien per m ders 





Ir iſt er 
—— ee see. form in grund legen: Allhie / damit 
Beh ach deſto ſchleumger von ſſatlen gehe / wil ich nur die Linten mit kleinen 
abfen befehseiben/ er: inan den grund Diefer Auffgab deſto baß darauß 
— eaft Ich fahe an im A, miß ins B befinde 7 Ruten / laß im A 
Siab ſtecken ſtecke auch einen ins C, Im 









— nßeo eration / * b, ſihe auff A; vnnd zi 

die Lini b mm * C die &inib —* —— a A mi | 

em Zahl 7. laß den ſieck BL la 
ij ei 





fein groſſer WabABc CD E FG H fürgegeben] unit | 


B fee ich das Tiſchlein auff / 
ſclase ee mit * a Dar mitten auf — ne * ao DI 












— Mn 





\ t h 
den Stab Bins C flesten/ / vnnd den Stab Dins F, trag das Tiſchlein ins 
D, miß CD, befinde 4 Ruten’ ſchreib zu c auff dem Tifchlein 4. file das 
Tiſchlein im D auf) handel allermaſſen wie im C, dasift: Ich lege die Re⸗ 
gelauff ba, wiedann inallen Ständen ferner gefchehen muß’ ſihe zu ruck 
ins C, doch dag das Tiſchlein und nicht Die Regel fuͤrſich getrehet werde / 
fihe fernerins F, reiß die Lini b e miß DE, befinde 5 Ruten / fo vielfchreib 
ich zu e, vnd alſo handel ich / biß ich in letzten Stand H gelange. Nach die⸗ 
ſem nimb ich das Papyr vom Tiſchlein ah, heſchneid b, daß — 
| Er DE 


u deB dritten Tractats. 77 
herab kom̃e / ſchneid auch mit einem ſubtilen Meſſerlein einen ſchnidt dureh 
die Lini a b, und oben ein Papierlein rauß / daß die Linia b gantz frey / vnd 
des Punct b vnverſehrt ſey. Nun ziehe ich auff einen Tiſch eine Lini a b. 
die > kleiner theil halte / weil ich bey ab 7 Ruten verzeichnet ſinde / lege das 
Papyr / daß es mit b juſt auffs b die Lini komme / vnd abauff das a b zuſa⸗ 

e / beſihe wo cſtehe / auff dem durchgeſchnittenen Papyt / zeichne Diefelbe 
ini mit einem Punet / ziehe auß b auff ſolchen Punet Die Linib c, vnd weil 
bey eſtehet 22. ſo mache be, 2acheil lang. Zum andern / lege ich das auß⸗ 
geſchnidten Papyr wider mit dem b auffs c, vnd ba auff ch, ſihe wo d fie» 
bee) ſtich ein Punct wie zuvor / vnd ziehe die Lini cd, vnd weil bey d qflee 

het / mache ich b d.4 theil lang. Zum dritten lege ich Das Papyr b auf d, 
daßba auff d clige/ und ziehe aſſo de, mach ſolche 5theil lang / weil bey 
€ fo viel ſtehet / vnd ſolche Ooperation widerhole ich / bigich gantz die Figur 

abgetragen. Ich mag aber hie groſſe oder kleine nemen / nach dem ih die 

Figur groß oder Bein haben wil / wann gleich ſolche cheil nicht auff vnſern 
Regeln ſtehen. 

Die J. Erinnerung. 


AR Se in einer Figur viel Winckel einander gleich / fallen viel Linien 
Mbiß weilen ſehr auff einander’ vnd iſt ſich leichtlich eines Jrꝛthum bs zu 
beſorgen / ſolchem nun fuͤrzukom̃en / ſo mercke / wann dergleichen Winckel 
zu viel wollen zuſam̃en fallen / daß du ein anders Papyr auffmach eſt / dar⸗ 
auff die Lini ba von newen beſchrieben; wird diß auch bald voll / heffte 
das dritte auff. Solchem aber beſſer vorzukommen / daß du auff ein Pa⸗ 
pyr in die so. oder mehr Winckel verzeichnen koͤndteſt / ſo merck folgende 
‚meine erfindung; Es iſt vmnoͤhtig / daß man zu verzeichnung der Winckel 
gantze Linien ziehe / man mache nur der Regel nach / ein klein ſtrichlein ei⸗ 
‚nes viertel Zolls lang / vnnd darumb mit Bleyweiß einen ring / darein fan 
man den Buchſtaben vnd Zahlen ſchreiben / welches wol zu mercken. 


| Die 11. Erinnerung. 


m Mr, groſſen Waͤlden oder Schätgen/ trägt es fich auch biß weilen zu / 
i I ein Waſſergraben oder Sumpff hinterlich iſt / daß man * 
— n die⸗ 


72 Das dritte Buch/ | 
in diefer als andern Aufgaben bisweilen nicht foutkosfien kan / ſo muß man 
entweder Ambages gebrauchen / Wie bey der ösitten Auffgab Er‘ nen 2 
geſchehen Oder man muy Die mor⸗ſigen vnd — fü and zwepen 
Staͤnden meſſen / vnd hernach an das ando ben * So 


Die V1.Auffgab. Te 


Einen Wald oder andern —J in —— zu iv | 
gen/daßmannihtsuruffiändörffe. 
| Ne auff dem Zifchlein einen Eompaflen/am Ecke eingelaß | 






fen) deſſen nutz zweyerley: Erſtlich daß man nach dieſem eine jede 
Figur / den 4. plagas mundi nach verzeichne Zum andern / daß 
man auch damit / wañs einem gefaͤllig / in grund leget. Daß geſchiehet alſo 
Ich heffte ein Papyr auffs Tiſchlein —** ompaſten auff / vnd wann 
das Papyr darůber reychet / reiſſe ich ein wenig davon / daß man den Com⸗ 
paſten vollig ſehen Fänne. Steleden Compaftennach das Tiſchlein an ein 
Eck / handle allermaſſen / wie bey der dritten Auffgab / nur daß ich nicht zu 
ruck ſehe / deñ das zu ruck ſehen / dienet einig vnd allein / daß man das Tiſch⸗ 
lein einmal ſetze wie das andermal / wann mans nur hie dem Compaſt nach 
ſetzet / fo ſtehets einmal wie das andermal. Bad ob wol durch ſolchen ges | 
brauch deß Compaß viel muͤhe erſparet —— ya Sinn ſo zu⸗ 
vor / den hintern Stecken fortgetragen entrahten kan; Iſt es doch biß wei⸗ 
den etwas ungewiß/ in dem dag man fhwerlich ven Compaß fan richten 
einmal wie das andermal/ biß weilen ſeyn die Zuͤnglein nicht juſt/ bi wei⸗ 
fen werden ſie ſchadhafft / vnd wie lang mus man offt ſtehen / biß das Fänge 
fein ruhet / derohalben ſo an verzeichnung der Winckel etwas gefehlet wird / 
traͤgt es bald viel auß. Da einer aber ja meynt alſo verſehen zu ſeyn / daß er 
nicht gar mercklich jrre / kan er den Compaß / vnd zugleich den wege d De 1 
ten Auffgab gebrauchen/ welches dann nicht ſchad en kan. | 


Die 1. Erinnerung. 


gt du die falſchheit eines Compaß erfahıen / fefttleras. Tiſchlein 
auff dem Feld oder in einem Hauß bey dem Feufter auff f Balage * 
eg 





— 






a 73 
aß / laß alſo vnveruck? 


nußtzet / dann wann gefehlet / Fan man bald ſehen / in welchem Stande Ale | 
ae 77 


 DievarAufgh. 0: 


— 


Ohne Compaß einen ſemen vortheil zu finden/ 
an Orien die man uͤberſehen kan / faſt der dꝛitten Auffgab 
nach meſſen / Doch Daß man das verdrießliche St 
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Lo SEE ZN 


= 





| yr ge: ich Ihn techt ſehen lon⸗ 
ne / ſtehe mit dem Tifegieinins A, ſihe auff gemeldten Stab. o zu / ziehe die 
nia oʒ alſo auff Qovnd B. ziehe die Linien a q. ab, miß dieſe drey Linie 
en / vnd jo viel ich Ruten jede lang befinde / fo viel kleiner cheil trage ich auff 
blche £inien auff dem Tiſchlein / die enden ſich in o q b. Zum andern / ge⸗ 

de ih ins B, ſchlage die Regel ins b, lege ſie auff den Punct o, ——— 


mit weiſſen vnd fehwargen Papyr gezeichnet/daf 








* alſozwar / en far ſich nicht / fondern mit dem Zifehlein 
ben es werde/ firmir das Tiſchlein / fihe auff C, siehe o c, miß B,C, finde 

Ruten, vnd ſo viel kleiner theil mi ih lang ‚be. Zum drieten / gehe ich 
Im ——— egel ins c lege das Limal a zuvor auffs o bewege das 
Tiſchlein / biß ich den Stab o erſehe / firmir das Tiſchlein / ſihe auf D, 


mis C D, befinde s Ruten/ondfovielfieiner heilmachiab lang cd,urnd 


alfo verfahre ih biß zu ende / fo bekom̃e ich Die Zigur der Wieſen richtig auf, 
dem Tiſchlein. Vnd iſt ser vnterſchied zwiſchen dieſer vnd der drieten Auf⸗ 
gab daß man in bes Dritten Auff gab allzeit muß einen Jungen haben, dee 
den Stecken / darauff mar zu ruck gehen / hernach trage / vnd immer auffs 
ne we einſtecke. Aubieader kan man dieſes alles erſparen / dann ich in allen 
Staͤnden nur auff den Stab o zuſihe / 2 if dieſe o —— in der Be 
hi sewiſer als die ander. 


> Der Erinnerung: Pa 
Sr Ba absunemen/ wann eingang 5* Stůck Landes nach 
D dachten weg fol in grund gelegt werden / vnd ſhme einer einen ſehs 
hoben Thurn / an ſtatt dep Stabs o erwehlet / in allen Ständen — | 
hier er einen Ratslichen dehelff dardurch haben fönne, 
Die IL. Erinnerung. 
Ann ein Teych oder beſaͤmter Acker ſolte —* dergleichen wege nn 
IR grundgelegtwerben / kan man den Stab oauſſerhalt —— 
anein pe fieden/ das eben fo viel wete. u | 


—— er Die VII1. Aufgabe. — — 
in — 

va bender er 

nicht bringe n Fündie; ‚wie da⸗ era * 

| —2 der dritten einig ond allein / mis 

Ne zu ruck he vnierſchieden wird: Ebener maſſen wird auch 

nr — fänffeen nike Rieden) ee gleichofallo —2 


— en 
« —— 


at 












* ee wiebie (end a r 






76: Das dritte Buch u 
fünften Auffgab ale Winckel verzeichnen! vnd alle Linien vml —— 
herumb meſſen muß / allein dieſen vortheil habe ich bey dieſer Auffgab/dap 
ich an ſtatt deß zuruckſehens einig vnnd allein in allen Staͤnden auff ben 
Stab o zu ſehe / die Linien vmd die Figur meſſe / auff Dam Tiſchlein ſie mit 
Buchſtaben zeichne / und jhre länge darzu ſchreibe. Wann nun die Win⸗ 
ckel alſo gefaſſet / alle Linien vmb die Figur neben der Linz vom erſten and 
zum o gemeſſen / vnd alles ordenlich auffgezeicknet / eraͤget man die Figur 
allermaſſen zu Hauß auff / wie zuvor in des fänfften Auffgab/ nur daß 
man zu allen Aufflagen auff o zu ſehe; ft derohalben alibie vnnoͤhtig / 
den aufftnag mit ferrnerer weielaͤuffti gleit zu widerholen. — 


Erinnerung. ns 
J N Bergen und Thalen muß man ſich in dieſer vnnd voꝛhergehender 
Auffgab / auch des Beſcheidenheit gebrauchen / daß man die Limen nit 
den Bergen vnd Thalen / ſondern dem Horizont oder grund nach meſſe / 
laut der 2 Auffgab deß erſten Buchs meines 2 Tractats | 
Die IX. Auffgab. a 
Die krummen Felder füglich mit onferm Ins 








ſtrument in grund zu legen. | 
ie iſt das krumme Feld mit A A verzeichnet fürgegeben/dasfoll 


ich auffs Tiſchlein verfüngen/ folches nun fan fuͤglich auff dreyer⸗ 

I iey weile geſchehen / nach den dreyerley fällen / die fich hierinn bes 
geben: Dann mir iſt entwedersugelaffen/ einen Stand innerhalb deß Fel⸗ 
des A A zu erwehlen. Oder aber ichdarff dasitien wegen Sam ens / Waſ⸗ 
ſers oder anderes vngelegenheit nicht hin vnnd wider gehen / oder aberich 
Fan onter dem meſſen gas nicht. zum krum̃en Feld gehen / wollen diefe Ca- 
Sus osdenlich nach einander abhanden. Erfilich nun) wann ich indern 
Feld darff hin vnd wider gehen/ fo ſtecke ich zum erſten die Figur mit vielen 
Städen oder Slcheiſſen (die dann zu dieſer vnd dergleichen operation 
gar gut) ab/ erwehle einen Stande o, vngefehr mitten in der Figur / fihe 
auff alle Stäbe und Schleiſſen zu / vnd bring bie fürnembſten P * 
add | * 












ft alleemaffennae da afen Aufgab en 
siehe: n Punctennad auf dem Zifehlein/ die krumme Figur/die 
re Feld gleie 

von freyer Hände zu ziehen nicht getrawer / ber brauche das Inſtrument 
v Auffgab dep 3 Buchs meines erſten Tractats: Ich hab allhie leh⸗ 


rens —* nurdasfiäz AI n grund gelegt / wie es mit dieſem — 
m. —* mit den andern. Br 


FERNE SE 


ar I 
nee 
F 


—— er ak er 
a STERBEN BETT 


- ig) * r 
* RUE FE — rg > * 
hung Sehe las Ban 5 un a Fa ae mh 
\ = ẽ — 
ur a 4 ar 
* ——— f _ 





5 Bert ‚gehen / fo muß er vom auſſen her auß etlichen Ständen in grund 
legen. Alſo: Ich erwehleeinen Stande bey o, ziehe £inienauff ORST 
VXWYZ,ond lege das ſtack Q,allermaffen der caften Auffgab dieſe 
Bucsnach/ in grund / wann folches geſchehen / vnd ich auß onicheme 
ſehen kan) ander Figur: fo erwehle ich mir einen andern Stande / als bie 
erſtlich im n, ſide derdalben — inn, — die Linion, miß o —* 





Sg 


afömigfenn. Wer ſhme aber folche Lim 


Zum | ee — nicht! fan hin vnd 







fünge; heffte die Kegelins nygche * ein ins n, ſihe wider 
and wie ſonſten / bringe auch auff das Zi as ſtück —— nd 
nien erwehle ich einen andern Siand / handle al caoſtn vie je) re 

ganz herumb komme. — ag 


Da man aber zum dritten zur Figur im meffen — ac, 
mis. alles SPORE zweyen Ständen — werben. re 


Finn Die. riineund. u 
[IH Ann man dieſem erſten vnd andern weg — far man | 

= RR Die Frummen Figuren zierlich in grund legen/ wer naͤher wolte da⸗ 
Ion kommen / zumal was nur vmbs anßrechnen zu chun iſt / der 

gebrauche ſich der ſiebenden Auffgab deß vierdten Buchs / meines andern 
ad dann ſolche groſſe muͤhe wird nicht an allen Orten —— 


Die IT. Erinnerung. 
gezia. brauchen fich hie grofler ſubtilitet / wollen Die Erärfiungen zu Ein 
ckelſtůcken / ablangen sundungenje.biingen: Welches ich zwar einem 
jeden gerne vergoͤnne jedoch darff ich wol fagen/ daß unter 100 fällen offt 
Feine fuͤr kommet / daß fich in ſtuͤck Feld / nach einem Circkel oder ablangen 
kundung/ etc. ſchicket / in Gebaͤuen / da runde Thaͤrn oder Rundell ſeyn / kan 
ſichs begeben / wiewol man in dergleichen fällen den Diamerrü fischen und: 
darauß operiren kan. Zum Exempel / wer föndte mir doch ſagen ob der 
Bogen ZYW ein lädt von einem Circkel / EIlipfi. kyperbole barabole 
Schneckenlini/ꝛc. ſey? bleibe bey meines Lehꝛmeiſters vntericht / daß man 
auffm Land nit doͤrffe auff Strohalm / se. meſſen weiches auff jener: 
weiſe auch nit geſchehen kan / vnd bey deß Ariftotel. offtangezogenet mes 
ung: in Mechanicis qui bene cöjicit Vatesperhibenduseftopri- 
mus, vnter deſſen aber verwirff ich die ſpec alation N u > nur 


von der praxi — Die X A uffgab: 








Ei a dag Papyr gebrachte Figur 
80 ers. und alfo —— Ri 
weiß zu vergroſſem Be san 
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— Peiner eheil eine Taten den, So hefte ich die * abcde f * 
das Tiſchlein / vnnd nahend bey der mitte / darauff die Regel in o lege die 
Regel auff die Lini a, laß einen Jungen mit einem Stab der Lini o a nach 
hinauß lauffen vnd einſtecken / daß ich jhn der Lini oa nach erſehen möge/ 
welches dann geſchehen kan / wann ich den Jungen mit einem Wuůͤſchtuͤch⸗ 
lein / bald zur lincken / bald ten winde/c. Nun ſihe ih / wie viel 
—— oa theil/finde.gr. MIR derohalben von o gegendem Stab 41 
Ruten’ vnnd zuende dieſer ſtecke ich einen Stab / dee mit © und dem er⸗ 
| RS in einer Lini / geſchiehet in A. Vnnd alſo habe ich den Ort nf 















ino 5. —2* —* — —— — 
B, vnnd alſo handel ich mit den andern Puncten 7 8 4 ie ’ ale —* 
zeichnet. So uch bie begehrte Figur recheabgefeden. 


Die r. Erinnerung. 
— auff dieſe weiſe kan man eine Veſtung / Stadt oder ander Bean 
Mabſiecken / wanns nur nach gewſer map iſt auffs Pappe — J 


Die II. Erinnerung. 


Sn diefer operation, muß das Tiſchlein alzetumvermdt ſtehen He 
Wen / wann es einmal techt auff geſetzet. 


Die XI. Auffgab. 


Mit dieſem Inſtrument einem feine mey⸗ 


nung ohne Botten indie ferꝛue zu ver⸗ 
eher zu geben. | £ — 
* iſt nicht vnlangſt ein Tractaͤtlein außgangen / vnter dem Nas 
men Steganologi& & Steganographiz Noyz,daginndes Au- 
Dehor defleiben im andern Dusch eines weges gedencket / wie man mit 
einer halbrunden Scheiben in bie ferne einem etwas gu verflehen geben: 
 fol/welcher wegdann mit meinem wifien ond wilien publiciret, vnd weil 
ſolcher wege mit vnſerm Inſteument ſehr bequem gu vernichten / vnnd in: 
Kriegs weſen und anderer gefahr hoch nohtwendig / wil ich nicht allein ſol⸗ 
chen hieher ſetzen / ſondern auch eine andere newe i invention in des Erins 
nerung diefer Auffgab / dergleichen zu verriehten/ melden. Ber 
Wann zwo veꝛtraute Perfonenals Damon vnd Pychiasin des nohe | 
—* die ferrne etwas geheimes einander wolten n / kondte es mie 
dieſem Inſtrument / auff ein ſehr groſſe weite / bey Tag ons: Nacht warn 
einer dem andern mu ein Zeichen geben kan / geſchehen. Alte: Ehe Da 
mon vnd FIR — — einer dem andern ein * 








 deß Dritten Tractats. 8} 
—— farnemöſten 16, Buchſiaben deß Alphabets / dadurch man ei⸗ 
nem in Teutſcher Sprach alles fan zuſchꝛeiben / iſt nichts daran gelegen / 
—*— orthkographice geſchrieben / dann ich vein / für fein. wol ſchrieiben 
kan / mid für nit / Gſergſes für Xetxes ꝛc prdfepnddiefeabcdeghikim 
‚norsuz,wiewol man auch das z und kaußlaſſen föndte/ damit aber ein 
\ Ben ſo dieſer Kun erfahren) auch vnſern anſchlag mercke / auch man 
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’ effoi bequemer op eriren — 7 am — man F die vocales in die 
mitte / vnd werde ein folche anorbnung der ſech zehen Buch ſtaben gemacht 
krnh gb oiszevimszc d, wann nun jeder der zweyen dergleichen ord⸗ 


nt bereemwolen wi vmb ız Ohrzußfite Be 
Dam — — — den Innhalt — 
Vnſer anſchla⸗ o⸗ ai © ſetzet —2 Inßrument 
ke an ei⸗ 












m itte? ; 
aneinem Ort auff / Da crdas eichen / ſo mn — sicher nkat 9— 
Nun bat Damon, ſo er nit ee von — einen weiſſen fit ſo er 
aber ferrne / ein Stab oben mit einem weiſſen vnd ſchwarhen Kolben wie 
in gedachte Steganologia zu ſehen / oder ſeynd fie gar weit voneinander/ 
ein Zu / fo halb fehwarg vnd halb weiß/ oder aber es ſeye was es jmmer 
wolle / wanns nur von dem einen in derferne fon geſehen werden Nun 
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nimbe Dam onI6 Ekein, ſchreiber darauff die 16 — leget in 
einer Lininach der ordnung / derer zuvor gedacht/ vnnd nach Dem er weit 
vom Pychia, muß er die Stein weit von einanderlegen/ gehet ferner zum 
erſten Stein K, helt fein Stab/ Kolben, —— chen darauff 
ill. Pychias hat ein Papyr auff dem Zi e Re 

gehefftet / ſihet auff das Zeichen zu / ziehe eine em und 
Zum andern gehe Damon gum andern m | 


deß dritten Traetats. 83 
ſun / Pythias ſihet darauff / ziehet eine Lini mit r verzeichnet / alſo handeln 
ſie mit den andern Buchſtaben allen / biß ſie Pychias alle auffs Tiſchlein 
gebracht. Tach dieſem allen faͤhet Damon an / dem Pythiæ folgender art 
* meynung anzudenten. Er verkuͤrtzet die Wort / welche er ſhm zu ver⸗ 
Reben geben wil / ſo gut er kan / als; für: Vnſer anſchlage gehet sus 
rucke / ſetzet er· Vnſr Anſchlag get zruck. 

Den erſten Buchſtaben nun Pythiæ anzudeuten / gehet Damon zum 
Stein mit Vverzeichnet / helt fein zeichen ein weil dabey ſtill Pythias rich⸗ 
zet die Regel darauff / die weiſet jhme die Lini x v, zeichnet derohalben das 
vauff. Zum andern / gehet Damon zum Stein N, helt ſein zeichen dahin / 
Pythias ſihet darauff / Befindet alſo das n, vnnd alſo verfahren fie mit den 
andern Buchſtaben allen / vnnd kan Pythias ſeines Damonis meynung 
verſtehen / vnd ſich darnach richten: Doch iſts gut / wanns ſeyn kan / Da- 
mon gebe dem Pythiæ allzeit wann ein Wort auß / cin Zeichen. 
Secſch ehe folches bey der Nacht / muͤſte Damon für fein Zeichen ein 
Liecht gebrauchen / Pychias aber / damit er bey der Nacht auch durch Die 
beyde abfehen auffs Liecht reichen Fönne/ muß Bas eine adfehen mit einem 
Dicken Papyr und Wachs biß an den Faben verfleiben/wer mehr davon zu 
wiſſen begehꝛrt / heſehe die obgedachie Sceganologiam felhften, 


| - Erinnerung. 


SRxAcr wege iſt fuͤrnemlich zu gebrauchen / wañ Pythias in einer Statt / 
Veſtung oder Schloß / Damon aber auff dem Felde iſt / da er platz 
hat die Stände zu den Steinen zu nemen. Nun iſt hie die frag / wann Py- 
thias dem Damoniantworten ſolte / und nicht weitdurfft hette auff einer 
Maurn die Staͤnde zu den Steinen zu nemen / wie er dann dem Damoni 
ſolte antwort geben / beſuche obgedachte Steganographiam und Scega- 
 nologiam, fo wirft vielerley wege finden / jedoch wil ich dir hie einen neu⸗ 
en weiſen / welchen ſelbiger Author in gedachtem Bächleinnideine-Py- 
chias nimmet eine Schnur / hencket daran ein Zeichen das Am on wol 
Ehen kan / iſts bey der Nacht / eine Ladern / laͤſſet ſie erſtlich ͤber einen Thurn 

fo weit hinunter als ee wil/ doch daß Damon — oben vnd in or 

| ——— muilt / 


| — A 
84 Sas dritte Buhh. 
mit / an allen Orten ſehen koͤnne / nun zeichnet Pychias die länge ſolcher 
Schnur / vnd bindet ein huͤltzen oder meſſen Schiltlein oben bey dem ende) "a 
dasauff Kgeſchrieben. Damon fehitt das Tiſchlein vmb dag es nicht 
dem Horizont parallel, fondern perpendiculariter nach ſtehe / hefftet 
die Regel wider in x, vnd ſihet auff die Lalern ziehet die Lim v. Pychias 
ziehet nie Lalern etwas in die hoͤhe / zeichnet oben Das ende wider miteim | 
Schiltlein darauff R, Damon fiher auff die Latern / ziehet x v. Alſo zie⸗ 
ber ferrner Pychias fort vnd fort uͤberſich / bindet die Buchflaben obge⸗ 
dachter ordnung an / Damon ſihet darauf / biß er die Buch ſtaben alle auff 
das Tiſchlein bringet. Wann nun Pythias dem Damoni wolte entbie⸗ 
een; Fliehe. Go leſſet er die Latern uͤber den Thurn hinunter / leſt das v 
einf geiten/ biß auff Bas Schiltlein v. Damon ſihet darauff zu / finder ale 
fo auff dem Tiſchlein das v, vnnd alſo gibt Pychias Damoni folgende 
Buchftaben alle zu verfichen. Da aber die diftang beeder Freund gar zu 
groß / muͤſte man nur acht ort nemen / ond jeden laſſen zween Buchflaben 
gelten / ſowol in dieſem letzten als in Dem erſten wege; Liß ferner in der 






Steganologia. | —— 
DieX 11. Auffgab. | 
Ein gantzes Gebiet in grund 
zu legen. | y 






RJeſe Auffgab pro dignitare ſcheifftlich gu tra ctirn, fallen ſeht 
. 2) ſchwer / vnd iſt faſt vnmuͤglich dann man befehreibefie auch wie 
| Oman wölle / fo wird doch cin augenſcheinlicher vntericht vnnd 
Handgriff darzu erfordert / vnnd kommen in dieſer Auffgab faſt alle vorige: 
Auffgaben zuſammen; wil die vornembſten voͤrtheil / fo viel muͤglich allhie 
kuͤrtzlich anzeigen / vnd mit einem Exempel erklaͤren: Mir iſt faͤrgegehen 
eine Landſchafft / derer HRauptſtadt iſt Schwenta mit A bezeichnet / hat vn⸗ 
terſic ſung Borphiz B,die zwey ag. Sir K, vnd 
klein Deym die zwey Schloſſer undaw C, vñ Zermen D. Zernerdie, 
zwey Cloſter Kaudoriz E,ond Prepfing F, die drey Herimſitz / G, groß Bi⸗ 
being klein Bibring , Suttaw L.die 3. Doͤrffer Kuhod Banoꝛ | 
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SE: Das dritte Buch/ : 
den darinn verzeichneten Gästen’ Wiſen / Teich/ aͤckern / Hoͤltzern Landi 
ſtraſſen / Fraͤyſch /c diß alles ſoll ich in eine Mappam oder Landtafel bins 
gen / ſo bꝛauche ich erſtlich die and er Erinnerung der andern Auffgab die⸗ 
fee Buchs / welche ander 9 Auffgab deß erſten Buchs hanget / das iſt: Sch 
gehe zu den hoͤheſten Orten / die ich indes gantzen Gegend haben / vnd data 
auß man am meinſten Ort / deß fuͤrgegebenen Gebiets ſehen fan: Dass 
dañ ein deß Landes erfahrner muß gebrauchet werden / ber einem Geome- 
træ anlaͤytung giebet / an weichen Orten man am meinſten ſehe. Als hie 
dienet vns das Schlo? Hundaw C, klein Deyming Londer böchfle Thuen. 
indes Stadt A, das Schloß Termen D,&c. Auß welchen vier Orten ich 
am meinen ſehen kan. Steige erftlich auff den Thurn deß Schloß Hun⸗ 
daw C, Felle das Tiſchlein auf / fihe zu auff den hoͤch ſten Thum dee Stade 
Schwenta A, alſo auff den andern ſtand / ſchꝛeibe auff Die Lini Schwen⸗ 
ta. Von dannen ſihe ich auf das Cloſter Preyſing F; ziehe eine Lini / ſchꝛei⸗ 
be dazu Preyſing. Alſo ſihe ich auff U. NO, B, G, L, vnd meh: Ort kan 
ich auß dieſem Schloß nicht ſehen. Zum andern / gehe Ich auff den hoͤhe⸗ 
ſten Thurn dee Stadt Schwenta A mache ein newes Papyr auff / ſihe wis 
der auff Hundaw ©, der Standlini nach. Alsdann auch an die Ort E,M, 
N, 0,B,G,L, vnd weil ich wider eine Standlini haben muß ſihe ich auff 
den hoͤheſten Thurn deß Staͤttleins klein Deyming Lhernach auch auf die 
Ort P, H, K thudas Papyr wider herab / mach Das Dritte darauff / ſtehe 
auff den hoͤheſten Thusn zu Hein Deyming I, fihe wider auff A zu/ dee 
Standlininach/ alsbann anff EG, L.H. P, K,E,D, und behalte ID, für 
die Standlini, Zum vierdten mache ich Bas nierdte Papyr auff gehe auff 
das Schlos Termen D,fihe des Standlini nach auff E onnddann ferꝛ⸗ 
ner auff G, LK, E, ſchꝛeib die Ort fleiflig gun den gebührenden Linien / bat 
nichts su bedeuten / wann ich gleich an cin ort auß 2. 3: oder vier Ständen 
fihe, je öffter es geſchiehet / je beſſer nachricheung Fan man haben / jedoch 
muß auffs weniafle zweymal an ein ort gefehen werben. Vnd weren 4 das 
pyr hierzu noch nit genug / ſo neme ich auch das 5 6.7.18. Wann nun dieſe 
erſte operation richtig vollendei / lege ich die erſten zwey Papyr auff eis 
nem ebnen Tiſch nider / daß die Lini CA auff ACkomme / vnnd die Papyr 
oder die Punct CA nach dem ich die Mappam groß oder hlein wil * 
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ORTEN M/F TH — 
‚in gebůhrender weite von einander / laſſe bie Linien’ fo ginge Namet; has 
ben / wie droben gelehret / zuſa mo la ffen / vnnd ſich einandes dur chſc ne i⸗ 





88 Das dritte Buch / 
den / su den durchſchnitten ſchreibe ich den Namen / welche beyde Linien ge 
Habe. Als da ſich CB vn AB durchſchnitten / ſetze ich borphiz den Namen 
der Veſtung B, weilich aber auff dem andern Papyr etliche Linien finde/ 
mit Namen verzeichnet / die auff dem erſten Papyr nicht geſetzet / jo chu 
ich das erſt Papyr hinweg / laſſe das ander alſo vnverruckt ligen / lege das 
dritte daran / daß die Linien AT, TA auff einander kom̃en / vnd den Punet 
Jſchiebe ich von vnd zu dem A; biß mir die. Lini deß dritten Papyrs / ben 
welchem Guͤttaw ſtehet / den vorigen durchſchnid Guͤttaw durchſtreiche/ 
fo ligt das dritte Papyr recht / nun laſſe ich wider die Linien gleicher Namen 
einander durchſchneiden / fehreibe den gebährlichen Dis zu jedem durch⸗ 
ſchnidt / vnd alſo verfahre ich auch mis dem vierdten Papyr / 22. vnd diß iſ 
die ander operation... | | BC 
Nun iß die frag / weil ich auß dieſer Ständen feinen) die zween Wey⸗ 
lee QS,onnd den Brunnen R wegen Holtzes ſehen Fan / wie ſolche in die 
Mappam subringen. Che wir ſolches lehren / muͤſſen wir zuvor zus drit⸗ 
ten operation greiffen. Im aufftragen dieſer vorhergehenden Ort ha⸗ 
ben wir noch feines meſſens bedoͤrfft / nun iſt von noͤhten / daß wir zu ver⸗ 
zeichnung eines Maß ſtabs / nur eines Orts weite vom andern wiſſen / die: 
dann in zimblicher weite von einander ligen muͤſſen | ;. 
Weil ich nun zwifchen GE end IK eine fehöne ebne finde/ miß ich 
Darauff auß zweyen Ständen/ lautder 3. Auffgab dep erfien Buchs wie 
weit die Stadt Schwenta A, von dem Cloſter Kandotitz , finde zozr ” 
Kuren: Ziehe eine Lini im aufftrag auf A in E, theile folche / laut der 16 
Auffgab deß erſten Buchs meines erfien Tractats / das dann fäglich ger 
ſchiehet / wann ich 31 Ruten von der Lini A, E, ſchneide / unnddleäbrige: 
in 2000 theil eheile/ vnd folche theilung für meinen Maßſſab behalte / vñd 
diß iſt Die dritte operation... 
Zum vierdten / gehe ich mit dem Tiſchlein vom: Cloſter E, dem Fuhr⸗ 
weg nach auff den Weyler Farſee S; von dannen auff den Brunnen R, 
jtem auff Gletzlich auff I oder E, vnd trage ſolchen wege auffs Tiſchlein / 
nach der 3. vnd 4. Auffgab dieſes Buchs / und wann noch mehr Ort vor⸗ 
handen weren / die ich nicht hette ſehen koͤnnen / verfuͤhre ich mit denſelben 
gleich esfalls. 
| | | zum 
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Be deß dritten Trattate. 29 
Zaunm fänfften/ verzeichne ich die Fuheſtraſſen / gehe anf ber Hauyſtate 
A.auff Fou / von Fins C, vomC ins M, vom M ins N,0;B,L,G, vnd von 
dannen widerin A) jtem vem A ins H. BLER,L,H', jtem rom 1 ins: 
EF D &c: vnd wohin es die notduefft erfordert / vnd diß meinſtes theil nach 
der; vnd 4 Auffgab dieſes Buchs: Zum ſechſten / trage sch auch alſo auff 
den Fiuß V.L biß an die Fräifch: Zum fiedenden vmgehe ich die Fraͤſch/ 
verzeichne fie beflerrichtigfeit ha ben von einem Fuhrweg oder Lane ſtraſ⸗ 
fer zug.andern / vnnd dann letz ich verzeichne Ich auch darein die Hoͤltzet / 
Wifen/ aͤcker Teich) Gaͤrten rc nach eines jeden Orts gelegenheit / vnd 
-nach dem es von mir begeh et wird) / biß alſo die gantze Mappa verzeichnet / 
die dann kan ſauber abgeriſſen / vnd mit Farben diſtingairt werden. 
Die J. Erinnerung — 
| nd wuͤrckung begeben ſich allerhand difficulteten vnd ſchwere 
Rfaͤlle / die nur mit langer uͤbung muͤſſen uͤberwunden werden / und muß 
ein Landmeſſer ſeine Vernunfft hierinnen ſonderlich wol zu raht nemen / 
ſich allerhand grifflein befleiſſen / vnd voͤrtheil erfinden / vnd weileine Ge⸗ 
gend nicht beſchaffen / wie die ander/ifl auch das meſſen vnterſchiedlich / vnd 
deßhalben vnmuͤglich / wie oben gedacht / alle faͤlle zu beſchꝛeiben. 


| } | , 2 Die IT. Erinnerung: — a 
QS weiten infondesfeitwogsofe Sandichaffienfollen in grund gelegt 
I werden / iſt nicht noͤhtg / daß man aͤcker / Wieſen Hoͤltzer / Teich / rtc. 


nach jhrer proportion alle meſſe/ vnnd ſonderlich aufftrage / in dem man 
fie nur dem gutduncken nach in die Mappam verzeichnee. 


Be, meraggg 

(ES mus ein Landm fer mſon der heit wol in ache wemen / wo frittige 
Ort zu meſſen / daß er auff bie Marckſtein / vnd andere zeichen ein fleiſ⸗ 
ſig auffſehen habe / ſich auf Feine muͤhe tauren laſſe / eigen muͤheſamen we⸗ 
er —55 beflesergewißheithatben: In ſuma es hat ſich cin Lands 


a 
| 


meſſer in dergleichen faͤllen wol faͤrzuſe ben. 
aa N > An Beſchluß 
— Be | 
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90 D s dritte Buch / ii 
Becſchluß deß dritten — a a 
E Sköndtenalbie noch viel andere wege/ anf — —— —4 | 
gen werden, allein wir wollens allhie verbleiben Taflen/ und einen Pradican- 
Den vergwieſen / daß / wann er. gefegte wege wol verſtehet / er ſich leichtlich in an | 
dere auch werde finden fünnen. Jedech wil ich zum beſchluß dieſ⸗ — — 
ein nuͤglich ſtuck in ermeſſung vieler Felder ſetzen. 2 
So du ein groſſes ſtuck Landes/ das man füglich auß zweyen Ständen nicht re 
berfehen tan / ſolteſt in grund legen / vnd alle aͤcker in lpecie verzeichnen / iſts am beſten / 
wann du ein ſtuck nach dem andern in grund legeſt / nur auß weyen Ständen vnge⸗ 
fehr ohn einiges meſſen / hernach aber Die ſtuck an einander hengeft/ift eines — 
oder klein / kan es verjuͤngt oder vergroͤſſet werden. Letzlich ſo man auch daſſelbige ſtu 
Landes ſolte außrechnen / toͤndte ſolchs geſchehen / wann man mit der Rute nur eine 
einige weite zweyer oͤrter meſſe / vnd die Siniauff dem Tiſchlein / die gemeſſene auff dem 
Feld bedeutend / in fo viel theil außtheilte / als auff Dem Feld Ruten oder — * — 
den / vnd ſolche fermer fürden Maßſtab brauchte. 


— Bude. 


nn et dns pierdke — 


te — 3 — außrechnung / vergroͤſſerung vnd 


verſuͤngung der ——— andern ſachen/ ſo 
dem Feldmeſſen noch anhengig. 


ea) Jeſes vierdte Buch iſt nur wie ein anhang der zweyer vorherge⸗ 






henden Buͤcher / und wird darinnen gemeldet / was im Landmeſſen noch 
hinderſtellig / nemblich wie der auffgetragenen Figurn Innhalt / durch * 
nen / vnd andere mittel ſoll gefunden / Item wie die Figuren dem begehrn nach vergt. 

fer oder vetanger wer follen; Vnd was ſonſten noch znerinnern von noͤhten. 


Die I. Auffgab. 


Die —— Figurn anche u 
| „sr Durch ordenliche Caleulirmondrechneneine | 
ner its erlernen 


“ deß dritten Tractats. 9% 
W ſolten allhie billich ſagen / von außrechnung der Triangel / gua⸗ 


* 










drat / ablangen vierung/ Eirckel und anderer Figuren mehr. Weil 
| ich aber davon im ſech ſten Buch meines erſten / vnnd im dritten 
Buch meines andern Tractats weitlaͤufftig gehandelt / iſt vnnoͤhtig mis 
vielem ſolches allhie zu widerholen. Jedoch duncket mich noch noht wen⸗ 
Big ſeyn / in gemein eiwas von dem außrechnen zu ſagen / Das wol in acht. 
nemen | 
| e In dem außrechnen muß man foꝛt vnd fort. multiplicien/ als wann ich 
einen Triangel auffs kuͤrtzte wolte aufrechnen/multiphcis ich die wagrech⸗ 
te Lini in bie halbe baſin, ſo komet der Innhalt deß Triangels / nun beaibe: 
ſichs offt / daß nit gantze Ruten herauß kom̃en / ſondern noch etliche ſchuch 
daruͤber / ba ich dann bey der 6 Auffgab meines 2 Tractats gelehret / wie 
man bruchs weiß multiplicirn ſoll. Als / ich fee für 17 Ruten / g Schuch/ 
Ruten für 2oRuteno Schuch / 20,2 Ruten / vnd multiplicire alsdañ 
wie daſe bſt gelehret / etliche aber zu vermeydung der Bruͤche / machen alles 
zu Schuden / vnd multiplicien ale für 17 Ruten 8 Schuh / ſetzen ſie 290 


329 mualtiplieirn / kommen 02 120 gevierdter Schuh / dieſe dividirn fie 
‚mits 1200 / fo fommen Morgen/ c. das übrige aber mit 256// ſo gibts 
- Ruten, Nun iſt ditßz zwar an ſich ſelbſten nicht vnrecht / jedoch fo kan 
‚man hierinn der Bruͤch gleichsfalls nieht entrahten / dann gar offt kom⸗ 
men auch halbe / drittel / viertel Schuh / rc vnnd ob fie vermeynen moͤch⸗ 
ten / man den Bauch konne ſchwinden laſſen / der nicht viel außtrage / wil 
ieh dochfolchen das widerſpiel weiſen warn Die wagrechte Lini in einem 
Tiangel hielt 1250672 Schuh / vnd die halbe ba ſis 8080 / vnd ich ließ 
beyde Bruͤche ſchwinden / kaͤme mehr als ein gantzer Morgen zu wenig: 
Alſo daß man im rechnen der Beuche ſelten entschten fan. Wann aber 
gantze Ruten / vnd etliche gantze Schuch kommen / kan man ohne Bruͤche 
mule puen en ob men gleick die Ruten nit zu Schuhen machet; wie fol⸗ 
ger: Ich ſoll g Ruten s Schut mit 12 Ruten Seuhen multipliciren. 
So maltiplicir ich erſft Hain Sonde: Hernach auch 12 in 6 vnd 8/ wie: 
auß elgenter operacion hennnnn::. 
Ben N TR Raten / 





Sand) für zoRuseng Schuh / z29 Schuh. Brind wannfie2gomie 






| * — Sa⸗ vletdte Buch / a 4 


ar | Kommen: — DR x 
> * ji | Hiebey ifi nun zu mercken wann man “ 
zahlen mancheriey Namen — 


32.24 48 multiplicitet / was fuͤr ein determina-” 


Be. Er cio herauß £omme/ wollen folche zu er⸗ 
62 104 04 — kennen folgendes Zäfckin ſeten: — 
1 2024 Ruten / 24 Schuch | | # 

| ſRuten in Ruten? Ruten. 


So man Schuch in Se! fo fom- \e Schuch. 
muiltiplicirt I& Ruten in Shui men Ik ra Ruten, | 
Schuch in Rum) Ruten, 

Saolcher Regel — ſo ich in obgeſetztem Erempelmulipiärsa Ri | 
Ä ‚en ing Ruten / kommen 96 Ruten. 

AItem ı2 Rutenins Schuch kom̃en⸗ : Ruten) das fonds Ruten. 

Item ⸗ Schuch in 3 Rusen/chun /das ſeynd ⸗ Ruten. 

etzlich 4 Schuch ins Schuch / thun 2 4 Schuch / die Nen alp ver⸗ 

bleiben / oder aber zu ben Ruten addirc werden / dann ſie mach en Ru 
‚senoder ſolche zu ) Ruten addirt, fommen Ruten. 


Die J. Erinnerung. 
ya dir zu rahten iſt / ſo gebrauche Dich der Bruͤche / dann —8 
| du in allen fällen auß kommen / du wolteß dann des folgenden 6 Auff⸗ 


gab OR gebsauchen, 
DELL ‚Erinnerung. 


| Ah recht vort heilhafftige Rechnung witich lehren in mea — 
:ria latina, fo wils Gott bald fol publicirt werden. 


Die 11. Auffgab. 


Kinn jeden Tigur Innhalt durchs Ge⸗ 
wicht zu erfahren. * 





| er Vefhten Traetash A 
ds? Zlichel fo nicht gern — befleiſſn ſich deß Archimedis ſpe⸗ 
Eculation, vnd wollen durch Gewicht erfahren / was einer jeden fürs 
——6 Figur Innhalt ſey. Alſo: wann ſie eine Figur vom Feld 
auffs Papyr gebꝛacht / nach einem gewieſen Maßſtab / machen ſie demſel⸗ 
ben Maßſiab nach / auff dergleichen Papyr / daß ſie im Feld gebrauch et / 
etliche Morgen / das iſt machen einen rechten Winckel/ iragen auff eine 
Linito. auff Bieander2otheil/:erfüllen die ablange vierung / ſo haben ſie 
einen Morgen / dieſen ſtechen ſie etlichmal nach: vnnd ſchneiden ſie alle 
fauber den Linien nach auß. Alſo mach en fie jhnen auch halbe Morgen / in 
‚dem ſie io theil nach der laͤnge / vnd io theil nach der quer nemen. Alſo auch 
viertel Morgen mit 5 und ıo. Auß den vierteln machen ſie achtel vnd ſech ⸗ 
zehentheil / tc. Morgen / Darnach ſchneiden ie auch die auffgetragene Fi 
gur fauber vmb und vmb auß / wickeln fis genaw zuſamb / legens in Dieeine 
Schalen eines Goldwaͤgleins / in die ander legen ſie die außgeſchnittenen 
Morgen/jeauch halbe / viertel / achtel / tc. biß das Waͤglein inn ſtehet. Alo⸗ 
dann ſehen ſie / wie viel Morgen / vnnd theil der Morgen / ſie in die eine 
rg gelegt / fo viel fol die ander Sigurin ſich halten. 


Erinnerung. : 
& fpeculation nach iſt dieſes gang sichtig/ vnd in deß Archim e- 
dis tubtileninventionibusfundirer vnnd gegränder/ in der praxi 
aber / weil das Papyr nicht allerdings gleich dick / vb man gleich Poſtpapyr 
nimbt / habe ich ſehr falſch befunden · Wollen derohalben folgend andere 
vnd bequemere wege für diejenigen ſetzen / die nicht gern viel sechnen. 


; Die TIL. Auffgab. 
Kine jede vieleckigte Figur mit einer u 


tiplication außzurechnen. 


41 xblei eine jede Figur entweder nach der 15 Auffgab deß Suche | 
HA meines I. Zractats/ ineinen Tryangel / oder aber nach der 28 Auff⸗ 
2 elbigen Bun in ein RN Er * Triangel — der 








2 uffe 
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u ‘ RZ, 


— — —— 
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¶ Das vlerdte Buch / — 
2Auffgab deß s Buchs meines — banddaæ „om zdrat nach 


— Yemen — | 
DR 5% dieſes wegs — kan / der laß ihn onterwegen/dann in — 

Fr virungder Figurn in der praxi jmmer etwas ab oder zu gehet / jedoch 

wann man ein bing wur vngefeh⸗ aͤberſchlagen wi iſt dieſe N re 


gut genng· a 
1% Die I v: Auffgab. 


Suche ein Gitter einer Figur: Janhakt 
außzurechnen. 

⸗ Tuche zebrauchen zu erkundigrng deß Innhalts einer jeden — 
ein Gitter / fo mie Fäden oder Seiden durchzogen: Tech art der 
D/Sigumn des 3 vnd 4 Nuffgab ach 6 Buchs meines erfien Zractats] 
laſſen ein jeglich viereck gt Felslein 1.2. 3.4.10. Morgen’ oder ein halben/ 
viertel / rtc. gelten / doch daß Ber aufftrag nach dergleich en Maßſtab ſo zum 
Gitter gebrauchet worden / verzeichnet perde. Wann nun eine Figur nach 
gedachtem Maß ſtab auff Bas Papyr gebracht, Tagen fie das gemeldte Git⸗ 
ger auff die Figur / ſehen / wie viel viereck gte Feldlein de Gltters bie Figus 
bedecken / vnd ſo viel Morgen ba be Morgen / einaa nemen 
fe * den Innhalt der Figur. ee 
Erinnerung 
Sie hat auch ein keines anſehen / weit obere Gittert nichean allen: 
Orten gantze vierungen ber Figur abſchnerdet / iſts ſeht miklich zu er⸗ 
rahten / des wie vielſte theil eines viereckigten Feldleins am Gitter vonder 
Fizur abgefchnitten werde / vnnd dero halden ſehn vngewiß zu ſchlieſſen / iſt 
auch folcher wege nur zu gebrauchen / da men einer Figur Innhale nur 
grob ůberſchlagen wil / vnd nimbemich wunder/ Daß L, A, G, fenen mag] 
man folPdie Figurn deſto Feinerrei ſſen / ſo gehe deſto — wer zu da 
lich von in ber praxi ENDEN ER befinden. ET 


* 
i, 





Dh vw 


g * a des deitten Trariais. ni 

er Diev.Auffa. | 

Eine — durch belegung anderer ia 
ren Innhalt zu erlernen. — 


M ohan. -Pr&torius.fohreibes alfo in feinem o Capitel: Widerumb 
"fan man auff ein Pappr 1.2. 3. oder mehr Tagwerck reiſſen / vnud 
derer mancherley ne ® * folgendem zäfelin zu ſehen: | 











| frooN 
* 4 N 70 
Sotine Seite deß * ara Due 
Ü u bag 9— Ausmfepunne 3 3 1 | 
5 i 3 Kar. | A bene 0 SE 
® | [ss! — ı. — 112 2) 


Wann man nun auffs Papyr allerley form der Morgen nach vorher; 
— ben ablangen vierungen nach) oder auch allerley Try: 
angel / ja wenn man auch alfo.2/2/3/4/3E. Morgen verzeichnet, kan man 
eine fuͤrgegebene Figur alſo damit belegen / vnd ihren Innhalt ohne weit⸗ 
laͤufftiges multiplicirn erlernen. Vnnd iſt ſolcher wege nicht zu verach⸗ 
sen: Dann ob gleich etwan Ecke uͤberbleiben / koͤnnen fie doch mit den 
auff allerley forten außgefehnittenen Dappriein/ entwedet beieg:e/ oder 
denſelben nach ohne fonderlichen Irrihumb gefchäget werden. Sch wil 
‚aber hie eine Figur ſetzen / darauß man lernet / wie sie Papyrlein auff alle 
weiſe follen gefeanitten werden. Ich babe mir die digur abcd,ale eine 
ablange vierung geriflen/ deren eine jeitea d helt 124 Ruten, vnd die ander 
F 16 Ruten / daß die gantze ablange Diesung halt ein gantzen Morgen. 

Nun habe ich a b und dc mit den zweyen Duncten ef in zwey theil gethei⸗ 
vnd die Sinie fgegogen. So iſt acfd,2 Morgen/ondebcf der an⸗ 
cheſl Be un mit der Linigh — rn 





6  -  Dasvindte Buben. — 
fe iſt e b 3, + Morgen; alſo auch g hc f,diefes ſtuck habe ich mir g c wie” 
der in zween theil getheilet / iſt ghc, alſo auch gef Ferner habe ich 
gae mit iin zwey theul getheilet und ki gezogen· So iſt gı kMorgen / 
de gleicena £c; dieſes habe ich mit i wider in 2 theil getheilet / in fie N 
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Morgen worden! alſo auch Ki c;diß wider mit iin zweg.cheil/ ſo iſt ſowol 
iklals ilc 4 Morgen’ sc. Nun brauche ich Diefer gangen Morgen ci 
lich: Mache auch etliche habe viertel/achtel/ sc. Morgen / auff allerley 
form. dann ichs bey dirſer theiſung allein nicht darff bewenden laſſen / ſin⸗ 
emal ich eb c £ auch mit einer Lini auß e in e gezogen / in 2 gleiche Trian⸗ 
gel hette koͤnnen thetlen ꝛc. Schneide 32 ſtuͤck ſont erlich auff / doch 
daß darauff verzeichnet bleibe deu wie vielſte theil fie auß einem Morgen 
ſeynd. Nimd aisdann für mich eine Figur / belege ſolche mit den zantzen / 
hatben viertel / ach tel / d. Morgen / biß die gantze Figur beleget / rech ne dem⸗ 
nach die Ras zuſam̃en / vnd hekom̃e alſo den — — 
lin, | | Die J. 









— 


deß dritten Trastats. 07 
- Dies Erinnerung. - 


| gs möäffen aber fol Tagwerd/ nach dem maß oder theilen gemacht 
werden / nach welchen der abriß oder geldung verfünge worden / wie ein 
‚jeder ſelbſten erachten vnd abnemen lan. 


Die IT. Erinnerung. — 


ggg Ann fich bie Figuren fo gar eben nicht belegen laſſen /ond et 
etwas ab oder zugehet / Fan folches dem Augenmaß nach ohne ſonder⸗ 
baren Irrihumb darzu gethan oder abgezogen werden: Damit man aber 
eine beſſere richtigkeit haben koͤnne / wilich den —— a a) | 
noch einen —2 weg 


Die VI: Auffgah Ber 
Surch eihieh Fehr richtigen —— —— 
| einer Figur unbalt zu erfahren. 


RUDE vorherarhendenM: Joh‘ Pretorii felgen wege) habe ich einen 
‚andern gefunden; der mich Sr anßrechnenfch: Se düncker, 






Vnd od mir nicht zʒweiffelt Meier Kluging werde ſolchen fuͤr ein 
Säulbsjtin ser Flickwerck Halten’ den laß ich gern reden undfägen; Es 
ſey Schul⸗ oder gickwercke; bin zu frieden / daß ich damit allezeit näher 
ußecroffen als in dieſem fall mit dem verdrie lichen recy nen. Doch nimb 
ch hle auf das rechnen /das auff dem Feld geſch ehet /nach vnterrich tung 
meines andern Tractats / wei ſolches alles ‚andemmeflens Prob; Ich vers 
8* alſo⸗ 

Wann ich eine Feldung in grund gelc) vnd nach gewiſſe maß auff 
das dapyr gebracht/ machẽ ich mir derſe ben maß nach eine vierung / die 
. gröfler als ungefeßedie verjängse Sigurrfiheweieoffdiel be vierung Moꝛ⸗ 
————— eiben-Räc/ doch allexihierfeten der. 
‚spallel,;überlege damit 129% Hör dk n FR ' 
ee mir eine ablange sierung über) die rechne 










hen» 40 5 2 
Erin⸗ 


* a 


98 Das vierdte Buch / 


Erinnerung. 


— alles parallel geſchnitten wird / vnd ein klein ſtů —— oh, 
bet / fan man dafleibige auch außrechnen / vnd abzie 


Die VII. Auffgab. 


Eine Figur oder Mappam, die auffs Pa⸗ 
por gebracht / in groͤſſer oder kleiner 
form zu bringen. 
Auffgab iR bey» I vond 23. Auffgab deß 
Den er ea or foteirt — rend | 
worden. Halte derohalben für vnnoͤhtig / folche allhie mie verdruß 
au widerholen / wil derohalben den Leſer dorthin gewieſen haben. 


Die VIII. Auffgab. 


Zu wiſſen / wie viel Morgen nach vielerleh di 


len / auff einen Bogen Papyr koͤnnen 
gebracht werden, 


s?° iſt im Landmeſſen ſehr nohtwendig zu wilfen/ wie viel nach eis 
oo jeden fuͤrgegebenen eheilung Morgen auff einen Bogen Papyr 

ODfsnnengeh racht werden. Wil dir erſtlich allhie ein general- Regel / 
hernach aber anff alleriep theil nach dem Nuͤrnbergiſch en Schuh eine Tas 
fel ſetzen / die du Dann in allerley fällen gebrauchen kanſt. 

Srſtlich muſtu wiſſen die Inge vnd breite deß Bogen / die ſoll ſeyn 15 
vnd 12. Zoll / damit an allen Orten deß Rande etwas berbleibe: ſonſten 
iſt ein gemeiner Bogen Papyes etwas laͤnger vnd breiten. 

Nun er ſolte eine —— 
















wiſſen wolte / wie viet ſolcher 
sei 12 mit 15, kamen ı go Kisten 
Morgen weniger 20 Ruten — siengenauff eine rn 
fo die general Resel wi — 















nn na - 909 
en in bes länge und breise deß Bogens hegriffen / mulsiplichs ineinander, 
Basif die länge und breite / vnd fo ein theil eine Ruten gils/ dividir das pro- 
du&mit 200.04 aber ein ebeilein Schuh aelte/fodivinisdas product mie 
5 1200/ jofommen die Morgen. Zum Exempel: Ich findenachder länge 
125. theilinach der breite aber oo / derer jedes ein Ruten thut: JRdie frag/ 
wie viel Morgen auff ein Bogen gehen ⸗ ER 
1200 #2$00(623 Morgen Kommen auff ein Bogen 
Er RE Ehen 


Jreem / ſo ich auff eines feisen deß Bogens hette 700 theil / auff der ans 









gen auff einen Bogengeben? ⸗ *— 
ze 9910 Kommenfapız Morgen. Coiß 
1 aber vnnoͤtig / den Bogen dentheilen 
12509 472500 (1 1880. nach der laͤnge vnd breite zu meſſen / 
ER si2zz00o HÄndemgenug/ wannidhnuenwe ⸗ 
— *eer die ſange —— | 
ſe / dann weil ich weiß’ daß fich die breise zur länge verhele / wie 12 zu 15) 
oder 4 zu 5. ſetze ichs nur in bie Regel/ als wann ich der breite deß Bogens 
nach hette gefunden i 00 theil / vnd willen woite/ wie viel ſoſcher hell den: 
laͤnge nach raͤychten / fenteihsalfoauff: EAN — 


— — 










DW: —* — er A er Facıt 125. sheil.. & 25 Ku 
Nam wil ich folgende Zefafden bamimmn ni ———— 
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been 37 5: derer ſeder einen Schuß gelte / iſt dieftag / wieviel ſolcher Move ⸗ 
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 Erimerung. ge are ra 
gain föndte dieſe Tafel alfo in —— — wollen⸗ allhie 
RNMbey 30 bewenden ia en 1 wo dr aber fuͤrter — 
folgende auffſatzung: ns 52 wor 5 49 
Zoll/ Mor⸗en / — Er muß — ſich ſelbi 
ne ee nn * 4 * rn das Preis 
——B — V produd m vider n 
3 theilfärein Da 
— kandt / wie viel für 10 komme / nemblich 
NEE ‚9 230 Morgen / ſo m Fe 2305 
ns | mit 4/ kommen 92 1 orgen. 
— Facıt- 864,3 Morgen 
Soichleglich die Morgen zu 35 el aben wolte/ ſehe * wie 
viel zu 5 theil kommen ſfinde in der Tafel ⸗Mor machet zmal 
5 fünf vnd dreyſſig / ſag derohalben zmalrif 49. — 
* fi se eu fommen 1002:/®}0M l 19 a 
En H al — BA ss er 
nos sinn In Bude. Bl 
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a5 As fey affo genug von der ER end or ori 
N ometriſchen Tifchleins/von N). M. Joh. Prætorio S. ons | 
Iwie es mir aller Inſtrumenten zubereitungs vnnd nußes Beſchrei⸗ 


SEE bung befchaffen / alfo ſi es bie auch ben Diefer Befcpreibung.gefhen, 






yadhen: Dann nicht muͤglich weñ/ alle faͤll/ ſo in alerley meſſun⸗ 
| gen fuͤrtomen koͤnnen / allhie zů befchreiben. Jedoch bleiber esbeydem/ 
daß alle calus oder falle fomir andern Geometriſchen Inſtrumenten mögen: gemeſ⸗ 
fen werden / auch mit. dieſem Tiſchlein koͤnnen ins Werck gefeger werden. Vnd weil 
| ii in beſchreibung dieſes Inſtruments / zu anfang meldung gethan / man nicht ebeny 

dieſe Inſtrument ſo eben zum meſſen haben muͤſſe / wil ich den Kunſtliebenden zugue? - 
noch einen wege ſetzen / deſſen einer ſich in nohrfällen/ da er diß Inſtrument — 
band) und kin andern weg weiß / zu gebrauchen. 


Mann weder Tiſchlein / Regel / Circkel oder LAnial vorhanden / f brau⸗ 
che an ſtatt der Regel einen Faden / vnd an ſtatt deß abſehens darauff zwo 
Nadel / an ſtatt deß Tiſchleins aber bꝛauch ein ebnen Tiſch / Banck / Stul / 
in eine Trummel / ic. ſo kanſt du je ur noht aimblich genaw 
El meſſen. 

Verſihe mich hiemit zu dem Kunſiliebenden Leſer / er werde ihme dieſe 
‚meine arbeit in gunften belieben laffen / vnnd ob gleich ſolche fo Hoch und! 
kuͤnſtlich nicht tractiret, daß ſie doch trewlich und gutmeynendt ins werck 
geſetzet / gedencken. Bitt auch / er wolle von dieſem Inſtrument nicht ehe 
— biß eu zuvor deſſen nutz gang rich tig erfahren / vnd auch mit an⸗ 
A in a Hoffe es fol zimblicher vnter⸗ 


ſcchied vnter dieſem vnd andern befun⸗ 
= den werden. | 
nr m ' PN \ 
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Dnnhalt vnd Jerzeichnuß 
der vier Buͤcher dieſes dritten Tractats / 


welcher nach der Bletier Zahl gerichteete. 


Von der Fabrica oder zubereltung deß Geomeiriſchen Tiſchleins / da⸗ 
von in dieſem Tractat gehandelt —— 


Das erſte Buch lehꝛet / wie die weite derer oͤrter / die auß einem 
oder zweyen Staͤnden zugleich toͤnnen geſehen werden / auff der ebne abzumeſſen / 
vnd hat acht Auffgaben | 7, 

I. Auß einem ſtand zweyer Örter weite / da man von einem zu dem andern nach einer 
geraden Lini nit gehen / auch nit hinſehen / jedoch ſonſten auß einem Ort zu beyden 
fuͤrgegebenen Orten nach geraden Linien vnverhindert kom̃en kan / zumellen 8.9 - 

IL. Die weite zweyer oͤrter zu meſſen auß einem Standt / ſo an einem der benden Dre 
genommen / darauß man an das ander Ort ſehen / aber nicht nach einer geraden 
Lini dahin meſſen fan in, 

11T. Die weite zweyer örter zu meſſen / da man von einem zum andern ſehen / abernie 
gehen / auch ſonſten auß einem andern Ort mit der Ruten nicht hinmeſſen kan 12 

Wie weit die Staͤndte von einander zu erwehlen / damit ſich die ainien nicht zu 


ſehr ſchleifen *5 
IV. Die weite zweyer oͤrter zu meſſen / die man zwar von ferrne ſehen / aber air dero 

feinem kommen fan IR, 
V. Auß einer Stadt oder Veſtung die weire zweyer drrer zu meſſen 20° 


VI. Die weite zweyer oͤrter auß dreyen oder mehr Standen zu meſſen / wann man 
nicht zween Staͤnde haben kan / da man auß jedem / ſowol zu den andern / als zu der 
beyden fuͤrgegebenen Orten ſehen kan * 21-22 

vn. Außsweyenfländen auff einmalvieler derer diftantzond weite zu erfahren 24 

VIII Wann zwey Der fürgegeben werden, ein ort zu finden? daß / ſo weit man be. 
gehꝛet / von jedem der gedachten ort fen/ jedoch ſo muͤſſen die zwo fürgegebess weite 

AInſamb groͤſſer ſeyn / als der zweyer fuͤrgegebenen ort diftanız —— 

IX. Weil das Tiſchlein oder Ten etwas klein / vnnd man damit fehr grofle 

diſtantias oder weiten meſſen ſolte / wie zu verfahꝛen * 
x 


ne — — *2* Basar Hin gehen/ ldoch hin fe 


| Rs il Auß einem Stande mie dem Tſchlein m meſſen / wie weit zwey örter von nd 
der / zu welcher feinem man gehen kan 

zul. — Sun: an ein Ort mumeſſen / welches man im ſelben ——— 

ehen an id. 


Das ander Busch untertichtet von meſſung der diftank vnd 
weiten in Berg vnd Thalen / jtem der höhen und tieffen / vnd hat 10 Aufgaben 33 
Wann vnten an einem Berge würde ein Zeichen fuͤrgegeben / vnnd eines oben in 
der hoͤhe beyder diſtantz oder weite / erſtlich eygentlich (nemblich der Höhenach) und 

dann auch koriz ontaſiter (das iſt / dem grund nach) zu meſſen 34 
TI. Die hoͤhe eines Bergs von der ebne / darauff oder. daran er ſtehet / zu es 37 
1 11. Die höhe eines Baums / Thurns / Hauſes oder andern Gebaͤwes/ ſo auff ** 
gone Fehet / vnd man darzu gehen fan zu mein - | 
Wie nahe oder weit mandas Inſtrument von Demon eenhöbeman men 
ME fichen folle — 
ar —— eines Sana Thurns / ec. darzn man e dart oder kanınbe N 


" jumeffen . 
V. Die tieffe eines Grabens oder Brunnens sumeffen 
VI. Diehöhe eines Thurns oder andern Gebaͤwes / ſo in einem Graben ſtehet / un | 
| Man darzu nicht tommen kan / abzumellen 
| ur —— en von Geſimbs su Geſimbs/ oder von Abfar zu Aofan fampeoem 
Helm ʒu meſſen 
viI. Die hoͤhe eines Thurns / ſo auff eim Berg ſtehet / vntẽ im Thal abzumeffen 48 





















andt / vom Thurn herab auß einem Stand in die weite zu meſſen 8 

F Wie eine Lyter an einen Thurn zu werffen / zu meſſen 

| F Auff einem Thurn / da zwey Loͤcher gerad über einander / deſſen hoͤhe — 

Ja auch ſonſten keine weite vom Thurn gegeben / nicht allein in Die weite und breite / 
_ fondern auch deß Thurns höhe zů meſſen ELF 


Aufgaben | | 
| — en. Tuch oder ander fürgegeben planum oder Flaͤche / das man auf“ H 
1 gem Stand nn tan / in einem Stand u: rn” \ 


UL, Em 


| X. Wann die weite eines orts non einem Thurn erkaũt / anff dem Thurn mit huͤff  _ 
fe ſolches deß Thurns hoͤhe zu meſſen / vnd hingegen / wann die hohe deß Thurns be⸗ 


Regiſter dieſes Tractais 


n. Einen Man oder: tu Landes / das man übenfehen Kan auß ne rl 
5 .algbalden auff dem Feld in grund au legen: | — — 
AIII. Einen Wald / Gebaͤw oder ander ding absumeffen vnd in grund zu fa das 
man nicht uͤberſehen kan ie: 
Wie ein Wald’ darducch man nicht fehen tan/ tichäg ons d 
ſchaden su meſſen / vnd in grund zu legen... | 
Wie ein Stadt oder Veſtung vor ferrnen in greund zulegen on J 
IV. Die diſtantz zweyer oͤrter / die man auß einem Ort zugleich nicht feben ta o⸗ 
wol nach einer geraden Lini / als dem wege nach zu meſſen | 
V. So ein Wald ſolte in grund gelegt werden / der ſo groß / daß man ihn auf das 
Tiſchlein in zimblicher groͤſſe nicht bringen koͤndte / wie damit su verfahren 68/ 69° 
VI. ie Wald oder andern Pia! in grund zulegen / daß man nicht zu ruck ieh 5 
doͤrffe TR“ (ven: ibid 
—— eatfebeicdeh Compaſten * den Geometriſchen — — ah⸗ 
VIIOhne Compaß einen feinen vortheil zu finden / an Orten / die man ih ru 
kan / zumellen/ daß man das verdrießliche Stecken holen erſparen för ve 
"vll: Sorein Wißmat oder ſtuͤck Landes / (6 aratopydafi Man nach werherachen 
der Auffgab fuͤglich auffs Tiſchlein nit bringen en koͤndte; wie damit zu verfahren: 7 
IX. Die krummen Felder füalich mirdiefem Khftenmmenrin grund snlege ni 76, 
X. Eine auff das Papyr gebrachte gigur auff —— und alſogebt 
render weiſe zu vergroͤſſer 
XIMit diſem Inſtrument nem finemernunginbi ferne sub hingehen de o 
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"XII. Ein ganzes Gebiet in grund. zu legen | — A 
Das bierdte vnd letzte Buch ctiet den außrechnung ers 
groͤſſerung / vnd verjngung der 'Figuiten, auch, andern ſachen / ſo dem Feidmeſſe 

doch anhangig / vnd hat ſechs Auffgaben 
| 4 Die auffgetragene Fuansen aufiutedhnen/DäR iron el 
rechnen einer den digut Innhalt zu erlernen fe 7: 
11. Einerjeden Figur Innhalt durchs Gewicht zu effahten: — J 
III. Eine jede vieleckigte Figur mit einer multiplicaton a in *9 
"IV. Durch ein Gitter einer Figur —— —— 
V Einer dFigur / durch belegung anderer Figurn / Innhalt zu nen 6% 
; Wvı Durch einen ſehꝛ richtigen wege / mit belegung/ciner —— 97 
“VII Eine Figur oder — di aufs Papyt gebracht ih — 12 








‚form zu bringen . ° At et ar Na D. 7 
viti Zu wiſſen / wie viel hear vielerley een auf einen Bogen Papa 
„snnen gebracht werden. 
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‚&arinnen Camilli Ravertæ 


= Mediolanenfis, erfindung/ auß ei⸗ 
nem Standt das fand zu meſſen / ver⸗ 
3 teutſcht; wie auch / was das Meſſen auß einem 
Standt ſey / und was ſo wol von dieſem / als 
dem Meſſen ohne Rechnung zuhalten / 
angedeutet. 


Den anfahenden Liebhabern 
der loͤblichen Geometriæ sur nach⸗ 
rieht / ſich vor Irrthum̃en zu huͤ⸗ 
ten / an Tag gegeben / 
Durch | 


M. DANIELEM Schwenter 


Profeflorem Noricum.:. 
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> As Edler/ Koſtbar: ond nutzli⸗ 
cher Schat ein guter vnnd getrewer 
XE Freund fey / werden wir ſo wol is Heili⸗ 
ger / als Heydniſchen Schrifften/ an vn⸗ 
D 2 terfihiedlichen Orten vielfaͤltig berichtet: 
RI Pit vnbekandt iſt / was der weiſeſte König 
Salomo Prov. 27.9. von ſich hören lef⸗ 
ſet / in dem er ſpricht: Das Hertz frewet ſich det Salben vnd 
Rauchwerck /aber ein Freund ift lieblich vmb Rahts willen 
der Seelen: vnd ſagt nicht Syr. Cap. 6,16. Eintrewer Freun⸗ 
de fen ein troſt deß Lebens / wer Gott fuͤrchte / kriege einen ſol⸗ 
hen Freunde Ariſtoteles Philoſophorum Aquila, hat / 
was ein guter Freunde nutze / auch wolderfianden/ in dem er 
ſich verlauten laſſen / Vitam fine amicitia mortem eſſe. 
Daß das Lehen ohne Freundſchafft .. a 





Kl 
4 Dedication- Schtiffe, hl 
und Ber ſubtile Hraber Lockman / als er gefraget wurde / wel⸗ 
ches auff Erden die faͤulſten vnd traͤgeften Menſchen weren⸗ 
Hat er ohne langes nachſiñen alsbalden geantworttet: Die 
Jenigen welche ſich nicht bemuͤhten / Freundſchafft zu ma⸗ 
chen! Ja / als man / ob von jhme ein Freund hoͤher als ein 
Bruder geliebt waͤrde / ferꝛmer fragte; War er gleichsfalls re 
ſolut, vnud mit folgender antwort bald fertig Ichliebe kel⸗ 
nen Bruder / er ſey dann mein Freund. Alſo daß er einem 
feindſeligen Bruder / ein guten Freund / meines erachtens 
hochberſtaͤndig vor gezogen! Weil auch Salomon Prov. 
18. v. 24. ebenmaͤſſig lehret: Ein treuer Freund liebe mehr/ 
und ſtehe veſter bey als ein Bruder! Wer wolte dann auff 
dieſer Welt / ſo vnbeſunnen ſeyn / vnnd jhme zu gutem / gute 
Freunde zu erlangen / ſich auffs euſſerſte nicht bemũhen Fürs 
war alle amiıseumıwodIeum vnd verächterber Freund ſchafft / 
ſeyen ärger vnd onfreundlicher/ ja grauſamer als die Wilden 
Thier ſelbſten / welche ob ſie gleich vnvernůufftig / ſich doch 
gern zu jhres gleiche geſellen / gerne bey einander ſeyn / Freund⸗ 
ſchafft ſuchen vnd erhalten. Vnd ſolte nit ein ſolcher Melan- 
cholicus fi hart: vnd vngluͤckſelig ſchetzen / ohne Freund, 
ſchafft zu leben / ohn welche doch einigem Menſchen zu leben 
enmüglid. Optabilius nobis Solem extingui, quam 
Amicis orbari.Sagt Chryfoftomus: 


Die Sonn verliere jhren Schein... 
Kan laß mir nur die Kreunde mein, 


Tas aber gute und rechtſchaffene Freunde nutzen / * 
Kris | In 





Dedication-Schrifft, i < 
ſtirn vnd helffen koͤnnen / hab ich von Jugend auff / mit mei⸗ 
nem groſſen frommen offt vnd viel in der that geſpuͤtet vnd er⸗ 
fahren / alſo daß ich mit warheit ſagen vnd ruͤhmen kan: 


Durch Gottes Huͤlff / Rreunds raht vnd chat 
Mein VBolfahrt jhren vrſprung hat. 

Deßhalben ich dann nicht allein alte Freunde vnd gute be⸗ 
kandte ehre vnd er halte / ſondern auch neue zuſuchen / da es von 
noͤhtẽ / mich bearbeite. Inſonderheit aber laſſe ich mir hoͤchlich 
belleben / daß ich neben vilen guten alten / vnd ehrlichen Freun⸗ 
den zu Noͤrdlingen / auch etliche newe bekommen / Darunter 
der Herrnicht der geringſte vnd letzte / weiln die vrſachen (ma. 
rumb er billich von mir gechret / geliebet / vnd vor einen getrew⸗ 
en Freund gehalten wird) fehr wichtig. Auß vielen nur etli⸗ 
cher anregung su thun / hab ich jhme gutes zu goͤnnen ange⸗ 
fangen / propter communia Studia, in deme er Mathe- 
maticæ & Mechanicæ Cultorfedulus, welchs fein Tra- 
ctatus vom Proportional- Zirckel vor Zehen Jahren von 
hme in offnen Druck verferuget / mit mehrem zu verſtehen 
gibet vnd außweiſet / darinn er (wie am Tag) auß rechten 
Geometriſchen vnd Arithmetiſchen fundamenten / gedachtes 
Inſtruments nutz vnd gebrauch gantz vertrewlich vnd kuͤnſt⸗ 
ſich / an Tag gibet. Zum andern iſt vnſerer Freundſchafft hie 
wenig vrſach geweſt H Caſpar Vttenhofer S. welcher ge⸗ 
genmir deß Herrn vertrewlichkeit offt erwehnet / hochgeruͤh⸗ 
met / vnd Daß er meiner allzeit im beſten gedacht / freundlich 
vermeldet. Wer wolte auch/ N jenigen nicht 5 

a zu ei⸗ 


6: » Dedication-Bchrifft, | \ 

zu einem Freunde auff vnd aunemen / ehren vnd lichen/ich 
cher Chriſtum vnd fein d. Wort fo Hoch geehret vnd gelie⸗ 
bet / daß er auch/ onangefehen feines hoben Ampis vnd Gu⸗ 
ter ehe das Land meiden / als feinen Ehrifilichen Eyfer fahren 
laſſen / vnd anders ſianes werden wollen. 

Deßhalben Ihn dann Sort hierauff alſo geſegnet / vnd in 
der Loͤblichen Reichs State Noͤrdlingen der maſſen verſor get / 
daß deß gerechten Samen nit nach Brodt gehẽ darff. So hat 
zu vnſerer Freundſchafft mercklichen vorſchub gethan / mu⸗ 
tuus & occultus amor, ſo endlich bey dem Heren in einem 
ſehr freundlichem Schreiben an mich auß gebrochen / mit wel⸗ 
chem ich mich leichtlich vnd mit ſonderer begierd / zur gegen⸗ 
Freundſchafft gern beivegen vnnd anbringen laſſen / darauff 
dann vor dreyen Jahren / als ich infrembeer Herrſchafft pra 
cticitt, mich gar nacher Noͤrdlingen begeben / nicht allein alte 
gute Freunde zubeſuchen / ſondern auch die newe vñ ſchrifftlich 
zwiſchen vns angefangen Freundſchafft Derfönlich zu beftaͤt⸗ 
tigen vnd zu Continuirn; Da mich dann ber Her nicht al⸗ 
lein freundlich empfangen / feine Bibliothecam, Kunſtbu⸗ 
cher / Brieff / Mappen / aller hand ſchoͤne von jhme verfertigte 
Sonnen⸗ Bhren/ Inftrumenta sndanderefänftliche Wer⸗ 
cker / gutw.llig fehen laffen/fonder auch neben einem &.E. on 
Hochgeehrten Raht der Stade Nördlingen /ale meinen 
Großgſſtigen Herten /ond andern anfehlichen Freunben/ 
mir auſſer feinem Hauß/dergleihen Ehr / Gunſt / vñ Freund, 
ſchafft erwieſen / daß / da ſolche affection von mir nicht zu ho⸗ 
hem danck erkennet wurde / ich vor den vndauckbarſten 9* 

| 4 
























| Dedication Gchrifft. br ME 
ſchen uicht vnbillich Föndte anßgefchruen werben. Dae hoch⸗ 
ſtraͤfflichẽ Laſter aber deß vndancks zu entflichen/ habe ich 
mich bes erlichen/ von welchen mir gedachte Ehr vnd Freund» 
ſchafft ya mu albereit angemeltet/ ond weicher maſſen 
ich mich gegen lieder gebärnach danckbarlich einzuſtellen bes 
gere/ ihnen ſchrifftlich zuverſtehen geben. Wie aber vnd wel, 
cher geftallt dem Herrn ich meine gute aflection entdecken / 
erklären / vnd zuverſtehen geben moͤchte / bin ich in ſorgen ge⸗ 
ſtanden; jedoch mit zuſchreiben dieſes geringen Tractaͤtleins 
meines dancks ein aufang zu machen / mich vor dißmals ıc- 
ſolviret, biß dem Herrn groͤſſern dauck zu leiſten / beſſere gele⸗ 
gen heit mir an die Hand gegeben werden moͤchte. 
BGelanget demnach an meinem Ghnftigen Herrn vnnd 
Hochgeehrten wehrten Freund / mein dienſt⸗ freundlich bitten 
vond ſiñen / dieſes Wercklein (wie gering es auch ſcheinen mag) 
auß guter affection herruͤhrent / von mir als ein weniges 
New Jahꝛs Geſchaͤncklein an vnd auff zunemen ſolchem Pa- 
— vnd wo es von noͤhten / ſchuͤtzen vnd vertheidigen 
he Be. hiemit dem Herrn ein feliges fried vnd frewdenteiches 
Newes Jahr / der Allmaͤchtige / erhalte jhn vnd feine gantze liebe Hauß⸗ 
kirche in beſtaͤndiger langwuͤriger Geſundheit / vnd allem gedeylichem 
Zuſtand; Gebe auch daß vnſer nunmehr biß dato continusrte Freund⸗ 


ſchafft / biß an vnſer Ende erhalten werde / Amen. Darum Altdorff den 
3. Januaru Anno: DVX MeVs ChrifVserkt, 


D-ND-BW.Sr. — J— 
Daniel Schwenter. 
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BED III T 
Ser Ach dem mir vngefehr vor ı2. Jahren eine 
realer vorneme Perfon zu Nuͤrnberg / als der E. E vnd 
aM a wolgelebite Her. S,eüres E.E. Fwnd Wolwei⸗ 
ſen Rahts deß. Reichs Ztadt Nurnberg wolder 
ordneter B. S. mein ſonders Guͤnſtiger Herr vnn 

Freund / ein Lateiniſchen Trrdstum Curtii Caſati Me- 
| diolanenfis zugeſchicket / darinn der.Autorfein judici- 
gi um von einem new erfundenem Intrument Herrn Ca- 
milli Ravertz von Meiland / auß einen Standt Geomerrice 311 meſſen / 

candide entdecket /wie auch andrer Mechaniſchen vnd zum Brundler 
gen duͤchtiger Inftrumentorun: anregung thut / von ſolchem allem auch 
mein weniges vnd geringfuͤgiges bedencken zugeben / habe ich ehrnge⸗ 
dachtem Herrn P. 5. ſolches alsbald ſo wol muͤndlich als ſchrifftlich 
widerfahren laſſen dabey es dann biß dar: verblieben, Ob aber wol et⸗ 
liche vermeynet / Die erfindung Revertz, Teutſcher Nation Mechanicis zu 

guten / ins teutſch zuverſetzen wol der wichtigkeit / Babe ichs dach 4 

nicht vor rahtſam bey mir Befinden koͤnnen / in betrachtung ſolche 
erfindung mebr ein Lulus Optieus, ſo zwar in der Theoria fündırer, in der 
prasi aber wenig nutz ſchaffen moͤgte. vnd es deßhalben bey den Theore- 
ticis verbleiben / vond den Mechanicıs N mean Durch publicirung deifen: 

Alte communicirı werden. AG 





eichen quæſtionibus Furglich vnnd einfaͤltig zu 
| fchreis 


ſchreiben / Bey mir Befchloffen :Darauffich dann von . P. S. obange⸗ 

regten Tractatum Latinum Caſati, wider 311 entleben Betferet / vnd dieweil 
ermir zur erſten quæſtion was nemlich vom Meſſen auß einem Standt 
zu ßalten / gleichſam das Eyß gebrochen oder den Wege gebahneti / fol; 
chen vordie Hand genommen zur nachricht auffs getrewlichſte in das 
teutſche verſetzet / nach dieſer Vorrede drucken vnnd publicırn laſſen; 
Auch darauff mein weniges und geringfügiges bedencken darüber ſo 
wol ingenere als inn fpecıe hiebey gefuͤgt / inſonderheit aber was das 
Feldmeſſen ee ſey / vnd was ſo wol von ſolchem / als dem 
Meſſen ohne Rechnung / zu halten/meines erachtens klaͤrlich außgefůh⸗ 
zer, Mu dieſem meinem bedencken aber begere ich niemand anzu⸗ 

greiffen / zu verachten oder 318 przjudicirn; ſondern einig vñ allein den an⸗ 
fahenden Liebhabern dieſer Kunſt auß rechtem grund vnterrichti ing 
zu geben / daß fie ſich / wann ſie zur praxi greiffen / darnach zu richten. Le⸗ 
beder Hoffnung / der Guͤnſtige Leſer jhme dieſe meine wolgemeynte ar⸗ 
beit werde belieben laſſen / auch ſolche zu danck annemen vnd erkennen, 
Den ich hiemit in den Schutʒ deß Hoͤchſten befehlen thue. 


Gabacuc am 4.v.ß. 
Erſuund vndmaß das Eand. 


Folget hierauff Curtii Caſati Profefloris 
Mediolanenfis Tractatus, in das 
Teuiſch verſetzet. 





"GEOMETRICUM. 
PROBLEMA, es. 


Mit huͤlff der Perſpectiv / einer ſeden ſfürgege/ 
benen Lini/ durch eine — Parallel-&ini 


Erſtlich zu practicin erfunden durch Gera. 


Camillum Raysrtam yon Meiland: 


Bernach aber Geometricè demon: 


ſtritt, durch Curtium Cafatum Mediolanenfem ; 
Mathematum publicum Profeflorem 
zu Meyland. 


Dabeg auch feine Bericht / wie man fuͤglich 


die Landſchafften in Grund legen ſoll. 
Von gedachtem —— Caſato glunder / yd Geo⸗ 


ch demonſtrirt⸗. 


Mailand 


Ex Typographia q. Pacifici Pontii, & Jo Baptiſtæ Picalei 
fociorum, Impreflorum Archiepifcop, 
Superiorum confenfu. 
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RD, Ach dem mir die Seomecriſche praxis, 
un wlde E. G. Hochverſtaͤndig erfunden: wvie man 





ja nemblich durch hulff der Perſpectiv, einer jeden 
AL fürgegebnen Cini mit einer einigenoperation, ein 
Parallel-Lini finden ſoll / ſie von felbiger nichtallein 
entoeder ſondern auch fölche neben jhr weitleufftiger vnd Geo⸗ 
metrifeh zubeſchreiben anbefoblen worden babe ich mich da⸗ 
rob Höchlich verwundert / alſo daß je mehr ich daffelbige in acht 
genommen / je wunderlicher es mir vorkommen: dann es/meis 
nes wiffens / nicht allein von Erſchaffung der Weltan/ nie⸗ 
mands bisbero befandtgeweft fonder auch weil darauß etliche 
Problemara Geomerrica entſpringen/ ſo dem erften anfeben 
nad / auch von den fübtilften vnd erfabrnften Geomerris faft 
vor vnmuglich auffer difer DDerzlichen invention,gebslten. Der 
gleichen dann dns eine iſt (daß ich außvielen nur zwey anzicbe) 
die dıftangs vnd weite auff dem Horizont auß einem Stand vnd 
an einem ort ohne erkandnuß einiger böbedeß orte (dadurch die 
diſtantz moͤgte erfahren werden) zu er meſſen. Dergleichen di- 
ſtantz aber kan durch die jetzt gebreuchliche art zu meffen/nicht x 
anderſt / als auß sweyen Ständen an zweyen orten’ oder aber 
auß einer bekandten hoͤhe / geſucht werden: Das ander aber ſo 
dieſes weit uͤbertrifft vnangefeben es auß ſolchem entſpringet/ 
iſt: Daß man auß einem einigen Standt vnd hohen Ort / als auf 
einem Thurn/oder Berg/ alle Derter/als nemlich Dörffer’ Sles 
\ den’ ETaftelrrz.diedafelbft Fönnen gefeben? Sr der Propor- 
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12 ne u RR 
tion nach in eine Mappen bringen/ oder in Grundlegenkönne? 
vnangeſthen man Feine proportionder Doͤhe deß ortes gegen 
ber diſtantz in ächtnimmet : welches von allen alten auff dieſe 
art ins Werck zufenen für vnmüglich gebalten: man hat es auß 
zweyen Ständen vnd Orten verrichten muͤſſen. Wie fdlches als 
les / durch diefeinvention,möge fuͤglich practieirt werden wird 
in dieſem Geometriſchen diſcurs Elätlich vor die Augen geſtellet. 
Damit nun die Poſteritet dieſer herrlichen invention auch ge⸗ 
nieſen / vnd deßhalben E. B. wegen ſolcher sn dancken / vnd fie 
body zu ruͤhmen; Dat mich für gutangefeben/diefe meine we⸗ 
nige arbeit (zur beſch reibung vnnd erklärung gedachterinven- 
tion angeftellet) vnter E. G. hohen Tamen in offnen Drnd zu⸗ 
verfertigen/ welches ich dann biemit ins Werck ſetzen/ vnd die⸗ 
fen Tractatum felbiger dedicirn vnd zuſchreiben wollen. Gelan⸗ 
get demnach an E. Gemein freundlich bitten vnd ſinnen / ſie ge⸗ 
‚anben ſolch geringfügiges Wercklein in Gn. von mir an vnd auff 
An nemen: Dann e8 zwar der dignicer nicht daß es dero hoheit 
würdig ; jedoch wird felbige/ vnd alle Menſchen ſehen / daß ich 
dadurch gegen E. ®, mein oblervang wollen andenten. 
Bottbefoblen. Beben Melland den 13.270: _ 
2... Pemb, AnnoM.DC.II, | 
H\ —R | 


‘ 





2 


Ä 1% | 
| EELEEIPKEALSNZERLODKEERZEIHIIE B2: 
NER IGDE AN SOOSBENS IDEEN 
Das Prob lema over dic Auffaab 

| lautet alſo. 
Ine rechte vorgegeben Lini auß einem gegebnem Punct 
an enem andren Ortldas iſt auſſer der £ini) durch eine ei⸗ 
nige operation, in einem Standt / ein Parallel-fini zu⸗ 
iehen. | — 
7 Damit aber ſolches Problema völliger möge ver⸗ 
ſtanden werden/ wollen wir zuvor Dreyaxiomaca, Prin- 
eipia oder fundamenca, fo in allgemeiner wiſſenſchafft beftchen/ neben 
Hejchreibung eines Dazu gehörigen Inſtruments / erfidsen. 


Das erſte Axioma oderallgemeinewiß 
> ſenſchafft. er 
AR As nach einer rechten LUni / die man Äberswerg anſiehet / in der ge⸗ 
Fr gend/ oder gegen üben erfcheiner/ ond in das Seſicht kommet / iſt mit 
gedachter Uni ineinem blano vder ebne: alſo auch / 
was in der gegend eines vorgenommenen Puncts 
erſcheinet / iſt eben auff der Lini/drauff der vorgegebe⸗ 
ne Punct. Zum exempel: wann ich ang A im Geſicht 
Beste die Lini BC fo uͤberzwerg ſiehet / vnd ſehe die 
Puntten D E: fo ſeynd folchemie B Cin einem Plano 
oder auff einer ebene. | 
sbsbener maflen/ wannauß A gegen dem Punct 
D geſehen werdendie Dancta FG: ſeyn ſolche eben 
in der Lim / darinn auch das J. 
Dras ander Axioma. 
5 Ann eine Lini in zweyen ober zweyerley vnter⸗ 
Aſchiedlichen Planis oder ebnen Flaͤchen / ſo iſt ſie 
an dem Ort / da ſich beyde a Do — 






m, 





x 
* 
* 


14 GeomemePratice m 
zu ſehen in der folgenden Figur / da die Lini AB. in den zweyen Flaͤchen 
ABCD. ABEF. andem Oet ſtehet / da ſich ſolche Flächen zesfehneidens 
Dann keine Lini auſſer dieſer lan auff beyden gedachten Släcgen ſunſi fiat 


haben. — 
Das dritte Axioma. Ri 
& Innein Planum oderebne Flaͤ⸗ 
che / zurck zwee Punct einer an⸗ 
dern ebnen Faͤche gehet / ſo werden 
* fi beyde J aͤchen zerſchneiden in eis 
ner Lim / ſo Dusch gedachte beyde Pun⸗ 
cten ſte eichet: wie auch in nebengeſetz⸗ 
ter Figur zu ſehẽ / in welck er / weil das 
Planum obeg die ebne Faͤche AB 
EFfiseißet durch die Puncken AB, 
des anderen Flaͤche ABCD, fo zer⸗ 
fneiden fie fich beydein der Link 
AB, fo durch die Punct AB ſtreiæ 
eh. — „I 





Fabrica oder Zubereitung def Inftru- 


mentszurpraxı onfers Problemauis 
| Pr dienfilich. 





— —— 





er Tradtatus IV. 15 
fel; Alsdann mache man ein Söchlein inder Mitte einer Seiten gebach" 
| ser Tafel / ſtecket foiche an den Stefft / daß fie fuͤglich als ein dioptra oder 
Regel darumb moͤge bewegt werden / wann fie auff der Erſten Tafel Wins 
kfelrecht ſtehet / ſo hoch als breit fie iſt / das iſt g. oder 5. Finger / ſedoch je hoͤ⸗ 
|: | B | her die diopcra ‚ je bequemer 
| | ſie zu dem vorhabẽ zugebrau⸗ 
hen. Es muß auch in acht ge⸗ 
nommen werden / daß bie Re⸗ 
gel alſo an den Stefft geord⸗ 
net / daß ſie mit einem der vn⸗ 
tern extremo oder ſeiten Li⸗ 
ni / durchs centrum des Tas 
fel ſtreiche / die Regel werde 
verruckt wiemanmwolle, De⸗ 
mis aber / was wir jetzt gemeld / 
augenſcheinlich moͤge vorge⸗ 
ſtellet werden kan man bey⸗ 
geſetzte Figur betrachten; In 
welcher Die Vierung E F die 
erſte Zafel andeures / in deſſen 
Mitiel ſecket dr Steffi G 
winckelrecht uͤberſich / an wel⸗ 
cherdiedioprraABCDab 
fo angehefftet dag fie auff 
- Der Tafel E F. auch Winckel⸗ 
recht ſtehe / v vmb BE Stefft / 
koͤñe / wohin man ſoll / ewegt 7 
* ur if und Vewer 
en orten gleich AD vnd BC. ,. 
das eufleuhe finde hä inc dr 
Didiebafisahr AB, 


Erklaͤ⸗ 








| RR, DIR Geometrie Practicæ 


| jo durch die beyde vorgegeber 


FA num vorhergehe nder unterricht in acht genommen / — 


fel alſo ſtehet / vnd man die R⸗ 

gel ABC Dombden Steffefo lang vnnd viel eher /biß man D Cond 

KL Lauf einmal fen koͤnne / ziehet man bey der bali der Regel AB 324— | 
der | 









 eflärung deß Problematis 1 
zur erldrung deß Froblemiatis ſchreiten: fo * vns we 
ben ſeyn: ee ſo durch die 8 
Puncta KL ſtreichet / auß 
dem vorgegebaen Dunat G. |E 
m t einer einigen operation, d 
bey G verbleibend / ein Paral 
lel-tini zuziehen. So ee ip 
Die Tafe EF. daß das G fuf 
Eber den gegebnen Punct G 
ſtehe derer Fiaͤche aber / mag 
überein ke ̃ n mirber Faͤche 






ne Puncten ſtreichet welche 
dann geſchicht / wann mans 
alſo ſtellet / daß die beyde Pun⸗ 

cta gleich ver Tafel Flaͤche 
nach geſehen werden / oder a⸗ 

her daß fie in gleicher weites 

der Parallel darvon ſiehe / 
welchs man durch das per⸗ 
pendiculum oder Bleywag 
haben kan. 

Wann nun die beyde vor⸗ 
gegebene Puncta auff dem 
Horizont deß Practican- 
ten gegeben ſeynd / daß gege⸗ 
ben Punet aber G an einem 
vrt / ſo hoͤher iſt wann die Ta⸗ 


—— 


Ber Tafel EF die Lini A Bdurche centrum G. Sofpeichichnun/dagdte 
Uni ABdurch das centrumG alſo gezogen fey/ daß fieder Lin, ſo durch 
KL fireichet Parallel. | ; 


u £ 


Dann wie anf folgender Figur zuſehen / weildiedioptrra ABCD 
gleicher hoͤhe / ſo geſchichts daß wann ſie herumb getrehet wird / das oberſte 
ende CD, eine ebne Fläche beſchreibet FIT, der Tafel oder Tiſchlein E F 
Parallel. Vnd deß halben auch der Flaͤche die entweder mit ſolcher uͤberein⸗ 
‚Rimmetals AB KL, oder in gleicher weiteift/ (welcher calus die nicht ge⸗ 
ſetzet wird / damis die Figur deutlicher ſey / es kan aber eingebildet werden 
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an der Tafel FE ondden Puncten KL)von welcher Flaͤche H Jdaß oͤber ⸗ 


ße der Regel / fie werde gewendet wohin man will / nichtabweichen Fan, 





Deß halben wann man wie ſetzt gemelde/ verfahren / vnd durch das oberſte 
der Regel die Duncta KLauff einmal geſehen werden/fo iſt / laut de erſten 
axiomatis, die Lini CD auf der Stachel DKL, welche durchs Gſicht 
vnd gedachte Dunct KL flreicher/ und weil ſie in beyden gedachten Flaͤ⸗ 
chen ſtehet / fo wirds auch an dem ort ſeyn / da fie ſich beyde einander durch⸗ 
fehneiven/nach dem andern axiomate. Vnd deß wegen wird bie geſehene 
Flaͤche C DKL die Flaͤche RIzerſchneiden / in der Lini CD. welche mit ber 
voberſten Höhe der Regel übereinflimmer: de halben / weil eben die Faͤqge 
CDLauch zerſchneidet die Faͤche die entweder mit der Flaͤche ber Ta⸗ 
fel übereinkommet AB KL ‚oder Parallel davpon ſtehet / der rechten Lini 
KLnach (durch das Dritte axioma, well ſie nr durch die een L, 
— TR “ Die da 
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IE... 0 
die da ſeynd ent weder in der Flaͤche AB KL, oder in der Flaͤch / ſo von d 
Tafel Parallel ſtreichet / welche Flaͤchen Parallel ſeynd / der Fiaͤche HL 
wie man geſehen Bar) fo wird Die geſehene Flaͤch CDXL zerſchneiden 
Bie2 Parallel Flaͤchen / in den Linien C D, XL dahero dann XLder ini 
CDwisd Parallel ſein / nach dee 16. Prop. deß XI, Buchs Euchidis. 
Weit aber das vnterſte der Regel dem oberſten Parallel, wegen jhrer glei 
ches hoͤhe / oden ade wann die Flaͤche deu Regel erſtreckt würde / ſie durch 
die Puncta CD ſtreichet / vnd das Planum oder Flaͤche HI — 9 in 


J 





der Eini C D durch das dritte axioma. Item / eben der Vrſach halben/ 
weil fie ſtreichet durch die Punct AB, wird ſie zerſchneiden die Fläche EF 
in der rechten Lini A B. die Flaͤchen aber HI. EF. ſeynd Parallel,wiefene | 
geſehen worden/ wird Beäßalben auch AB ondC B Parallel feyn/tans der 
16. Prop. deß XI. Buche Euclid. weil aber auch CD vnd XL Parallel, 
wie —— wor den / ſo wird Bis Lind A B durch den gegebenen Punct G 
gezogen Parallel ſeyn der Lind XL fo durch Bie gegebne Duncten X L 
ſtreichet / laut der . Prop.X1.lib. Euclid, welchs zu voligie gr iſt vorge⸗ 
geben worden. Iſt alſo der vorgegebnẽ Lini / durch ein vorgegebenen Punt / 
reit einer einigen operation. auß einem Standt ein Parallel- eins Br J 
gen / welchs uns zuverrichten vorgegeben ward. | 


Der Nutz pub Gebrauch dieſes 


Problematis. 4 


2 su le : 2 rt A 19 
ar dem nun das Problema vorgegeben und demonftrirtworden/ 
vr noch hinerf ellig / damit dieſer wandewiichen inventionnugbasieie 
an Tag kommet / zwey problemata fd Badusch demonſtrirt werden / 
fuͤrzube agen. Das erſe iſt / eine ſede fuͤrgegebene diſtantz / auß einem 
Stantt und Ort / ohne achtemung einer proportion des Hohe gegen 
der diſtantz, zuer forſccen. Welcho durch andere gewöhnliche operation 
vnd praxin,ohne bie bekandte Hohe / oder zween Staͤnde / nicht kan zu weg 
gehnraa waren. Das andere Problema: iſt Auß einem Siand / (van 
enem Vhern ori genommen / eine Landſchafft / ſo auf gedachtem ort übers 
ſehen werden van) Im gerwieſer proportion auff eine Mappen zu bringen / 
vngeachtet eimger proportion der Hoͤhe gegen der diſtantz der Orter ıe, 
Weleho Feiner auß ven Alten / anderſt als durch 2. Staͤndte zuverrichten / 
vor möglich geachtet. 


Das erße betreffendt / fo ſey ons vorgegeben die Hori⸗ ontaliſche 
diftangdegPuncts X vom Punct 8.ʒufinden auß einem —“ 
meldt worden) nemblich bey 5. Man ſehe auff ein anders Zeichen / ala Die 
auff L. deſſen diftang von 8 entweder befande / nach der Zahl Ber Ein, 


1 ET, * he 
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Seritt/ober andere Maß tc. oder aber dazu man schen koͤnne nach eine 
geraden Limi / daß man ſolche mit Elen oder anderer maß meſſen / ober ſon⸗ 
ſten auf zweyen Staͤndẽ oder son einer bekandten Hoͤhe erkundigen moͤge 
Darnach richtet man die Tafel im DunstSanff/alfodas der Stefft 8 
uͤber das s komme / vnd der Tafel Flaͤche entweder correſpondisre der 
Flaͤche / ſo durch KL ſtreichet / oder aber nur derſelben Parallel fey. Wann 
ſie nun alſo veſt ſtehet / ſo richtet man die Regel gegen L.vnd bey derſel⸗ 
ben Bali sicher man auff der Tafel die Lini S ı. ſo auff zuſtreſchet / vnd 
S2.auff L hetnach durch vor erklaͤhrtes Problema, ziehet man durch 
S die Lini AB, ſo der Lini durch X und LL fireichend/ Parallel. Dieſer zie⸗ 
het man vngefehr auß einem Punct der gezognen Linten 81. 8 2.auff 
der Tafel / alſo aus P. durch die 31. Prop.lib. 1.Euclid.die Parallel- Lini 
PQ. wie ſich nun verhelt SQ. ʒu⸗P. (welcher linien proporrion, mit 
huͤlff eines Circkels leichtlich Fan genommen werden) alfo verhelt ſich SL. 
(die nun albereit gemeflen worden) zu 5 X. wann folchs verricht / ſo gibt das 
product oder fact die-diftang S X, Die begeret worden: dann weil PQ. 
KL.nach vnſerer operation Ber Lini AB Parallel; fo werden auchfie 
beyde Parallel ſeyn / laut der zo. Prop.t.lib.Euclid. vnd deßhalben wird 
der Triangel 8 QP. gleſchfoͤrmig vnnd gleich geſetzt ſeyn dem Triangel 
SLAM.ſaut deß Corol.4 ſexti Euclid. beß halben wie ſich verhelt s Qzu 
8 P. alſo auch SL zu S. So nun die proportion der Cinien SQ. SR, 
(wie wis gemeldt) bekandt / fo werden wir finden die horizont⸗Lim 8 . 
auß einem Standt im 8. welchs ons zuthun vorgegeben worden. 

Damit aber ſolchs ohne einige mühe deß reeänens koͤnne verrichtet 
werden: So theile man bie Lini S Q-in fo viel kleiner theil / fo viel Ruten / 
Ein oder ander groſſe theil in der gemeſſenen Lini 8 L.nach ſolchem Maß⸗ 
ſtab ſiehet man wie viel die Lind SP Feiner theil habe / vnd ſo viel Ein lang 
wird die diſtantz 8 ſeyn. 

Diß wird noch fäglicher verrichtet / wann man das vntere theil der Re⸗ 
gel / in etliche kleine und gleiche theil austhtllen/vonz.zus- odes von io. zu 
10. Hernach wann wir wollen Practicien ehe die Parallel· Lini Q: ge⸗ 
sogen wird / meſſe man zuvor SLnach fehriten/Ein/re.oder anderer Maß/ 
darnach wann die Regel auff 8 2. nach L gerichtet iſt /traͤgt a . 

#7 N To WW, ’ eg 





“ Fraktaris Ve; . 21 
Regel ſo viel kleiner theil son S gegenz bißins Q reicjend/end ziehet als⸗ 
dann auß OP. die Parallel- ini QP. gegen XL. wie droben gelehret: 
Dann waũ d geſchehen / end wir erfahren wollen/ wievlel Elen lang ſey 
8 K, ſo rucken wir die Regel auff 8 P. vnd zehlen wieviel kleiner dell ſeyn 
zwiſchen Sond P. fo vie: Ein nun werden ſeyn / von Sin K. Dann well ſich 
SQ zuSP verhelt / wie Lzu SK ( wie jetzt probirt worden )fo werden ſich 
Die fleinern the der Lini Qzu den kleinern theilen der Lini ð F verhalten, 


— 





wie ſich die Ein der Lini II zu den Ein der Lini SXK verhalten. Wie auß 
der definitione proportionalitatis zuerlernẽ So werden auch verfegs 
Caut der 16 quint.) fich bie kleinen theil der Lini SQ. zu den Ein der Link 
SL verbalten / wie ſich die kleinern theil in SP. zu den Elnin S K.verhal⸗ 
een. Es ſeynd aber der kleinern theil fo wich in 8 Q. alsder EieninSL; 
‚ergo ſo ſeynd auch fo. viel kleiner theil in SP, als in SK. fo haben wir nun 
die diftank SK, ohne einige rechnung gefunden / welchs vns zu verrichten 
vorgegeben worden. " N a m 4 Ki Ste 7 4 he 

Wann ich aberin Meſſung der Elen oder Schritt / von der Lini G M, 
ſo mit G Kin einer Limi / nicht gehen duͤrffte; fo gig ich die Regel F 


* 





a2. x  Geometriz Pradice 


ein zeichen (Stab) ſo — als auff M. vnd nach der Bafı or | 
Regel ziehe ich auff der Tafel G 3. auff M zu / darnach flehe ih auff der 
Sciten/ auffein anders Zeichen / als L.und giehe auff der Zafelwie sion 
Die Eini G 2, wann diß geſchehen / vnd men dutch die aaa —— G . N: 
tt’ Be 
- /diftangGL. 
wie gelehret / 





die Hori- 
rZontaliſche 
diſtantz deß 
| F ron x 
u m Punct 
6. ——— sonder Lini G M/fomit@Kin en uni nicht 
abgewichen / welchs vns zuvertichten vorgegeben worden: 


Das ander Problema, 


9, Umanbern) ERRANG einer Hoͤhe als deß Thurns G.die Stecken 

oder Doͤrffer KLM N, die auf Gönnen geſehen werden /auß einem 

esse in Grund legen ſollen / alſo daß fie ber proportion nach / auff die 

Mappen kommen / wie ſie orbentlich ligen. KRichtermandie Tafel / oder 
Tischlein wie droben auff in G, Alſo daß der Stefft G uber das G komme | 
vnd die Tafel dem Horizont nach ——— ehe man auß 

Die Flecken KLM N. vnd ziehe bie Linien G. G2. 63 64. Nemich 

1.auff K. G2. auff L.G 3. auff M. G4. eu N. Medann nimmt man ein 

Punci fuͤr aufffent gezognen Linien / als nemblich in O.ondauß Q ziehen 
man der Lini Lein Parallc}- &in/GK serfhneidendim?. durch — 
ehen⸗ 





N Tradtatms IV. 23 
hehendes Probleraa. Zumandern wider ang Q. ber £ini LM.ein Paral- 
"Jelam Q.R.ond auß R des Lini M Nein ParalleläR S. vñ alſo muß man 

verfahren ſo mehr Parallele von nöhten. Wann dig geſchehen / ſprich 
ich: daß die Figur QR SG. welche vonden Linien G P. Es. vnd den ſetzt 


X 





gezoguen Parallelis PO_OR.RS, auffder Tafel bessiffen wird /feg 
gleich foͤrmig vnd gleich geſetzt der Figur KLMNG. welchedie Lanpfekafft 
repræſentitt: end de halben Die Puncta LMN auf Ber Tafel eben 
Inder proportz fallen welche die Flecken KLMN. anfdrenosten haben: 
Dañ wein der Iigur PORSG Zrlangel PCQ. QCR.RGS.(lawi d:$ 
Corol.4,Prop.6 lib. Euclid) gleichfoͤrmig / gleich geſetzt / vnd an der zahl 
gleich ſeynd den ZrisngiinX GL. LEM,MGA.de Figu KL NG, 








34 Geometriæ Pradticz | 
als von ſhnen abgeſchnitten / durch die gezogene Pärallelen ?Q.OR: 
ſo werden gedachte Figuren des Zahl noch misden Teiangeln nicht allen 
Abereinkommen / ſondern auch die Triangel werden einander gleich foͤrmig 
vnd gleich geſetzt ſeyn. Deßhalben ſeyns auch die gantzen beyde Figuren 
einander gleichfoͤrmig / and gleichgeſest (per converlam 20, Prop. 6. 
Euclid.)undwerdenscßhalben auch ale Winckel einer Figur den Win⸗ 
deln der andern Figur gleich feyn (laut ser ı. definition def 6, Euclid.) 
und werden smd gleiche Winckel proportionirte feiten oder Linien has 
ben: Wie ſich derhalben verhelt G X. zu KL. alfo verheitfichauch GP. zw 
PQ. ond wie fie verhelt XL 4u LM: Alfo PQ.5u OR.E. Deßhalben 
dann die Dunsta PORSG, eben indes proportion auff de Zafel ſtehen 
werden /wiebie DanstaG KLMN des Landſchafft; wannmanalfo zu 
den Puncten GR S, die Namen des Flecken ſchreibet ond mit zuihun 
deß Magnets / die 4.ostder Welt als Auffgang / Mittag’ Nidergang / vnd 
Mitternacht / ordenlich auff die Mappen verzeichnet / fo iſ ins Werck ge⸗ 
ſetzt / was ons vorgegeben worden | 
Wann es ſich aber begebe / daß z.oher mehr Slecken/n einer Lini son 
G außlegen ‚als wann zwiſchen GL. nochlege das Caſtell O, damit auch 
ſolchs in rechter proportz auff die Tafel gebracht werde / ſo ziehet man eni⸗ 
weder and Pie Lin PT, ber Lini X,O Parallel,odegauß Rdie Lini RI. 
der SiniMO Parallel, Wann diß geſchehen und man zu T den Samen 
deß Fleckens ſchreibet / wird dem begeren eindenägen geſchehen ſeyn und 
das Teben in der proportz in der Figur GP OR Sgefegtfeyn / nach wel⸗ 
cher das O in der Figur GP QR ſtehet / wie ang vorhergehendem beweiß 
kan probiert werden ae. 
Auff daß aber / wie weis jedlicher Stecken von dem andern onnd dem 
Thurn / man ohne einigemähe deß sechnen erlernen könne, / ſo erfahre man 
erſtlich die diſtantz eines einigen Caſtells oder Fleckens von einem andern / 
ſey welchs er wolle / oder vom Thurn / wievieß nem ich Meil die diſtantzẽ 
vnd nach ſolcher gefundenen Zahl / cheile man auß die Lini auff on Tafel / 
welche gedachte beyde Oerter in der proportz repræſentieret: Dann 
wann diß geſchehen / vnd wir wiſſen wollen / wie weit ſedes Caſtell voman⸗ 
dern oder vom Thurne ſo nemen wis mit einem Cuckel / wieviel — | 
| | ‘ einet 


& | — Tractatus IV. 22 
kleiner eheilin ſelbiger diſtantz lini / ſo werden alle diſtantiæ alſo erlernet 
vnd erkuͤndiget. 





Oder aber / man kan ſolches beſſer haben wann man (wie wir droben 
anregung gethan) die Regel in etliche kleine theil an dem baſi außtheilet / 
vnd eheman die Parallel- Linien ziehet / zuvor vom Thurn auff ein Cafe 
zu miſſet / zum exempel der von Gin L, ( wie viel nemlich Meil hin ſeynd) 
dann auff Ldie Regelrichtet / die Lini G 2 ziehet / vnd auff ſolche von Gan 
ſo viel kleiner theil biß ins Otraͤget / auch hernach die parallel-tinien/ auß 
dem Qangefangen / gezogen werden / wie droben gelehret / koͤnnen wir wiſ⸗ 
ſen eines jeden Caſtells diſtantz vom andern / wann wir nur die Regel auff 
ſede linilegen vnnd zehlen / wieviel ſie kleiner theil a halte / fo —* die 
| ” egerte 






26 " Geomettix Pradice 


begerte diftangbefannt / dann wie viel Kleiner theil in einer int auffd | 
——— ſeynd / ſobiel Meil / Ein oder Schutt / red ſeynd in der linider * 4 
afftrc. 


Folgen die angel oder beſchwernuß welcher, 


diß Inſtrument vnterworffen. 


Amit men aber ohne ſonderbaren jnchum̃ mit bielem Infteumen | 
pypracutc ere / iſt der Leſer zu erinnern / was dificulter vnnd maͤngel 
id ben ſolchem koͤnnen vorfallen. Die befchwerungen aber befinden 
ſid / an dem * vñ beſchaffenheit der — denen man Parallel-£inis 
en auff dem Inſtrument ziehen ſoll; Es ſeynd aber vornembfichen ſol⸗ 
cher so: Entweder fo iſt die Lindinder line deß Horizonts deß Pra- 
cticanten vber nicht. So das erſt / iſt von noͤhten wann man recht ope- 
rieren ſoll / daß die hoͤhe deß Orts/ auff welchkem die operation fol an⸗ 
geſtellet werden / eine wolmerckliche vnd deutliche proportion habe zu der 
diſtantz gedachter Lini (der man eine Parallel Ont zi hen ſoll)vnd dem vrt 
deß Stands / ſonſten wuͤrde die operation fehr zweiffelhafftig ſeyn; in 
dem man von kleinen vnd faſt vnmercklichen dingen / auff groſſe vnd ſehr 
merckliche argumentieret vnd fehliefler : dann hierinn auch ein kleiner / fa 
auch der geringſte Maͤngel der enſſerlich en Sinn / einen groſſen inehumb 
verurſachen fan. Vnd je keiner gedachte Proportion, fe fieiner wied 
Ber fpigige Winckel des durchſchnids der zweyer Flaͤchen (nemblich der 
ſehrnF aͤche / und der Fläche welche die Regel mit dem oͤberſten theil machen] 
wann ſie herumd getrieben wird) Je kleiner nun der gedachte Winckel iſt / 
je vnſchaͤrffer werden ſich beyde plana oder ebne zerſchneiden. Je ſpitziger 
auch die Winckel / ſe neher fallen beyde Flaͤchen zuſammen / zumal bey den 
Ort / da ſie einander durchſchneiden ſollen; alſo daß vnangeſehen ſie ſich 
nur in einer lini zerſchneiden ſollen / werden ſich Boch bey dem durchſchnid 
mæeehe linien ſehen laſſen / inn welcher ſich die zwo flechen zerſchneiden / obs 
gleich in der warheit nit alſo iſt / weil derhalben das fundament vnd grund 
der operation beſtehet / daß man diſe interſection oder diſen durchſchnid 
wolin acht neme / damit die — lini ſolchem parallel ae | 
aber 











‘ Tractatus IY. Dee ae 
| fiat begibet / wann die Regel bewegt wird / daß offtermals viel linien 
Wwelches doch theoretice nicht ſeyn ſol) in eine flaͤche fallen / die doch ons 
terſchiedliche flaͤchen haben ſollen / daß der Practicant jrr gemacht wird / vnd 
ſein begeren nicht erraͤychen Fan; welches dann fan vermitten bleiben / waũ 
Die hoͤhe in einer zimlich⸗ und mercklich en proportz gegen der diſtantz / bs 

Uni / der man eine parallel ziehen ſoll / genommen wird. 

Daß aber / je kleiner gedachte propors/ichieiner par winckel deß durch⸗ 
ſchnie⸗ falle / vnd dardurch der durchſchnid zweiffcihafftig gemacht werde / 
iſt deutlic und kaͤrlich auß folgender Figur abzunemen: In weicher das 

D die hoͤhe gibt deß Thurns oder deß Orts / da man practieiret / ſo wagrecht 
auff dem Horizont ſtehet / auff welchem iſt KLdielini/des mancin paral- 
lel- lint ni Der Tafel ziehen ſoll auz dem punct G Busch Die durchſchnid 











€ D, D,(f miedem Geſicht in acht genomen wird a flächen nem | 
harer ſeheflaͤche CDKL, end HL lwelche u herumb go 


a 
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wird / beſchreibet) in dem man die Regel ſo lang hin vnnd her rucket / biß die 
aͤuſſerſte höhe in die ſeheflaͤch komme / deũ daſelbſt kan man ſehen / daß (dies 
weil das & D, als die hoͤhe deß orts der Sinus des ſpitzigen winckels 6c x D, 
welchem gleich iſt der ander 1Dx deß durch ſchnids vorgeſetzter flaͤchen / Dx 
aber die diſtantz deß orts / da man practicieret / von der lini x iſt dee Sinus 
deß rechten winckels &L, wañ die gedachte proportz &D u pK vnmerck⸗ 
lich) daß gleichsfals die proportz deß Sinus deß winckels x D zu dem gan⸗ 
Ben Sinui,wie auch der winckel gantz vnmerckiich ſey / ſo folget ferrner / daß 
die ſehefläche DRL, vnd deß Horizonts KK ı,diedaflseicherdurchkn, 
weil der winckel viel zu ſpitzig / ſehr vngewiß ſich durchſchneiden. Solcher 
durchſchneidung / weil der durchſchnid C D gedachter zweyer flaͤchen gantz 
gleich foͤrmig / in dem er eben von der ſheflaͤche coxı , vnbver flaͤche HL 
dem Horizont &xı parallel, ſo wird er auch ſehr zweiffe hafftig / vnnd 
ſehrſchwer zu obſervirenſeyn. 

Wann aber die lini / der man eine parallelam ziehen ſoll / der andern 
beſchaffenheit nach liget / daß ſie ſich nepget oder wendet von dem Hori- 
zont deß Practicanten (in welchem fall / weil man die Tafel dem Perpen⸗ 
diculo oder Bleywag nach alſo nicht auffrich ten kan / daß fie einer ebenen 
flaͤche / ſo durch Die vorgegebenelini ſtreichet / vnnd man ſie doch nach gege⸗ 
bener lehr alſo ſtellen vnd auffrichten mus / daß fie mit der fläche durch die 
vorgegebene lini ſtreichend / uͤberein kommen / welches geſchiehet durch das 
Geſicht / in dem man die Tafel ſo lang vnd viel rucket und wendet / biß man 
der Tafelflaͤche nach die gegebene lini ſehe) iſt die operation auß gedach⸗ 
ter vrſach fo ſchwer / daß die praxis in dieſem andern fall gang fuͤr vnnuͤt 
su achten: Dann weil allhie die hoͤhe deß Orts nichts zur ſach ſond ernnu⸗ 
allein die Höhe der Regel uͤber der ebne der Tafel darzu dienet / fo hut noht 
daß die hoͤhe der Regel ſo groß / daß fie eine merckliche proportion geger 
der diſtantz von der Tafel zu dem Ort / dahin man ſehen ſoll / habe / danr 
ſonſten der winckel bey der Erden viel zu ſpitzig fallen wuͤrde / an welchen 
denn das gantze Fundament deß ſehens ligt / wie droben angedeutet wordt 
Derbalben weiln faſt vnmuͤglich / die Regel ſo hech zu machen / daß die hoͤhe 
ſolcher gegen der diſtantz wol mercklich / wird Ber ſpitzige winckel deß durch⸗ 
ſchnids Ber zweyer flaͤchen vnmercklich: vnd werben alſo foiche 

nahen 








Tradtatus IV. 29 
nabend zuſamm fallen/daß fie durch menſchliche ſinn bey x L nicht moͤgen 
voneinander unterfcheiden werden / woil ſie fich weitmit einander fchlei- 

fen / daher es dann kommet / daß / wann wis den durchſchnid erfehen wollen. 
durch die Regel / derer oberſte hoͤhe mit der ſeheflaͤche / welche durch das Ge⸗ 





— 





Le. | | 
ſicht / vnd die gegebenelin? ſtreſchet / ſoll uͤberein kommen / (dann alſo wird 
ber durchſchnid / wie droben gemeldt / gefunden) daß man verwendte die 
Regel wie man woͤlle / wird man offt meynen das obertheil der Regelſey in 
der begerten ſehflaͤch / da ſie doch nicht darinn / auch nicht wol ſein fan, wie 
droben in acht genommen worden, Derohalben weil immer einerley ſeh⸗ 
flaͤche / vnangeſehen die dioptra hin vnnd wider bewege werde / Fan der 
Beton ſo zur praxidienfllich/nicht Oobſervirt und recht genommen 
werden. _ | 

Das aber die groͤſſe deß ſpitzigen winckels gedachten Flaͤchen / lig an 
der groͤſſe der Proportion, der höhe der Regel / vnd der diſtantz von der 

— D iij Tafel / 


er 5 vu Y 






30 .Geömelttrrache® — : | 
Tafel / zu der Lini / der man eine parallelam ziehen ſoll / iſt auß folgenden 
Figur gewif: In welchet XL, iſt die Lini / ſo ſich gegen deß Practicanten 
Horizont inclinieret vnd neiget / dureh welche auch deßhalben die Flaͤ⸗ 
che AB KL fireicher/die mit der Tafel Flaͤche uͤbereinkommet EE welcher 
Lini men auß dem gegebenen DunctG ein paraliclam ziehen ſoll Busch 

abiehung auf C D ben zweyer gedachten planorum oder ebnen / als nem⸗ 
kich dee ſeheflaͤche C DL, vnb HL, fo mit dem oberraheil der dioptræ den 
ſchrieben / in dem man ſolche Regel ABCD fo lang und viel rucket / biß ſeine 
oͤberſte LiniC Dgeſehen werde in Das feheläche CD AL, dann daſelbſt ſie⸗ 
het man / daß AD, die hoͤhe der Regel I Ber ſinus rectus, deß winckels 
DAMA, welchem gleich der euſſerſt Wineckel X DL, deß durckſchmos ger 
dachter Flaͤchen: DK aber die diſtantz deß Orts / dabey man operieret, 
vondergegehnen Lini XL iſt der ſinus deß rechten winckels DA X, deß⸗ 
halben weil die Proportion deß finus AD Bed winckele X, gegen dem 
gantzen finui DA vnmexcklich / wird auch dr Winckel K unmadiüh 
ſeyn / vnd debhalben werden fich die beyde plana sdeöneDCAÄL,AB 
KL,fo weit miteinander ſchleiffen / daß auß vielen vnterſchiedlichen bewe⸗ 
gungen der Regel / man immer meyne / eswesde X Laefehen. Weil aber 
dieſem durch ſchnid in allem gleich iſt der durchſchnid der zweyer Flaͤchen / 

als der ſeheflaͤch C DAL, vnd HI, ſo durch Das oͤberſte theil der Regel be⸗ 





Bi x 


ſchrieben / weil beyde durchſchnid herruͤhren / eben von derfehefläche/inder 


Zarallel flächen: Daher geſchiehet / daß die Flaͤche dieſes —— 
sn; ED 


— 


 -Alraftatus LV. 31 
CD. fonahe beyſammen / daß ſie dem Geſicht nach ſich mercklich weit mit 
einander ſchleiffen. Wann wir derhalben mit des Regel ſolcher Flaͤchen 
durchſchnid ſuchen ſoll (welcher gefimben wird wann C D erfheinez auf 
der fehflähe DC KL) wohin man au die Regel wendet / wird man 
meynen GC D fey in gedachter fehefläche/ vnangeſehen es nicht iſt wech ſich 
die Flaͤchen ſehr weit fehleiffen. Dieweil nun in ſolcher operarion das 
Geſicht nohthalber betrogen wird / kan gedachter durchſchnid durch gemel⸗ 
„tes abſehen nicht gefunden werden / vnd iſt alſo dergleichen operation zu 
der praxi gantz vnduͤchtig / vnangeſehẽ es der Theorix oder ſpeculation 
nach / wie droben demonſtrirt, gantz richtig; ja es were auchinderpraxi 
gut / wann wir mit dem Geſicht fo ſcharff als mit dem Verſtand operirn 
koͤndten. Es kan aber auch gedachter calus gebraucht werden / in einem 
Gemach / da bievorgegebene Lini zwo oder drey Eln von des Practican- 
ten Ort ſiehet / alda Ban eine merckliche proportz, zwiſchen der Hoͤhe vnd 
der diſtantz an zetroffen wird (dergleichen man nit faͤnde / auff einem ſehr 
Hohen Thurn / oder Berg / vnd groſſer diftang durch welche man ſcharff 
fehen kan. Vnd iſt alſowar vnd gewiß / was geſagt worden. 
Jebboch ungeachtet deſſen / in acht zunemen / daß das gedachte pla- 
num oder glaͤchen / darinn Die vorgegebene Lini / entweder nur ein wenig / 
oder abes ſeht viel von des Horiz ontaliſchen Flaͤche abweiche: Dann 
ob zwar der Ihcoriz nach das planum declinire wie es wolle / die ſach 
richtig / iſt es doch mitberpraxianderfibewandt: Dann wann eine ſolche 
ebne nur ein wenig abweichet / daß mans kaum mercket / kan man ohne fon- 
derlichen jruthumb Practicirn. Vnd ob man gleich die parallelam nicht 
allezeit preciſe findet / findet man ſie doch ſo nahe vnd genaw / daß fie zu 
eilichen in der praxi uͤbligen operationibus důchtig vnd genaw gnug: 
dann in ſolchem fall / die Parallel- Lini auff des Zafelnarh des außen are 
zu operirn (in dem man nemblich mit der Bleywag die Tafel alſo auff⸗ 
Nichtet / daß fie dem Horizont parallel) von der ſo nach einem andern 
Weg gefundt (indem mannemlich die Tafel alſo auffrichtet Daß die gege⸗ 
bene ini gleich auff derſelben ebne) fo wenig differirt, daß man wol eine 
 fürdieanderohne ſonderlichen jrꝛthumb / zur praxi,gebrauchen mag. Wie 
ſolchs fan in acht genommen werden / wann durch ein Dunst Ber suchen 




























— Seometnæ lactiie i 
Lini ein planum oder ebne eingebildet wird / fo entweberauff dem Hori- 
zont if/ oder ſolchem Paralleſſt eichet: dañ in ſolchem durch ben durch⸗ 
ſchnid mie der ſehflaͤche eine sengte Lini erwechſt weiche wegen der gerin⸗ 
gen vnd kleinen abweichung / wenig dem Geſicht nach) von der gegebnen 
Lni differirt, vnangeſehen die Lim deß durchſchnids richtig Parallel ber 
Parallel- Lini / ſo auff der Tafel / nach der erſten operation, gezogen / wie 
ſichs aus obgeſetzten demoaſtratis ſchlieſſen laͤſſet. 
Deß halben dann / dem Geficht nach die gegebene Lini der gezognen 
Lini auf der Tafel faſt Parallel fein wird / wie auß folgender Figur zuſehen / 
in weicher Die rechte Lini XLbedeut die Lini auff der Flaͤce KPQL,fe 
ein wenig ab weichen von der Horizontafifchen ebne oder Flaͤche deß Pra⸗ 
—— cticanten, vnnd deß⸗⸗ 
halben auch von der 
Flaͤche XPRS, ſo ein- 
gebildet wisd/alsohfie 
durch den Punct K, der 
gegebnen Lini ſtreiche / 





gebene ſini xL fo die 
geneigtefläderran. 
| | | | HN in der lini X Zzafchnnele 
det ehe / es aber (wie in der Figur zufchen) an diegeneigte Flaͤche ruͤhret (al | 
da das cingebildete Planum KPR ſtreichet durch L, das ander Punct 
Ber gegebnen Lini) zerſchneidt es Die eingebildere Flaͤche X PR S,nach des 
Aini X S,welche/ wie Deoben demonftrirt,demC D Parallel, als er o⸗ 


bern Lind der Regel / vnnd alfo auch ber Parallel- Lini / ſo auff der - 1 
* Busch 


N =sTractatas IV. a 
durch das gegebene punctgegogen. Weil nun wegen derfehr geringen ab⸗ 
weichung der fläche KPQL. von der flaͤche APR S, dielini XL vonderling 

Rs dem Geſicht nach faſt nichts differirt begibt ſichs / daß die Parallel- 
kini/fo auff der Tafel gezogen / vnd der lini ASjuſt parallel,genaw paral⸗ 
lel ſey auch der gegebenen lin KL. fönnen deß halben ſolche ohne merckli⸗ 
chenjrꝛihumb gebrauchen als wenn ſie gantz juſt parallel were / darauß su 
ſchlieſſen: daß in dem fall einer geringen declination, feine newe diſſi- 
eulter und beſchwernuß der praxi nach / erfolge / ſondern diß allein har hie 
ſtatt / daß wir droben wegen der erſten beſchwernuß angedeutet. 

Ddß aber / was wir bij her gemeldet / henimmei dieſer invention an 
jhrer ſchoͤnheit vnd lobe ni zes: Dann ob du ſagen moͤchſte / daß es inder 
praxi bey ſolcher viel difficultet vnd beſchwernus gebe / koͤnnen doch viel 

caſus vorgegeben werden / in welchen man nutzlich vnnd gangl:eblich ge⸗ 

dachte in vention gebrauchen kan. Als wann man auff einem gar hohen 

— 3 die ort in dem plano nicht all zu weit davon gelegen / vnnd man 
fuͤglich den durchſchnid haben kan / meſſen woltes oder aber auff einem ſehrt 
hohen Thurn / oder einem andern hohen Gebaͤm / in eineꝛ Stadt di Stade 

wolte inn grund legen. Ver dis / ſo iſt ſie auch durch die Mathematiſche 
demonſtrationes bewaͤret / alſo daß obfoicheinvention inn der praxi 
gleich gar keinen nutz / daß jhnen doch folche / wegen der demonſtration, 

dꝛe Mathem atici ſolten beſieben laſſen. Dann viel ding in der Matheſi, 
welche( wie ApelloniusPergeusineines£pifel/ ſo er im anfang ſeines 

‚LibriquartiConicorum an Attalum geſchrieben / ſaget) ob ſie gleich 
wenig oder gat nichts zum nutz deß Menſchen dienen / werden ſie Doch bil⸗ 
lich wegen der demonftration ppndenMachematicis an vnnd auffge⸗ 

nommen. | 


Ein ander ondfehr fichere art /jum Grund Ic 
ggen / vnd ermeſſen der tan/gang beauem — 
ae, er en 


/ 


TER Erfun 
Durch Curtium Cafatum Geomettricc de- 


monſtirt. — 
| Damit 
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Amit wir aber zur praxibefler vnnd nutzlicher gelangen Finnen! / 
Ihat mich für gut angeſehen / einen andern weg / allerley diftantias 7 
D zu meſſen / vnd die Landſchafften in grund zu legen / aue auff das 
Papier in eine Mappen zu bringen / mit obgeſetzter Tafel hieher zu fegen/ 
welche art / ob fie gleich Durch zween Stände / wie auch andere weg inn Der 
praxi zu verrichten / iſt ſie doch nicht allein viel ſicherer / gewiſer vnnd vol⸗ 
kommener / als die vorhergehende / ſonderniſt / wie die praxis an die hand 
geben wird / viel leichter: dann in ſolcher nicht fo mißlich / vnnd auß kleinen 
diftantiis auff groſſe zus ſchlieſſen /wie in jener / doͤrffen auch bey ſolcher ſo 
groſſen fleiß nicht anwenden / wie in vorigen. * — 1 
Damit wir aber vnauffgehalten zur praxi diſer att gelangen moͤgen; 
So ſey ons vorgegebẽ auf zweyen hohen Orten / als auf zʒ weyen Thinnen 
G und O, in den Caſtelln GO, die Cafielln oder Flecken rc. die darauß koͤn 
nen geſehen werden als K, LO, M, N,G, auffs vorgegebene Papier brin⸗ 
gen, Ran ſtelle die Tafel auff dem Thurn G in Galſo / daß der ſtefft G ie. | 
ber G gerad / vnd die Tafel dem Horizont nach ohngefehr parallel ſtehe / 
(dann man hierzu der Bleywag nicht fo eben von noͤhten) Batauchnichts 
auff ſich / ob die Doͤrffer in einer flaͤche ligen oder nicht. Darnach / eh man 
die Regel an den ſtefft fuͤget / muß ein ſauber Papier fein eben darauff gezo⸗ 
gen werden / alſo / daß in der mitt deß Papiers ein loch gemacht werde / dat⸗ 
durch der flefft gehe/dann wird das Papier bey den winckeln der Tafel mit 
einem wenig Bachs angeklaibet. Vber folchesfüger mandicKegelanden 
ſtefft / daß Damit auff das Papier rechte linien gezogen werden/ auß dem 
Centro G auff die gedachte Doͤrffer / als G 1, fo auff das Dorff X weifer/ 
G2,foauffdas Dorff L fireidet/G 3, fogegen O, G4gegen M, G 5 ſo ge⸗ 
gen N; fo if die operation imerften Stand auff dem Thun G verrich⸗ 
tet. Nan kom̃et man zum andern Stand / ſo da iſt auff dem Ihnen O: Das 
mit aber bey der andern o peration alsbalden ohne mähfame Rechnung 
heraus komme / wieviel Meil die Doͤrffer von einander / vnnd wie weit je⸗ 
der Thurn von ſedem Dorff / muß die diſtantz OG gemeflen werden / 
welche sum Exempelin ſich begreiffe ro Meil. Alsdann traͤget man von 
ber außgetheilten dioptra yon G gegen 3 auff der Tafel / auff fo viel kleiner 
theil / als viel Meil vom G ins O hefunden / nemlich 10, vnd zu ende Pie 
| ı0f 
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ro cheil machet man ein zeichen als © in ſolches macht man ein loͤchlein / 
dardurch der ſtefft möge geſteckt werden / das Papier nimmet manweg / vnd 
richtet es wider auff die Tafel / daß der an feinem ort bleibende ſtefft dar⸗ 
durch gehen moͤge / vnnd klaibt das Papler / wie zuvor / an. Darnach im 
. Stand, als in dem andem Stand richtet man die Tafel auff / daß des 
ſieffe gerad uͤber dns O komme / dem Horizont dein augenmaß parallet 





lehe vnd fo lang herumb geltcher werdermb das Cencrum(welchesfägs 
id geſchehen kan / wann der ſtefft am vntern theil der Tafel auchein wenig 
herfar ſticht / vnd die Tafel / darauff das Papier / auff eine andere Tafel ge⸗ 


etzet werde fo wird ſie r mb ſhr Centrum, als vmb den ſtefft / fuͤgiich Fine ⸗· 


nen hin und her bewegt vnnd herumb getrehet werden biß die ini gO mie 
derlim / ſo auff G als den eaſen Sland / zuſtreichei / in einer lini ſey / alſo daß 
| Be gu - Bay ynnet 
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das Punet g, daraus im erſten Stand alle linien auff die Doͤrffer zu gezo⸗ 






* 4 
Fi 

4 
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gen worden/gegendemerfen Stand ſehe. Letzlich auß dem Centro der 


Tafel / das iſt auß O ziehe man mic huͤlff der Regel auff das Papier dielinid 
OP,fo auf das Dorff X reiche / O Qober auff Lvnd OR auff M dann 
OS auff N ‚welche die im erſten Stand gezogenen linien durch ſchneiden / 
in den Duncten P,Q,R,S,wicauß nebengeſetzter Figur zu ſehen. Diß i 


Die andere wirckung im andern Stand / auff dem Thun O, warın ſolche 
verrichtet / ſprich ich / pie Figur CORSg, auff der Tafel beſchrieben / ſey 


gleich foͤrmig vñ gleich geſetzt der Figur KLOMNG ſo die Doörffer bedeu⸗ 


ten / vnd die puncta PQORSg deöhälben eben indes proportionauff 
der Tafel ſtehen / in welcher auch die Doͤrffer; dar ſo man ziehet KL,MN 
die linien in der Figur KLMNG Item bie linien PQ,RS, inner Figur 


PQOR Sg, weil der Winckel PgO, deß Triangels PgO gleich in dem 
Winckel KG O, deß Triangels KG O, als der / ſo vondemjenigen Äberges 


tragen / vnnd der winckel bey O gemein / fo werben auch bie andein winckel 
bey Pond einander gleich ſeyn / laut der 32 Propof. 1 Iib. Euclid.Deßs 


halben werden die Triangel Pg O, XGO gleichwincklich ſeyn / vnd alſo die 


ſeiten bey gleichen winckeln proportionitt haben. Oder aber / weil der 
windel KGO gleich dem winckel Pg O, wird. PG der lini KG Parallel 
ſeyn / laut der 28 Prop. deß eiſten Buchs Euclid, vnd eben ſolcher vrſach 
halben wird de Triangel PgO gleichfoͤrmig ſeyn dem Triangel KCO laut 
der 4 Prop.6 lib. Euclid, als welches von demſelbigen abgeſchnitten wird 
turchdieParallelam Pg. Eben dieſer vrſach halben wirdder Trtangel 
QgOdemTriangel LGO,ond der Triangel OgR dem Triangel OGM, 
end Ogs dem OGN gleichförmig ſeyn / vnd werden bep gleichen winckeln 
proportionirtelinienoderfeiten habe. Wie ſich nun verhelt X G4uG O: 
Alſo ver helt ſich auch PG zu gO, vnd wie ſich verhelt OG zu GL: alſo auch 
Ogzu gQ Deßhalben auß gleichheit der proportion, wie ſich AG zu GL 
verhaͤlt / alſo verhelt ſich auch Pgzug Q ,lautder 22 Prop: 5 lib, Euclid. 
Deßhalben / weilauchderwindedxcı gleich iſt dem winckel PgQ, als der 
fenige winckel / ſo auß dem erſten Stand inn den andern getragen worden / 
fo werben gleich foͤrmig ſeyn die Triangelx c L , PgQ ,snnd vmb gleiche 
winckel proportionirte feiten haben / laut der 6 Pro NEN SER 
| - Bibran 
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diß kan geſagt werden von den Triangeln NGM, SgR, deßhalben der win⸗ 
Helxıc gleich dem windelPQ g. Es iſt aber auch der winckel GLO gleich 
dem winckel g QO, weil die Triangel 6LO, gQO gleichfoͤrmig / wie albe⸗ 
seit demonſtritt, vnd deßhalben der gantze winckel x L o,der $igurk L o 
MnG,demgangen windei PQO,der SigurPQORSg gleich. Ebener mafs 
ſen iſt der winckel MNO gleich dem winckel SRO, der winckel aberbeg O iſt 


K 
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beyden Figuren gemein. Item die winckel Ox1.. GXd, den winckeln g PQ., 
8K, wegen der Triangei cKL,;gPp.a, ondder Triangel an m, gs Rgleich⸗ 
formigkeit: vnd der windei PgSpem windedxcn,alsderfenigen / ſo von 
dannen hieher gebracht. Seiner weil wegen gleichfoͤrmigkeit der Triangel 
ſich k zur c verheit/wieP GCzu Og eemwiecı zur o:alfogc zu 
.QO. Ans gleich deit aber der proportion, wizdfichkr zu Lo in der Fi⸗ 
— | Ei 20. 9Wcu 
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gur mn verhalten / wie die lini Qzu Q O,inder Figur ORS 
ĩaut der 22 Propof. 5.libri Euclid, wen jiegleicgewindelxto, vaoby 
greifen. Wañ man nun ebner maflen mit sen andern windeln verfehret / 
and daß die linien proportionist ſeynd / bewelſet / ſo werden gedachte Figu⸗ 
ren gleichwinck ich ſeyn / vnd werden vmb gleiche winckel proportionirte 
ſeiten haben / werden alſo ohne zweiff el gleichfoͤrm g vnd gleich eſetzt ſeyn. 
Es kan auch eben Dis erwieſen werben auf der ve kehrlen 20 Propoſ. beß 
6 Buchs Euclid. weil gemeldte Figuren gleichfoͤrmige / gleich geſetzte und 
an der za si gleiche Triangel haben / wie geſagt worden Deß wegen ſo man 
zu den Puncten QORSg zeichnet die Namen der Doͤrffer / ſo darzu gehoͤ⸗ 
sen/alenimilh XL0M NG, Wie auch die vier Ort der Welt / dergleichen dꝛe⸗ 
ben gelehret / werdẽ wis auf den fuͤrgegebenen Bapier die diſpoſition der 
Disferindesproportionjuf verzeichnet / vñ in eine Mappam gebracht 
haben: weld es wir haben verrichten vnd thun ſollen. { 

Well dem nun alſo / vnd wir fenner zu wiſſen begeren / wie viel Meil ein 
Dort von dem andern vnd jedes von jedem Thurn gelegen; Legen wir den 
bafın deg Regel / (ſo ausgetheilt / wie deoben gelchst) auf die Ort / deren di- 
ſtantz man wiffen vnd erkundigen will auff der Figur / ſo werdẽ wir alsbald 
aus dın cheilen / ſo zwiſchen beyden Orten auff der Regel gezehlt werden / 
wie viel Meil ein Ort vondem andern erlernen: dann weil ſich alle Linien 
de Flgur PQORSg auff der Tafel verhalten zu allen Linien (jedweder zu 
ſedwe⸗ erm) ser Figutr kKLo mn cc auff dem Land / wie ſich die ſeite g os 
G O verhaͤlt / die zahl aber der kleinen theil in g O iſt gleich Der zahl der Meil 
deEGO. So wird auch per conſtructionem die zahl der kleinen theil in 
gleicher ini auff dem Papier der Figur PQORS g gleich ſeyn der zahl der 
Meil der linien ſo jhnen correſpondiren inter Figur XLOMNG auff 
dem Lande, Dann diß wird ebener maſſen probiert / wie oben da wir die 
Horizontales diſtantias dusch vorhergehende praxin ſuchen gelehret 

Wie man aber eine jede diſtantz abſonderlich onbekammir gedachten 
Tafel auf zweyen Staͤnden meſſen ſoll / iſt vnnoͤhtig / ferrnere weildufftig- 
keit einzufuͤhren: dann ſo wis vieler Oerter diftangauffeinmaiinach vor⸗ 
hergehendem weg meſſen koͤnnen / werden wir auch z eyer Oetler dan 
allein meſſen fönneme- —— —— 

| Damir 
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Damit aber bie beſchreibung deß erklaͤrten in vents deßo volkom̃ener 
ſey / hat mich vor aut angeſehen / kurtz zu melden / wie das ferige / ſo wir and 
zweyen Ständen zu weg su bringen / gelehrt / auß einem Stand / durch Die 
gedachte newe in vention verrichtet werden ſoll. Damit wir ſolches alſo⸗ 
bald mit einem Exempel erklaͤen. ra - 

So fey ons vorgegeben auff einem hoben Thurn das GC, daran (ale 
einem Stand)follen wir ingeund legen die Doͤrffer XLMN ſo auß Gimd- 
‚gen gefehen werden. Es ik aber Die höhe de Thurno oder Bergs endweder 
bekandt / nach einer gewiſen maß / zum Exempel; wieviel Eln ſie halte / oder 
nicht befande : Erſtlich ſey fie so Ein: So ſetze man die Tafelin G, alfo/ 
daß deroſelben Cencrum überG, vnd ſie dem Horizont parallel ſtehe; 
Alsdann auß GC dem Centro der Tafel werden gerade linien nach der Re⸗ 
gel gezogen auff die vorgesehenen Doͤrffer / als G J auff das Dorff X, vnd 





auff das Dorff L, vnd G 3 auff M,tesliche 4 auff N. Hernach miſſet 
man auch aufs durch die bekandte hoͤhe deß Orts / mit der Scala .. 
| IE | — tra, vder 
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tra, oder mie dem Quadranten auf den TabulisSinuum die diſtant je 
dachter Dösffer von &, dem grund dez Thusne/ (weicher der einbildun 
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nach verſtanden wird / als ſey er winckelrecht vnter dem c) eben in der maß/ 
in welcher deß Orts hoͤhe bekandt / nemlich allhie in Ein. Hernach a pplici⸗ 
ret vnd gebrauchet man die Kegel/ (welche getheilet wird / wie offt geſagt /) 
vnd verze chnet / vom c angefangen) auff alle linien ſoviel theil / ſobiel man 
Ein vom Thurn zu jedem Dorff gefunden / vnd zu ende ſolcher cheil macht 
man die zeichen P, Q. R.S, bdann wann Die gerade Linien PQ ‚OR, Rs, wie 
auch RL, LM, MNgezogẽ werden / fo wird die Figur PQR SG gleichförs 
mig vnd gleich gefegt der Figur XLMNG end weiſet ziptig/wiefie pro- 
portionitt geiegen ſeyn: Dafi (daß wir kurtz von der fach Foffien, wollen 
wir ſetzen / die Tafel ſtehe vnten bey dem grund dep Thurnsim &,alfo/daß 
dero Centrum G richtig uͤber dem &, dem Horizont parallel, darauff 
die Dörffer ſtehen) dieweil beyde feitenG K,G L, in dem Triangel L 
durch Elen gemeſſen ſeynd / wird ſich die feitenG zu der ſeiten G verhal⸗ 
| | | sen/wie 


N se - sa 
“eo / wie ſich verhelt bie zahl der EinnencK au Ber zahl ben Ein cr .chen 
auf dieſe weiß/wic Ach sr gu ca im Triangel cr auverbelt/alfobie zahl der 
lleinern eheil in Gr zu Ber ſenigen / fo in c a gefunden werben/ vnd weilfol« 
che zahlen proportionist / und jede einer jeden gleich: fowisdfihGcK 44 
-GLoverhalten/ wieG P3uG Q. Weil nun der windebeyG,beydenr Tri⸗ 
yangeingemein/werbendie FriangulaGKL,GPOQ laut ber o Propofit.. 
deß 6 Buchs Euclidis, gleichförmigfeun, Eben auff dieſe weiß werben Die 
übrigen Triangelder Figur POQORSG auff der Tafel gleichförmig ſeyn 
den andern Triangeln der Figur XLMNG, gegebener Doͤrffer. Dieweil 
nun gedachte Doͤrffer in gleich foͤrmige Triangel zere heut werden / fo auch 
an der zahl einander gleich / laut per vmbgekehrten 20 propoſition slibri 
Euclid wann zu den Puncten PQRSG bie Namender Doͤrffer XL, 
M N, G,ordenlich geſchriben werden / haben wir dem begeten nach die rech⸗ 
te diſpoſition der Doͤrffer im verjuͤngten maß / auß dem Stand G,auff 
dem Thun Enach gewoͤhnlicher art zu practiciren / richtig auff vie Ta⸗ 
fel verzeichnet welches wir haben verrichten follen. Be | 
Wann wir ferıners wiſſen wolten / wie weit ſedes Dorff von dem ans 
dern / oder von dem Thurn / fo leget man die Regel wider auff von einem 
Orꝛt zum andern / deren diſtantz wir zu wiſſen begeten / vnnd zehlet wieviel 
theil auff der Regei zwiſchen ſolchen: ſovielnun ſolcher kleiner thel ſeynd / 
ſvo vlel Elen iſt die begerte diſta ʒ ae | 
So mam aber die hoͤhe deß Orts nit weiß /welches gefähchen kan / wañ 
man auff einem Berge ſolt Practicirn. Muß man jhm einbilden / die hoͤhe 
ſey bekandt / vnd Habe 5 0.100, oder mehr gleiche theit / nach deß Practican- 
eken gutdunckẽ / hernach findet man durch vorgehendẽ wege die diftang bes 
vorgegebenen Oerter vom vnterſten ende der hoͤhelini / eben nach denen 
cheilen nach weigenbichöhegenommen : Hernach procedise vnnd ver⸗ 
fehret man / wie vor ange zeige / ſs werden die Doͤr ffer widerumb in der pro- 
portion, wie ſie ligen atnff Sie Tafel gebracht. Wollen wir über diß noch 
wiſſen die diſtantz jeder Dstefo auff die Tafel gebracht / nach einer gewiſen 
maß / als nemlich in Ein / fo meſſen wir nur die diſtantz / einig vnnd allein 
gweyer Oerter / mit Ein. Haben wir nun die anzahl der Elen / ſo theilen wir 
auff der Tafel die lin / weiche dic gemeſſene — reſentirt in — — 
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iſt ſelbige vnſer Meßſtab / nach welchen wiralles Oerter diftank/ mit | 
eines Lischels/esfahren konnen Welches alles auß vorher gehenden de 
monſtrationibus eifolget, a | 7 
Viel richtiger aber kan man Practiciren, warn der Practicant die 
hoͤhe feines Stands in ſo viel theil auscheilet / in wieviel thei der Sinus co. 
tustabularum tangentium ausgetheilet / vñ miſſet die diſtantz der vor⸗ 
gegebenen Oerter auß Ben geſuchten winckeln / die da erwachſen auß dem 
duech ſe mid der zuſammen lauffenden linen / von der höhe gegen ale Ort / 
sonder Horizont: vnd hoöͤhe oder perpendicular:fini: Danndie Tan⸗ 
genten ſolcher winckel werden reſpondirn den Tangentibusinden Ta- 
bulis Sinuum, vnd ſoliche werden die begerte diſtantz weiſen / in den theilẽ 
deß gantzen Sinus, ſo im anfang fuͤr die hoͤhe geno mmen: wann man nus 
ſolche theil von der Regel aufftraͤget / wie droben gelehret. Es hat aber we⸗ 
nig zu bedeuten / ob gleich der kleiner theil der Regeln cht ſo viel / als der zahl 
inden Tabulis Sinuum, fo gemeiniglich vichtanfend machen; dann wir 
nichts deſto weniger vnſer intent und begeren erraͤychen fOnnen/waä wis 
nemlieh auff der Regeleinencheil 100,200 oder 1000 gelten faflen / weil. 
wenig daran gelegen wann man die theil in fo groſſer zahl / gleichnit pre- 
ciſè nimmet / vnd es vmb eiliche feh et. | 
Döer aber/wir koͤnnen / auſſer der Tabularum Tangentium, noch 
neherdanzu kom̃en / wann man durch in Punet an der hoͤhe lini / bey dem 
Centro beß Quadranten auff die hoͤhe iniein wagrechte lini ziehet auff 
dem Quadranten / auff die hoͤhe lini ein wagrechte lini ziehet auff dem 
Quabrantẽ /oder einer Scala altimetra, welche der obern lini deß Qua⸗ 
dranten ob eascala parallel / vnd nach dem man der gebuͤt nach operiert / 
richtet mendie lineam fiduciæ (das iſt die dioptrã oder Regel deß Qua⸗ 
dranten od er Scale, )gegem die ort / vnd mercket die dutchſchnied der Regel 
vns gebachter parallel lini. Alsbann nimmer man mit dem Circkel die 
theil / ſo die Kegelanperparallel lini abgeſchnieten / vnnd traͤget fie auß 
demCencro Gʒ auff die gebüsende linien/osbenlich nach einander / vnd zu 
ende ſolcher theil mach et man wider zeichen / wie droben / wie auß nachge⸗ 
ſetzter Figur zu ſehen in welcher Scv anzeiget die höhe deß Thurns / ſo von 
dem Horizont winckelrecht auffgefuͤhret Zu oberſt dieſer / als auß —*— | 
Ä man 
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man die diſtantz X von &cdemigeunddeß Thurns / mit dem Ouadranten 
sderderScaläalkimerra v C’ha,bamitaußden Tabulis Taugentium 
‚gefunden werde, wie weit vom & , auß der hoͤhe v zuscchhnen / eben auff 
Die weiſe / wie wir droben gelehret / key der bafı bee Regel in der lini Gi, wel⸗ 
che auß dem Centro der Tafel gegen X gezogen worden / zu ende ſolcher 
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Bene Ort richtet / als zu Roder L durch gedachtelini zyx,fo der feiten v C: 
me... Ei Bo 


— : | 3 
deß Quadranten parallel; vnnd alſo auch den Horizontal · linien de K· 
& * den en —— v — v& * re 





auß gedachten Triangeln / die Triangel v2 y‚v ?x,den Triangeln v& T. 
v & Kgleichfoͤrmig vñ gleich geſetzt / lant coroll.4 deß Buchs Euclid, 
vnd — Daß beß halben y. 2x proportionitt ſeyn den diſtantzẽ &L, 
& K. Derhalben / wann von den linien auff der Tafel / fo auß deſſen Cen- 
tro —— inn der erſten operation gezogen / als auß G 2, G 1, abge⸗ 
ſchnitten werden die ſtuck GO, G b, ſo sa gleich den gedachten ſtucken zy; 
z x, werden wir eben dasjenige verrichten / als warın wirs nach vorherge⸗ 
Bender Lehr auß den Tangenten alles geſucht hetten. 
Damit aber dergleich en a werk geſetzet u Kr 
mit 
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lich mit einem einigen Inſtrument vnd einige operation. So ſiecke man 
einen ſiefft in der mitte / zu oberſt der Regel deß Inſtruments / ſo oben berei⸗ 
tet / bey dem andern ſtefft der Quertafel / vnd mache datein eine audere Re⸗ 
gel / daß ſie auff der vorigen Regel fuͤglich koͤnne auff and nider gehebt were 
den / vnd auß einem Punct der lini / ſo von einem ſtefft zum andern gehet / zie⸗ 
he man eine lini / ſo zu beyden ſeiten / auff gedachter lini wagrecht ſtehe / vnd 
vonder obern lini der dioptræ parallel, wie auß folgender Figur su ſehen / 
darinn die vierung KEiſt die erſte droben beſchriebene Tafel / auff weichen 
an dem ſtefft G auffrecht ſtehet die dioptra odes Regel ABC D, In dieſer 
iſt zu oͤberſt in der mitte bey v eine andere dioptra oder Regel Tvx, mit des 

xer huͤlff man die Lineam AducixT vx an den ort X dirigiget/aifo ein⸗ 
gehefftet / dad mans auff der ebne der andem dioptræ ABCD füglie 
verwenden koͤnne / vnd bey vw durch zberlini v G.fo die ſtefft G v durch ſtꝛei⸗ 
chet / iſt gezeichnet die liniz yx,welche wagrecht auff v G ſtehet / vnd der li⸗ 
‚nic B. als der oberſten der dio ptræ ABCD, parailel iſi. Darauß dann 









erfolget: wann die erſte operation engeflellet wird / vnd nach ſolcher auß 
G bem Centro der Tafel EKFgezogen |... GL —— 
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auff die vorgegebene Ort / auch Bielini iducie Tvx Inallenobfervati2 
onibus an gebachte Ort in acht genommen wird Zum Cxempel; gegen X 





in richtung der lini G 1; fo Ba ſihet auff X, warn von Gr, mit huͤlff eines 
Zieckels abgeſchnitten wird Die lini PC, gleich dem ſiuck z y; derliniz yx,fo 
Ba begriffen wird zwiſchen der hoͤch lini v G &c, vnd der lini fiducie Tvx, 
fo wird G P oberz y, welche ſolcher gleich / vnnd der proportion hach re- 
fpondist/der diſtantz X &, wegen der rechtwincklichen Triangel y 
v& KRgleichfoͤrmigkeit: vnd eben ſolcher vrſach halben auch die andern ab⸗ 
gelchnittene von den andern G2, G3, 64, als Q.G R. Gs gleichsfals der 
proportion nach reſpondiren den andern diſtantzen / der andern vorge ⸗ 
gebenen Oerter / dann alle auff der Tafel verzeichnete linien / als GP, g,9! 
 GR,GS,halten ſich ebenzuzv, wieallegemeldre. diftangen super dich 
des Dris /dasauf manpradticitet & v, wie zu ſehen auß den Teiangeln: 
IZyYv&K, in welchenwegengleichförmigfeitder Triangel / ſich die di-· 
ſtantz X & zu der höhe &v, verhelt / wie y z, das if G P ‚ale dieſer gleich zu 
zv: Deihalben werdenfie (wie auß der proportion gleichheit zu ſchlleſ⸗ 
fen) gegenemander / eben die proportion behalten / welche auch die vorge⸗ 


een 
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gebene ort ſelbſten haben. Haben alſo durch eine operation, mit einem In⸗ 
ſirument / gedachte vorgegebene Doͤrffer / fo and v koͤnnen geſehen werden / 
angrund gelege / wel Hes vns zu verrichten vonnöhten ward. 
Damit man aber möcht wiſſen / ch wir beſchlieſſen / was von dieſer 
operation zu halten; So neme der Leſer in acht: daS diß letzte proble⸗ 
ma indem diftang meſſen auß einem Ort / mit einem Inſtrument / faſt e⸗ 
ben die beſch wernus hat wie das new erfundene In ſrument / darauff man 
die Parallel· linien obſervirt. Dann ſo wol hie als dort / wann man will 
ſjuſt meſſen / muß die hoͤhe / darauff man miſſet / eine merckliche proportion 
zu der diſtantz / ſo gemeſſen ſoll werden / haben: Dann(damit wir deſſen ein 
augenſcheinlich Exempel geben) wann auß der hoͤhe v & deß Thurns (wie 
in der bepgejegen Figur zu ſehen) vns vorgegeben were / die diſtantz A vom 
Thurn se zu meſſen / endweder durch die Scalam altimetram, Quadran⸗ 
gen / oder erſtbeſchriebenes Inſtrument / wann man die lineam fiducie 
AXX auff K, dahin man meſſen ſoll / dirigirt, iſt gewiß / daß / wann die di- 
AR 





ftang &K zu meſſen ſey auß der proportion 8 vzu 8 KR. die geſuchte di- 
ſtang in dem rechtwinck ichen Triangel v o , durch den u 
3 | rt ang 


J —— —— 


Triangel Ox, ſo abgeſchautten wird auff der deala altimetra ab ev 
bunhbielinsam fiducievx Kenny wöcgegen & x vnmeictuch dr h 
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anch (wie auß dem bericht der „Tabula rum Sinuum in verſtehen) u 

Der winckel K gegen dem winckel v vnmercklich ſey Tann aber der wins 

ckel v von einem vechten winckel vnmercklich vnterſchieden wird Dusch den: 

winckel K, ſo wird auch der winckel v vnmercklich von einem rechten win⸗ 
ckel vnterſchieden werden / vnnd wird dem augenmas nach ſcheinen / als ob 
die Linea fiduciæ vx file auff die ober ſeiten v C de Soalæ altimetræ, 
oder deß Quadranten / oder aber der Regel D O, wann manmit gedachtem 

Inſteument practiciret / wies deßhalben der Teſangel /Cx, fo durch die 

Regel vxX abgeſchnitten / auff der Scala altimetra v C ba garvnmerck⸗ 

lich ondübelproportionist ſeyn / daß man alſo dardurch das begeren nie | 

erraͤychen kan. Wann man mit dem Quadramen vOCa operiret / wind 
man eben gedachter vrſach en halb en die groͤſſe deß minckels Xv & precife 
nicht haben koͤnnen / kan alſo deſſen Tangens auchnicht richtig g fanden 
werden/weil auch diegesingfie quancicet in ſolch em wind eine mercki⸗ 
ehedifiereng verurfachen lan / dann er fat ein meechten geich. Wenn 
man aber mit a gi practiciget/pndz vein — 
| groͤſſe 








Saröffe ſeyn wird 2 ſo wird die linea fiduciz vx fich auff dem Inſtru⸗ 
‚mininichtöuschfchneiden / ſondern man wird meynen ſie ſtehe der querli⸗ 
niparallel, kan derhalben Bas problema auch mit dieſem Inftrument 
nit folvircwearden, Wann aber gedachte beſchwernus verhutet 

0 werben / vnnd die hoͤhe eine merckliche propottion zur 


dilſtantz hat / kan man damit Pradiciren. 


Ende deß Currüi Calati Bedencken vnd Er⸗ 
* kaͤrnng / vertentſcht. 


——— 
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erauff mein M 


DSD aniel Schwenters Bedencken. 


KONESSo haben wir nun um Namen Gottes / dieſen deß Curtii Caſati Tra⸗ 
OF Gstus sslolviir/ondsum ende gebracht: Nun erforderts die zeit / 
Mmneinem verſprechen nach / ein Bedencken davon kuͤrtzlich und ern- 
aidẽe zu entdeckẽ. In genere aber vñ ins gemein davon zu reden / befinde ich 
# dife m Tradtarn ® aß er? Curtius Cafatus,Profeflor Msthematü Mediolenen- 
Bs acutifimus als ein tuter Theoteticus nit allein den Euclidem fleiſſitt gele⸗ 
fenrond ſehr wol verftanden/in dem er alles / was er fügibt/auf echtem 
grund Grometricepnd Opticedemonttriger / auch vropreitier € von der fach 
deredet / ſondern auch/alsein geuͤbter octien bißweilẽ wol gewuſt hat / 
was ʒůdem gebrauch nutzlich oder verwerfflich / welchs Iuitrun entum, 


a, 


 Geypersicuns zu gebrauchen vnd welchem nicht zu trawen. Soiftauch 


u 


an dieſem gelehrren Hann zulobein/daßer anderer Leut Kunſt vnd er⸗ 


Adna hme nicht ſelbſtenzueigner / oder fuͤr ſeine Erfin dung dargibet. 

So ſt drirtens auch an jhme zu loben / daß / ober wol dieſe Eifindůngin 
‚der Vorrede etlicher maſſen herauß ſtreichet doch nicht auff Onack⸗ 
Jalberiſch als vnmgliche ding damirznverrichte KEves doch nur dem 
iarentoer zu ehten gethan / vnd weil es Theorericum quid, voie in feinen de- 

wonfttiombusanhfübrlichzufinden. 0... E 
Es weiffelt mir aber nicht / wann ———— geweſt 
| .& were // 


% 


& 
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wete/außeinem Stand zu meſſen / er wuͤrde damit wol zů hauß geblie⸗ 
ben ſeyn / oder auffs wenigſt ſolche lavenion allein theoreuce traa irt habẽ / 
weil es aber eines fuͤrnemen Herrn zu Mailand inventum , welcher von 
Caſato hierob ſein Bedencken begeret / hat er jhme billich Bierinn gratifi- 
cirt / vnd ſo viel jhme muͤglich / diſe Invention coramendiret / vnd davon mo⸗ 
deite geſchrieben. Soiftsauchendlich an dem Auctore zu loben / daß Er 

ſich der kuͤrtze befliſſen / vnd was nicht zur ſach dienet / außgelaſſen. 
Sonſten was mein endliche meynung wegen ſolcher Erfindung 

ſey / wird in dem Special-BedenckenBernschfolgen. > — 


AD TITULUM. 


T: fpecie abermein Bedenken zu fchreiben kumme ich erſtlich auffpen 
Titsdofft erwehntes Tractats: Befinde daß felbiger nicht mehr pro- 
mittirt, als hernach im Tractat zu finden; Vnd weil das erſte problema 
auß einem Stand zu meſſen mehr ad Opticam, das iſt zur Derfpeciv/ ale 
zur Geomerri« dienſtlich formieret er das Problema oder Auffgab als 
fo: Mit hůͤlff der OpticoderPerfpectiv/einer jeden fürgegebenen 
lini / durch eine operation oder würckung/ parallel-linien zu fin- 
ven. Diefeseinig ondalleinpromictircder Tittel / wiewol der Audtor 
rn, eis Problema auch zu dem meflen gebrauchet / von welchen an 
einem Det. | | 
55 aber allbie zu mercken / daß das Landmeſſen ohne huͤlff deꝛ o ptic 
oder Perſpectiv / nicht wol koͤnne verrick tet werben / vnnd volkommen ſey: 
Dahers ein Land meſſer ſo der Optic nicht erfahren / leichtlich in jrrthumb 
geraden oder ſenes meſſens keine vrſach geben kan. Zum Exempel / ſo einet 
in einem langen Gemach ſtůnde / vnd de: laͤng nach hinein ſehe je weiten ein 
Baccken oder Saͤulen von ſeinem Aug ſtehet / je kleiner fie ſcheinet: Die 
vrſach if gegrändet in Ber 6 definitione oder vielmehr poſtulato Opti- - 
cæ Euclidis,was auf kleinern winckeln geſehen wird / ſcheinet kleiner: wadl 
nun ein Geometra gefragt würde / weil dieweit abgelegene Balcken oder 
(Säulen, kleiner erſcheinen / als fie an jhnen ſelbſten ſeyn wann man ſie inn 
ber ferne meſſen ſolte / ob die Balcken fo breit / oder die Saͤulen ſo hoch her⸗ 
auf koͤmen / wie ſie warhafftig ſeynd / oder aber / wie ſie dem Geſicht nach er⸗ 
ſcheinen: kan er ohne grund der Perſpectiv ſich nicht verantworten ps, 
Be⸗ 





Tractatus IV. . . | st 
dangelchrerwird: Quicquid viderur,fecundum redtam lineamvi- 
 deri. Was manfibet? werde alles nach einer rechten Cini geſehẽ: 

Ex 2. prineipiofpecularie Euclidis,&cex primo principio Opticz 
ejufdem. Item ex cap. 18, libri 1.Opticx Albazeni, tandem que ex 
primo Theor. libr.2. Vitellionis. Daß alſo / wenn gleich ein Balck 
jch maͤler / vnd ein Saͤule niderer erſcheinet / als ſie ſeynd / doch das Geſicht 
nit fan betrogen werden / wann es nur auff einen Punct / oder auff das ex⸗ 
tremum def Balcken oder Saͤulen faͤllet / weiln alles / was geſehen wird / 
nach einer rechten lini geſehen wird Es were dann / daß das diaphonum, 
als Waſſer / Rauch / Nebel / Dampff / Glas vnnd anders / einereflexion.. 
cauſſiret vnd verurſachet: Daher ſehr betruͤglich / durch ein ſolches dia- 
phanum zu ſehen. Diß hab ich hie obiter gebenden wollen / damit / was 
nutz die Perſpectiv deg Geometriæ bringe, hierauß möchte abgenommen 
waben. 
| Voꝛrede | 
B zwar Calarus indiefer Vorrede / Camilli invention fehr hoch 
Arien doch hernach folgen/wie weitere commendirer, vnnd 
dðaß diſe In vention in der Theoria zwar rich tig / in der praxi vnd 
werck ſelbſten aber / etwas vnbequem vnd mißlich· Vnd weil dielnventi- 
on Theoretiſch / hette meins erachtens / der Auctor beſſer gethan / dag ee 
daraus ein Theorema, vnd nicht ein Problema gemacht / dann obs zu 
billichen/wannmandie Theoremata in problemata convertirt vnd 
verwandelt / laß ich hierinn gelehrte Machematicos judicisen. Vnd ob 
ich zwar in meines erſten Tractate anderm Buch bey der 24 Auffgab dag 
Theorema foinderz + Propofition deß dritten Buchs Euclidis zu fürs 
den: incirculoangulusquiinfemicireulo eſt rectus eſt. Das iſt: 
In einem Circkel iſt der jenigeein rechter winckel 7 welcher inn 
dem halben ſtehet/ problema tice vorgegeben: / hab is narrarive 
gethan / dann ſolches von Adam Rieſen geſchehen / einen Ingenieur damit 
a vexieren / wie am ſelbigen ort vmb ſtendig zu leſen 
Das Problemaoder die Auffgab. 
ee erſt gedacht / daß diß Inventum in einem theoremate fönt 
| & vnd ſoll 


RE 
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vnd ſollie vorgeben werden / wollen wir daſſelbige alſoformiern unbredu= 
ciren. Wann eine ebene flaͤche mit einer rechten lini in einer ebenen flaͤche 
ligt / oder derſelben parallel ſtehet / vnnd ſolche lini auch mit der obern Kind 
eines Parallelogrammi, ſo auffrecht auff per vorgeg benen ebenen flaͤ⸗ 
che ſtehet / in eines ebenen flaͤhe / fo wirs die ober ini gedachte⸗ nt ei 
grammi ber fuͤrgegebenen lini parallel ſen. 


Das erſte Axioma. he — 


So Axiomaoder Jundament kan in zwey cheiigecheichbid aun 
9 ein Theorema gemacht vnd demonſtrirt werden Das erſte 
Theorema kan ſeyn / was zwiſchen dem Yung vnd ei⸗ 
nem vorgegenẽ Dit erſchemet ondgefehen wird / oder 
aber / was echt Aber dem vorgegebenen Dit erſchei⸗ 
net / iſt eben auff der lini / darauff das Aug und das für 
gegebene Ort das iſt / weil zwiſchen das Aug A vnnd 
das Ort Ffaͤllet das Ort D, wirds mit A vnd F ind» 
ner lini A F ſeyn Alſo weil das G gerad auß A durch 
Fgejehen wird / iſt es mit A Fin einer lini AG, dann 
wann ſolſches nicht were / vnd das Ort G oder D auſ⸗ 
ſer der lini A Fflünde/fowäsde darauß erfolgen / daß | 
| etwas ohneeinige verhinderung einiges Dia phani, 
| möchtenacheiner krummen lini geſehen werden / wel⸗ 
= ches vnmuͤglich / onnd wider obangeregte Euclidis, 
Alhazenipnd Vitellionis principia: Quicquid 
videtur ſecundũ rectam lineam videtur. Was 
geſehen wird⸗/ wid nach einer rechten oder geraden lini geſehen. 
Das ander Theorema: Was nach einer rechten lini / ſo man uͤberzwerch 
anſihet / in der Gegend oder gegen uͤber erfcheinet/ondindas Geſicht kom⸗ 
met / iſt mit gedachter lini in einer ebne. Als die lini DE wird geſehen auß 
dem Aug A. durch die querlini BC, ſo iſt ſelbige mit ſolcher auff einem pla⸗ 
no oder ebene. Dann wann ſolches nicht were / folgete eben vordergehen⸗ 
des abſurdum vnd EN darauff. 


* 
* 
Das 
i 
E 
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nn. Dasander Axioma 
= Jeſes kan gleichsfalls ein Theorema fepn/ weil es in converſa 3- 
durchſchneiben / wird ber gemeine durchſchnied eine rech telini ſeyn / täc. 





Propofit. undecimilıbri Euclidis: Wann swo ebene einande® 








Dr ifiebenermaffenein Theo- 

I Trema,end kan alſo demonſtri⸗ 
getwerden : Weil die Sectio der zwey⸗ 
er planorum oder ebnen ABER 
ABC D, eineretelini/iausdesdrit- _ 

en Propoſition def eylfften Buchs 

- Euclidis. Solche Flaͤchen aber durch 
AB fireichen muͤſſen ſich gedachte eb⸗/ 

nen ABEF, ABCD inte rechten ⸗ 
fini A B gerfchneiden / welche Busch. 
Abfrihend 


0 Fabricaoderzubereitungdeß Infiruments. 
N Alacus ſagt / die groͤſſe der Tafel oder deß Tiſchleins / fen groß enug 
RK wann der diamererfoiches/einerhafden Ein lang / ſo iſt doch zu wiſ⸗ 

ſen / daß je groͤſſer das Tiſchlein / je gewiſer die operation, 

Die diopera iſt bey dem Cafaro ein Tafel / weilaber anfolcher Tafel 

gu dem abſehẽ nun die oͤberſtelini gebraͤuchlich / die vnter ſte aber zu den thei⸗ 
en) habe ich an ſtatt der Tafel nur ein gevierdtes Gitter gebrauchet / deſſen 
vntere lini vñ beyde perpendiculariter vom Tiſchlein auffſteigende / mit 
Hälgene Leiſten angedeuret / die oberſte lini aber / mit einem Fab en / weil auff 
dieſe weiß / das abſchen deſto ſchaͤrpffer kan genommen werden. 


| Alsdann macht man ein Köchleinr. * | 
Diß bLoͤchlein muß alſo gemacht werden / wie an der Regelbey dem 

Aenſuia Prætoriana das iſt / man laͤſſet in der nitte der vntern ſeiten der 
* | — nie Bi dioptræ 


- 


| 
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dioptre oder Regel von Hotz Meſſing oder anderer materi, etwas vor⸗ 
gehen / daß das loͤchlein halb auff ſolches / vnd halb an die dio ptra m fome: 
Dann wann das loͤchlein gantz in die dioptra m, oder gantz auſſer ſolcher 
fiele / wuͤrde die operation, welche zuvor mißlich / noch mißlicher vnnd one 


ewiſſer. 

Schließlich en / iſ bey zubereieung dieſes Inſtrumenis in acht zunemẽ / 
das der dioptræ obere lini dem Tiſch ein parallel ſey: Dann wann diſes 
nicht were / vnnd das Tiſchlein oder vntere Tafel mit einer vorgegebenen 
Iini/in einer ebne / die oͤberfe lini aber der dio ptre dem Tiſchlein nicht Pa- 
rallel, vnd doch auch mit vorgegebener lini in einem plano oder ebne / weñ 
Die oberſte lini der dio peræ der fürgegebenen lini nit parallel: —E 
ſen ein augenſch einlich Exem pel haben / ſo ſtecke auff einẽ Tiſch zwen ſtefft / 
vngleicher hoͤhe ſpanne daran su oͤberſt eine Saiden oder Faden / ſo dem 
Tuͤch nicht pa rallel, ale dann verzeichne Bir mit der Kreiden eine lini an 
eine gegen über ſtehende Wand / ſo mit dem Tiſch in einem plano, vnd ver: 
aͤndere die ſtefft ſo lang vnd viel / biſtu den Faden vnd Kreidenlin in iin fu- 
perficiemoder ebne bringeſt ſo wirft du augenſcheinlich don Faden dem: 
Kreidenfirich nicht werde parallel fep/erfahsen. 

Solches aber auch Machematicesudemonftrirn/fo beſihe die ger 
gen über ſtehende Figur / inn welcher Ca ſatus gantz richtig demonſtrirt / 
die lini CD der lini KL Parallelfeg: So nun die ſeiten BCder dioptræ 
Höher were oder nideiger/alsdie feite A D, vnd man ſie dañoch rucken wol⸗ 
ke / daß die ini DCmit derlini K Lin einer ebne / were B C hößerals D, 
müſte die dioptra bey B zu ruck were ſie aber fürger von ich geruckt vnnd 
alſo die Parallel-Hni DC verrucket werden / alſo daß die ſer vrſach halben / 
die newe lini CD der iini K L nimmer koͤnnte parallel ſeyn: dann wann 
des eine ſtefft hoͤher / iſt die newe lini DCder alten nimmer Farallel, Fand 
auchimversuchennimmer Parallelwerden / eorgo ſo kan ſie auch der lini 
K Lnicht Parallel werden. Bleibet demnach darbey / daß der Regel ober⸗ 
ße lini muͤſſe der dioprre Parallel ſeyn⸗ 


Erklaͤrung deß Problematis. 


DIe Seellung deß Inſteuments / lan auff zweyerley art geſchehen dag 
es end⸗ 


m 


rate IV. 35 
es endweder alſo ſtehen muß / daß dep Tiſchleino fläche/ und die fuͤrgegebne 
lini in einer ebene / oder aber / daß ſie in gleicher weite oder parallel darvon 
ſtehe / die erſte ſtellung betreffend / kan man ſolche verrichten / wann man 
neben an das Tiſchlein oder Tafel vier abſehen machet / eben in der hoͤhe des 
oberſten fläche dez Tiſchleins / durch welche / wann man an die fürgegebene 
lini / zu beyden ſeiten ſehen kan / das Tiſchlein begerter maſſen geſtellet wird, 
Was die ander manier / das Tiſchlein zu ſtellen / anlanget / ſagt der Auctor, 
es mäfle parallel von Des fuͤrgegebenen lini ſtehen; wie ſolches zu verſte⸗ 
hen / kommet einem vngeuͤbten im anfang obſeur vnd dunckel fin / weil deß 
Tiſchleins obere fläche auf manch erley weiß kan der fuͤrgegebenẽ lini para ⸗· 
lel ſeyn / allein auß nachfolgendem bericht IR abzunemẽ / daß es alſo gemey⸗ 
ne: Das Tiſchlein und Die vorgegebene linimäflen einerley Horizont 
haben / das iſt / wann man die gegebenelinierhäbe / oder fo lang in einerley 
Horizont bewegte / biß ſie eine ebene mit dem Tiſchlein machte: Dahero 
ſagt er / man koͤnne das Inſtrument nach dem perpendiculo ſtellen / wird 
es nun dem perpendiculo nach geſtellet / ſo muß auch die fuͤrgegebene lini 
nachdem perpendiculofüärgegeben ſeyn. - 
Dann wie auß folgender Figur zufeben/z. 

| & 








NHie ſagt Caſatus, weil die dioptra ABCD gleicher hoͤhe / ſo geſchehe 

es / daß / wann fie herumb getrehet wird / das oberficende C Deine ebene flaͤ⸗ 

chebeſhreibe HI, der Tafel oder Tiſchlein EF parallel. Solche flaͤche 

deutet er an/in geflalt einer vierung / docendi gratia, da doch die dioptra 
| * wann 





= sen wirs zu ende diejerbegden Pro biemarum. verſchleben. 















FE Geometrie Hl 0 
| wannfiegang herumb getrehet wird / mie der oberſten fin ine E ickelflaͤ⸗ 
ehe/omonichteinevierängbejchreiben — = 


Der nutz ondgebrauch dieſes Jafirumen re 
fr Ie were nun zeit order lich was das meſſen auf einem Stand fe Kran 
EL) wasdarenzii halten/anzuzeigen /gewifer verfasken halben aber wol⸗ 


Fall: erfteiftseinejebefürgegebne diftanganf einem Standrr- 
Dit e ſtes Problema ſagt Cafarus,föieman durch andere: | 
fiche Inſtrument oder operation und praxin,ohnedie bekandte höhe / o⸗ 
Ber zween Stande / nit zu wegẽ bringen. Damit aber hat es in dem Aucho⸗ 
re einefolce beſchaffenheit: Er ſtellet fein Infirumene nid er laͤſſet es auch 
in einem Stand verbleiben / alle in er miſſet doch eine ini. Ob nun dergleiz 
en meſſen nicht auch mit andern Inſtrumenten lonne verrichtet werden/ 
woͤllen wirbiemirbitrachten: 

Wann man das runde oder halbrunde Inſtrumem auffftellet inn ei⸗ 
nem Stand / vnd darauß auff zu ey Ort / derer diftang man ekandigen 
ſoll / ſihet / alſo den winckel faſſet / auch die zwo linien vom Stand an beyde 
vorgegebene Des miſſet / kan man / wei! ein winckel vnnd zwo ſeiten eg: 
Triang els bekandt / auß den Tabulis Sinuum. die begeet: Et 

nden. 
ß Sbener maſſen mit dem Menfulä Pistokian‘, ‚ wie auf dere 
Auffasd deß erſten Buchs meines Dritten Tractats mit — 2** 

Geſchweige allhie anderer Inſtrument / damit eben dergleich en inns 

werck kan geſehet werden allein es iſt doch ein vnterſchied viſchen deß 
Ravertæ vnd gedachten Inſtrumenien: DanninRaverce wird nur ei⸗ 
ne lini gemeſſen / inn den andern aber muͤſſen zwo linien gemeſſen werden. 
Petrus Apianus der vortreff liche Machematicus, dat vnter andern In⸗ 
flꝛumenten ein Quadrarü Geomerrieum,das ifi/witerredet/girteutich 
ein gevierd Infirument/ingeflalt einer Rahme — "alle die diſta 
eie ſo man degere nah derhöhe/ Breite /aseite/tieffe ober Enge zuwiffen/ 

ohn alles Sin — — gemieſſen werden. Dieſes — 
aſſet 





| 
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laͤſſet man in einem Stand / miſſet nichts / vnd rechnee dannoch darauff die 


begerte diftang auß: Hat alſo dz anſehẽ / als ob ſolches noch kuͤnſtlicher als 


Ravertæ. Es hat aber die beſchaffenheit / weil in einem Triangel muͤſſen 
aufs wenigſt; ding bekandt ſeyn / die andere 3 zu erfahren Zum Exempel / 
aus bekandten zweyen winckeln vnd einer lini werden bekandt go linien 


on ein winckel Auß zweyen linien aber vnd einem winckel werben bekaũt 
zween winckel ons ein lini Außdregen linien werden bekandt die drey wine 
ckel / vnd auf dreyen winckeln werden auch Die drey ſeiten in der proportiõ 
gegeben. Apianusaber nimmet bekandt zween winckel vnd eine lini/sarın 
ob er wolim pradticirnniegts miflen, hat er doch Die jeite ſeines Quadrats 
zuvor gemeflen daraus er argumencirt/end miffeenun/wie weit von dem 

afirumentsueinem Dst. Calacus aber miſſet anf dreyen winckeln dar⸗ 
Dusch er drey ſeiten def Trianguli Inder proportion finder / ſol che ſeſten 
abernacheiner gewifen Scala auszutechnen ober zu erkundigen / muß er 
auch eine lini bekandt haben / vnnd findet nicht allein wie weit von feinem 
Siand zu jebem/der vorgegebenen Det / ſondern auch wie weit zwey vos _ 
gegebene Ort ſo auſſer dem Stand gegeben voneinander. Es iſt aber con 
dieſem Inſteument faſt ſo viel / als von jenem zu halten / dann wann die di- 


Stang zehenmal weiter / als das Gitter ober KabmApianileng ifl/oterals 


die dioptra deß Caſati hoch / iſt / wie folgen wird / keine gewißheit mehr zu 
Hoffen. Ob auch diß auß einem Stand gemeſſen heiſſe / kommer hernach 
Weilnun dem alſo: Sokan man von andern Inſtrumenten auch alſo ces 
den. Eine jede fuͤrgegebene diſtantz / ans einem Stand end Ort / ohne acht⸗ 
nemung einiger proportion des hoͤhe gegen ber diſtantz / zu esforfchen, 
Wann aber Cafarus geſagt hette man doͤrſte nur eine lini meſſen / wie her⸗ 
nach folget / hette er jagen koͤnnen / ſolches mit andern Inflxrumenten ide 


zu verrichten were. So hat es auck mit Ra vertæ Inſtrument noch dieſen 


vortheil;daß man nit zu beyden fuͤrgegebenen Deiengehen darff / daher der 
I eine Ort acceſſibilis,der ander inacceſſibilis, oder beyde inacce ſſibiles 


ſeyn moͤzen / das iß / es hat nichte auff ſich ob man gleich zu dem einen o⸗ 


| Ber wepen fürgegebenen Destaannicht gehen Fan. Bey andern Infiste 


mensen aber / muß manzubenden Orten gehen vnd meflen koͤnnen Wies 
wol Cafarus Herne A auch lehret wann man * dem Stand zu keinem 
——— U | R) | der fürs 
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der fürgegebenen Oerter gehen fönne/follmaneine diftang mit einem an⸗ 
dern Inſtrument erkundigen / das heiſt aber nicht mit Ravertæ Inſtiu⸗ 
ment oder auß einem Stand practicirt, koͤnnte auch * andern Sup 4 
menten eben dergleichen gemeldet werden. - 


Ongeschteiniger proportion/7- 


Die YBost Ratio,Proportio vnd proportionalitas werden biß⸗ 
weiien von den Auchoribus confundirt/dardurch einanfabenderleichte 
lich kan in fruhum vnd zweiffel gefegt werden. Solches aber zu verhůten / 
ſo iſt zu wiſſen / daß die Woͤrter Ratio vnd Proportio zuſammen auß dem 
Euclide genommen / proportio aber vnd proportionalitas zuſam̃en 
von andern erdacht: was jenen ratio iſt if dieſen proportio, vnnd was 
jenen proportio,fftBiefen proportionalitas, weil aber Caſatus es mit 
den letztern gehalten / laß ichs in dieſem Tractat auch darbey verbleiben. 

Ferrner fagiCafarus,ongeachteiniger proportion der hoͤhege e⸗ 
gender diftang/sC. Allein hernach wird folgen/wannmandiepropör- 
tion derhähegegenderdiltangnichtinachtnimmet / daß nichts geivifes 
koͤnne gemeſſen werden / redet alſo Ca ſatus hierinn als ein Theoreticus. 


Vor vnmuͤglich geachtet. 

Wurd auch noch heutigs tags in der praxi fuͤr vnmůglich bchalen 

Oder ſonſten auß zweyen Ständenee., Be 

Diä hieß aber hernach nicht auß einem, fondern auß dreyen Ständen 
gemeſſen; Weil man einen Stand mit Ra vertæ Inſtrument hielte / vnd 
zween mit einem andern / lieſſe alſo wider das erfie Problema, darinn ver⸗ 
heiſſen wirb/eine febe fürgegebene diftang auß einem Standend Ort / oh⸗ 
—— einiget proportion der hoͤhe gegen der diftang/ zu eifor⸗ 








3 


Damit aber ſolches ohne einige muͤhe deß rechnens t 
Daß kieſe Operation inn allen cafıbus ohne einige můhe deß rech⸗ 
nens koͤnne verrichtet werden finde ich niche / dann geſetzt/ die lin 8 Thielte 
13 40 Ein / nun were nicht muͤglich / bie klelne lini Qaufdem Papier in ſo 
viel theil zu theſlen: mäfte alſo weniger theil nemen / derer einer 50-25.10-5, 
mehr oder weniger gelte. iin wolte / daß eine theil der linis Qrz 
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guͤlte / ſe můͤſte ich derhalben 13 40 mit zwoͤlffen dividiren / kaͤmen rırı2. da 
ich dann wider rechnen muͤſte / vnnd den bauch -Zauffheben/daß daraus z 
wuͤrden / maͤſte alſo die linis Qin rwi* getheilet werden. Wann nun eine 
lini auff S Qgenommen würde / und nicht auff gleiche theil hinaus treffe / 





muůͤſte man wider rechnen / was der uͤberſchus über die gantzen theil attsteils 
ge. Zum Exempel / ich wolte die laͤnge der ini P Q erfahren, befünde aber: 
1092. wolte ich nun wiflen/wie wich 1095 Eln machten / muͤſte ichs mit ız 
multiplicieren /koͤmen 1316 Einfür BieliniP Q, alfodaß man hierbey deß 
rechnens nicht in allen cafıbussja in den meinflen nicht ereberen fan- 
Diß wirdnoch füglicher verrichtet /7- | 
Ob diß gleich fuͤglicher muß doch das rechnen darbey ſeyn / auß vor⸗ 
hergehenden vrſache. u | 
Meſſe man zuvor s Lnach Schriten  Eln/ır. 
Eh man anfahet zu meſſen / ſts ein vortheil / wañ man eine lini zuvor 
miſſet / vnd ſie auff gleiche Ein/ Schrit / Ruten oder ander Daß aufgehen 
laͤſſee / ſo kan mans deſto gewiſſer aufftragen muß alſo das Inſtiument eiſt / 
nach dem man gemeflen/zu ende der lini auffgerichtet werden / vnnd diß ift 
ſo wol bey dieſem / als andern Inſtrumenten 44 * nemen. = 5 | 
a EN | ij o ha⸗ 
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So haben wir nun die diſtantz s obneinigetechnung. 

In dieſem calu zwar / ift keines rechnens von noͤhten geseſt in andern 
ea aber / wie kurtz vorher gemeldt / muß man auch bas sechnen ge⸗ 
brauchen. 

Wann ich aber in meſſung der Elen Pose Sprit von der \ 
lini GM, ⁊. 

Dieſer cafus oder Fall dienet darzu: wenn man nemlich vom Stand 
anß zu Der beyden Oerter feinem gehen darff / iſt alſo deß nebenorts M hal⸗ 
ben / eine artliche erfindung: Dann wannnurG M gemeſſen / vnnd nach 
den theilen der dioptræ bie lini G R vergeichnen/ kan ich nach ſolcher auch 
GK,KL,LG bekandt machen. 

















L 
Das ander Problema. 
Vnddie Tafel dem Horizont parallel ſtehe⸗ .. 
S mäffen aber auch alle Flecken auff einem plano oder ebnen ſiehen / 
dann ſonſten / da eins hoch / das ander hoͤher / das dritte nider / das vicıde 
noch niderer ſtunde / were die operation miſlich / vnnd das — 
gantz nicht zu gebrauchen. 
Wann en aber begebe/rr. 
s | Es⸗ könne 
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Ss koͤndte ſich auch begeben / daß inn dem am bitu oder vmbkreis der 

Landſchafft drey oder mehr Flecken auff eine lini fielen, Zum Exempel / 
Wann zwifchen KLunoch ein Flecken fiele zoͤge man nur die Parallellini 
PQ ‚wieguvor / ſo wuͤrde die lini / ſo erſtlich auß G auff den Flecken / ſo zwi⸗ 
ſchen KL gefallen/den rechten ort deſſelbigen auff des ini PQabſchneibtẽ. 





Auff daß aber/wie weit ein jeglicher Stecken Az! 
Daß auch diß ohne einige muͤhe deß rechnen nicht koͤnne abgehen / zu⸗ 
De mie Meilen vmbgehet / iſ auß obangeregten vrſachen gun 
am abzunemen. A | — 

Dasß er aber darauff ſaget / man ſoll erſilich die diſtantz eines einigen 
Caſtells oder Fleckens / von einem andern / oder den Thurn meſſen / heiſſet 
mehrmal nit auß einem Stand gemeſſen. Hiij Folgen 
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Folgen die Rangeloder beſchwernuß / wel⸗ 
chin diz Jurument vnterworffen. 

Daß die Hoͤhe deß orts/ anff welchen die operationge⸗ 
ſchehen Olten rn a tr FR 
[5% kommes Cafacus auff den rechten Grund / dann da er droben ges 


J 
9 
* 
wu 
BT 
x 
d # 
y, 7, 
v5 u 


fast: vngeacht einiger proportion dep Hoͤhe gegen der diſtantz: 

Sage doch allhie gründlich vnd wol: wann man recht operirn 
wolle / muͤſſe die Hoͤhe dei orſs auff welchem die praxis vorgenomen /eine 
wol merckliche vnd dentliche proportion haben zu der diftangder Oerter 
ſo man in Grund legen ſoll dann ſonſt die operation gang zweiffelhaff⸗ 
tig wůrde. Wie er dann ſolches auß scchtem Ssund darthut vnd klaͤrlich 
demoaſtrirt. | BEE ” 

. Daß aber je Kleiner gedschteproporg m. 

ine außführligedemonftration,welchedem Inſtrument faſt all 
fein authoritet benimmet: Daũ weil er droben geichsetauff Er ine | 

zu meffen/wo finder man einen Thurn oder Berg / der eine merckliche pro- 
porgjueinerfogsoflendiftanghabe. LIE TI 


Biß mander Tafefläcbenach-diegegebnefinifeberim. 
Dig kan geſchehen Dusch bie abſehen / welche wirdroben bep der Fabri- 
canderzubeseitungdeh Inſtruments angedensen. 
| Daß die praxis in dieſem einem fall / gang fürrnndg zu 
Hie iſt es nun in dieſem fall vmb die newe erfindung faſt geſchehen / je⸗ 
Boch fol hernach / wie weit foiches Inſtꝛument ſoll gebraucht werden / be⸗ 
richt feighgee 
Daß aber die groͤſſe deß ſpitzigen winckels/ ꝛtcx | 
Auß dieſer demonftracion folger dag diß Inſtrument nicht im Feld / 
fonden nur in einer Stuben oder anderen ebnen Gemach zugebrauchen. 
Diß aber/was wir biß hero gemeldet benimmet/z. :: 
Des Theoriznachläffet mans gern für eine kunſtliche ſubtile erfin⸗ 
dung poſſien / in der praxi aber auff dem Feld zubrauchen / will ich keinem 
ah ien haben / auß vrſachen ſo hernach folgen ſollben. I 
WasT. RR naar era gu —— 
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*3532 2 PiW, ,; Eid i A a .r 
run folget von dem meſſen auß einem 
Stand / was daſſelbige ſey / ond was davon 
2 IR EN zuhalten. R 
Sſexynd mancheriey art auß einem Stand zu meſſen. Insgemein 
Daber heſſt DIE auß einem Stand gemeſſen / wann man ein Geome⸗ 
le Inſtrument an einem Dre niderſetzt / vnd weil die operatio 
weret / folche von dannen nicht verrucket. In ſpecie aber feynd manch er⸗ 
ley art auf einem Stand zu meſſen. Erſtlich heiſt engentlich anß einem 
Stand gemeſſen / wann man ein Inſtrument an ein gewiſes ort feger/ ei⸗ 
nen Punet darauff fuͤrnimmet darauß die abſehen mit der dioptra anſtel⸗ 
let/ nicht einanders Punct die dis ptram daran zu ſchlagen er wehlet / auch 
nicht von dem Inftrument weg kommet / keine diſtantz mie der Ketten / 
Ruten / Stangen / oder andere Mas abmiſſet / vnd doch erfahren kan / wie 
weit ein oder mehr vorgegebene Ort von einem andern. Vnd diß zu voll⸗ 
bringen iſt bißhero von allen der Kunſt verſtaͤndigen / fur vnmuͤglick gehal⸗ 
ten worden wird auch Dusch menſchlicher vernunfft / nimmermehr erfun⸗ 
den werden: dann wel wie oben gemelt allzeit drey ſtuck in einem Triangel 
mäffen erkundigt werden / ehe man die ander drey ſtuͤck bekandt machet. 
Daß ichs sum Exempel kurtz wider hole / will man in einem Triangel be⸗ 
kandt haben eine ſeiten vnd zween Winckel / ſo muß man zuvor daran meſ⸗ 
ſen zwo ſeſten vnd einen Winckel. Will man aber zwar zwo ſeiten vnd ein 
Winckel bekandt haben muß man zuvor dran meſſen eine ſeite vnd zween 
Windel. Will man zum dritten / die drey Winckel eines Triangels bekandt 
Deren man zuvor die drey ſeiten daran meflen Vnd dann letzlich / will 
| anin einemZiriangeldie drey feiteninder proportion finden / muß man 
zuvor die drey Winckel erkennen. So nun gedachter art zumeſſen nach / 
die dioptra nur vmb einen Punct movirt, auch nur einmal an ein oꝛt mag 
eſehen werden, fan in jedem vorgegebnen Triangel / nur ein einiger Win⸗ 
ckelgefunden werden / darauß nichts weiters zufinden / bleibt alſo dieſen Ca- 
ſum ins werck zu ſctzen / vnmuͤglih KR | 
Zum andern heiſt auß einem Stand gemeſſen:wann man ein Inſtru⸗ 
ment an ein gewieſes ort ſetzet / einen Punct darauff fuͤrnimbt / —* die 
ah BR dioptra 
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dioptra oder Regelverbleiber/ond vmb daſſelbige movire, auch allzeit an 
ſedes Ort dadurch nur einmal geſehen / vñ ar ſedem Triangel zwo limen ge⸗ 
meſſen wesden. In welchem Cafu dañ ein Winkel vnd zwo Linien gefun⸗ 
en / vnd darauß Die dritte Lini vnd zween winckel bekandt werden. Weiln 
aber zweyerley Inftrumenra,mupich hie melten / was ich wolle durch den 
gemelten Punct verſtanden haben. In etlichen Inſtrumenten ift diefen. 
Punct vnbeweglich / bleibet immer anfeine Feil/ondifl der jenige / bdarumb 
dic dioptra moviert vnnd bewegt wird / als in ber gantzen vnd halben 
Scheiben / im Quadranten / Sexcanten, Octanten nf andern das Cen- 
trum. Auff dem Menfula Prætoriana aber vnd andern Inſtrumenten 
mehr kan der gedachte Punet / an viel vnd vnterſchiedliche Ort geſetze wer⸗ 
den / ſeroch wo er in gemeltem Caſu einmal genommen / muß er am ſelben 
Orꝛt verbleiben bi 53. ap Yıpan sl Here ale 
Vndiß dieſer Calus Inder praxi, wo man jhn haben fan/dergewichs 
fie on allerbeſte: Dann je oͤffter ein Inſtrumen verſetzet / das iſt je mehe 
Staͤnde genommen werden je vngewieſer zu meſſen vnd zu pra cticirn. 
Wir wollen aber allhie etliche wege dieſes Caſus anzeigen/ ber erſte 
wird gefunden bey Dex erſten Auffgab deß erſten Buchs meines Tractath 
Tertii: vnd ſehret auß einem Stand /zweyer Oerter weite / da man von ⸗ 
nem zu dem andern nach einer geraden Lini nicht gehen / auch nicht Binjes 
hen / jede ch ſonſten auß einem Ort / zu beyden fuͤrgegebhnen orten nad ge⸗ 
raden Linien vnverhinderte kommen kan / zu meſſen / dahn ich dann den 
Leſer hiemit will gewieſen haben. Vnd dieſer Calus fan auch [olvirt wer⸗ 
Ben mit der gantzen vnd halben Scheuben / Quadranten vnd andern In⸗ 
ſtrumenten / in dem man den Winckel nimmei / vnd zwo linien miſſet / Betz 
nach aber mit haͤiff der Tabularum Sinuum die begerte di ſtautz vnnd 
zween Windel au eechnet / vnd eben diß fan auch mit faſt alen Inſtru⸗ 
mentis Geomecrieis verrichtet werden N: 
Ack dieſem nunfolger die erſte Auffgab deß dritten Buchs/ meines: 
dritten Fractats / daxinn angedeutet wird / wie man auß einem Stand ei⸗ 
ne Feldung / abgelaſſenen Teich / oder ander fuͤggegebne ebne fo man au 
einem Stand uͤberſehen kan / nach dem verjuͤngten Maßſtab ſoll in Srund 
hegen / daden ich abermal den Leſer will gewiſen haben; vnd na * 
| 3 14.277 
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der beſte and gewiſeſte wege in grund sis legen / oben zwar etwas muͤhſam / 
darff fich doch ein Practicane / wegen verhoffentlicher gewiß heit keine muh 
verdrieſſen laſſen / weil dieſer wege / wo man ihn Baben kan / dem meſſen exh 
yweyen Staͤnden(welches doch nicht ſo mu hſam) weit vorzuziehen, 
Wann nman aber den Stand in der mite nicht haben Fndie/ in deme 
ein Acker beſaͤmet / oder ein Teich beſeget / moͤchte man den Stand aneinem 
ecke den Figus nemen / wie den der vierdten Erinnerung legtgedachtss Auff⸗ 
gab zu erſehen / wie nüglich ann» gut dieſer wege / vornemlich bey ſehr lang 
vnd doch ſchmalen ſtucken laß ich einen jeben Pract conten judichn, 
Diefen Caſibus, ſo aus der 4 Propoſition. lib. 1. Euclid, herflieſ⸗ 
ſen / auch einig vnd alleinzu gebrauchen / wo man aus dem Stand an die 
vorgegebene Dre meſſen / oder zu dem vorgegebenen Drtgeben fan /habich 
ferner nachgedacht / vnnd die ſach ſo weit gebracht da} man eflich von 
‚dem Stand zu einem vorgegebenen Ort nicht meſſen darff Zum andern) 
daz man gar zu dem vorgegebenen Ort nicht gehen Jedoch hinſehen darff. 
Deietens /daß zweyer Desterdiltangauß einer ſtation mögen gemeſſen 
werden / zu welchenman anch niche gehen darff. Zum vierdeen / eine Stade 
oder ander Ort / ſo weit mans auß einem Stand ſehen kan / aber nicht hin⸗ 


zu mellen/an ein Ort / dahin man nicht ſehen / jedoch hinge hen darff. Vnd 
Dann ſchlieslich / auß einem Stand ʒu meſſen an ein Ort / dahin man nicht 
ſehen / auch nicht darzu gehen doͤrffe Wollen folhecafıs ordenlich nach⸗ 
 einanbererzehlen/endpradticirn lehren / derer etliche In meinem dritten 
Trs ctatu, etliche ber in neulichkeit son mis erfunden / vnnd noch nie am 
daso Tagliecht gegeben worden. ERDE | 
Waulich nu geſehen was gwißheit in dem meſſen auf einem Stand/ 
ſiecke / habe ich mich das Felsmeſſen wo muͤglich / auß einem Stand anzu⸗ 
— — * bin erſlich komen auf die ander Au gab bed erſiẽ Buchs 
meines dritten Tractats (ich referirmich aber in die ſem Tractat alegeie 
anff die ander Edition,)dasinn ber jetzt erſtangeregte caſus troctirt wird: 
Als nemlich:Die weite zweyer Oerter zumefiin/anßeinem Stand / ſo an 
einem der beyden Ort geom̃en / aber nit nach einer geraden lini dahin meſ⸗ 
- fenfan. Weilaber ſolcher ca ſus am gemeltem ort ausführlich beſchrieben / 
an er daſelbſt auff geſchlagen werdben. 3 Zum 





) 
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so x 


zu gehenmag / in grund zu legen. Vnd bann zum fünffion/aufeinenfland 


N Zi 4 
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Zum andern hab ich gefunden: Auseinem Stand an ein Ort zumeſ⸗ 
fen/va man nicht hingehen jedoch hinſehen fan / vnd folchen calum erfids 
ret in der 10 Auffgab deß erſten Bucksmeinesdsitien Tractat. 
Ausß vorhergehender Auffgab habich ferꝛner gefunden / in gedachtem 
Traciat die folgende / nemlich auß einem Stand mit dem Tiſchlein zu meſ⸗ 
ſen / wie weit zwey Oerter von einander / zu welcher keinem man gehen moͤ⸗ 
ge. Weil dieſer cafus in erwehntem Tractat eiwas obſcur angezeigt / wil / 
folgen allhie ausfuͤhrlicher zu beſchreiben / die nohtdurfft erfordern: Denn 
ſolcher ben weg babe? zu dem ca ſui auß einem Stand ein Ort inn grund 
zu legen / das man uͤderſehen / aber nicht hingehen darff. So ich in folgen⸗ 
ber Signs auf dem Stand b meſſen ſoll / wie weit a von e, dabdin ich ſehen / 


4 
in 
x» 
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abe: nicht gehen kan So bringich erfllich den Triangel a b d auff das Pa⸗ 
p.erinachderıo Auffaabdep erſten Buchs meines dritten Tractats: ea 
doch mitfolchem vortheil / daß ich den Stab calſo ſtecke / daß er nicht alein 
mit a d ſondern auch b ein einer lini( welches zwar in beygeſetzter Figur nie 
geſchehen) dann bey dieſer operation darff ich in auffiragung deß newen 
Zriangels b e d nit auff e zuſehen / ſondern nur auff d, walich nun — 

; | | t 
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Stab fieche/fomite d vnnd b ein ein er lini Fanich nach erſt angetogenes 
Auffgab auch den Punct e auff das Tiſchlein bringen / alsdann / wie weita 
von e durch den verjungten Masſtad er kundigen. 
Zum vierden / hat ſich aus vorhergehenden weg angegeben / ein Stadt 
oder ander Ort / ſo man uͤberſehen / aber nichthingehenmag/ auß einem 
Seand nicht alleinin grund zu legen / ſondern auch alles Oerter / ſo inn der 
Mappen diſtantz anzuzeigen. Dieſer Erfindung lieblich keiraber hat mich 
neben andern vrſachen / dieſen Tractat zu ſchreiben / nicht wenig bewogen / 
damit fie aber vielen der Kunſt liebhabern bekandt werde / hab ich foiche all⸗ 
hie zu erklaͤren / fuͤ die hand nemen wollen. 
Wir iſt 
fuͤrgegeben⸗ 
das ſtuck von 
einer Manum 
ABCDE, 
ſo auß einem 
Stand mag 
uͤberſehẽ wer⸗ 
den / foiches 
ſoll ich auß 
einem ſtand 
inn grund le⸗ 
gen / vnd eins 
ars diſtantz 
von dem an⸗ 
Damefunde | | \ N 
gẽ / doch daß/ 
eh nicht * 
zu gehen 
vdoͤrffe. 








Poapiers taͤychen. 
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punct Lſtecke darein einen Stab. Ferner ſtecke ich auch ein den Stab — 
mito Bvnd A Li in . ren end dann den StabG;, r mitoc BAR B 

in einer lini. A VER 
Zum vierten 
denStab E, 
ſo mit oD vn 
CL in einer 
lin‘. Sum 
ı fünfften/sen 

Stab J, daß 
er mit o E vñ 
LD in eimer 
lini / vnd letz⸗ 
lich den ſtab 
K,dermitE 

Lin eine li⸗ 
ni. Wann 
diß alles ge- 
ſchehen / fihe 
ich auf A,B, 
C, D, ER,L 
gu’ vnd ziehe | EN | 

auff bemPa⸗o N 'L 

pierdeß Zifchleins die linien o a,o b,oc,0o dio e.ok, ol,dap PR Medeß 





Nun fahe ich an zu meſſen OF, vnndo L, folche bende linien trage ich 
anff nach dem veriingten Mooſtab / auß o in kvnd | erſtrecke alsddann auf 
den Tiſchlein 1 f,bißfie die linf oa zerſchneidet im a, ſoiſt der punct A 
anff das Tiſchlein gebracht. { 

Den DunceB su finden/fo mig ich: 0 G f weg folche lange / nach dem : 
verjungten DRaskabauffoC ing,esflsecke feiner die lini l g, biß ſie zer⸗ | 
ſchneide o bin b,fo iſt auch Her Punct B recht aufgetragen. 

Den Punct Cu finden/fo mißich o — — inh, ceſtrecke l h, 

mc, — — ei Alſo 
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fo werden RE Puncten DE gefunden, Es geſchiehet aber offt / 
a manfonahenicht zu einem Det/wic hie geſchehen / gehen / noch die ſtaͤ⸗ 
be / daß fie auff zwo linien zuſagen / mit vortheil ſtecken fan: Da muß dann 
mehr muͤh vnd meſſens gebraucht werden. Es werden aber die Punciẽ als⸗ 
dann / nach der 10 Auffgab deß erſten Buchs meines dritten Traciais / 
auffgetragen. 

Hierauff folget nun der V. — einem — weit ein Ort von 
ſolchem / dahinman nit ſehen / aber hingehẽ mag zu meſſen. Zum Exempel / 
ich ſoll auß dem ſtrando meſſen / wie weit vom o in A dahin ich außo wegẽ 
des Gebaͤwes D nit —— per — ges wol dahin gehen kan. So 
ſtelle ich das Tiſch⸗ A | 
fein im o auff / ſteck 
gween StäbeinB, 

C daß ſie mit Ain 
einer lini / vnd aus 
o koͤnnen geſehen 
werden. Heffte die 
Regel in o, ziehe 
dielinienob,oc, _ 
mißoB,0C, vers 
‚füngefoiche inob, 
oc. Ferrner miß ich 
CA verjuͤng auch 
foldeinca, So 
m nun mit dem Zau⸗ a nimme / finde auff der Scala wie weit vom 
oO ins A. 
aAndlichen / wie auß einem Stand an ein Ort zu nie / dahin man 
weder gehen ones fehen fan / findet man bey der 12 Fuftga/ deß erſten 
Such⸗ meines dritten Tractats. 
Scviel von derandern vnnd beſten art / aus * Stand gu meſſen / 
| de dritte vnd vermepnte artaus einem Stand zu meflen/ifi / wenn man 
das Inſtrument an ein Dit niderfeges/diefürgegebene diftang miſſet / oder 
etwas Sry leget / vnd nr eine lini a bat: Ongleichen * 
zum 
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zu meſſen / iſ Ravertæ Inſtrument: Dagader ſoſches pract icirn auß ei⸗ 
nem Stand ſoll gemeſſen ſeyn vnd eygendlich heiſſen / finde ich nicht: Dal 
obgleich Die Tafel oder Tiſchlein an einem Ort verb eibet / besucher man 
Doch zweyerley abſehen / eines geſchiehet / ſo man erſt ich die dio ptram ode 
Regel auff alle Ort dir igirt vnd richtet / auch ↄuß ꝛem Centroiinienauff 
alle vorgegebene Ort ziehet. Das ander wird volbracht / wann man der 
obern lini der dioptræ nach / auff alle linien ſihet vnd alſo die gedachte obe⸗ 
relini / vnd die lini auff der Erden inn eine ebene bringet daß alſo diß nicht 
auß einem Stand gemeſſen heiſt: Die zween Stände ſeynd einer auff der 
ebne der Tafel oder Tifchleins. Der ander / bey der oͤberſiẽ finiderdiopirz, 
vnd weildiche beyde Stände ſo nahe / iſt keine gewisheie auff dem Feld oder 
in die weite zu meſſen / zu hoffen. ——— I 
MNNaunmehst aber erfordert die zeit / das / was dann endlich von Raverrz 
Inſtrument zu halten / entbecket werde. Ca latus gibt zweyerley weg an tag 
mit Ravertæ Inſtrument zu practicirn / wie droben bey dem nutz vnd ge⸗ 
brauch ſelbiges Inſteuments zu leſen: Entwed er er ſetzet das Inſtrument / 
daß der Tafel ober Tiſchleins obere flaͤche / mit einer vorgegebenen lini auff 
dem Felde correſpondire, das iſt daß die Tafels flaͤche und fürgegebene 
lini / in einer ebenen flaͤche. Oder aber / daß des Tiſchleins flaͤche ber lini / 
ſo auff eem Feld vorgegeben / parallel ſteeee. 
Bon beyden dieſen wegen nun kan mit warheit geſagt werden / daß 
ſie der theoriæ vnd ſpeculation nach / gantz richeig onnd ſubtil / weiche 
son Caſato ſo fundamentaliter demonftrigt / daß ein Uathema- 
ticus beyde wege muß vnd ſoll paſſien / vnd jhms / als ein ſchoͤne ſpecula⸗ 
tion belieben laſſen. Ein Mathematicus ſihet nicht wie ein Mechani- _ 
cus auff die praxin laͤſſet ſhm gefallen / wie Apollonius Pergæus ſagt / 
was Mathematicè demonſtrirt wird / ob es gleich wenig oder gar keinen 
nutz dem Menſck en braͤchte: In ſcientiis non femper quæritur uſus. 
Et propter admirari cæpimus philefophari. Die wiſſenſchafft iſt viel 
edler / als die praxis. Weil dann die Theoria, Speculation vnd Wiſſen⸗ 
ſchafft viel edler als die praxis vnd operation, wird vns niemand / wann 
wir ſolche Invention der praxi entziehen / vnd bey der edlen Theoria be⸗ 
zuhen vnd perbleiben laſſen / verdencken. Daß es aber zur praxi — * 
— | ebꝛauch 
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gebrauch nichts oder fa wenig diene / ſage ich nit ohne vrſach / verhoffe auch 
dieſe meine meynung handgreifflich en zu behaupten / zu bew eiſen vnnd hi⸗ 
naus zu fuͤhren Me‘ Ä 
Wir muͤſſen aber beyde wege allhie etwas von einander abfondern/ 
dann vondem einen Caſatus noch eiwas wenige helt/den andern aber gun 
praxi faſt gas für vnduͤchtig er kennet. Der ondüchtige aber iſt: Wenn deß 
Tiſchleins fläche vnd ein faͤrgegebene lini / ſollen in einer ebenen fläche ſeyn / 
von welchem ſitu oder ſellung deß Inſtruments Caſatus ſoenklar ſchrei⸗ 
bet / vnnd aus vnwidertreiblichen gründen erweiſet / das ſolche nicht wol zu 
gebrauchen / vnd alſo davon mehr zu ſchreiben / vor vnnoͤhtig moͤchte geach ⸗ 
tet werden / jedoch damit / wann man ja ſolche ſtellung zur praxi gebrauchẽ 
wolte / wie weit fie dienſtlich / möchte erkennt werden / mus Ich darvon et⸗ 
was ſchreiben. | R 3 | 
Bepy den Mechanieis oder Practicanteniſts gewis vnnd probiere) / 
das auß vnformlichen vnd ͤbel proportionitten Zriangeinnichtsgewie 
ſes zu meſſen: weil in ſolchen die linien nicht ſcharff einander durchſchnei⸗ 
den / wie davon in der 4 Erinnerung der dritten Auffgab deſz erſten Buchs 
meines dritten Tractats / weitlaͤufftig gehandelt; wollen ſelbige Figur hie 
zu beſſerer nachricht widerholen. | L 
In folgender Figus wird gezeyget die ungewicheit def; meflens / wañ 
man aufs den zweyen gantz nahend bepeinanver gelegenen Ständenab, 

3 — ER] * 











a ir enge le ai 


volte die groſſe diftango von a oder b meflen; Badafl/ weildie zwo linien 

a 0,b o ſich weit mit einander ſchleifen / der wahre puncto nit leichtlich zu 
finden / ja ſo man nur ins c oder d meflenfolte/ das ab der neũdte theil auſ⸗ 

e vnd der ſechtzehende ans d, findet ſich wegen def; ſchleifens ein jrrthumb. 
Alſo / das aus zweyen geringen diſtantz Staͤnden / vmb ein merckliche gꝛoͤſ⸗ 
ſere diſtantz / nicht gewis zu meſſen / vnd es iſt in der praxi befunden / wann 
Die zween Stände zehenmalneder beyſammen / als die diftang rn 
RE | | } meſſen 


— 
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meſſen ſoll / fahe ſich ſchon groffer zweiffel und fehler an gefehweige/ wann 
fie 20. 30. 100. 1000 mai neher ſeynd / alsdie vorgegebene diſtantz. Sol⸗ 
ches nun auff deſz Ravertaæ nfieumentzuapplicirn , ſo ſey a c die dä 
ld ze der Tafel / a b aber die hoͤhe det dioptræ vnd a o die diſtantz / fo zu 
meſſen / ſo ich nun aus binofehen foll/felletöes radius vifivusboundao 
fo nahe zuſammen / das ſie dem Geſicht nach meꝛcklich ſich miteinander auf 

bo’ | % | vi 





der Erden fehfaifen/defshalben der Punct o durch ben radium viivum 
ſchwerlich su finden / onnddiefedifficulcec be finder ſich ſchon / da dichöhe: 
der dioptræ nit uͤber 2o oder 25 mal kleiner / als a o, wasfolitedan geſche⸗ 
hen / wañ die dioptra einer Eln hoch / vnd man nach gedachtem wege wol⸗ 
se auffso. 100. 1000. oder mehr Ein meſſen / geſchweige / damitauffr. 2.3. 
oder mehr Meilen zu practicirn / welches fo vnmuͤglich fünf Fein Mathe- 

maticus oder Mechanicus ſo alber und thoͤricht / der alſo zu operiren ei⸗ 

nem candidè rahten ſolte. Kurtz zu melten / auß Ca ſati demonſtration 

faͤllet der gebrauch dieſes wegs auff dem Felde; wer jhn aber bey den haa⸗ 
ren zur praxi ziehen vnnd noͤtigen wolte / koͤndte jhn in einer Stuben oder 
anderm Gemach / brauchen / da derer diſtantzen / ſo auffgetragen vnnd ge⸗ 
meſſen werden ſollen / koͤme auffs meinſt 10 malfo weit von dem Inſtru⸗ 
ment / als die dioptra hoch iſt; alſo moͤchte er feinen luſt buͤſſen. Jedoch 
wird ein Practicant foeinfältignichtfepn/ wann ereinediftang gefchwind 
mit des Ein / Ruten / oder anderm Mas erfundigenfan/ daß er ſolche mit ei⸗ 
nem kuͤnſtlichen Geometriſchen Inſtrument erſt mit langes weil ſuchen 
folte/die Meßruten betreugt nicht / aber die Inſtrumenta koͤnnen betriegen. 
Darum̃ dann ein Dractisant/alles was er ohne fänfliche Inſtrument ver⸗ 
richten kan / mit der Meßruten abmeſſen ſoll: die vrſach iſt wenn groſſe Fi⸗ 
guren auffgeiragen werden / iſts nicht wol muͤglich / die linien bey einem zol 
oder neher zu finden / mis der Meß ketten ober Stangen aber fan man alle 
limen gantz nahend meſſen / das ſich alſo keines mercklich en jnthumbs zube⸗ 
ſorgen * | Damit 
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Damit wir aber wider zu vnſerm voꝛhaben ſchreiten / wollen wir auch, 
was vondem andern wege deß Cafari zu halten / kuͤrtzlich anregung thun. 
Der ander wege aber mit Ravertæ Inſtrument zu practieirn / iſt wann 
deß Tiſchleins ober fie ebene / nicht mit der foͤrgezebenen lini auff der Erden 
in ein er ebnen flaͤche / ſondern hoͤher oder nidriger / jedoch derfeiben parallel 
ſtehet Bey dieſem wegenun finden ſich maͤngel vnd beſchwernus an allen 
Orten:Oa ſatus ziehet dieſen wege dem voigen vor / vnd iſt nicht ohne /die⸗ 
ſer wegeift des praxinaͤher als der ander / allein der beſchwernus finten ſich 
ſovieldarbey daß damit zu meſſen auch faſt mißlichh: Dann erſtlich / muß / 
Bamanmeflenwill/ein Thurn oder Berg ſeyn / Ergo, wo kein Thurn oder 
kein Berg iſt/ kanman nicht weit meſſen / were alſo noͤhtig / daß einer den 
Straß burger Thurn/odesden Berg Caucalum mit ſich koͤndre herumb 
fuͤhren / ober aber mit jenem Landmeſſer eine hoͤhe inn dem Felde von Holtz 
auffbawen lieſſe / vnd daraus practicirte I 
Geſetzt aber /es wire an dem Det / da man meflenfolle / ein Berg oder 
Thurn / ſolte man darumb eben auff eine / zwo oder mehr Meil mit meſſen 
foͤnnen wie Galatus droben ver meynete das ſey ferrne: Dann weil werig 
ar md kein Ehren ſo hoch / daß man daraus auf einen Stand auff 
ein Weu /viel wen ger auff . 3. ober mehr eiwas gewißs meſſen koͤñte / auß 
obangeregtem Fundament / weil wenig Berge vnd kein Thurn den zehen⸗ 
den thein einer Meil hoch Sagt man aber / es koͤnten auß folshen hoͤhen die 
nechſt herumb gelegene Ort / ode ein Stadt in grund gelegt werden / ſo ant⸗ 
worte ich / das deß Landes oder Stadt grund gang eben muͤſſte ſeyn: Nun 
fi det man aber ſo cher Oerter wenig / vnd kan das Geſicee dierbey leicht⸗ 
"lich betrogen werden bdann manechmal meynet man / ein Wiſen / Acker ob er 
Platz ſey gantz eben / wañ man aber die Waſſer wage anſchlaͤhet finderfich 
ein groſſe diftereng: wann nun alſo ein Ort hoͤher gelegen als das anber / 
vnd man dieſes Inſteument brauch en wolte würde ſich ein groſſer mangel 
 finven: Dann das Tiſchlein wuͤrde einem theil deß furgegebenen grundes 
parallel ſtehen / dem andern nicht: Go ſagt auch Caſatus, man muͤſſe Pas 
Inſtrument der Bleywage nach ſtellen / daß es dem Horizont parallel 
ehe. Allein wann der fuͤrgegebene grund elwas vneben / wie kan das In⸗ 
Kſrument geſtellt werden / daß es allen Orten pe⸗ 7 or 
Sr ee ohat 
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Ss hat einer zum vierden / im einer Stuben zu ſchaffen darinn er alle 
linen fein ſcharff ſehen kgn / das es jhme zutrifft / wie ſoite es dann auff dem 
Lande thun / ba auff der de nicht ſo ſcharpffe linien koͤnnen grnomen wer⸗ 
den / dahin man ſihet Zum fanfften / ob es gleich angieng / vnd einer auff ei⸗ 
ner höhe were/gat ſe arff vnd eygendlich alles abfehen koͤndte: fragt ſichs 
doch / wie eine lini von der hohe auß / zu einem vorgegebenen Dre bekandt 
wärdee Caſatus antwortet/ man muͤſſe es mit einem andern Inſtrument 
auß zweyen Staͤnden meſſen: Eo reymet ſich aber nicht / das did ſoll auß ei⸗ 
sen Stand gemeffen ſeyn So hies es auch nit mit dieſem / ſondern mit ei⸗ 
nem andern Inſtrument gemeſſen / geſchweige bie anderer diffi culteten 
mehx / die ſich bep dieſem wege finden Finnen Daß er alſo nirgendwo beſſet 
gu gebrauchen / als inn einer Stuben oder anderm Gemach ſo nicht groß 
Folget alſo / Bas was vor viel hundert Jaren in dieſem fall vor vnmůglich 
gehalten / noch biß dato zu præſtirn vnmuͤglich ſey. Item das dieſe In yen⸗ 
tion der Theoriæ nach tuͤchtig zut mein — — — 
faͤllen / gantz vnduͤchtig. —R 
Soviel von der dritten akt / au⸗ einem Sans zu * ‚folge gun 
die vlerde Etliche halten dar fur difß ſey auß einem Stand gem ;“ | 
Erempel: wann das Tiſchlein miten in die Figur geſchet/ die Rege MIR, 
ten auffgehefftet / vnns auff alle Ort / ſo ſollen in den grund gelegt werden/ 
linien gezogen / aber Feine linien vom Tiſchlein auff einiges der vorgegebe⸗ 
nen Dee gemeſſen wuͤrde / ſondern mit den drey Nebenregeln auß der hoͤhe 
deß Tiſchleins alle liniẽ erkuͤndiget und auffaetadgen/allein weil man zwey⸗ 
erley abfehen gebrauchet / vnnd die Tifehfeins hoͤhe miffee / heiſt es auch 
nicht aus einem Stand gemeſſen: Datzu ſſt es ein vngewiſes meſſen / vnnd 
kan in die ferrne im wenigſten nicht gebraucht werden: Dann wann diedi- 
ſtautz 10 mal weiter / als die hoͤhe deß Tiſchleins iſt ee ewis heit zu 
hoffen; Vnd faͤllet mir hie bey was mir vhngefehr vorgehen Jahren von 
einem Frantzoſen geſchehen: ſelbiger / als er ſich bey mir hab 108 Geld: 
meſſen zu zlernen / ich auch mit jhme auff das Fels gieng / eine diſtantz auf 
zweyen Ständen (fo inBieso Ruten voneinander) zu meſſen / vnnd die 
Stan dlini mir mit der Meßkette wolt bekandt machen / ſagt er zu misswas 
das were / ob ich nicht Dr aAutantmi meinem Tiſchlein auß einem ſtand 





meſſen 
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meffen Föndte "Ich antworte: Nein / deß Tiſch leins hoͤhe were zu gering 
zufolchergroffen diſtantz. Etlacht —* ſagte: Oho ſo beger Ih das Feld⸗ 
miſſen nicht von euch zu lernen / die Meiſter in Franckreich meſſen fein di- 

Stang mit der Stangen / Ketten oder anderm Mas / fie findens alles mit 
dem Inſtrument ch fragte; Ob fie dann Feine Meßkette Stangen Rus 
ten oder Schnor hetten? Er antwonter : Ja. Was abes thun ſie mit⸗ frags 

te ich weiter: Er amtwortet: Er wuͤſte es nicht. Wolan / ſagte ich / fo weis 
ichs auch nicht. Ich behauptete aber mein fach wie ich wolte: fo blieb doch 
der arm Menſch in feinen gedancken / vnd lernete das Felomeſſen nicht eg 
mir / welches dann meinem Præceptori denn M Prætorio S,eistdg 
jhme erzehlet / ſehr laͤcherich vorkame | 
Zum fanfften / heiſſen etliche aus einem Stand gemeſſen; wann man 
gar koane lini mit dem Mas miſſet / vnd in einem Stand mit dem Inſtru⸗ 
ment verbleibet: Zum Exempel / wann man mit deß Petri Apianı oban⸗ 
geregtem Quadrat miſſet Allein / hie lauffen zwo fa llaciæ mit vnter / wel⸗ 
che Apianus wol gewufſt / vnd darumb ſolches nicht aus einem Stand meſ⸗ 
ſen / nennet: Daũ erſilich / ob gleich das Inſteument bey einem Stand ver⸗ 
bleibet / helt man doch darbey / wegen deß doppelten abſehens / zween Staͤn⸗ 
de / das eine wird verzichte durch die vnbewegliche abſehen / das ander durch 
die abſehen / ſo auff dem Curſore oder der beweglichen Regel. Zum andern / 
weil man die breite der Rahm bekandt / vnd weil fie zuvor gemeſſen worden / 
darff man hernach nichts meſſen: Allein weil gedachte Rahm ein lini aus 

Ban Meß Triangeln folget / auch / wann die di ſtantz sehen oder mehrmal 

weiter als die Ratım breit / das nichts gewiſſes daraus zu meflen. Bleibet 

Alſo bey dem andern wege / davon wir oben weitlaͤufftig meldung gethan. 

Wir hetten aber noh andere att aus einem Stande zu meſſen: Weil 
ſie aber alle vnter die vorhergehenden mögen referirt werden / laſſe ichs / ge⸗ 
iebter kuͤrtze halben / bey dieſem / vor diß mal bewenden / vnd fare wei⸗ 
ber fort in dem Caſato zu ſagen / nemlich was bey ſeinren 

In ann. anderen Inſtrumenten = mu... 

cht zu nemen. 


————— 
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Folget ferrner in dem Caſato dieſer Titel. 


Ein andere vnd ſehr ſichere art / um Grund ⸗ 
legen / vnd meſſen der diſtantz / gautzbe 

quem / erfunden ER 
Dur Curtium Caſatum, vud Geomettice - 
demonftrire» | 


Mr Inſtrum ent vergleicherfich etwas mit dep Henn Johann 
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Prztorii ©. Tiſchlein; dahero wird von manchẽ / wer deß Tiſch⸗ 
leins erſter Author vnd Erfinder ſey / gezweiffelt: vnd hat ſich in 
neulich keit ein teutſcher Modiſt verlauten laſſen / bie In vention ſeynit deß 
Prætorii:Jedoch weil er keinen andern Audtore ſagen oder neñen koͤnen / 
iſt daraus abzunemen / dz es auß vnwiſſenheit oder muhtwillẽ geredet wor⸗ 
den. Soviel nun mir bewuſt / Fan id mich nit erinnern / daß vor O Preto- 
rio S. ſemals einer von einem dergleichen Inſtrument / damit man als⸗⸗ 
bald auff den Land aufftragen koͤndte / geſchtieben / vnd wann ſchon etwas 
dergleichen bey den Alten geweſen / were es doch mit dieſer newen Inventi- 
on nur im wenigſten zu —— Ich weis mich zu erinnern / daß mi 
etwan wor 3 Jaren ein Italiaͤniſch geſchriebens Traetaͤtlein vnter die hand 
kommen / darinn von einem Bretlein gemeldtet wird / darauff auß zweyen 
Staͤnden etwas inn grund zu legen: weil aber kein Jahrzahl darbey / kan 
ich weiter / obs Alter oder newer als Henn Prætorii Invention, nicht wiſ⸗ 
ſen; deme ſey aber wie jhm woͤlle / ſo iſts doch wegen der herzlichen vnd gantz 
newen Inventionen Herrn Prætorii, mit dem Menfula Prztoriananie 
zu vergleichhen: Meins erachtens aber hat der gedachte Italiaͤner ſolches 
von Curtio Caſato bekommen / welches aber vnter den beyden / als nemb⸗ 
lich vnter Johanne Pr&torio oder Curtio Caſato erfunden / beduncket 
mich / daß jeder unter jhnen dergleichen exrfunden: weil es nicht vnmuͤglich / 
Daß zween oder mehr einetley erfinden; Caſati In ventioniſt vor24 Jah⸗ 
ven gessucke worden / Prætorius aber hat vor 3 0 vnd mehr Jahren ſeinen 
Audicoribus mit dem Tiſchlein zu meſſen / gewieſen / alſo iſt nit zu muht⸗ 
maſſen / daß es Herꝛ Prætorius von Caſato habe / ſo halte ich auch a 
| tum wo 






Tractatus IV. U RR. 


tum wol ſo ern auffrichtig/daßer diß vor ſeine Invention nicht 
wuͤrde außgegeben hab en / wann ers nicht von ſich erfunden. Deme ſey 





I bon rei ſihet man doch / daß Caſati Invention ſich ſo weit 
ecket als Prerorii,onddephalben Menſula Præto riana,Men- 
—— weit vorzuziehen. J 
Daoͤrffen auch bey ſolcher ſo groſſen fleiß micht anwen⸗ 
Sen ⸗Wie in dem porfgen/ız. 


RE es mit dem erſten / aus Ravertz Inſtrument muß groſſer fleis | 


angewendet wirden: allein daß man hie nicht auch alles muͤſte fleiſſig 
inahtnemen/folgernicht. Dann Erſtlich ſo muß das Papler auf die Ta⸗ 


fel ſo geheb auffgemacht ſeyn / als muͤglich / vnnd were gut / wann es an den 


enden gar angeleimtondgerad ausgeflsichen wůrde Zum andern / muß die 
Tafel mie der Bley wag dem Horizoncnachfleiffig auffgeſtellet werden. 
Drittens / muß die Standlini fleiſſig gemeſſen / vnd verjuͤngt aufgetragen 


werden. Zum vierdten / iſt in acht zu nemen / daß man im andern Stand die 


Tafel alſo auffſtelle daß das ende der Standlini jur Aber dem andern 


. Stand feg/die Standlini aber auff den erſten Stand zuſage. 


Dann man hierzu der Bleywag nit ſo ebenvonnöten/zc. 
Wann das Tiſchlein odes Tafel nicht gerad auffgeſtellet wird / ſo liget 


auch die Regel krumb / vnd die Abſehen / ſo ſonſt ad an guůlos rectos, gegen 
dem Horiz ont ſtehen ſollen ſtehen ad angulos obliquos vnnd iſt dar⸗ 
aus nicht recht zu ſehen 


Daß der an feim ort bleibebe ſtefft dardurch gehẽ moͤge 36, 
Auffaem Menfula Precoriana if dergleichen mähenicht von noͤh⸗ 


ten / wei man den ſtefft vnd nicht das Papier verſetzen darff: wie verdries⸗ 


lich es aber ſeyn waͤe / ſo man einen Wald auß vielen Staͤnden alobald 


auff dem Feld ſolte in grund legen / vnnd in jeem Stand das Papier herab 


| thun/ aßich alle Geom etras judiciren. 


Dem Horizonrdem angenmaß uacrpanuiiet ſtehe⸗ m 
Iſt beſſer man ae bas Jap PRaeEeNEEND WR nach / wie kurtz vor⸗ 
— — 5 
MDamit aber Sie beſchrebung deß beit s Inven ter; 
$ 


7%. Geometrie Practicæ 


Hie ſagt Cafatus, er wolle weiſen / wie man miebernewenInventiom - 
auß einem Stand ſoll etwas in grund legẽ / dald darauff ſagi er: Manſoll 






anf der bekandien hoͤhe deß Orts mit der Scala altito etra 
mitten Onadranien / auß den Tabulis Sinuum; die dıltang, 


Serter welche in grund ſollen gelegt werben von dem Gerfuns. 
digen. Deh halden / weil mit einem andern Inſtrument gem ſſen wird heſ 


eo nicht Dusch das neve In vent operitt vnd das N zu west gebracht 
Darzuifi auch hie in achs zu nemen / dapdie Fiecken Dörkfer oder 

Dit/vahin man meflenfolfindjefem cal, müffen anff einer techtichaffen 
nen ebene ligen welches man wenig finden wird. Vnd geſetzt/ es lege alles 
auff einem gang ebenen Horizont, ſo mu ſte doch in acht genommen wer⸗ 
den/daß die gegebene Ort auffesmeinfe nicht To maiweitervom Stand/ 


alsdeg Standes heh: vem Horizontift/ wolte man anderſt ( wie droben 


gemeldt) seht vnd gewie practicien. 


So man aber die hoͤhe deß Orts nicht weiß welch es 8 


geſchehen kan 28. 


Diß iſt ein ſehr artlich Problema, vnd wol in acht zu nimen: Es fan | 
aber alſo vorgegeben Serden:auf einem Stand auffeinen Berge ohne ei⸗ 


nige befandtelini/die diftang eins Dits (ſo nicht allzumelt von der hoͤhe 
abgelegen) von vnſerm Stanb dem Florizont nach wie auch die hohe de 
Beeges / vñ die Nypothenuſam, in gwiſen zahen ———— 
die drey ſeiten Dep Triangels / ſo durch die operation erzeugt werden / inn 


verrichten: ——— — 
Sch ſtehe auff dem Thurn a deſſen hoͤhe / wie auch andere linien / mir 
vnbetandt / baraus ſoll ich die höhe des Thurns jtem die diftangbc;onnd 


die linica in zahlen finden. So ſchlage ich die drey Nebentegel an / wie inn 
der d Auffgab deſz andern Buchs meines dritten Tractats gelehret wor⸗ 


den / vnd zehle die theilo n auff des Regel x, ſolche zahl ſchreſbe ich zu Des 
Thurnhoͤhe Zum andern zehle ich die cheil a o auff der Regelz,der diſtantz 
ob zuzuſchre ben Litzlich / zehle ich auch bie theil a n der Regel v,derhypo- 
thenuſe q c zuzuſchreiben / ſo ſeynd die drey fuͤrgegebene lini / begerter maſ⸗ 


ſen wit zahlen ver zeichnet. Was aber droben von etlichen maniern aus 
* Ei einen > 


örifer ober andere 





Der proportion zu finden. Ri dep Prætorii Tiſchlein lehren wirs alſo 


ractatus Ivo | 79: 


einem Stand zu — —— hie gzu — das nemlich hie 
auch zween Stände ſeynd / der aine bey ader ander = 0, eh _ deß As 
pia Di weg zu persischen! 30, — | 





— ——— — nicht — m. 

Dieböe eines Bergs kan im grund gemeflen werten’ warın Cafati 
| —— auffgeſtellet wird / das: ſeine oͤberſte Flaͤche dem Hori- 
oat nach ad angulos rectos ſtehe / ſo kan man alſo den winckel der hoͤhe 





finden: Wann nun letzlich von folgen Stand die diſtantz zum oͤberſten 
cheil deſz Bergs (da man den Stand nemen ſoll) Horizontaliter aus 
gweyen Staͤnden / nach vorhergehenden wege miſſet / —— 
die hoͤhe defgBeraeserfunbiaen?:d. 

‚Der PRrL GEM koͤnnen auſſer der Tabularum tangen- 
N “ ARBEEH 1 

ODdah was der Auchor ormigdem Dnsdsanten air verrichten) 
ee kan auch 





80. Geometrie Practicæ J 
kan auch mit dem Tiſchlein / nach vorgeſetztem wege / verrichtet werden / 
wann man nur an ßatt deſz Quadranten das Tiſchlein auffrichtet 1. u 
Damit aber dergleichen noch richtiger ins weick geſe⸗ 
* tzet werde/· Da | 
Diefes Inſtrument hab ich erfllich geſehen ohngefehr nor 16 Jahren / 
bey dem Wo Edlen / Geſtrengen vnnd Veſten Wilhelm von des Wens 
bamals geweſenen Scudiofo zu Altdorf / gantz kuͤnſtlich von Holtz ma | 
richtet / dabey and noch zwo Regeln oder Linial / damit in die ferꝛne zu meſ⸗ 
ſen brachte es mit ſich von Baſei / ruͤhmte auch einen kuͤnſtlichen Mahler]! / 
von welchem ers bekommen / meins erachtens iſts Hanns Bock / ſo nume 
codts verfahren) geweſt: von welchem es ohne zweiffel der kuͤn ſtliche Vhr⸗ 
macher zu Baſel Hanns Loͤrer beklsmmen / der es Anno 1616 verbeſſtrien 
offenen Truck laſſen außehen; weichem dann endlich Anno 1019 gefol⸗ 
gel nen Johannes-Henricus Sattler der beroaͤhmbte Machematicus 
zu Bafelider gedachtes Inſtrument noch fuͤglicher befchriedenundantag 
geben. In einer andern Form aber hab ichs geſ hen vot zo Yahzen/beySY, 
M, Francifco Kitten geweſenen Pfarrern zu Stockelsbeeg Dieſen aller 
aber gehet alters halben vor Curzius Calatus der es vielleſcht aus Gual⸗ 
cheri H. Rivii Inſtrumene ſo er bey dem vierdten Vnterſcheid deß erſten 
Buchs des Geometriſchen meſſung beſchriben / genommen vnd erfunden⸗ 
Es auch dahin gebracht / das man der graduum nicht / wie inndeß Rivii 
beduͤrfftig · Weil mir aber dieſes In ſtr ument / der luͤnſtlichen In vention 
Halten ichs wol gefallen / hab ith mirs auch zurichten laſſen / damit practi· 
rirt / vnd noch zimich beſunden / wiewolcannt dem ſtelen vnd ordnen groſ⸗ 





fe diſfi cultet gibt ‚welche Caſatus in folgendem paragropho 

Damit man aber nich wiſſe / cc —— 
ſelbſten bekennet / wie wol die fuͤrnemb ge difficulcer, derer Ca ſatus geden⸗ 
cket faſt bey allen Inſtrumenten ſich befindet: weil man mit allen Inſtru⸗ 
men wol proportionitte Triangel achtung geben / wie dro⸗ 
den gelehret. pet 


171111777 Pass a 
Dieweil 


Jewveil dieſes Tractaͤtlein mir vnter den haͤnden / wider verhoffen/ 
FO Yo aros gewachſen willich von dem Landmeffen ohne Reanung 
Ze fürglich meine meynung ſchreiben. Es kommert mir aber eben für/ / 
wann einer ſchreibet er wolle das Feldmeſſen ohne Rechnung verrichten / 
lehren als wann einer ſagte: Er wolte ein kuͤnſ ich / Meflinges oder Eiſer⸗ 
nes Vhrwerck ohne Feilen machen. Die Gelaͤhrten ſagen recht: Geo me⸗ 
tria præſupponit Arithmeticang: Wer das Landmeſſen practiciren 
will / muß wol rechnen koͤnnen. Man beſehe aber der jenigen Buͤcher / ſo vor⸗ 
‚geben; fie wollen ohne Ziffern vnd Rechnung bie Geometriam practi- 
cirn lehren; jo wird man finden / daß jhre Tracta tus emweder voller dif⸗ 
fern vnd Rechnen / oder aber / daß ſie die noſngſten Ca lus, ſo ohne Rechnung 
nicht koͤnnen rerrichtet werden / auslaſſen. Sage derhalben / baß pie Geo- 
metria auſſer der Arithmetica gantz vnvolkommen / vnd ohne ſolche nit 
beſtehen fönne: Damit man aber dieſer meynung vrſach ſehe / neme man 
folgende Dansteninadt. er er 
> drftlichen/foifis wolmüglich/ Bas manefnchöheoderfonfen gerin⸗ 
e diſtantz ohne kuůn ſtlichs Rechnen abmeſſen fan / alsdamanmitäreyen 
Regeln miſſet die ausgetheilet / oder auff dem Tiſchlein und andern Inſtru⸗ 
menten / darzu man die Tabulas Sinuumnichtbedarff / ſo gehoͤret doch 
darzu das Numerien oder Addirn / weil man ſa die cheil zehlen oder Addirn 
mas(dem Ariſtoteli aber iſt Numerirn vnd Addien ein ding Ergo ſo fan 
man allhle ſchon der Arithmetie nicht entperen. Wann manabereine 
groſſe diftangauffetlich 100 Ruten ſolte meſſen / vnd man ſoviel theil nit 
auffden Regeln oder Mas ſtab hette / geſchichts wol / daß man einen theil 
mus 234. 10.mehr oder weniger Ruten gelten laſſen: So ich nun auf 
dem Inſtrument oder Mas ſtab hette achtzig theil gefunden / vnd jeden hette 
acht Ruten geitentaflen/woite aber wiſſen / wievil 80 theilRuten machten / 
muͤſte ichs mit 8 multiplicirn: Vnd ob etliche diß per Triangula fimilia 
et arg zu / 
IR angewiß/und wird doch in ſelbiger operation die Arichmecicimpli- 
J 5.0. 2 u so nbben re: 








Zunm andern / wann man nur eine Standlini miſſet / gehoͤꝛet ſchon dar ⸗ 
jubie Arichm eric, willmanandesfi die Ruten der diſtantz recht zehlen / 
gewis definiten / vnd ſie der gehuͤr nach verjungen. | 
N ” —— Drittens 








| ...GeometnePraltiee. .- Ve 
Drittens ſo einer auß zwezen Staͤnd e mit einem \nfrumentaemda 
ſen / we che jhme onbefand weren / ſolche abet wegen eines Grabens Waſ⸗ 
ſers Gebaͤwes oder andern im pediments nicht meſſen foͤndte müfieak 
ſo eine andere lini der S:ans/fo in gaun d gelegt werden ſoll / gemeſſer want 
weiindann ſolche inen ſo niche manfang artiſicioſe gemeſſen / gemei⸗ 
niglich und meinſtes ch ls zuff Schuh oder Zoll auslauffen/ auch ſoiche 
eins Neo mwetræ Maß ſtab jeen m ſſen will einer nun die fürgegebeneimf 
in die begerte vngleiche rheil a Sthe ien kan es auſſer der Arıchmeric auch 
nicht geſchehen: will nur ein ſcalecht Exempel geben inn geſchickter Zahl. 
Wann ich eneliniinis chei theilen ſol fan ıch auſſer der Arithmetie 
nicht ſnden / in wie vil theil ich erſt ied / vnd zum andern ec die lini austhei⸗ 
len ſolte daß 13 5 theil heraus foͤmemn: dureh das ividirn aber finde ich dah 
ichs erſt ich mu te the len ns theil jeden theilwiderin 3. deren feden wider 
in 3. vnd leg noch inmalin 3. denn drey malz Io. vnd drey malo iſt 
27.0795 mal 27 iſt 135. Gefticher diß in geſet ickten Zadien foinvil 
theil ko nen z rihent werden / was ſollte bann bey en geſchiceten Zahlen als 
137.391.2C. gfehen? ie | 1 
Zum piersten/ warn ein Dractkcantber Ambicum oder DBmbfrdis 
eine: Figur miſſet muß er nicht der linien quanticer ineinefumam col- 
ligiren end addixen? Sagſtu man koͤnne dielängen aller linien aneinan⸗ 
Ber ſetzen / vnd dann auffeiumalauff dem Mas ſtab aus p echen! Antwor⸗ 
eich. Des Masſtab koͤnne nicht ſo lang ſeyn / daß diß allezeit geſchehẽ koͤn⸗ 
ne. Sagſin / man koͤnn es auff 2 oder z mal ſehen! So muß man doch ın fi 
ne addimm;fan alſo dieſee Calus auſſer dem Rechnen nit völligheflehen. ” 
Zam fünfften/ wie will man eine Figur auff dem Feld oder Pap er oh⸗ 
nedie Arichmeticangreän:n? Iſts auch muͤglich recht zu ſagen: Man 
lan etwas ohne Reänungrechnen? Gagfiu/ man koͤnne den Innhalt ei⸗ 
ne: Figur durch ein Gitter oder das Gewicht ſinden / one Rechnung: Ant⸗ 
worte ich: Es fen vnmůgleh Das itter belangend/wanns auff eine Fi⸗ 
gus gelegt wid muß man nicht die gantzen vierungen darauff abzeh ẽ und 
die theil der v erungen addirn ẽ. Soll man ei er Figur Innhalt durchs 
Gexicht erfahren ſo ſts erſt ich allzu Mechaniſch / zum andern ween deß 
Papiers vngleichheit vngewiß / vnns fan dannoch letzlich ohne Rechnung | 
n.cht abgehen. Dann man eiftlich einen Teiange oder vierung / ſo sem am 
genmas 


8 2 











— 


BE EN PERS EV. — 
genwas nach mil der vorgegebenen Zigus'einco Snhalts/aufrechndmuß/ 
End wann daran zuviel oder zu wenig / wie fan auſſer des Arithmetic dis 

nes oder mehr ſtuck in aewiffer groͤß davon oder barzu gethan waren Vñ 

weil biß weiln viel ſtuͤcklein Papier in der einen Wag ſchalen zuſa men kom⸗ 
men / mug man dock ſolcher Inhalt koͤnnen in eine ſummen bringen 

Zum ſech ſien / wann es gleſch maͤglich were vnd man einer Figurimn⸗ 
halt char Rech nung erfaht en konnte / w ann man ſol ſtuck Land vnter 12 
mehr oder weni er Perſen ſollte austhellen / vnd jedem ſagen / wievil Rutẽ / 
Schuch Zoll / jme gebuͤrten were ſolchs ohne rechnen zu chun vnmuͤglich 


BGeſch weige hie vieler In ſtrumenten / bey welchen man ohne rechnen 


faſt nichts miffen fan: Es ſeynd aber fuͤrnemlich die ſenige / darzu mandie 
Tabulas Sinuum gebrauchet / vnd anderer Saluumoderfälenmidr/fs 
‚mit feinem Inſtrument ohne das rechnen koͤnen practiciat werden. Folget 

alſo / dah die Geometria practica auſſer der Aritlimeric ein unvoifome 
mine Kunſt / vnd ohne ſoiche nicht moͤge perfect ſeyn / oder genennet wer⸗ 
den Derohalben wanndie Geometreæ vorgeben / das Feidmeflen ohne 
Rechnung zu verrichten; Daß ſie das wort Rechnen /nit ſtricke vnd genen 
nemen / baß alles Rechnen ſollte dardurch ausgeſchloſſen werten fordern: 
nur das vielfältige und muͤhſame dergleichen hepdem gebrauch der Tabu- 
Jarum Sinuum fick finder wann man bie pra xin nit auff T0.100.10004 


X. anſtellet Wie aber dem allen / ſo feyns die Inſterment weit fie siigede 


nens bedoͤrffen / nicht darum̃ zu verwerffen / oder zu nerachten infonberheig 
das runde halbiunde/sderder Quadrant: weil mit ſolchen Inſtt umeniẽ 


ſonderlich in ermeſſung der diſtantz / vnd gebrauch bey der Fortification, 


Schr luſtig / beqrem vnd richtig zu nutzen. Will hiemit biſen Tra ctatum im: 
Name Gotres beſchl eſſen verheffendlich die war heit alleindarinen ange⸗ 


deutet vnd niem nd damit præjudiciret ſey. Vnd weilich neben meinen 


laboribus ordinariis nur begoer Nacht andifem TFractatu ſchre be / vnd 





gleſchſam auff der Poß verfertigen muͤſſen / zweiffelt mir nit / wann darinn 
nit abe wort auff der Goltwage abgewogen / geſetzet ſeynd der guͤnſtige Le⸗ 
ſer werde mich nicht verdencken / vnd davon amico vnd candidè ju⸗ 

dieixen; Oen ich hiemit in deb Hoͤch ſten ſchutz willbefohlen. 
Br Babe Vedilo prima & poi faperai.- ” ee: 


— 


R 





Er ® 28* 
Sr 


Koltet ci Kegifter der 


——— fo indieſem Tactat J 


gehandelt. 


o% Problema Curtii Cafati,derinn feinevornembfteln —— m 
Drey Axiomata der gruůnde / darauß er Das Problerma Bernach. den 






| wmor ſtrirt / Joh ze 
Fabrica Sder zubereitung de Inſtruments Camill Raverie, 2 A 
Erklärung deß Probiematis — 16 
Der nutʒ vnd gebrauch deffelben | 18 
' Die mängelond Bei cowernusfwelchendißYnfuimentöntehweifen 2 
Ein andere vnd ſehr ſichere art zum geumdlegen vndeemen⸗ * diſtan⸗ 
tzen gantz bequem Curtu Catati | BETTER 33⸗ 34 
Die praxı: dieſes Inſtruments 34 
Zu erkundigen / wieviel Meil ein Ort von dem andern gelegen38 
Firdiefem Inſtrument auß einem Stand zu meſſen 39. 
Mit zuthunng Der Tabuiarum Sınmum durch die es ander —— 
u practicieren | 42° 
Mit huͤlff deß ——— N RATE 
Beſchreibung deß dritten Inſtruments Curti Calati 44. 45 
Der gebrauch dieſes dritten Inſtrumens —DD et 4 
Was endlich yon dieſer operauon zu Belten 47° 
Mein Dan, Schwenters bedenckẽ von C umü Cafati Toacsaulfeber ana) 
Mein dB denckeitingeuere RT 
Mein Bedencken in ſpecie vnd erſtlich uͤber de Titel. J go. 
Ein Landmeiier ſoll auch in der Optica woler ahren ſeyn ———— 
Vber Cafatı Vorrede mein Bedencken | we 
Milan folldie Theorematznicht problematice —— RE 
Wie Catati broblema in ein Theorema zu redücien 90.00 py2 
Daß deß Auderis Axiomata Theoremaa ſeyndeee ln jı 
Von der Fahrica oder zubereitungdeß Inftruments. — x. 
Bericht von ſtellung deß 2 iisuvang Camil:Ravei ga 





PER 


oh nutz vnd — Inſtruments Ravertæ | fol,se 


Vnterſcheid zroifcben Ravert« vnd andern Jnfirumenten 1,96 
Petri Apiamı Quadracumi Geometricum 56 
Wie die cermini, Ratio vnd Pr — Item Proportie vnnd Proportionaliras 

zu vnterſcheiden 38 

Daß Kareriæ weg nit allzeit ohne rechnung koñe — werdẽ 8. 59 
Wie Raverız — im andern Stand Voll äuffgericht weiden co 
Das arderP obleıra Ravertz Inſtrument betteffend — 5 


Maͤngel vnd beſchwernus deß nfteiunentsRaverrz | 
Von dem meljen auß einem Standel wae dagewig⸗ ſe vnd was * | 


von su Balten 63 


Die erfte Art auß einem Stand zu meſſen 1902463 

Die ander Art anf einem Stand zu meilen 63 

Je oͤffter man Beyermeffung eines plani oder det diftangen das Inſtru⸗ | 
| 6 


ment verjeget/ jepngewifer man pradticiret 


> 
Nach der andern Art zu meſſen auß einem Stande der erfte Calus, wie 


nemlich außeinem Stand/sweyer Oerter weite/ da man von einem 
zum andern nicht nach einer geraden lini gehen / auch nicht hinſehẽ / 


| ee jedoch fonften außeinem Stand zn Beyden EST la 


" geraden linien onverhmdert kommen kan / zu meifen 


| — 
3 ach der andern Art auß einem Stand zu meſſen / der ander Calus wie 


mannemlich auß einem Stand eine Feldung/ er all Teich! _ 
oder andere fürgegebene ebene/fo man auß einem Stand überfehen 
kan / nach dem verſuͤngten Maßſtab ſollin grund legen ———— 

Dis meljenauf einem Stand/ws mans Haben Fan /ift dem meſſen auß 
zweyen Staͤnden / gewisheit halben / weit vorzuʒiehen64.65 


Naa Der andern Art auß einem Stand zu meſſen Der dritte Calſus da 


man nemlich den Stand nicht in der Figur / ſondern an der Sau 
nemienmuß 

Nach der andern Art auß einem Stand zu meſſen der vierdte Cafus: —* 
weite zweyer Oerter auß einem Stand zu meſſen / ſo an einem der. 
beyden Der genommen / darauß man an das ander Ort ſe Pe 
nicht nach einer geraden lini dahin meſſen kan 


Nach der andern Art auß einem Stand zu meſſen der fünffte C —— Kuh 


einem Stand anein Ort ʒu meſſen / da man nicht hzingehen / pe 
hinſehen kan 


Nach der —— auß einem Stand zu meſſen / der ſechſte Caſus: — 


lich / auß einem Stand mit dem Tiſchlein zus meſſen / wie weit zwey 
Oerter von einander / zu welcher — gehen mag 68 
iij 


a — 


Tach — — Art PR: einem Standsu-meffen/der Abende — > 
ne Stadr/oder ander Ort / ſo man überfeben/.aber nicht Bingeben 
mag / auß einem Stand nicht allein in grund zů legen / ſondern auch 
alle Dexter / fo in der Mappen / nitau g anzızeggen. foler 

Nach der andern Art auß einem Stand zu meſſen / der achte Cafir: 55 
einemStand / wie weit ein Ott von ſolchem / dahin man nicht ſehen / 
jedoch hingehen mag / zu meſſen 73 

Nach der andern Arrauß einem Stand. zů meſſen/ der neundte Caſus: * 
Nemlich auß einem Stand. an ein Or zu meben) dahin man we⸗ 
der gehen oder ſehen kan Br a a 

Die dritte Art außeinem Stande su mein 0 2700 

Was endlich von Rarertz Inſtrument zu Bakten.. \ | 

YO as mit der Retten/Schnur/ Stangenizc, Fan gemeſſen werden / folle- | 


menniche mir kuͤnſtlichen nfirumenten BAER TR 
„Die vierde Art außeinem Stand zu meſſen re A 
Ein lappiſcher einfall eines Frantzo ſeen 


Die fuͤnffte Arrauß einem Stand zu meſſen 

Was von dem andern Inſtrument Calati zu Halten: vnd wer def; m Be 
Tijebleins Iusentor?.. 

Menfula Prztoriana iſt dem Menſulæ Caſati weit vorzuziehen er — 

Ein ſchoͤner weg Calaii: Auß einem Stand auff einem Berge ohne eini⸗ 
ageßekandtelini/diedittar g eines Orts(ſo nicht allzuweit vonder Bor 
be abgeletten)von unferm Stand / dem Horizont nach /woieauch die- 
— der ß Bergs unddie.Hypochenulam, inn gewilen Sablen aueʒu⸗ 

u 
as 25 Landmeſſen ohne Rechnungzutzalten 
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Ad Zoilum. ne Mag 
Oile weiche weit von binnen) 
oelen nichts gutes ihuſt anfpinnen/ 


* 7 änniglid;n von dir bekandt ift/ 


= 


Daß du ein Cavillacor bift: ‘ 
Eng warumb gibfin auf ohn ſcheuch⸗ 
Daß dieſer Tractatus Kunſtreich 

u keim guten end kom̃ ans Liecht? 


 Derdfft deß Autoris meynung nicht: 
Wilt Sreunde aneinander begn: 


Was hilfft dich doch diß loſe hwesn! 


Dardurch laͤſſt ou bey dir befinnen/ 


4 Daß du gerad ferft wie die E’pinnen: : 


Dann du anf Kofen fangeft — 

Da doch dein. vntrew dich felbft 

Doß man did hoſſt gle⸗ ch einer arte 
"ch aber will ft chen bieri imen 

Den Ed en Lönigfefft der Runft? 

Der Author voll diumb h “ben gunſt 

Bey jederman fuͤ fein muͤh ſchwer⸗ 

Ihm gebuͤrt groffer danck vnd Ehr. 


AdDn. ‚Georgium Brent. 
Fr: Brentel ah mein? - 
JE ch ift dedicir: diß Buͤchlein⸗ 


Faſſt ſolchs in Bo d vnd Süberen 
Als ein ſchoͤnes Edelgeſtein⸗ 


Vnd leget es in einen &brein. 


Daß es darinn werd bbalten rein 
Coſt euchs such wol befoblen feyn/ 


- Wannder Momus will gaffen drein/ 


Ss 


Dorauß fangen nur gifft allein, 
- Momus 


N ee 


——— — ſich — zu — 


Dan Eenntjbn.an ſe m feiſchen ſchhein. 


Recht gleißne iſch ſchleicht er herein⸗ — 
Sein hohn durchdringet Marck vnd er ü 
Sort Mome fort: dann die ‚Perlein — 
Soll man nicht werffen für die RE » 
Diemit bafin den bfaeide dein. 


Johann Faulh ber Inc enieur. 
ir —— Stadt ER: > 
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